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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets 1m Sommer 1959 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Bankenliquidität hat sich seit dem Abschluß un
serer letzten Wirtschaftsanalyse - Ende April d. J. -
im allgemeinen kaum weiter erhöht, da den Mittel
zuflüssen zu den Kreditinstitutenper Saldo, wenn auch 
mit gelegentlich sehr starken zeitlichen Unterschieden, 
ebenso beträchtliche Mittelabflüsse gegenüberstanden. 
Es zeigte sich daher nicht der gleiche AnlagedruCk wie 
in manchen früheren Perioden, wenn auch der Geld
markt auf Grund der Liquiditätsreserven, die den Ban
ken im Bedarfsfall zur Verfügung standen, im großen 
und ganzen leicht blieb und die Geldsätze nur selten 

Ausschläge zeigten, die sie über die normale Relation 
zu den (unveränderten) Abgabesätzen der Bundesbank 
und zum Diskontsatz brachten, der Juli-Ultimo stand 
- im Gegensatz allerdings zum Jahres-Medio -- sogar 
im Zeichen einer relativ großen Flüssigkeit. 

Verfolgt man die verschiedenen auf die Banken
liquidität einwirkenden Geldströme, so hat unter ihnen 
einmal die EntwiCklung des BargelduHtlaufs eine merk
liche Belastung für die Banken mit sich gebracht. Der 
Bargeldumlauf ist seit dem Frühjahr aus saisonalen und 
konjunkturellen Gründen nicht unerheblich gewachsen, 
obschon keineswegs stärker als in früheren Jahren um 
diese Zeit, was um so bemerkenswerter ist, als die stei

gende Zahl der arbeitsfreien Tage und die Zunahme 
des Reiseverkehrs anderen, den Bargeldumlauf herab
drüCkenden Tendenzen deutlich entgegenwirkten. Be
sonders markant war die Zunahme des Bargeldumlaufs 
im Mai und im Juli- im ersten Fall offensichtlich unter 
dem Einfluß des Pfingstfestes und der übrigen in den 
Mai fallenden Feiertage, im zweiten Fall vor allem 
wegen des Urlaubsreiseverkehrs, der infolge der Vor~ 
verlegung der Ferien in einigen Teilen des Bundes
gebiets in diesem Jahr schon zu Beginn des Monats voll 
einsetzte. Im Tagesdurchschnitt des Monats Juli war 
der Bargeldumlauf daher mit etwa 18,2 Mrd DM um 
ungefähr 600 Mio DM höher als im April und um 1.3 

Mrd DM höher als im Juli 1958. Daß eine solche jähr
liche Zunahme - die bei steigenden Einkommen und 
Umsätzen wohl unvermeidlich ist, zumal im Konsu
mentenbereich der bargeldlose Zahlungsverkehr kaum 
stärker zunimmt als der allgemeinen Ausdehnung des 
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Zahlungsvolumens entspricht - eine ständige tenden

zielle Belastung der Bankenliquidität darstellt, ist ein 

Umstand, der bei der Beurteilung der längerfristigen 
EntwiCklungsperspektiven des Bankenapparates stets 
im Auge behalten werden muß. 

Auch von den Kassentransaktionen der öffentlicheH 
Hausltalte gingen in den Monaten Mai bis Juli über

wiegend restriktive Wirkungen auf die Liquidität der 

Banken aus. Die öffentlichen Haushalte haben mit 

anderen Worten dem inneren Geldkreislauf der Volks

wirtschaft mehr Mittel entzogen, als sie ihm über ihre 

Ausgaben wieder zuleiteten. Das 'lag zu einem erheb

lichen Teil daran, daß die öffentlid1en Haushalte, vor 

allem der Bund, in den letzten Monaten wieder in 

großem Umfang Zahlungen an das Ausland zu leisten 

hatten, für deren Finanzierung praktisch nur Inlands
einnahmen zur Verfügung standen. Das relativ hohe 

Kassendefizit des Bundes hat sich also auf die Ban
kenliquidität ebensowenig ausgewirkt wie auf den 
inneren Geldkreislauf; unter Einbeziehung der durch 
Kreditoperationen am offenen Markt beschafften 

Mittel schlossen die "inlandswirksamen" Kassentrans

aktionen des Bundes in den Monaten Mai bis Juli 

vielmehr wieder mit einem beträchtlichen überschuß 

ab, durch den dem Markt in entsprechendem Um

fang Geld entzogen wurde. In gleicher Weise wirkte 

die Verbesserung der Kassenposition der übrigen zur 

.Einlegung ihrer Kassenmittel bei der Bundesbank ver
pflichteten Haushalte, über die im Abschnitt "öffent

liche Finanzen" näher berichtet wird. Dabei muß aller

dings erwähnt werden, daß diese Verbesserung nur zum 
Teil auf der verhältnismäßig günstigen EntwiCklung 

beruht, die die Steuereinnahmen (einschließlich des 
Aufkommens aus den Lastenausgleichsabgaben) im bis
herigen Verlauf des Jahres genommen haben, im übri

gen aber mit größeren Kreditaufnahmen am Markt zu

sammenhängt, ebenso wie sich die hohen auf die Ban

kenliquidität einwirkenden "Inlands-überschüsse" des 

Bundes weitgehend aus den bereits angedeuteten Kre

ditoperationen erklären. Unter den Kreditaufnahmen, 

die in diesem Zusammenhang eine Rolle gespielt haben. 
sind einmal die Ende April! Anfang Mai begebenen Kas-
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Abzug der von Bund und Ländern aufgenommenen Kassenkredi~.-,)Berücksichtigt sind lediglich die,liquiditätswirksarnen• Veränderungen. bis Ende 
1958 noch einschließlich der-nicht mehr stark ins Gewicht fallenden-Einlagen dlliierter Dienststellen bei der Bundesbank.-5)5tand im Du~hschnitt 
der~ Bankwochenstichtage.-6)Ab Mai 1958 ohne das Mindestreserve-Sol/ der Postscheckämter und Postsparkassen.-7)5tand am Monatsende.-
s) Geschätzt. ' BBk 

senobligationen des Lastenausgleichsfonds im Betrage 
von fast 200 Mio DM und die (im Mai aufgelegte) An
leihe der Bundespost in Höhe von 225 Mio DM zu 
nennen; der Gegenwert beider Emissionen hat die Bun
desbankguthaben der betreffenden .St-ellen zunächst 
wesentlich erhöht, wenn auch ein großer Teil der auf
genommenen Mittel im weiteren Verlauf der Berichts
periode dann wieder auf den verschiedensten Wegen in 
den Verkehr floß. Im Juli hat aber auch der Bund -
über die von der Bundesbank eingeräumten Kassen
kredite hinaus --:- die Kreditmärkte stark in Anspruch 
genommen, und zwar zur Finanzierung der im Zusam
menhang mit der Eingliederung des Saargebietes ent
standenen Aufwendungen. Im ganzen handelte es sich 
dabei bis Ende Juli um einen Betrag von 63 5 Mio DM, 
der teils durch die Placierung von unverzinslichen 
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Schatzanweisungen und von drei- und vierjährigen 
Kassenobligationen des Bundes, teils durch einen Kre
dit der Kreditanstalt für Wiederaufbau aufgebracht 
wurde, der von dieser zum Teil durch die Begebung 
von Solawechseln wiederum am freien Markt refinan
ziert wurde. Der Gegenwert dieser Kreditaufnahme 
wurde noch im Juli zum bei weitem größten Teil ent
weder zur Finanzierung des Noten- und Münzumtau
sches im Saargebiet bzw. für die- neben der Abliefe
rung der umgetauschten Noten und Münzen - an 
Frankreich zu leistenden Zahlungen verwendet; seine 
Verwendung war also "liquiditätsneutral", während 
die Aufbringring der Mittel zu einer tendenziellen (wie 
wir sehen werden, durch andere Einflüsse dann wieder 
weitgehend kompensierten) Belastung der Bankenliqui
dität führte. 



Steigende Beträge mußten vom Bankenapparat in 
den letzten Monaten schließlich für die Erfüllung 
der Mindestreserveanfordentngen aufgewendet werden, 
nachdem das Reserve-Soll im April auf Grund der Er
mäßigung der Reservesätze für Auslandsverbindlich
keiten auf den Stand der sonst üblichen Sätze um 
rd. 175' Mio DM gesunken war. Der Wiederanstieg 
hängt mit der weiteren Zunahme der mindestreserve
pflichtigen Verbindlichkeiten zusammen, da sich da
mit auch bei gleichbleibenden Reservesätzen das ab
solute Reserve-Soll erhöht, was in einer wachsenden 
Volkswirtschaft notabene ebenso zu den "trendmäßi
gen", den Bankenapparat an die Liquiditätshilfe der 
Notenbank bindenden Faktoren gehört wie die Zu
nahme des Bargeldumlaufs. Im Juni war das Reserve
Soll der Kreditinstitute (ohne die Postscheck- und 
Postsparkassenämter) mit 6 978 Mio DM um gut 200 

Mio DM höher als im April, und im Juli·dürfte es wie
derum um 5'0 bis 100 Mio DM gestiegen sein. Für den 
August dagegen ist infolge der am 1. d. M. in Kraft ge-

treteneu Neuregelung der Mindestreserveanforderun

gen, über die in diesem Bericht in einem besonderen 
Aufsatz berichtet wird, mit einerneuen Ermäßigung des 
Mindestreserve-Solls zu rechnen; dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß der auf Grund der Senkung der 
Reservesätze und unter der Annahme gleichgebliebener 
Verbindlichkeiten errechnete Betrag von gut 300 Mio 
DM zum Teil durch die Mehrbelastung infolge der vor
aussichtlichen weiteren Zunahme der mindestreserve
pflichtigen Verbindlichkeiten kompensiert werden wird. 
Mit der Neuregelung wurde dem schon vor längerer 
Zeit geäußerten Wunsch verschiedener Verbände des 
Kreditgewerbes Rechnung getragen, die Reserveanfor
derungen für die kleineren Institute etwas zu ermäßi
gen, zumal diese Institute vor Jahren in der Tat stärker 
begünstigt waren als nach der bisherigen Reservesatz
StaffeL Zugleich wurde der Abstand der Mindest
reserveanforderungen für Verbindlichkeiten an Bank
plätzen und Nebenplätzen etwas erweitert, da neuere 
Untersuchungen ergeben hatten, daß der Zwang zur 
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Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Vorgänge 

A. Mitte 1 zu f 1 ü s s e b z w. -ab f 1 ü s s e bei d c n Kredit l n s t i tuten 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Netto-Position in1ändisd>er Nid>tbanken gegenüber der Deutsd>en Bundesbank 1) 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleimsbehörden 
2) Sonstige 1) 

lll. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der Deutsmen Bundesbank 

1V. Sonstige Faktoren ') 

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität 

B: M i t t e l z u f 1 ü s s e b z w. • a b f 1 ü s s e b e i d e n K r e d i t i n s t i t u t e n 
auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt 

davon ober Ankäufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausm gegen Ausgleimsforderungen 
erworben wurden, 

2) sonstigen Titeln 

C. V e r ä n d e r u n g d e r G u t h ab e n d e r K r e d i t i n s t i t u t e b e i d e r 
Deutschen Bundesbank, gesamt') 

D. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a 1 b a·n k k r e d i t e a n K r e d i t i n s t i t u t e 
(Refinanzierungskredite) 

V rränderung im Vierteljahr bzw. Monat 
(beremnet auf der Basis von Durmsmnitten 

aus den 4 Bankwochenstichtagen) 

1919 

2. Vj. April Mai Juni 

Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 
oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

+ 491 

-1129 

(-1187) 

(+ 18) 

3H 

+ 155 

798 

+ 674 

-t- 679 

82 

+ 42 

227 

+ 196 

(+ 134) 

c+ 62) 

+ 521 

+ 38 

+ 128 

571 

+ 126 

+ 

+ 
c+ 
(+ 

+ 

+ 

125 

903 

831) 

68) 

H 

18 

992 

918 

912 

46 

I 

368 + 16 

212 495 

(- 179) (- 122) 

(- 33) (+ 27) 

+ 381 + 194 

+ 4 + 16 

191 269 
---- ----- --

+ 330 

+ 212 

+ 118 

+ 183 

+ 129 

+ 14 

Zunahme: +; bzw. Abnahme: -

- 19 - 230 + 273 - 62 

- 102 - 264 + 138 + 24 

O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit beiücksidltigt, als sie mit einem Mittelzufluß 
bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der 
Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscher Under und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abweichungen s.: 
Monatsberichte der Bank deutsmer Länder, Januar 1917, S. 8. 
1) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die Im Rahmen der Offenmarktpolitik angekauften Smatzwemsel und unverzinslimen Smatz
anweisungen sowie ohne Ankaufszusagen für Schatzwechse]). - I) ~inschließlim der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postspar
kassenämter, da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 19S8 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundesw 
post nidlt mehr trennen Jassen. - 1) Schwebende Verredtnungen; Sonderkredite an den Bund zur Erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber Währungsfonds und 
Weltbank sowie andere Positionen, die den oblieD Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - •) Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost 
für die Postsmeck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung '). 
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Kassenhaltung für Kreditinstitute bzw. Zweignieder
lassungen an Nebenplätzen oft höher ist als die Ein
sparung an Mindestreserven, die sich mit der bis
herigen Abstufung der Reservesätze nach Bankplätzen 
und Nebenplätzen für die Institute bzw. Zweignieder
lassung~n an Nebenplätzen ergab. Da es kaum vertret
bar gewesen wäre, andere Institute entsprechend mehr 
zu belasten, war mit dieser Revision eine leichte 
Senkung des gesamten Reserve-Solls verbunden. Sie 
war nicht etwa das eigentliche Ziel der Maßnahme 
-- für das Inkrafttreten der Neuregelung gerade zum 
jetzigen Zeitpunkt waren vielmehr technische Um
stände und die Tatsache bestimmend, daß ab 1. August 
d. J. auch die Kreditinstitute des Saargebiets die Min
destreserveanforderungen zu erfüllen haben -, aber 
sie war im Hinblick auf die Liquiditätsbelastungen der 
letzten Monate vertretbar. 

Angesichts dieser Liquiditätsbelastungen hat der 
sogenannte "Geldexport" der Geschäftsbanken erheb
lich nachgelassen. Die Auslandsguthaben der Geschäfts
banken sind von Ende April bis Ende Juni (dem letzten 
Zeitpunkt, für den umfassende Angaben vorliegen) nur 
noch um etwa 100 Mio DM (von 3 292 auf 3 396 Mio 
DM) gestiegen, während sie in den ersten Monaten des 
Jahres (mit Schwergewicht im Januar) um fast 1,4 Mrd 
DM zugenommen hatten; auch im Juli scheint das Vo
lumen der "Geldexporte" den vorhandenen Teilanga
ben nach relativ gering gewesen zu sein. Die Banken 
haben vielmehr den größten Teil der bei ihnen anfal
lenden Devisenüberschüsse an die Bundesbank weiter
gereicht und sich damit Mittel für die Finanzierung der 
oben geschilderten Anforderungen beschafft. Im gan
zen sind ihnen auf diese Weise in den Monaten Mai 
bis Juli ungefähr 1,3 Mrd DM zugeflossen, davon reich
lich 700 Mio DM im Mai, fast 200 Mio DM im Juni 
und schätzungsweise 400 Mio DM im Juli; die verhält
nismäßig hohe Ziffer für Mai erklärt sich daraus, daß 
damals infolge der starken Anspannung des Geld
marktes die Devisenzuflüsse durch die "Repatriierung" 
von Auslandsguthaben erhöht wurden. 

Diese Entwicklung ist um so bemerkenswerter, als 
die Geldsätze im Ausland in den letzten Monaten zum 
Teil nicht unbeträchtlich anzogen und das Zinsgefälle 
sich infolgedessen verstärkte. Gleichzeitig sind jedoch 
auch die Kurssicherungskosten für Geldanlagen im 
Ausland gestiegen, so daß die Vergrößerung des Zins
gefälles hierdurch weitgehend kompensiert wurde. Die 
Erhöhung der Deportsätze, die die Bundesbank beim 
Abschluß von Swap-Geschäften mit den Banken be
rechnet, spielte in diesem Zusammenhang eine Rolle, 
ohne jedoch ein willkürlicher Eingriff in den Markt ge
wesen zu sein. Einen Eingriff in die "Markt" -Situation 
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bedeutete es vielmehr, daß die Bundesbank Anfang 
dieses Jahres - im Gegensatz zu anderen Notenban
ken - überhaupt Swap-Geschäfte zu tätigen begann 
und daß sie dabei zunächst auf die Berechnung eines 
Deportsatzes- verzichtete und später Kurssicherung 
zu Sätzen gewährte, die unter denen des "Marktes" 
lagen oder sich dort ergeben hätten, wenn die Kurs
sicherungsgeschäfte ganz dem Markt überlassen wor
den wären. Die Bundesbank hat damals ausdrücklich 
erklärt, daß sie damit dem Aufbau eines angemessenen 
Bestandes an kurzfristigen Auslandsanlagen der Ge
schäftsbanken nur eine "Starthilfe" bieten wolle, sich 
aber vorbehalte, im Laufe der Zeit aus dem Kurssiche
rungsgeschäft wieder auszuscheiden oder die dabei be
rechneten Sätze stärker den Marktgegebenheiten an
zupassen. Das letztere ist nun in den letzten Monaten 
mit der schrittweisen Heraufsetzung des Swap-Satzes 
auf schließlich 7/s Ofo geschehen, denn die Marktrate 
würde sicher noch über diesem Satz liegen, wenn Kurs
sicherungsgeschäfte nur noch über den Markt abge
schlossen werden könnten. Zu einer Beibehaltung des 
bisherigen Swap-Satzes bestand auch um so weniger 
Anlaß, als die Liquidität der Kreditinstitute in den 
letzten Monaten durch Inlandseinflüsse relativ starken 
Belastungen ausgesetzt war. Wäre unter diesen Um
ständen der Geldexport durch Swap-Geschäfte der 
Bank zu nicht-marktkonformen Sätzen weiter begün
stigt worden, so hätte dies die Versteifungstendenzen 
akzentuiert und wahrscheinlich zu einer stärkeren Auf
lösung anderer Liquiditätsreserven der Banken - also 
vor allem ihrer Bestände an heimischen Geldmarkt
papieren - geführt, es sei denn, die inländischen 
Geldsätze wären der Erhöhung der ausländischen Geld
sätze Zug um Zug angepaßt worden. Im übrigen wirkte 
die Heraufsetzung des Swap-Satzes der Bundesbank 
auf den Geldexport keineswegs prohibitiv; wie schon 
oben erwähnt, sind selbst im Juli noch - in allerdings 
besd1eidenem Umfang - neue Geldexporte getätigt 
worden, und zwar zum Teil weiter mit Kurssicherung 
über die Bundesbank, da der "Markt" in der Regel 
nicht billiger war. 

Typisch für die Geldmarktentwicklung der letzten 
Monate war ferner, daß trotz der eben behandelten 
Schrumpfung der Geldexporte der Umlauf an Offen
marktpapieren der Bundesbank nicht etwa zunahm, 
sondern im Gegenteil nach einer vorübergehenden 
Zunahme im April erneut zurückging. Kurz vor Ende 
April hatten sich "Mobilisierungstitel" (d. s. von der 
Bundesbank emittierte Schatzwechsel und unverzins
liche Schatzanweisungen des Bundes, die sich die Bank 
ihrerseits vom Bund gegen die Rückgabe von Aus
gleichsforderungen beschafft) im Betrage von nahezu 



6 Mrd DM (gegen 4,9 Mrd DM zu Beginn des Monats) 
im Umlauf befunden; am 30. Juli war der Umlauf auf 
etwas über 4,5' Mrd DM gesunken. Der größere Teil 
dieses Rückgangs beruhte darauf, daß fällig gewordene 
Papiere nicht mehr ersetzt wurden, aber es war be
zeichnend für den Geldbedarf des Marktes, daß da
neben auch mehrfach Titel vor Fälligkeit zurückge
geben wurden. Besonders vom 25'. April bis gegen Ende 
Mai und dann wieder von Ende Juni bis gegen Ende 
Juli war die Abnahme stark. In der letztgenannten 
Periode spielten dabei - neben dem saisonbedingten 
Anstieg des Bargeldbedarfs - vor allem die Kredit
operationen eine Rolle, mit deren Hilfe bestimmte 
Aufwendungen finanziert wurden, die dem Bund aus 
der Eingliederung des Saargebiets erwuchsen. In großen 
Zügen ist hierauf bereits an anderer Stelle eingegangen 
worden. Hier verdient noch hervorgehoben zu werden, 
daß im Rahmen dieser Kreditoperationen in beträcht
lichem Umfang kurz- und mittelfristige Titel begeben 
wurden, und zwar ein- bis zweijährige unverzinsliche 
Schatzanweisungen des Bundes im Betrage von bisher 
14 3 Mio DM (zu den gleichen Bedingungen, wie sie 
für die entsprechend terminierten "Mobilisierungstitel" 
bestehen, wobei allerdings im Auge zu behalten ist, 
daß länger als ein Jahr laufende Mobilisierungstitel 
seit Mitte 195'8 nicht mehr abgegeben wurden), ferner 
drei- bis vierjährige Kassenobligationen des Bundes mit 
einer Rendite von 3,7 bis 4,1 °/o im Betrage von rd.167 
Mio DM und schließlich Solawechsel der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (mit deren Emission die Kreditanstalt 
einen Teil des von ihr dem Bunde gewährten Kredits 
refinanzierte) im Betrage von 165' Mio DM und mit 
einem Diskont, der mit 2 3/R bis 2"/s 0/o (je nach der 
Laufzeit) über den der entsprechenden "Mobilisie
rungs"-Schatzwechsel etwas hinausging, um eine Kom
pensation für den etwas niedrigeren Liquiditätsgrad 
der Solawechsel zu bieten. Den Geldanlegern wurden 
im Juli also wieder Geldmarktpapiere angeboten, deren 
Verzinsung über derjenigen der zur Zeit erhältlichen 
Mobilisierungstitel liegt, so daß es für die Inhaber die
ser Titel reizvoll war, auslaufende Mobilisierungspapiere 
durch die neuen Geldmarktpapiere zu ersetzen oder sie 
sogar schon vor Fälligkeit auszutauschen, wenn die 
damit verbundene, etwas stärkere Liquiditätsbindung 
in Kauf genommen werden konnte. Ein erheblicher Teil 
der Abnahme des Umlaufs an Mobilisierungstiteln im 
Juli dürfte daher mit solchen Substitutionen zusammen
hängen, zumal diejenigen Offenmarktoperationen der 
Bank, die sich nicht auf Mobilisierungstitel beziehen, 
sondern auf andere Geldmarktpapiere, im Tagesdurch
schnitt des Juli praktisch "liquiditätsneutral" waren. 
Der - gewöhnlich stark schwankende - Bestand der 
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Bank an Geldmarktpapieren, die zwar in die Offeu
marktoperationen einbezogen sind, aber nicht von der 

· Bundesbank emittiert wurden (es handelt sich dabei um 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
der Bundesbahn und der Bundespost, ferner um Sola
wechsel der Einfuhr- und Vorratsstellen und schließ
Iich um Ptivatdiskonte), war nämlich' im Tagesdurch
schnitt des Juli mit 195 Mio DM nur um rd. 20 Mio 
DM niedriger als im Vormonat. 

Das Refinanzierungsobligo der Banken gegenüber 
der Bundesbank, das hauptsächlich durch den Rediskont 
von Wechseln entsteht, hat sich in den letzten Mona
ten per Saldo nur wenig verändert. Es stellte sich (je
weils im Durchschnitt der vier Bankwochen-Stichtage) 
auf 706 Mio DM im April, 844 Mio DM im Mai, 868 
Mio DM im Juni und schätzungsweise 750 bis 800 Mio 
DM im Juli. Der Anstieg in den Monaten Mai und Juni 
(nach dem hauptsächlich durch die Ermäßigung der 
Mindestreservesätze für Auslandsverbindlichkeiten be
dingten Rückgang im April) spiegelt deutlich die etwas 
steifere Geldmarktverfassung in diesen Monaten wider. 
Daß sich das Refinanzierungsobligo im Juli wieder 
leicht vermindert hat, während die Bundesbank gleich
zeitig durch den Rücklauf von Mobilisierungstiteln 
ziemlich stark in Anspruch genommen wurde, dürfte 
sich hauptsächlich aus ·der unterschiedlichen Entwick
lung des Geldbedarfs bei den einzelnen Instituten er
klären. In der Hauptsache werden heute nur noch von 
Instituten mit begrenzten Geldmarktverbindungen und 
verhältnismäßig schwachen anderweitigen Liquiditäts
reserven Liquiditätsanspannungen über den Wechsel
rediskont bei der Bundesbank ausgeglichen. Für den 
Bankenapparat als Ganzes sind dagegen der Erwerb 
bzw. die Abstoßung von Geldmarktpapieren und die 
Aufstodmng bzw. die Verminderung ihrer Auslands
guthaben viel wichtigere Instrumente des Liquiditäts
ausgleichs ·geworden; beide Instrumente reflektierten 
jedoch im Juli, ebenso wie in den vorangegangenen 
Monaten, verhältnismäßig starke Anforderungen an 
die Bankenliquidität. 

Die Aktiv- und Passivgeschäfte der Banken 

Für die Entwicklung der Aktivgeschäfte der Banken 
war im zweiten Quartal 195'9 nach den bis Ende Juni 
vorliegenden Angaben der monatlich.:n Bankenstatistik 
vor allem eine verstärkte Ausdehnung der kurz- und 
mittelfristigen Kredite an Wirtschaftsunternehmen und 
·Private kennzeichnend. Die Zunahme der langfristigen 
Bankkredite an Nichtbanken sowie der Wertpapier
bestände der Banken blieb infolge größerer Tilgungen 
demgegenüber etwas hinter dem Ergebnis des ersten 
Quartals 1 9 5' 9 zurück, obschon sie im Rahmen der ge-



samten Bilanzausdehnung nach wie vor den größten 
Raum einnahm und auch weit über den Zuwachs frühe
rer Perioden hinausging. Die Bestände der Banken an 
Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisun
gen, die zum überwiegenden Teil nicht durch eine 
Kreditgewährung an öffentliche Stellen entstanden 
sind, da es sich bei ihnen vornehmlich um "Mobilisie
rungstitel" der Bundesbank handelt, haben in den letz
ten Monaten (in- und ausländische Titel zusammen
genommen) praktisch kaum noch zugenommen. 

Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsu~-tterneh

men und Private sind im zweiten Quartal 1959 um 
73 7 Mio DM gewachsen gegenüber rd. 170 Mio DM im 
ersten Viertel d. J. und 50 bzw. 142 Mio DM im zwei
ten Quartal der beiden vorangegangenen Jahre. DieStei
gerung erklärt sich einmal aus dem in den letzten Mo
naten beträchtlich gestiegenen Mittelbedarf der zentra
len Einfuhr- und Vorratsstellen für die Lebensmittel
bevorratung, der diese Stellen veranlaßte, ihre bei Ban
ken aufgenommenen Kredite durch die Begebung wei
terer Solawechsel im zweiten Quartal d. J. per Saldo 
um 315 Mio DM zu erhöhen, während sie im entspre
chenden Zeitraum der beiden Vorjahre in der Lage 
g·ewesen waren, ihre Wechselverbindlichkeiten jeweils 
um ein Geringes zu reduzieren. Eine maßgebliche Rolle 
spielte dabei, daß der Einfuhr- und Vorratsstelle für 
Getreide und Futtermittel große Mengen an Inlands
getreide der vorjährigen Ernte wesentlich später als in 
den vorangegangenen Jahren angedient wurden, so daß 
sich der Kreditbedarf zur Finanzierung dieser Einlage
rungen auf einen relativ kurzen Zeitraum, nämlich im 
wesentlichen auf die Monate April und Mai, zusam
mendrängte. Daneben scheinen die Lageraufstockun
gen, die in den letzten Monaten in einem Teil der Wirt- · 
schaft zu beobachten waren, einen etwas stärkeren 
Kreditbedarf zur Folge gehabt zu haben. Vor allem bei 
den Sparkassen und bei den Kreditgenossenschaften 
haben die kurzfristigen Wirtschaftskredite zugenom
men (so allein im April und Mai - für Juni liegen für 
die einzelnen Bankengruppen noch keine Angaben vor 
-um rd. 260 Mio DM gegen nur etwa 85 Mio DM im 
entsprechenden Vorjahrszeitraum), während sie sich 
bei den Kreditbanken zumindest in diesen beiden Mo
naten nur geringfügig erhöhten. Bei den Kreditbanken, 
auf die ein verhältnismäßig großer Teil des Konsortial
kredits an die Vorratsstellen entfällt, müssen also 
weiter beachtliche Kredittilgungen vorgenommen wor
den S·ein, durch die die Obernahme von Vorratsstellen
wechseln mehr oder weniger kompensiert wurde. über
haupt ist die Entwicklung der kurzfristigen Wirtschafts
kredite zur Zeit offenbar stark von Zufallseinflüssen 
beherrscht. So ist in der ersten Julihälfte bei den 
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UElnschlienlich Bestände an inländischen Schatzwechseln und unverzinsli
chen Schatzanweisungen, aber ohne Mobilislerungstitel.-2) Einschlienlich 
Kossenobligationen. aak 

480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten das 

Volumen der kurzfristigen Wirtschaftskredite wieder 
um rd. 140 Mio DM gesunken, d. h. stärker als in der 

gleichen Zeit der beiden Vorjahre, in der die Abnahme 

nur jeweils knapp 90 Mio DM betragen hatte. Schlüs
sige Anzeichen dafür, daß die Beschleunigung des Kon
junkturaufschwungs auch in der Entwicklung des kurz

fristigen Bankkredits ein Pendant findet, liegen also 

bisher nicht vor. 



Die kurzfristigen Banki<redite an öffentlidte Kör
persdtaften sind im Berichtsquartal sogar weiter gesun
ken, da den betreffenden Stellen, insbesondere der 
Bundesbahn und der Bundespost, in dieser Zeit um
fangreiche langfristige Mittel (vor allem in Form von 
W ertpapiererlösen) zuflossen, mit deren Hilfe sie kurz
fristige Bankverbindlichkeiten abdecken konnten. Die 
Buch- und Wechselkredite der Banken an die öffent

liche Hand nahmen infolgedessen um insgesamt 13 5 

Mio DM ab, d. h. um etwa den gleichen Betrag, um den 
sie in den ersten drei Monaten des Jahres gestiegen 
waren. Auch die Bestände der Banken an Schatzwech
seln und unverzinslichen Schatzanweisungen der Bundes
bahn und der Bundespost sowie an Geldmarktpapieren 
der Länder sind im Berichtsquartal (hauptsächlich in
folge der Verringerung des Umlaufsbetrages an solchen 
Titeln) weiter gesunken, und zwar um 77 Mio DM. 
nachdem sie im ersten Viertel des Jahres bereits um 
295 Mio DM zurückgegangen waren. 

Auf der anderen Seite hat sich die Ausdehnung der 
mittel- rmd langfristige~t Kredite der Banken an die 
Nidttbanl~enkundsdtaft in der letzten Zeit weiter be

schleunigt. Die Erhöhung dieser Kredite betrug im Be
richtsquartal rd. 3,20 Mrd DM und ging damit um etwa 
700 Mio DM über die Zunahme im ersten Quartal d. J. 
hinaus; die Zunahme vom zweiten Quartal 195'8 

(2,32 Mrd DM) übertraf sie sogar um beinahe eine 
Milliarde DM. Wie schon angedeutet, war hierfür vor 
allem die starke Erweiterung der mittelfristigen Kredite 
maßgebend. Das Volumen dieser Kredite ist in den 

Monaten April bis Juni um rd. eine Milliarde DM ge
wachsen gegen nur etwa 180 Mio DM in den ersten 

drei Monaten des Jahres und ungefähr 300 Mio DM 
im zweiten Quartal 19 58. Hierzu hat einmal beigetra
gen, daß die Großbanken Anfang Mai begannen, Klein
darlehen als Personalkredite an priva~e Kunden zu ge
währen, und zwar nach den für diese neue Geschäfts

sparte festgelegten Normen mit Laufzeiten von mehr 

als 6 Monaten, so daß die Vergabe derartiger Darlehen 

durchweg zur mittelfristigen Kreditgewährung zählt. 

Nach Angaben der beteiligten Institute hatten derartige 

Kleinkredite Ende Juni bereits einen Betrag von 127 

Mio DM erreicht. Vor allem aber sind in den letzten 
Monaten von den Banken in beachtlichem Umfang 
mittelfristige Schuldscheindarlehen gewährt worden. 
Es ist bekannt, daß dies zum Teil mit der am 27. Mai 
d. ]. in Kraft getretenen Unterwerfung der Aufnahme 
bestimmter Sdmldscheindarlehen unter die Wertpapier
steuer zusammenhing. Außerdem scheint im Juni ein 
namhafter Betrag der von den Instituten des Sparkas
sensektors der Kohlenwirtschaft zur Ablösung von 

Kohlenimportverträgen im Betrage von maximal 250 

Mio DM zugesagten mittelfristigen Kredite abgerufen 

worden zu sein. 
Die langfristigen (d. h. auf länger als vier Jahre be

fristeten) Kredite an Nichtbanken sind in letzter Zeit 
pcr Saldo zwar nicht mehr so stark gestiegen wie in den 
ersten drei Monaten des Jahres, im Vergleich zu ande
ren Perioden war ihre Zunahme aber nach wie vor be
trächtlich. Mit rd. 2,2 Mrd DM ging sie z. B. über die 

Zur E11twicklu11g der mittel- u11d la11g{ristige11 Kredite a11 Nidttba11ke11 bei de11 wid1tigste11 Ba11ke11gruppcr1 
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des zweiten Quartals von 195'8 um fast 200 Mio DM 
hinaus, obwohl die Expansion schon damals - nicht 
zuletzt auf Grund der Einräumung von Kommunaldar
lehen an einige Länder- außergewöhnlich kräftig' war. 
Auch in der Berichtsperiode scheint die Gewährung von 
Kommunaldarlehen im Rahmen der Gesamtausweitung 
der langfristigen Kredite eine erhebliche Rolle gespielt 
zu haben, wenn auch eine geringere als im Vorquartal 
und im zweiten Vierteljahr 195'8. In erster Linie er
klärt sich die weitere starke Zunahme der langfristigen 
Bankkredite an öffentliche Stellen jedoch aus der Wei
terleitung des Gegenwerts der zugunsten des Lastenaus
gleichsfonds durch die Lastenausgleichsbank begebenen 
Kassenobligationen. Unter ihrer Einbeziehung sind die 
langfristigen Kredite an öffentliche Stellen wiederum 
um 670 Mio DM (gegen 687 Mio DM im gleichen Zeit
raum des Vorjahres) gestiegen, nachdem sie bereits im 
ersten Quartal d. J. mit nahezu 940 Mio DM unge
wöhnlich stark zugenommen hatten. Läßt man die 
Weiterleitung von Mitteln an den Lastenausgleichs
fonds außer Betracht, so stellte sich der Zuwachs zwar 
nur auf rd. 470 Mio DM (gegen 5'90 Mio DM im ent
sprechenden Vorjahrsabschnitt und 680 Mio DM im 
ersten Quartal 195'9), jedoch ist auch dieser Betrag 
angesichts der erheblichen Kreditaufnahme im vergan
geneu Jahr noch als ziemlich hoch zu betrachten. 

Sehr stark sind auch wieder die langfristigen Kredite 
an Wirtschaftsunternehmen und Private gewachsen. 
Ihre Zunahme belief sich auf 1,5'3 Mrd DM gegen 
1,40 Mrd DM im ersten Quartal1959 und 1,33 Mrd 
DM im zweiten Quartal 195'8. Abgesehen davon, daß 
auch hier die (durch die bevorstehende Steuerrechts
änderung stimulierte) Aufnahme von Schuldscheindar
lehen bei einigen Banken eine gewisse Rolle gespielt 
haben mag, beruhte die Zunahme vor allem auf der 
Kreditgewährung der Realkreditinstitute (einschließ
lich der Girozentralen und Sparkassen). Der Zuwachs 
wäre zweifellos noch erheblich stärker gewesen, wenn 
nicht von verschiedenen Kreditnehmem früher aufge
nommene Kredite in relativ großem Umfang getilgt 
worden wären, um sie durch billigere Mittel abzulösen. 
Besonders ausgeprägt war dieser Einfluß bei der Gruppe 
der Kreditinstitute mit Sonderaufgaben, bei der im 
Bereich der privaten Kundschaft die Tilgungen die Neu
kreditgewährung im zweiten Quartal um fast 400 Mio 
DM überwogen. Auch die Tatsache, daß die von den 
öffentlichen Haushalten gewährten Investitionsdar
lehen heute vielfach nicht mehr in der Bankenstatistik 
erscheinen, da sie nicht mehr unter Mithaftung der sta
tistisch erfaßten Institute herausgelegt werden, hat die 
obigen Angaben über die Entwicklung der langfristigen 
Kredite sicher herabgedrückt. 
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Die Bestände der Banken an Wertpapieren und Kon
sortialbeteiligungen (einschließlich Kassenobligatio
nen) haben sich im zweiten Quartal d. J. um rd. 1,5'5' 
Mrd DM erhöht. Der Zuwachs war damit etwas gerin
ger als im ersten Quartal d. J. (1,68 Mrd DM), aber 
nach wie vor beträchtlich größer als in der entsprechen
den Vorjahrszeit (1,24 Mrd DM). Maßgebend für 
die Abschwächung gegenüber dem Vorquartal war vor 
allem die zum großen Teil schon Ende Juni erfolgte 
Tilgung der am 1. Juli d. J. zur Rückzahlung fälligen 
Reichsbahnanleihe von 1949, von der sich namhafte 
Beträge im Besitz der Banken befunden hatten. Die Be
stände der Banken an öffentlichen Anleihen nahmen 
im Juni daher. um fast 160 Mio DM ab, nachdem sie in 
den beiden vorangegangenen Monaren um über 400 
Mio DM gestiegen waren. Am stärksten war im Be
richtsqUartal, wie üblich, der Zugang an fremden Bank
schuldverschreibungen (ohne von Banken begebene 
-Kassenobligationen); er betrug 777 Mio DM, wobei es 
sich im wesentlichen um Pfandbriefe und Kommunal
obligationen gehandelt haben dürfte. Das Portefeuille 
der Banken an Kassenobligationen hat sich ebenfalls 
weiter erhöht, und zwar um rd. 225' Mio DM auf nun
mehr reichlich eine halbe Milliarde DM. Auch der Zu-

~ 

Bestände an Wertpapieren und Konsortialbetetligungen 1) 

bei den einzelnen Bankengruppen 

Bankengruppen I MioDM 
I· vH der 

I 1 

werbenden 
Aktiva 

Ende Juni 19591) 

Gesamt 16 374 10,6 

GesoH!t, ohHe Postsdw:l<- uHd Postspor-
kasseniSHfter 14 825 9,9 

--- ----- ------- -

EndeMai 1959 

Gesamt 16 2H 10.6 

GesoH!t, ohHe Postsdtech- uHd Postsp-or-
kassenämter 14 701 9,9 

Bankengruppen 

Kreditbanken , 392 13,9 

Großbanken ( 2953) (15,6) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken ( 1 753) (11.2) 

Privatbankiers ( 633) (18,3) 

Spezial-, Haus- und Branchebanken ( 53) ( 6,1) 

Institute des Sparkassensektors 7157 13,5 

Girozentralen ( 1 972) (10.2) 

Sparkassen ( 5 185) (15,4) 

Institute des Genossenschaftssektors 948 9.3 

Zentralkassen ( 362) (15,7) 

Kreditgenossenschaften ( 586) ( 7,4) 

Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche 
Grundkteditanstalten 765 3,4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 1 524 35,5 

Sonstige Kreditinstitute ') I 439 1,8 

1) Einschließlich der Bestlode an Kassenobligationen sowie an auslindischen 
Wertpapieren. - ') Aufteilung nach Bankengru:r,en liegt ltlr Juni 1959 
noch nicht vor. - ") Kreditinstitute mit Sondera goben und Teilzahlungo-
kreditinstltute. ' 

.. 



gang an ausländischen Wertpapieren hat im Berichts
quartal - offensichtlid1 vor allem unter dem Einfluß 
der im April erfolgten Auflegung der Weltbankanleihe 
in der Bundesrepublik - eine etwas größere Rolle ge
spielt; die Bestände an ausländischen Emissionen wur
den von den Banken Ende Juni d. J. mit rd. 250 Mio 
DM um rd. 100 Mio DM höher ausgewiesen als Ende 
März. Der Gesamtbestand der Banken an in- und aus
ländischen Wertpapieren (einschließlich Kassenobliga
tionen und Konsortialbeteiligungen) stellte sich Ende 
Juni auf 16,37 Mrd DM; das entspricht knapp 11 vH 
der "werbenden Aktiva" der Banken. Die Beteiligung 
der einzelnen Bankengruppen an der Wertpapierhaltung 
ist der vorstehenden Tabelle zu entnehmen. 

Unter den Bankpassiva sind - neben den Sichtein
lagen - vor allem die Spareinlagen weiter kräftig ge
wachsen, und zwar auf einen Bestand von nunmehr 
40 Mrd DM. Im zweiten Quartal 1959 belief sich der 
Zugang auf rd. 1,67 Mrd DM; er war damit um rd. 
370 Mio DM größer als im zweiten Quartal 1958, 

wenn er auch aus Saisongründen .hinter dem Zugang 
der ersten drei Monate d. J. ( + 2,23 Mrd DM) zu
rückblieb. Der überwiegende Teil des Zugangs beruhte 
weiter auf den Spareinzahlungen der privaten Haus
halte. In den letzten Monaten haben sich jedoch auch 
die Einzahlungsüberschüsse auf den Sparkonten öffent
limer Stellen sowie auf denen von Wirtsmaftsunter
nehmen nimt unbeträmtlich verstärkt. So sind die 
Spareinlagen öffentlimer Stellen im Berichtsquartal um 
273 Mio DM gewamsen gegen 156 Mio DM im ersten 
Quartal d. ]. und 94 Mio DM im zweiten Viertel des 
vergangeneu Jahres. Die Sparguthaben der Wirtsmaft 
haben sich Ende März bis Ende Juni d. J. um knapp 100 

Mio DM erhöht, d. h. um etwa doppelt so viel wie in 
den ersten drei Monaten des Jahres. Bis zu einem ge
wissen Grade scheinen dabei Umbumungen von Ter
mineinlagen auf die Spareinlagen eine Rolle gespielt 
zu haben. Die - uns seit März v. J. wieder regelmäßig 
gemeldeten - Umbumungen von Beträgen in Höhe 
von mindestens 20 000,- DM beliefen sich in den 
ersten semsMonatendes Jahres auf insgesamt 220 Mio 
DM; im zweiten Quartal allein mamten sie rd. 115 

Mio DM aus gegen 29 Mio DM im entspremenden 
Zeitabsmnitt von 1958. 

Der Bestand an Termineinlagen hat sich im zweiten 
Vierteljahr 19 59 per Saldo wenig verändert. Faßt man 
die Termineinlagen aller Fristigkeiten zusammen, so be
trug er Ende Juni d. J. 16,84 Mrd DM gegen 16,77 Mrd 
DM Ende März, 16,65 Mrd DM Ende Dezember 1958 

und 16,54 Mrd DM Ende Juni 195.8. In der ersten"' 
Hälfte des vergangeneu Jahres hatte der Zuwams dem
gegenüber fast 1 Mrd DM, von Januar bis Juni 1957 
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sogar fast 2 Mrd DM betragen. Im Vergleim hierzu 
kann man also seit der Mitte des vergangeneu Jahres 
praktism von einer Stagnation in der Zunahme des 
Bestandes an Termineinlagen reden. Die dabei seit eini~ 
ger Zeit zu beobachtende unterschiedlime Entwicklung 
der kürzerfristigen und der längerfristigen T erminein
lagen hat aum in den letzten Monaten angehalten: Die 
kürzerfristigen Einlagen sind weiter gesunken, die 
längerfristigen gestiegen. Es ist anzunehmen, daß dies 
im wesentlichen auf Zinseinflüsse zurückzuführen ist. 

Aus dem Absatz von Bankschuldverschreibungen sind 
den emittierenden Banken in den letzten Monaten wie
der in beträchtlichem Umfang Mittel zugeflossen, näm
lich von April bis Juni rd. 1.5 Mrd DM, nachdem sie 



Zur Entwicklung der Aktiv- und Passivgeschäfte der Kreditinstitute *) 

inMioDM 

Posten 1958 --------:-----.- -.-------.----------,---.---1 I 
1958 1959 

1. VJ. ! 2. VJ. I 3. VJ. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj.P) I Aprll_I:..._M_ai__:I ___ Jun-:-i P_> __ 
1 

Kredite an Nichtbanken 
und Wertpapierbestände Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

I 
i Stand 

IM~:ts-
1 ende 
I 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und 

Priyate, 182 

162 
+ §"0 I - 3H 

79 

+ 749 

- 139 

+ 171 

+ 130 

+ 737 

- 1H 

+ 47 

-160 

+ 259 + 431 I 32 906 

öffentliche Stellen 37 - 63 + 88 ! 527 

Mittel-und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und 

Private 
öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

! ! 

+7 650 +1 426 +1 579 I 
+3 u• •> + sos •>' + 739 I 

+ 611 +1 676 + 439 

+2 31S 

+ 617 

+ 575 

+2 330 

+ 968 

-2079 

+1 534 

+ 983 

+ 360 

+2 531 + 788 

+ 651 ') + 226 

+ 147 ') + 712 

+1 026 

+ 285 

- 425 

I 
+ 717 I + 140') 

-Ho') I 

58 381 

15 523 

7 154 

darunter: Schatzwechsel und 
unverzinsliche Schatzanwei .. 
sungen des Bundes aus dem 

Austausch gegen Ausgleichs
forderungen (+ 382)') (+1 372}')' (+ 640) i (+ 521) (-2 151) (+ 524) (-

I 

36) c+ ~95) I<_ i 
405) (- 226) ( 4 788) 

Wertpapiere und Konsortial
heteiligungen 1) ') 

darunter: 

+4 918 +1107 1 I 235 
I 

+1450 +1126 +1 676 +1 552 + 779 j + 

Bankschuldverschreibungen (+3 098) (+ Slo•) : (+ 775) (+ 993) <+ 514) (+1149) (+1 004) '<+ 393) (+ 

625 + 148116 374 I 
415), (+ 196) '(10 036) 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und 

Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineißlagen von 
VVirtschaftsunternehmen und 

Privaten 
öffentlichen Stel1en 

Spareinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und 

Privaten 
öffentlichen Stellen 

+3 274 

+ 236 

+ 443 

+ 620 

+6 312 

+ 402 

-1108 i +1 204 

69 1
1 

- }63 

+ 720 

+ 168 

I 

+ 112 

+t 832 +1 207 

+ 89 I + 94 

+1 904 ') + 564 ')i + 493 

+ 942 

+ 87 

+ 256 

+ 328 

+1 395 

+ 38 

+2236 

+ 381 

- 489 

+ 12 

1 +1 878 

+ 181 

+ 370 •) + 477 

- 523 +1477 

+ 23 ·> - 194 

+ 113 

+ 11 

+2 075 

+ 156 

- 260 

32 

+ 101 

+1 396 

+ 273 

+ 224 

+ 568 + 474 

-251 1 + 156 

+ 434 + 77 

- 95 ' + 244 

+ 543 I + 397 

+ u6 I + s3 
i 

110 

+435 

- 99 

I 
-543 i 
- 48 

23 213 

2 829 

9 894 

6 947 

++ 456 i, 37 460 
74 2 542 

I 

+ 48 27 929 

Bei Nichtbanken aufgenommene 
Gelder und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 

Umlauf an Bankschuldverschrei
bungen 8) 

I 
(+1 782)') (+ 513}4) (+ 639) 

+4 390') +1188 I + 860 

<+ 244)•) <+ 386) 

+1 509 ·>I + 833 

(- 173) 

+1999 
I 

+ 66 + 

67) \c+ (+ 189) (+ 109) <+ 13) (27 581) 

I +1 491 + 538 ! + 603 + 350 23 294 

•) Nach der monatlichen Bilanzstatistik der Kreditinstitute. Die Angaben umfassen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber inländischen und auslindi
schen Nichtbanken; sie unterscheiden sich dadurch von den Angaben der im Rahmen der .Monetären Gesamtanalyse" abgedruckten Tabelle .Zur Entwicklung der 
Geldversorgung des Bundesgebiets", in der alle erlaßbaren Auslandspositionen der Banken dem .Netto-Forderungssaldo gegenüber dem Ausland" zugerechnet 
sind. - ') Abweichungen gegenüber früher v.röffentlichten Zahlen erkliren oich aus der Einbeziehung der ausländischen Titel. - 1) Einschließlich Kassenobliga· 
tionen. - •) Ohne Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditlnstitute. - •) Statistisch bereinigt. - I) Mit anderen Ergebninen nicht voll 
vergleichbar, da ab Juli !95S die vorverkauften Schuldverschnibungen mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengelaßt wurden. Netto-Absatz nach 
der Emissionsstatistik im Juli 1958: rd. 480 Mio DM gegen 714 Mio DM lt. Bankenstatistik. - P) Vorläufig. 

bereits im ersten Quartal d. J. auf diesem Wege knapp 
2 Mrd DM erhalten hatten. Gegenüber dem ersten 
Halbjahr 19 58 bedeutet dies eine Steigerung um mehr 
als .zwei Drittel. Wie schon angedeutet, ist bei diesen 
Ziffern zu berücksichtigen, daß sie nicht etwa einen 
entsprechenden Zuwachs des Gesamtaufkommens an 
längerfristigen Mitteln bei der Gesamtheit der Banken 
zum Ausdruck bringen. Ein großer Teil der betreffen
den Mittel stammt nämlich von denjenigen Kreditinsti
tuten, die die Schuldverschreibungen der emittierenden 
Banken erworben haben; anders ausgedrückt, handelt 
es sich bei einem erheblichen Teil dieses Mittelaufkom
mens also um eine Umschichtung von Mitteln von den 
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"Depositenbanken" auf die Bankschuldverschreibungen 
ausgebenden Institute, vor allem also die Realkredit
institute. Setzt man die für den Erwerb von Bank
schuldverschreibungen von seiten der Kreditinstitute 
aufgewendeten Beträge von dem Gesamtaufkommen 
aus dem .Absatz von Bankschuldverschreibungen ab, so 
ergibt sich für das zweite Quartal eine Summe von rd. 
einer halben Milliarde DM bei einem Gesamtabsatz 
von, wie erwähnt, 1,5 Mrd DM. Die analogen Ziffern 
für das gesamte erste Halbjahr lauten 1,3 bzw. 3,5 Mrd 
DM. Daß der "Bankenanteil" an der Aufnahme von 
Bankschuldverschreibungen danach wesentlich höher 
ist als der am Gesamtplacement von festverzinslichen 



Wertpapieren (wo er im ersten Halbjahr etwa 56 vH 
betrug), erklärt sich daraus, daß die Banken vornehm
lich Bankschuldverschreibungen in ihr Wertpapierporte
feuille zu nehmen pflegen. Wie die Tabelle auf Seite 12 
im einzelnen erkennen läßt, haben Bankschuldver
schreibungen im laufenden Jahr aber bereits zu einem 
wesentlich höheren Prozentsatz auch außerhalb des 
Kreises der Kreditinstitute Aufnahme gefunden als 
noch im vergangeneu Jahr. Bei den in der Berichts
periode abgesetzten Bankschuldverschreibungen han
delte es sich in der Hauptsache wieder um Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen; die Emissionen von Spe
zialkreditinstituten, unter denen vor allem die Kassen
obligationen der Kreditanstalt für Wiederaufbau und 
der Lastenausgleichsbank Erwähnung verdienen, er
brachten rd. 325 Mio DM. 

Die Aufnahme längerfristiger Gelder und Darlel1en 
bei Nidttbanl?en spielte demgegenüber im Rahmen der 
bankmäßigen Geldkapitalbildung weiterhin nur eine 
relativ untergeordnete Rolle, wenn sich im Berichts
quartal auch wieder ein Zuwachs an diesen Passiven 
ergab (um rd. 190 Mio DM), nachdem ihr Bestand im 
ersten Quartal d. J. um rd. 170 Mio DM abgenommen 
hatte. Wie in diesen Berichten schon mehrfach darge
legt1), sind die Gründe für diese Entwicklung vor allem 
in der veränderten Darlehnstechnik der öffentlichen 
Haushalte sowie in verstärkten Tilgungen von Sonder
krediten zu suchen, die in früheren Jahren im Rahmen 
bestimmter öffentlicher Kreditprogramme oder aus 
steuerlich privilegierten Mittelbereitsteilungen der pri
vaten Wirtschaft über das Bankensystem ausgereicht 
wurden und nunmehr in zunehmendem Maße zur Rück
zahlung anstehen. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Lage an den Wertpapiermärkten war in der Be
richtsperiode dadurch gekennzeichnet, daß die Aktien
kurse- wie wir meinen: ohne realistische Fühlung mit 
den Ertragschancen - weiter haussierten, während der 
Rentenmarkt umgekehrt bis vor einigen Wochen zur 
Schwäche neigte - aber unserer Ansicht nach ebenfalls, 
ohne daß die auf längere Sicht bestimmenden Faktoren 
hierzu Anlaß gaben. 

Betrachten wir zunächst die Entwicklung des Renten
marktes, so hat sich die schon in unserem letzten -An
fang Mai veröffentlichten - Wirtschaftsbericht festge
stellte Abkühlung des Marktklimas in den Monaten 
Mai und Juni noch verstärkt, wenn sie dann auch 
wieder von einer etwas freundlicheren Stimmung ab
gelöst wurde. Die in diesen beiden Monaten heraus-

1) Vgl. die entsprechenden Bemerkungen auf S. 10 des vorliegenden Heftes so
wie die Ausführungen in den Monatsberidtten der Deutsdten Bundesbank für 
November 1958, S. 11 f. sowie für April 1959, S. 11 f. 
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gekommenen Emissionen fanden nicht mehr so zügig 
Absatz wie namentlid1 in den beiden ersten Monaten 
des Jahres. Von einzelnen Anleihen blieben vielmehr 
größere Posten bei den Konsortialbanken hängen, und 
aus älteren Emissionen ergaben sich zum Teil merkliche 
Rückflüsse. Um den Absatz zu fördern, fanden sich da
her besonders die sogenannten Daueremittenten in zu
nehmendem Maß zu Zugeständnissen an die Abnehmer 
ihrer Papiere bereit. Abgesehen von einer leichten Her
absetzung der Emissionskurse wurden insbesondere 
höhere Bonifikationsahschläge gewährt, ja im Juni und 
Anfang Juli begann ein Teil der Institute sogar wieder 
in steigendem Umfang S1/2°/oige Wertpapiere zu ver
kaufen und das Schwergewicht der Neuemissionen auf 
diesen Typ zu verlagern. Auch an den Kursen der älte
ren, bereits an der Börse eingeführtert Emissionen ging 
diese Entwicklung nicht spurlos vorbei, wenn auch die 
Kursrückgänge in der Regel in engen Grenzen blieben, 
zumal einige Emittenten im Bedarfsfall eine sehr ver
ständnisvolle, durch das alsbaldigeNachlassen der Rück
flüsse weitgehend gerechtfertigte Kurspflege trieben. 

Trotz dieser leichten Flaute hielten sich jedoch die 
Emissions- und Absatzziffern auf einem bemerkens
wert hohen Niveau. Insgesamt wurden im zweiten 
Quartal für rd. 2,9 Mrd DM festverzinsliche Wert
papiere abgesetzt. Der Absatz hat damit das - saison
begünstigte - Ergebnis des ersten Quartals sogar noch 
leicht übertroffen; über das des zweiten Quartals 
von 1958 ging er um nahezu 800 Mio DM hinaus. Be
sonders in den Monaten April und Mai wurde mit 
1,3 bzw. 1,1 Mrd DM ein Betrag erreicht, der bis dahin 
nur in zwei Monaten- im Oktober 1958 und im Ja
nuar 1959-erzielt bzw. überschritten worden war. Der 
Gesamtabsatz an festverzinslichen Wertpapieren ist in
folgedessen im ersten Halbjahr 1959 auf fast 5,8 Mrd 
DM gestiegen gegen rd. 4 Mrd DM im zweiten und et
was weniger als 4,2 Mrd DM im ersten Halbjahr 195~. 

Allerdings war dieser Absatzrekord auch einer der 
Gründe für die Flaute des Marktes, denn mit Ansprü
chen in dieser Höhe wurde der Markt offensichtlich 
etwas "überfordert", obwohl weniger im Hinblick auf 
seine grundsätzliche Leistungsfähigkeit als vielmehr 
darauf, daß in der gleichen Zeit, in der diese verhältnis
mäßig hohen Ansprüche gestellt wurden, die Auf
nahmeberei tschaft für festverzinsliehe Wertpapiere 
etwas nachließ. Beides, d. h. sowohl die verstärkte Be
lastung des Marktes als auch die verringerte Aufnahme
bereitschaft für festverzinsliche Wertpapiere, hat seine 
Wurzeln weitgehend darin, daß sich im Frühjahr die 
Zinserwartungen der Öffentlichkeit teilweise änderten, 
weil an die Stelle des bisherigen "Zinsoptimismus", der 
in den ersten Monaten des Jahres bei einigen Emitten-



ten sogar schon zu einem Liebäugeln mit dem 
4 1 I 2 ° I oigen Wertpapiertyp geführt hatte, nunmehr ein 
gewisser "Zinspessimismus", nämlich die Erwartung 
eher leicht steigender Zinssätze, trat. Es würde zu weit 
führen, auf die Ursachen dieser - nicht zu Unrecht als 
"Abkühlung des Marktklimas" bezeichneten - Ver
änderung näher einzugehen. Eine Rolle spielte sicher, 
daß das Tempo der vorangegangenen Zinssenkung ver-

. hältnismäßig rasch gewesen war, obwohl die Bundes
bank, wie hier wiederholt betont, die Zinssenkung 
nicht .etwa "forciert", sondern durch die Abgabe von 
Milliardenbeträgen an ad hoc kreierten Offenmarkt
titeln eher gebremst hat. Jener rasche Wandel von über 
8 0/o bis·auf w·enig über 5 °/o, d. h. auf ein ohne künst
liche Steuerhilfen in Deutschland lange nicht verzeich
netes Niveau, hatte verschiedentlich zu Zweifeln dar
über geführt, ob diese Entwicklung in jeder Hinsicht 
gesund gewesen sei. Das erreichte Niveau wurde damit 
psychologisch nachteilig berührt, so sehr es auch der 
in den letzten Jahren erreichten Höhe der Kapitalbil
dung und der außenwirtschaftliehen Lage der westdeut
schen Wirtschaft entspricht, daß der hohe Kapitalzins 
früherer Epochen überwunden und Anschluß an das Ka
pitalzinsniveau anderer vergleichbarer Länder gefun
den wurde. Von nicht geringem Einfluß auf das Ka
pitalmarktklima war ferner, daß die mit der Leerung 
des "Juliusturms" nun auch für eine breitere Öffent
lichkeit offenkundig gewordene Anspannung der Bun
desfinanzen teilweise die Befürchtung aufkommen ließ, 
der Markt könnte in absehbarer Zeit durch große Bun
desanleihen zu sehr belastet werden. So griff eine ge
wisse Nervosität Platz, die, wie erwähnt, sowohl auf 
der Angebotsseite als auch auf der Nachfrageseite des 
Kapitalmarktes nicht ohne Wirkungen blieb. 

Auf der Nachfrageseite. ergab sich unter ihrem Ein
fluß offensichtlich eine gewisse Intensivierung der Kapi
talaufnahme. Für Investitionen, die bisher nur mit 
eigenen (auf längere Sicht vielleicht für andere Zwecke 
benötigten) Mitteln oder mit kurzfristigen Krediten 
finanziert worden waren, wurde nun die langfristige 
Finanzierung nachgeholt. Hatten sich z.B. die Hypothe
kenbanken im vergangeneu Jahr wiederholt über den 
schleppenden Abfluß der zugesagten Hypothekengelder 
beklagt, so mußten sie nun erhebliche Beträge für die 
Auszahlungen bereitstellen. Vor allem aber machte sich 
über die echte konjunkturbedingte Zunahme des Ka
pitalbedarfs hinaus eine ausgeprägte Neigung zur vor
zeitigen Kapitalaufnahme bemerkbar. Die in einem der 
vorangegangenen Abschnitte · kommentierten Ergeb
nisse der Kreditstatistik für die letzten Monate und 
die im Abschnitt "Produktion und Märkte" enthalte
nen Angaben über die Baufinanzierung bieten einen 
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ABSATZ UND KURSE 
FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE 

Netto-Absatz festverzinslicher Wertpapiere 
jeweils L Halbjahr 

::~: ~·=·~=·=~·=·~=·=·~=·=m·=·~=·=i·=·~=·=·~=·=~·=·i=·=·i=·=m·=·i=·=~·=·=~·=·~=·=~·=·~=·=·~=·=i·=·~=·=·~~~~ Gesamt 

Pfondbr. Kom.-Obl. 

1958 ::·:·:·:·:·:· ·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:· 

.1959 

1958 

1959 

1958 

1959 

vH 

Pfandbriefe und Kommunalobligationen 

Schuldverschreibungen 110n Spezialkreditinstituten 

Industrieobligationen 

Anleihen der öffentlichen Hand 

Anleihen ausländischer Emittenten 

1 2 3 4 5 ~DM 

Kurse festverzinslicher Wertpapiere 1) 

.----.- tarifbesteuerte Papiere --r------, 

steuerfreie und steuerbegünstigte Papiere vH ' . 
' 

115 

110 

105 

100 

95 

90 

85 

so 

I) Bankwochenstichtage 1 ~rzt~r Stand:30.7.59. BBk 

klaren Beleg hierfür. Wenn z. B. die im zweiten Quar
tal von den Realkreditinstituten erteilten Hypothe
kenzusagen für den Wohnungsbau um ungefähr 5' 5' vH 

. -



höher waren als in der gleichen Zeit des Vorjahres, so 
ist mit Sicherheit anzunehmen, daß sich diese Zusagen 
zu einem erheblichen Teil auf Objekte beziehen, die 
erst nach Ablauf einer verhältnismäßig langen Zeit zur 
Durchführung kommen werden, da der Wohnungsbau 
kurzfristig bei weitem nicht in diesem Umfang ausge
dehnt werden könnte. Auf der anderen Seite besteht · 
zweifellos die Tendenz, die für die Honorierung dieser 
Zusagen benötigten Mittel möglichst bald anzuschaf
fen, so daß es nicht Wunder nehmen kann, daß die 
Emissionen der Realkreditinstitute, ungeachtet der vom 
Zentralen Kapitalmarktausschuß empfohlenen Markt
schonung, im zweiten Quartal mit 1,37 Mrd DM um 
76 vH höher waren als in der gleichen Zeit des Vorjah
res und mit Hilfe der geschilderten Zugeständnisse an 
die Abnehmer auch fast restlos untergebracht wurden. 
Dabei ist es bezeichnend für die Tendenz zur vorzeiti
gen Kapitalaufnahme, daß in letzter Zeit die Emissions
erlöse nicht mehr so zügig wie bisher an dieletztenKre
ditnehmer weitergeleitet werden konnten, wie daraus 
hervorgeht, daß im Juni nach den uns vorliegenden An
gaben die "Ersatzdeckung" bei den Hypothekenbanken 
zum ersten Male seit längerer Zeit wieder relativ stark 
zugenommen hat. 

Auf seiten der Kapitalanleger dagegen machte sich 
das veränderte Marktklima umgekehrt im Wiederauf
treten eines gewissen "Attentismus" bemerkbar. War 
vordem der Erwerb von Wertpapieren sichtlich durch 
die Hoffnung auf Kurssteigerungen beflügelt worden, 
so disponierten die Kapitalanleger nun zum Teil eher 
wieder mit einer gewissen Zurückhaltung, um erst ein
mal die weitere Entwicklung des Marktes abzuwarten. 
Es kam hinzu, daß die Kreditinstitute, auf die nach wie 
vor ein großer Teil des Wertpapierabsatzes entfällt, in 
den letzten Monaten aus den oben dargelegten Grün
den liquiditätsmäßig nicht unter einem besonderen An
lagedruck standen, sondern aus Liquiditätsgründen ihre 
Wertpapierkäufe eher etwas beschränkten. Tatsäch
lich haben die Wertpapierbestände und Konsortialbe
teiligungen (ohne Kassenobligationen) der monatlich 
berichtenden Banken im Mai nur um 462 Mio DM und 
im Juni nur um 152 Mio DM zugenommen, nachdem 
sie im April um über 700 Mio DM und im Durchschnitt 
der ersten drei Monate des Jahres um etwa 480 Mio 
DM gestiegen waren; der enge Zusammenhang zwi
schen der Liquiditätslage der Banken und ihren Wert
papierkäufen, auf den hier schon wiederholt hingewie
sen wurde und der typisch ist für die breite Nahtstelle, 
die bei den gegenwärtigen Anlagegewohnheiten des 
Publikums zwischen Geldmarkt und Kapitalmarkt be
steht, machte sich also wiederum geltend. Nicht zuletzt 
aber ist in diesem Zusammenhang von Bedeutung, daß 
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dem Wertpapier im April, Mai und wohl auch noch im 
Juni bei der Mittelanlage der Banken und der übrigen 
Kapitalsammelstellen in erheblichem Umfang Wasser 
abgegraben wurde durch die Weile von Schuldschein
darlehen, die in diesen Monaten gewährt bzw. ausge
zahlt wurden. Wie schon erwähnt, handelte es sich da
bei vor allem um eine Auswirkung der am 27. Maid. J. 
vollzogenen Unterwerfung der Schuldscheindarlehen 
(soweit sie in Teilbeträge gestückelt sind) unter die Wert'
papiersteuer; wahrscheinlich war aber auch hier die 
Tendenz zur vorzeitigen Eindeckung mit Kapital nicht 
ohne Einfluß. Wie groß die Beträge sind, die auf diese 
Weise angelegt wurden, ist nicht bekannt; aus den in 
früherem Zusammenhang gemachten Angaben über 
die starke Ausdehnung der mittel- und langfristigen 
Ausleibungen allein bei den Banken geht jedoch her
vor, daß sie beträchtlich gewesen sein müssen. Nicht 
unerhebliche Mittel, die sonst wahrscheinlich an die 
Wertpapiermärkte geflossen wären, wanderten damit 
in andere Kanäle. 

Bringt man all diese Faktoren auf einen Nenner, so 
ergibt sich, daß temporäre und vor allem psychologische, 
durch die Entwicklung von Kapitalbildung und effek
tivem Kapitalbedarf kaum gerechtfertigte Momente für 
die Flaute, die im zweiten Quartal den Rentenmarkt 
erfaßt hatte, eine große Rolle spielten. In Ansehung aes
sen ist auch von den maßgebenden Stellen darauf ver
zichtet worden, das gesamte Konditionengefüge des 
Rentenmarktes jener - wahrscheinlich nur auf die 
"Kleinwetterlage" beschränkten- Veränderung anzu
passen und damit eine Entwicklung einzuleiten, die 
leicht zu einer Selbstpotenzierung der Abschwächungs
tendenzen anstatt zu einer Überwindung der Flaute 
hätte führen können. Der Zentrale Kapitalmarktaus
schuß hat vielmehr an seiner - schon im Mai einge
schlagenen- Linie festgehalten, den Markt mit neuen 
Emissionen zunächst einmal zu schonen, und wiederholt 
einen dahingehenden Appell an die Emittenten gerich
tet. In Unterstützung dieser Bemühungen sind im Juli 
die Realkreditinstitute, die in den Monaten Mai und 
Juni noch sehr hohe Emissionen auf den Markt ge
bracht und deren Absatz durch nicht unerhebliche Zu
geständnisse bei den Konditionen forciert hatten, auf 
Veranlassung ihrer Spitzenverbände übereingekommen, 
die Netto-Abgabekurseihrer 5 °loigen Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen durch Herabsetzung der Boni
fikationssätze wieder auf 95 114 bis 95 112 vH zu heben 
sowie 5 1 I 2 ° I oige Schuldverschreibungen bis zum 1. Sep
tember 19 59 nicht mehr abzusetzen und auch keine 
weiteren Emissionen dieses Typs zu beantragen. Ferner 
hat das - unter Führung der Bundesbank stehende -
Bankenkonsortium für Bundesanleihen beschlossen, die 



Der Absatz von Wertpapieren 
in Mio DM 

Schuldverschreibungen inllndiocher Emittenten 
,, 
" F-estver~ 
,. 

1 Sdtuldver- Anleihen 'I Festverzins-
Anleihen auslän~ zinslidte ' \idte Wert-

Zeit Industrie- der Sonstige disdter Wert- Aktien K 1 i sdtreibungen !j papiere und 
Pfandbriefe 0?lm~na · von Spezial-

obligationen öffentlidten Sdtuldver- Emittenten papiere .' Aktien obhgat1onen 1 kredit- sdtreibungen insgesamt /! insgesamt 
1 insdtuten Hand 

·I 
Brutto-Absatz 

19>8·1. Vj. 480,4 709,) 

I 
32,1 )01,8 I 331.1 - - 2 0>4.9 

I 
277,7 

il 
2 332.6 

2. 262,8 448,7 1)7,7 )2),5 I 708,2 - - 2 102.9 299,7 2 402,6 . i I 
3. . 387,6 760,7 

i 
1>4,8 299,6 299.2 o.o -- 1 901.9 265,6 

II 

2167,5 

4. . 488,0 418,7 77,5 32),0 664.2 2,0 92,0 2 067.4 296,5 2 363,9 

19>9 1. Vj. 838,0 806,8 194,) 283,8 ' 640,2 0,0 124,6 2 887,9 279,3 3 167.2 
' 2. . 61),0 652,0 1>2.6 42>.8 834,3 - 220,0 2 899,7 110,9 I 3 010,6 

April 21>,7 246,0 )2,3 119,8 i 442.4 - 220,0 1 296.2 34.1 I 1 330,3 

Mai 164,9 219,8 82.2 256,0 

I 

390,5 - - I 
1 113.4 10,0 

I 
1 123,4 

Juni 234.4 186,2 18,1 50,0 1.4 - - 490,1 66,8 556,9 

Tilgung 

19>8 1. Vj. 7.1 4,6 )3,2 13,3 >1.7 0,1 

I 
- 130,0 - I 130.0 

2. . 1.7 4,8 0.1 5,9 113.5 0,1 - 126.1 - I 126,1 

3. . 6,2 )6,7 0,0 11,4 49,3 o.o - 123,6 -
il 

123,6 

4. . 45,3 34,3 40,3 71,4 45,3 0,2 - 236.8 - 236,8 

19>9 1. Vj. 39,1 57,8 . 55,8 34,7 29,9 - - 217,3 - i! 217,3 

2. . 53.3 i 72,1 9.1 61,4 413,1 - - 609,0 - II 609,0 

April 20.3 I 25,1 0,1 3,0 8,6 - - 57.1 - Ii ')7,1 
II 

Mai 7,2 5,8 0.5 31,1 3,5 - - 48,1 -
II 

48,1 

'Juni I 
, 

25,8 41,2 8,5 27,3 401,0 - - 503,8 - I. 503,8 

Netto-Absatz 1) 

1958 1. Vj. 473,3 704,9 - 21.1 ! 488,5 

I 
279.4 -0,1 - 1 924,9 271,7 

! 
2 202,6 

2. . 261,1 443,9 157,6 519,6 594.7 -0.1 - 1 976,8 299,7 
i 2 276,5 

3. . 381.4 704,0 1>4.8 I 288,2 249,9 - o.o - 1 778,3 265,6 2 043,9 

I 
I 

4. . 442,7 384,4 37.2 

I 
253,6 618,9 1,8 92,0 1 830,6 296.S 2 127.1 

19>9 1. Vj. 798.9 749,0 138,7 249,1 610.3 

I 

0,0 124,6 2 670,6 279,3 2 949,9 

2. . 561,7 579,9 143,5 I 364.4 421,2 - 220,0 2 290,7 110,9 2 401.6 

April 195,4 220,9 52,2 I 116.8 433,8 - 220,0 1 239,1 34,1 1 273,2 

Mai 157,7 214,0 81,7 
I 

224,9 387,0 

I 
- - 1 065,3 10,0 I! 1 075,3 

Juni 208,6 145,0 i 9,6 I 22,7 -399,6 - - - 13,7 66,8 Ii 53,1 

1) D. h. Brutto-Absatz abzüglidt Tilgung: negatives Vorzeidten bedeutet, daS 1m betreffenden Zeitraum die Tilgung von Wertpapieren den Neuabsatz übertraf. 

zunächst für Ende Juli geplante zweite Tranche der 
Bundesbahnanleihe von 19 5'9 auf die zweite August
hälfte zu verschieben. 

Freilich kann durch solche Maßnahmen eine Markt
verschlechterung auf weitere Sicht nur inhibiert werden, 
wenn sie nicht im Widerspruch zur Grundverfassung 
des Marktes stehen und die Flaute der letzten Monate 
also wirklich nur mit temporären Verklemmungen zu
sammenhing. Die Entscheidung hierüber kann nur die 
weitere Entwicklung selbst fällen. Vorläufig aber be
steht kein Grund zu der Annahme, daß sich die Kon
stellation der die Kapitalmarktentwicklung bestimmen
den Kräfte grundlegend geändert hat, so daß es unbe
rechtigt gewesen wäre, auf die Marktsituation der letz
ten Monate sofort mit einer Veränderung der Kondi
tionen zu reagieren (die leicht als grundsätzliche Ten
denzänderung hätte gedeutet werden können und die 
Marktlage dann sicher noch weiter abgeschwächt hätte), 
anstati: zu versuchen, durch eine temporäre Einwirkung 
auf das Angebot an festverzinslichen Wertpapieren die 
Verkrampfung zu lösen. Es verdient in Erinnerung ge
rufen zu werden, daß man in den letzten Monaten des 
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vergangenen 1 ahres, also in ganz ähnlicher Situation, 
mit diesem Verhalten einen vollen Erfolg erzielt hat. 

Was zu einem gewissen Optimismus hinsichtlich der 
künftigen Kapitalmarktentwicklung Anlaß gibt, ist 
einmal die Tatsache, daß die Sparkapitalbildung in der 
Bundesrepublik weiter im Zunehmen begriffen ist. In 
einem der folgenden Abschnitte dieses Berichts wird 
dargelegt, daß die Sparquote der privaten Haushalte 
im ersten Halbjahr 9,2 vH erreicht haben dürfte, d. h. 
einen noch höheren Stand, als er bereits im vergange
nen Jahr zu verzeichnen war; die Ersparnis wächst 
m. a. W. nach wie vor stärker als das (nach Abzug von 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen) verfügbare 
Privateinkommen. Auch die innere Kapitalbildung der 
Unternehmen steigt unter dem Einfluß der guten 
Konjunktur sicher wieder an. Hinzu kommt, daß die 
Rolle des Wertpapie~arktes als Mittler des Kapital
stroms vom Sparer zum Investor strukturell noch grö
ßer zu werden verspricht. Aus dem Aufsatz "Die volks
wirtschaftliche Vermögensbildung und ihre Finanzie
rung im Jahre 19 5' 8 ", den wir im Mai-Heft dieser Mo- -
natsberichte veröffentlichten, ging hervor, daß· zwar 



auch im vergangeneu Jahr im Vergleich zu früher erst 
ein verhältnismäßig kleiner Teil der volkswirtschaft
lichen Kapitalbildung über die Wertpapiermärkte ging, 
daß aber dieser Anteil bereits wesentlic..~ höher war als 
vor einigen Jahren. Wenn diese "Normalisierungs"
Tendenz weiter anhält (und manches deutet darauf hin), 
ist zu erwarten, daß das Kapitalangebot an den Wert
papiermärkten eher überproportional zur gesamten Er
sparnis zunehmen wird. Auf die Entwicklung des Kapi
talzinses würde dies, allen bisherigen Erfahrungen nach. 
einen sehr positiven Einfluß ausüben. 

Auf der anderen Seite werden freilich auch die An
sprüche an den Kapitalmarkt wachsen, aber es besteht 
vorerst durchaus die Chance, daß diese Zunahme 
nicht über die des Kapitalangebots hinausgeht. Voraus
setzung ist freilich, daß nicht spekulative Kräfte -wie 
etwa in den Monaten Mai und Juni- von beiden Sei
ten her das Gleichgewicht stören und daß die Ansprüche 
der öffentlichen Hand in den durch die Fassungskraft 
des Marktes gebotenen Grenzen bleiben. Was das Letz
tere anlangt, so kann bei einem großen Teil der Haus

halte damit gerechnet werden. Aus den Darlegungen 
über die öffentlichen Finanzen im nachfolgenden Ab
schnitt dieses Berichts geht hervor, daß, abgesehen vom 
Bund, alle anderen Glieder der öffentlichen Hand im 
laufenden Rechnungsjahr weniger Kreditmittel als im 
Vorjahr benötigen werden; es ist anzunehmen. daß das 
für den Kapitalmarkt im engeren Sinne des Wortes 
eine entsprechende Schonung mit sich bringen wird. 
Größer wird allerdings der Kreditbedarf des Bundes 
sein. Der Bundesfinanzminister hat den gesamten im 
laufenden Rechnungsjahr auf dem Kreditwege zu dek
kenden Finanzbedarf des Bundes auf 3 Mrd DM (ohne. 
die bereits abgewickelten Sonderkredite für die Einglie
derung des Saargebiets und den von der Bundesbank 
zugesagten Buchkredit für die Erhöhung der Einschüsse 
beim Internationalen Währungsfonds) veranschlagt. 
Dieser Betrag ist zweifellos hoch, auch wenn man be
rücksichtigt, daß nur ein Teil am eigentlichen Kapital
markt befriedigt werden soll- der Rest wäre kurz- und 
mittelfristig aufzunehmen- und daß sich die Aufbrin
gung der Mittel bis zum nächsten Frühjahr erstrecken 
wird. Es sollten daher die Chancen, die sich aus der 
- neuerdings relativ guten - Entwicklung der Steuer
einnahmen ergeben, genutzt werden, um den Kredit
bedarf nach Möglichkeit herabzudrücken. Ganz im 
Sinne des Bundesfinanzministers wären mithin etwaige 
Ausgabeaufstockungen unter allen Umständen zu ver
meiden oder nur mit Hilfe von Steuererhöhungen zu 
finanzieren. Wird dem Rechnung getragen und werden 
die Kreditansprüche des Bundes zeitlich und sachlich 
geschickt verteilt, so ist kaum zu befürchten. daß sie 

17 

bei anhaltendem Wachstum des Kapitalangebots und 
bei der erwarteten Zurückhaltung der sonstigen öffent
lichen Stellen über die Fassungskraft des Marktes hin
ausgehen. Bei der Beurteilung des Kapitalbedarfs der 
Wirtschaft schließlich ist zu berücksichtigen, daß sie 
sich in den letzten Monaten durch die vorsorgliche 
Kapitalaufnahme zum Teil erhebliche Reserven ge
sid1ert hat. Auch der Wohnungsbau dürfte zur Zeit für 
eine längere Periode finanziert sein als in allen frühe
ren Jahren; im übrigen wäre zu wünschen, daß in die
sem Bereich der Kapitalbedarf auch dadurch beschränkt 
wird, daß die öffentliche Hand die Bautätigkeit durch 
Reduktion ihrer eigenen Investitionen und durch 
Streckung im sozialen Wohnungsbau nicht mehr so 
stark wachsen läßt wie in letzter Zeit, weil sonst nicht 
nur der Kapitalmarkt, sondern auch die Kapazität der 
Bauwirtsd1aft überfordert würde. 

Im Juli sind tatsächlich bereits deutliche Anzeichen 
einer erneuten Festigung der Rentenmärkte sichtbar 
geworden. Der Kursdruck bei den umlaufenden tarif
besteuerten Papieren hat aufgehört, und teilweise sind 

bereits wieder Kurserhöhungen bis zu einem Punkt zu 
verzeichnen. Der Entschluß der Realkreditinstitute, bis 
auf weiteres am 5 Ofoigen Pfandbrieftyp festzuhalten 
und ihn zu keinen ungünstigeren als den obengenann
ten Bedingungen abzugeben, sowie der geringe Umfang 
der sonstigen Emissionen haben die Erholung merklich 
gefördert. Abgesehen von den sicher stark reduzierten 
Emissionen der Realkreditinstitute sind im Juli an 
neuen festverzinslichen Wertpapieren etwa 300MioDM 
Kassenobligationen (darunter 167 Mio DM des Bundes 
zur Finanzierung der im Zusammenhang mit der Saar
eingliederung entstandenen Aufwendungen) sowie am 
letzten Tag des Monats eine 5 °/oige Industrieanleihe 
im Betrage von 25 MioDM zum Verkauf gelangt. Ande
rerseits haben sich die für die Anlage in Wertpapieren 
verfügbaren Mittel schon auf Grund des Kupontermins 
vom l. Juli, der Tilgung der steuerfreien Reichsbahn
anleihe von 1949 und der am 1. Juli frei gewordenen 
erheblichen Beträge aus den im zweiten Halbjahr 1956 

im Rahmen des sogenannten "Preusker-Sparens" ab
geschlossenen steuerbegünstigten Sparverträgen er
höht. Es ist damit ein Nachfrage-Stau entstanden, der 
schon jetzt zu spüren ist und dessen Einfluß sich im Ver
lauf der nächsten Wochen noch weiter geltend machen 
dürfte. Auch daß die Banken im August voraussichtlich 
wieder flüssiger sein werden als in den letzten Monaten, 
dürfte dem Kapitalmarkt bei der großen Bedeutung, die 
die Kreditinstitute für die Weiterleitung von Erspar
nissen an den Wertpapiermarkt erlangt haben, zugute 
kommen, obwohl, wie gesagt, das letzte Wort nur die 
tatsächliche Entwicklung sprechen wird. 



Am Aktienmarkt haben sich die Kurssteigerungen. 
die dem Markt seit reichlich zwei Jahren das Gepräge 
geben, in einem Tempo fortgesetzt, das unsere früher 
gegen diese Entwicklung geäußerten Bedenken nur 
noch verstärkt. Der vom Statistischen Bundesamt be
rechnete Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) 

erreichte am 31. Juli - .dem vierten Stichtag dieses 
Monats - den Stand von 468 gegen 334 im Durch
schnitt des April, 224 im Durchschnitt des Juni 19 58 

und 178 im Durchschnitt des Juni 1957, als die gegen
wärtige Aktienhausse begann. Die Steigerung ist weit
gehend darauf zurückzuführen, daß die im Rahmen 
des marktwirtschaftliehen Geschehens bei Preissteige
rungen sonst übliche Reaktion - nämlich eine Erhö
hung des Angebots der im Preis gestiegenen Ware -
nicht einsetzte. Das Aktienangebot.aus Neuemissionen 
ist im zweiten Quartal vielmehr praktisch zum Erliegen 
gekommen: Insgesamt wurden ·in diesem Zeitraum 
Aktien nur im Betrage von 83 Mio DM emittiert gegen 
300 Mio DM im Vorvierteljahr und insgesamt 1,1 Mrd 
DM im Jahre 1958. Der Anteil der Aktienemissionen 
ist damit auf 6,3 vH der gesamten Wertpapieremissio
nen gesunken, während er 1957 rd. 28 vH und im 
Durchschnitt der Jahre 1926 bis 1928 rd. 29 vH aus
gemacht hatte. Unter diesen Umständen ist der Aktien
markt in der Hauptsache zu einem Instrument des Be
sitzwechsels geworden, während seine Bedeutung als 
Kapitalbeschaffungsquelle für die Wirtschaft erheblich 
zusammengeschrumpft ist. Auf die Gründe dieser Ent
wicklung - sie sind teils steuerlicher Natur, teils hän
gen sie mit dem Kampf um die Behauptung bestehender 
Aktienmajoritäten zusammen - ist in unseren frühe
ren Berichten, vor allem auch in unserem Geschäfts
bericht für 19 58, näher eingegangen worden. 

Erwähnt zu werden verdient jedoch. daß in der Ak
tienhausse der letzten Monate Auslandskäufe eine 
große Rolle spielten. Aus der im Abschnitt "Außen
handel und Zahlungsbilanz" des vorliegenden Berichts 
veröffentlichten Tabelle über die Entwicklung der pri
vaten Wertpapiertransaktionen mit dem Ausland ist 
zu ersehen, daß im ersten Halbjahr 1959 die Käufe 
deutscher Dividendenpapiere durch ausländische In
teressenten die Verkäufe solcher Wertpapiere durch 
Ausländer um 241 Mio DM übertrafen; für das zweite 
Quartal allein ergaben sich Nettokäufe in Höhe von 
15'9 Mio DM.1) Vergleicht man die Nettokäufe deut-

') Es verdient Beachtung, daß an aus I ä n d Ischen Dividendenpapieren von 
deutschen Anlegern im ersten Halbjahr für 47> Mio DM mehr gekauft als 
ver kauft wurden: für das zweite Quartal lautet die entsprechende Ziffer n4 
Mio DM. Dem lebhaften Interesse des AllSlandes an deutschen Aktien ,,<ht also 
dn noch stärkeres Interesse des deutsdten Publikums an aus)ändiscllen Aktien 
gegenüber. 
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scher Aktien durdl Ausländer mit den gleidlzeitigen 
Neuemissionen an Aktien - 383 Mio DM im ersten 
Halbjahr und 83 Mio DM im zweiten Quartal -, so 
zeigt sich deutlich, daß die ausländischen Käufe als 
Haussefaktor stark ins Gewicht fielen. Es bedarf kaum 
eines näheren Hinweises, daß der deutsche Aktien
markt dadurch sensibler für die im Ausland vor sich 
gehenden Entwicklungen geworden ist. 
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Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haushalte 
war in den letzten Monaten durch einen relativ starken 
Anstieg der Einnahmen, vor allem des Steueraufkom
mens, gekennzeichnet, aber zugleich auch durch hohe 
reguläre und außergewöhnliche Ausgaben des Bundes, 
zu deren Deckung nun nicht mehr die im Verlauf der 
Rechnungsjahre 1957/58 und 1958/59 so gut wie gänz
lich aufgebrauchten Reserven des "Juliusturrns" zur 
Verfügung standen. Es ergab sich infolgedessen zwi
sehen den einzelnen Haushalten ein ziemlich unter
schiedliches Bild: Während sich die Kassensituation der 
Landeshaushalte, des Lastenausgleichsfonds, der Ge
meinden und bis zu einem gewissen Grade auch die der 
Bundesbahn und der Bundespost sichtlich besserte oder 
sich doch jedenfalls günstiger entwickelte als ursprüng
lich erwartet, mußte der Bund bereits in relativ großem 
Umfang Kreditmittel in Anspruch nehmen. Die Ver
schuldung der öffentlichen Haushalte hat daher- trotz 
der Verlangsamung ihres Tempos in den durch die lau
fende Einnahme- und Ausgabeentwicklung begünstig
ten Bereichen - im ganzen weiter beträchtlich zuge
nommen, und es ist anzunehmen, daß diese Tendenz 
anhalten wird. Aller Voraussicht nach wird der Bund 
im weiteren Verlauf des Jahres auch in stärkerem Um
fang auf den Kapitalmarkt zurückgreifen müssen, wäh
rend er sich bisher auf die Ausdehnung seiner kurz
und mittelfristigen Verschuldung beschränken konnte. 
Um so positiver ist es daher zu beurteilen, daß die Kre
ditbedürfnisse der übrigen öffentlichen Haushalte bei 
Verzicht auf eine weitere - unter den gegenwärtigen 
allgemein-wirtschaftlichen Verhältnissen auch kaum 
mehr zu vertretende - Aufstockung der Ausgaben im 
laufenden Haushaltsjahr eher geringer sein werden als 
im letzten; gleichwohl sollte alles daran gesetzt wer
den, den Kreditbedarf des Bundes nach Möglichkeit 
unter den bisher geschätzten Betrag zu senken, um ihn 
ohne Gefahr für die inzwischen erreichte Auflockerung 
des Kapitalmarktes. decken zu können. 

Die Einnahmeentwicklung 

Die im ganzen gesehen sehr günstige Entwicklung 
der Steuereinnahmen kommt vor allem darin zum Aus
druck, daß das Aufkommen von Bund und Ländern im 
zweiten Vierteljahrmit~usammen rd. 11,34 Mrd DM1) 

entgegen der Saisontendenz nicht niedriger, sondern 
höher war als im Vorvierteljahr; seinen vergleichbaren 
Vorjahrsstand hat es .infolgedessen um reichlich 1,2 

Mrd DM oder gut 12 vH überschritten und damit im 
1) Ohne Einnahmen aus den Zöllen und der Umsatzausgleichsteuer, die der 

Bund bei der Einfuhr von Rlistungsglltem sich selbst berechnet hat: gleiches 
gilt für die Angaben in dem nebenstehenden Schaubild. 
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zweiten Quartal eine größere jährliche Zuwachsrate 
aufgewiesen als in jedem Vierteljahr von 1957 und 
1958. In besonders starkem Maße hat hierzu das Auf
kommen aus der veranlagten Einkommensteuer beige
tragen. Es übertraf infolge der zur Zeit lauf.enden Ver
anlagung für 19 57 den Stand des zweiten Quartals von 
19 58, in dem die Veranlagungstätigkeit wegen der be
vorstehenden Neuregelung des Einkommensteuerrechts 
praktisch unterbrochen war, um rd. 400 Mio DM oder 
3 3 vH. Obwohl sich gleichzeitig die Zunahme bei der 
Körperschaftsteuer trotz anhaltender V cranlagung ab-

DIE STEUEREINNAHMEN VON BUND UND LÄNDERN 
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geschwächt hat und die Lohnsteuereinnahmen niedriger 
waren als im vergangeneu Jahr um die gleiche Zeit, da 
die Steuersätze im Juli v. J. mit der Einführung des 
Splittings im Durchschnitt unter die vordem geltenden 
Sätze gesenkt wurden, sind aus den Einkommensteuern 
insgesamt nahezu 4,4 Mrd DM aufgekommen, d. s. rd. 
5'40 Mio bM oder rd. 14 vH mehr als im Vierteljahr 
April bis Juni 1958. An zweiter Stelle ist die Umsatz
steuer zu nennen, deren Aufkommen um 9 vH über 
seinen vergleichbaren Vorjahrsstand hinausgegangen 
ist gegen 4,7 vH im Vorvierteljahr und nicht einmal 
ganz 1 vH im ersten Rechnungsquartal des vergange
nen Jahres. Wenn bei einem Vergleich mit dem 
letzten Jahr auch zu berücksichtigen ist, daß damals 
nicht unbeträchtliche Ausfälle aus Steuerrechtsände
rungen (Wiedereinführung der Organschaft, Wegfall 
der Zusatzsteuer) entstanden waren, so ist doch bemer
kenswert, daß sich der Anstieg gegenüber dem Vor
vierteljahr wesentlich verstärkt hat, was weitgehend 
auf die seit einiger Zeit wieder kräftiger wachsenden 
volkswirtschaftlichen Umsätze zurückzuführen sein 
dürfte. Auch die Zölle und wichtige Verbrauchsteuern 
-in erster Linie die Mineralölsteuer, ferner die Tabak
steuer - haben wesentlich höhere Einnahmen aufge
wiesen als vor Jahresfrist. 

Bei den Einnahmen der übrigen Haushalte ist gleich
falls seit einiger Zeit ein verstärkter Aufwärtstrend 
festzustellen. So haben z. B. die Lastenausgleichsab
gaben erheblich mehr Einnahmen etbracht als im Vor
jahr, da die Abgabepflichtigen seit geraumer Zeit wie
der in größerem Umfang von der Möglichkeit der vor
zeitigen Ablösung ihrer Lastenausgleichsschuld Ge
brauch machen. Der Grund hierfür liegt darin, daß der 
bei der vorzeitigen Ablösung zur Zeit gewährte Ab
zinsungssatz von 8 °/o angesichts der Entwicklung der 
langfristigen Zinssätze recht vorteilhaft geworden ist: 
die vorzeitige Zahlung von Lastenausgleichsabgaben 
stellte sich im zweiten Vierteljahr 1959 auf 97 Mio 
DM gegen 44 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor-

Einnahmen aus den Lastenausgleidfsabgaben 

Vor-
Tatsldtlic:he• Aufkommen 

Rechnung I-
anschlag Gesamt ; Laufendei 

I Abgaben 
Vorzeitige 
Ablösungen 

jabre 

MloDM I I I vH der MioDM Mlo DM laufenden 
• Abgaben 

19n/H 1690 2 010 1 903 107 5,6 

1954/55 '1 9~0 221S 2 000 215 10,8 

19S5/S6 2 26S 2 6S2 2 06S S87 28,4 

1956/S7 2 26S 2 179 18H 324 17,5 

19s7/ss 2 108 2 036 1 906 130 6,8 

19SS/59 2 028 2 21S 1 929 286 14,8 

I 
19S9/60 1 984 

1. RvJ. S83 
I 

486 97 20,0 
I 
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jahres. Zusammen mit den laufenden Eingängen sind 
die Gesamteinnahmen damit auf 583 Mio DM gegen 
525 Mio DM im entsprechenden Quartal von 1958 ge
stiegen. Auch die .Einnahmen der kommunalen Haus
halte sind seit dem Herbst v. J. stark gewachsen. Aus
schlaggebend hierfür ist, daß der Ertrag der Gewerbe
steuer, der weitgehend den gleichen Aufkommens
schwankungen unterliegt wie der der veranlagten Ein
kommensteuer, mit dem Wiederbeginn der Veran
lagung kräftig zugenommen hat. Schließlich hat sich 
die Einnahmesituation der großen Wirtschaftsunter
nehmen des Bundes ebenfalls gebessert, da mit der 
überraschend starken Konjunkturbelebung vor allem 
das Verkehrsvolumen der Bundesbahn wieder merklich 
gestiegen ist. Bei der Einzeldarstellung der neueren 
Entwicklung dieser Haushalte bzw. Unternehmen wird 
hierauf noch zurückzukommen sein. 

Der Bundeshaushalt 

Entwicklung seit dem Beginn des 
Redmungsjahres 1959/60 

Trotz der günstigen Entwicklung der dem Bund zu
fließenden Steuereinnahmen ist in den ersten Monaten 
des Rechnungsjahres auch für eine breitere Öffentlich
keit deutlich geworden, daß sich die Lage des Bundes
haushalts schon seit längerer Zeit insofern wesentlich 
verschlechtert hat, als dieAusgaben nicht mehr durch die 
laufenden Einnahmen gedeckt .werden können. Bis zum 
Ende des letzten Rechnungsjahres wurde dies durch die 
Tatsache verschleiert, daß zur Deckung der Defizite die 
Kassenmittel des in den Jahren 1952 bis 1956 aufge
bauten "Juliusturms" herangezogen werden konnten, 
und zwar mit rd. 3,1 Mrd DM im Rechnungsjahr 
1957/58 und mit rd. 2,8 Mrd DM im Rechnungsjahr 
1958/59. Am Ende des letztgenannten Jahres (31.März 
1959) waren die Kassenbestände jedoch weitgehend 
erschöpft, so daß der Bund seitdem Kredite aufneh-

. men muß, was wesentlich klarer als zuvor die Ver
änderung seiner finanziellen Situation demonstriert. 
Insgesamt belief sich die Kreditaufnahme des Bundes 
in den ersten vier Monaten des laufenden Rechnungs
jahres auf 1 406 Mio DM, davon entfielen 536 Mio 
DM auf das erste Rechnungsquartal (April bis Juni) und 
870 Mio DM auf den Juli. 

Daß der Bund schon in den ersten vier Monaten des 
Rechnungsjahres, die sonst häufig im Zeichen einer 
relativ günstigen Kassenentwid<lung standen, so hohe 
Kassendefizite aufwies - 727 Mio DM im ersten Quar
tal und schätzungsweise rd. 800 Mio DM im Juli-, war 
auf umfangreiche außergewöhnliche Ausgaben zurück
zuführen. Zu erwähnen sind hier zunächst die Zahlun
gen in Höhe von rd. ~oo Mio DM auf Grund des im 



Mai d. J. erlassenen Gesetzes über eine Devisenhilfe 
an Großbritannien, die im Juni geleistet wurden, und 
zwar rd. 265 Mio DM für die vorzeitige Tilgung von 
3/2o der britischen Nachkriegswirtschaftshilfe und wei
tere 141 Mio DM für den diesjährigen Beitrag zu den 
Kosten der im Bundesgebiet stationierten britischen 
Truppen. Höher noch waren die Aufwendungen, die 
dem Bund aus der- am 6. Juli d. J. vorgenommenen
Einführung der DM-Währung im Saarland erwachsen 
sind. Sie sind im diesjährigen Haushaltsplan des Bun
des mit zusammen rd. 770 Mio DM veranschlagt. 
Hiervon ~tehen rd. 660 Mio DM in unmittelbarem Zu
sammenhang mit der Währungsumstellung, und zwar 
578 Mio DM, die gemäß Art. 56 urid 58 des Saarver
trages zur Abgeltung der von Frankreich - bei der 
seinerzeitigen Einführung des französischen Franken -
dem Saarland gewährten Kredite bestimmt sind, sowie 
8 5 Mio DM, die den saarländischen Kreditinstituten 
für das sog. Ersparnissicherungsgesetz zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Weitere Zahlungen im Betrage 
von reichlich 100 Mio DM dienen der Rückzahlung von 
Krediten, die das Saarland bzw. die Saarbergwerke in 
den vergangeneu Jahren von der französischen Regie
rung erhalten hatten. Bis Ende Juli hat der Bund von 

dem obengenannten Gesamtbetrag durch Direktüber
weisung und Verrechnung mit gewissen Ansprüchen an 
das französische Schatzamt bereits 720 Mio DM gelei
stet. Hiervon entfallen rd. 680 Mio DM auf Leistungen 
an Frankreich und rd. 40 Mio DM auf Zahlungen an 
die saarländischen Kreditinstitute. 

Die Quellen, aus denen der Bund seinen Kreditbe
darf in den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres 
geded<t hat, sind aus der nachstehenden Tabelle über 
die Verschuldung des Bundes zu ersehen. In den 
Monaten April bis Juni hat er ausschließlich auf 
Kassenkredite bei der Bundesbank zurückgegriffen. 
die von Monat zu Monat weiter- auf 536 Mio DM 
am 30. Juni d. J. - gestiegen sind, wenn sie auch im 
Verlauf eines jeden Monats in den auf die Steuer
termine folgenden Tagen restlos abgebaut wurden. Im 
Juli hat der Betrag der vom Bund in Anspruch genom
menen Kassenkredite nur wenig - auf 611 Mio DM 
<:~m 31. Juli- zugenommen, was damit zusammenhing 
daß er sich in starkem Umfang in anderer Weise ver
schuldet hat. An erster Stelle sind die Sonderkredite 

zu nennen, die er für die Finanzierung der unmittel
baren Kosten des · Währungsumtausches im Saarland 
(die, wie erwähnt, mit rd. 660 Mio DM veranschlagt 

Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bun.deshaushalts 
inMioDM 

I. Kassentransaktionen, gesamt 

1) Einnahmen 
darunter: 

Nicht aus dem inneren Kreislauf stammende Einnahmen 1) 

2) Ausgaben 
darunter: 

I 957/58 

Gesamt 

I 
darunter 
1. Rvj. 

I 
29 911 I 7 118 

( 189) 

32 704 

( 16) 

7 855 

1958/59 
- --- -·-

I darunter 
Gesamt i 1. Rvj. 

I 

I 

31614 7 626 

i 
( 300)1) i ( 216)') 

34 640 1 7 612 

i 

1959/60 

I 

1. Rvj. I April Mai Juni 

; 
' 2 442 8 208 I 2 684 3 082 

i 

( 21) ' 8) I 
2 806 

6) 7) 

8 935 2931 3 198 

I 
-------------·---

( 3 203) ( 848) ( 4 667) i ( 681) 
- --- - ---1----~--

- 2 793 - H7 -3 026 I + 14 

Auslandsausgaben ') 

3) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

- ~l_l_l_l_(_3_15_)_1 __ (_2_3_7_) 

- 727 I - 247 

( 359) 

- 364 - 116 

4) Verbesserung ( +) bzw. Verschlechterung ( --) 
der Kassenposition 

a) Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der Kassenmittel 
b) Zunahme(-) bzw. Abnahme(+) der Verschuldung 
c) Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) des Saldos der 

Verrechnungen mit dem Lastenausgleichsfonds 1) 

Summe a) bis c) 

II. Innere Kassentransaktionen 

1) Einnahmen 
2) Ausgaben 

3) Überschuß ( +) bzw. Fehlbetrag (-) 

4) Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der Konten 
der NA TO-M ächte ') 

5) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) des Bundes 
und der NATO-Mächte 

- 3 084 

+ 307 

- 721 
I 

-2 788 I + 140 

- 178 - Ü6 

- 257 + 
- 536 

I 

- 16 16 ~- fO I ± 
- 2 793 - -~ -:;~- - -3 026 ·I-+ ,: I : ,:: i : ,:: I = ,: 

I 

- 32 

- 129 

+ 44 

- 116 

29 722 7 102 31 314 7 410 8 187 I 2 678 I 2 434 3 075 

29 501 7 007 29 973 6 931 8 024 I 2 616 I 2 569 2 839 + -2-21-~-+--95- --:;;-~~~!I-_+_4_7_9 -l--:--1-6-,-1 + ., ~----13-5- -+--;3~-

+ !~i +_2_15 ___ ::- 65' - _!:_ __ 115 - 1_____=_1--='=._~~--

1
1 !I I I + 292 + 31o +1 276 + 436 + 21s I + 62 - 135 + 351 

1
) Münzgutschriften, Auslandseinnahmen und Ubertragung von Zentralbankkonten anderer öffentlicher Stellen. -- ') Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im 

Rahmen des lsraelabkommens. Zahlungen und Anzahlungen des Verteidigungshaushalts, Beiträge an internationale Organisationen und - seit April 1959 -
Zahlungen im Rahmen des Bundesrückerstattungsgesetzes; Zahlungen für die individuelle Wiedergutmachung sind nicht berücksichtigt, da der Bund lediglich 
DM-Erstattungen an die Länder leistet und zude-m der überwiegende Teil der gesamten Zahlungen, auch an aus1ändisdle Berechtigte, im Joland verbleibt. -

I 
1

) Aus der Weiterleitung der auf dem Konto der Bundeshauptkasse eingehenden Lastenausgleichsabgaben. - 4) Soweit aus Bundesmitteln gespeist. - I) Darunter 
200 Mio DM Kreditrückzahlung der Einfuhr· und Vorratsstellen zu Lasten von Zentralbankguthaben dieser Stellen. 
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Neuverschuldung des Bundes 
in Mio DM 

Stand am Monatsende' 
~---~--- -- ····--- --- ----

Schuldarten 1959 
----- --

März :April J Mai : Juni Juli 

!) Allgemeiner Ka8Sen• 
I I 

kredi t gemiß § 20 (1) 1 

BBk-Ges. - 59 408 536 611 

2) Sonderkredit für die 
Kosten der Einführung 
der DM Im Saarland, 

gesamt - - - - 635 

a) Unverzlnslid:le 
Schatzanweisungen -. - - - (143) 

b) Kassenobligationen - - - - I 
(167) 

c) Kredite der Kredit· 
anstalt für Wieder· 
aufbau - - - - (325) 

3) Kassenhilfe des 
Lastenausgleid:lsfondo - - - - 160 

-------- - -- --------- ---- --

11406 Summe I bis 3 - 59 408 536 

Nad.rid.rltch: I 

Sonderkredite für Ein-
zahlungen an lMF und ' 
Weltbankgemäß § 20 (I) l i 
BBk-Ges., gesamt 662 662 662 662 I 662 

! 

Veränderung-Im 
---]-
L Rvj.: Juli 

I 

+536 + 75 

- +635 

- (+143) 

- (+167) 

- (+325) 

- +160 
----

+536 +870 

- -

sind) aufnehmen konnte. Die endgültige Finanzierung 
der zunächst aus Kreditmitteln gedeckten Aufwen
dungen s9ll mit etwa gleichen Beträgen im Verlauf der 
folgenden acht Rechnungsjahre vorgenommen werden. 
Dementsprechend wurde vorgesehen, die auf die ersten 
vier Jahre entfallenden Raten in Höhe von zusammen 
3 3 5' Mio DM je zur Hälfte durch die Ausgabe von un
verzinslichen Schatzanweisungen mit ein- und zweijäh
riger Laufzeit und von Kassenobligationen mit drei
und vierjähriger Laufzeit zu b~schaffen, während für 
den Rest (325' Mio DM) eine Kreditvereinbarung mit 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau getroffen wurde, 
nach der diese dem Bund gegen Hinterlegung von ver
zinslichen Schatzanweisungen mit fünf- bis achtjäh
riger Laufzeit einen revolvierenden Kredit gewähren 
sollte. Bis zum Ende d. M. sind auf die zuvor 
bezeichnete Weise insgesamt 635' Mio DM aufge
kommen; der noch fehlende Betrag wird voraus
sichtlich im August durch die Aufstockung des Um
laufs an unverzinslichen Schatzanweisungen auf den 
vorgesehenen Höchstbetrag beschafft werden. Schließ
lich ist noch zu erwähnen, daß der Bund im Juli ein~ 
kurzfristige Kassenhilfe in Höhe von 160 Mio DM 
vom Lastenausgleichsfonds erhalten hat, die dieser aus 
seinen zu Beginn des Mc11ats noch sehr reichlichen Kas
senmitteln zur Verfügung stellte. 

Scheidet man die "inneren" von den "äußeren" Kas
sentransaktionen des Bundes - eine Trennung, die 
allerdings nur unter geldpolitischen, nicht auch unter 
fiskalischen Gesichtspunkten von Interesse ist -, so 
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zeigt sich, daß das Defizit der ersten Monate des Rech
nungsjahres ausschließlich auf den "äußeren" Trans
aktionen beruhte. Ausschlaggebend hierfür waren die 
schon erwähnten Sonderzahlungen an England und an 
Frankreich. Die "inneren" Kassentransaktionen stan· 
den dagegen unverändert im Zeichen von Überschüssen. 
Im ersten Rechnungsquartal stellten sich diese - unter 
Einbeziehung der Geldstillegung auf den aus Bundes
mitteln gespeisten Konten der NA TC-Mächte - auf 
278 Mio DM gegen 310 Mio DM bzw. 436 Mio DM 
in der gleichen Zeit der Jahre 19 5' 7 bzw. 19 5' 8. Für den 
Juli liegen endgültige Angaben noch nicht vor, doch ist 
anzunehmen, . daß auch in diesem Monat wieder ein 
"innerer" überschuß entstanden ist. 

Der weitere Kreditbedarf 

Wie aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen, sieht 
das am ll.Juli verkündete Haushaltsgesetz für195'9/6o 
einen durch laufende Einnahmen nicht zu deckenden 
Ausgabefehlbetrag in Höhe von 5',66 Mrd DM vor 
gegen 4,90 Mrd DM nach dem im November v. J. ein
gebrachten Regierungsentwurf. Der Betrag der wäh
rend der Etatberatungen neu beschlossenen Ausgaben, 
bei denen es sich im wesentlichen um Sonderbelastun
gen (Aufstockung der Quoten der Bundesrepublik am 

Der Haushaltsplan des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1959/60 

in Mrd DM 

I. Ord'entliche Einnahmen 
1) Steuereinnahmen 
2) Sonstige 

Summe I 

II. Ausgaben 
1) Vert~idigungsausgaben, &esamt 
2) Zivile Ausgaben, guamt 

Summe 1 + 2 

Minderausgaben 

Summe II 

111. K a s s e n f e h I b e t r a g (I ·1. m 
zu decken aus: 
1) Rückgriff auf Kassenmittel 

a) allgemeiner Kassenbestand 
b) Garantlcsid:lerheltskonto 

Summe 1 

2) Schuldaufnahme 
a) Sonderkredit für Wihrungs

umstellung (Saarland) 
b) Sonderkredit für Einzahlungen 

an den Internationalen 
Wlhrungsfondt 

c) Schuldaufnahme filr den 
Gesamthauohalt 

Summe 2 

Regle· ' Haut· 
! rungs· 

1 
halts- Ver-

entwurf; lle••tz I inde· 
(Nov. I Oul! I ruDll 
1958) 1959) 

30,16 30,36 + 0,20 

1,98 t,9s 1 -

-- --------:--
32.14 32,34' + 0,20 

11.58 11,77 + 0,19 

27,46 29,08 + 1,62 

39,04 40,85 ' + 1,81 

- 2,00 - 2,85 - 0,85 

37,04 38,00 I + 0,96 

! 
4,90 5,66: + 0,76 

1,20 1.20 

0,30 + 0,30 

1,20 !,50: + 0,30 

0,68 0,66'- 0,02 

0,48 I + 0,41 

3,02 3,02 I 

3,70 4,16 I+ o,46 



Kapital des Internationalen Währungsfonds und der 

Weltbank. vorzeitige Schuldentilgung an Großbritan
nien und die Vereinigten Staaten. zusätzliche Aufwen
dungen für Berlin und das Saarland) handelt, macht so
gar reichlich 1.8 Mrd DM aus. Da jedoch die Steuer

schätzungen etwas nach oben revidiert und vor allem 
die im Plan veranschlagten Minderausgaben beträcht
lich - von 2,0 Mrd DM auf 2, 8 5' Mrd DM - erhöht 
wurden, ist das Defizit nicht so stark gestiegen wie das 
gesamte Ausgabevolumen. Es soll in Höhe von 1 1i2 

Mrd DM aus Kassenmitteln finanziert werden, wo
von 0,3 Mrd DM aus frei gewordenen Mitteln des 
Garantiesicherheitskontos stammen (das Ende 19 5'6 im 

Zusammenhang mit dem Abschluß von Rüstungskon

trakten errichtet worden war). Bei dem im Haushalts
plan vorgesehenen Einsatz von Kassenmitteln handelt 
es sich allerdings weitgehend um rein buchmäßige 

Transaktionen; tatsächlich betrug der Kassenbestand 
(unter Einschluß des Garantiesicherheitskontos) am 
Ende des letzten Rechnungsjahres nur noch rd. 0,4 Mrd 
DM, doch waren zu diesem Zeitpunkt auch wichtige 
Ausgaben, die erst im Plan für 19 5'9/60 etatisiert sind 
(z. B. die vorzeitige Schuldentilgung an die Vereinigten 
Staaten), kassenmäßig schon geleistet. 

Auf dem Kreditwege wären also nach dem Haus

haltsplan im laufenden Rechnungsjahr insgesamt 4,16 

Mrd DM zu beschaffen. Hiervon entfallen 1.14 Mrd 

DM auf Sonderkredite für einmalige Belastungen. An 

erster Stelle stehen dabei die oben erwähnten, vom 

Bund bereits weitgehend in Anspruch genommenen 

660 Mio DM für die mit der Einführung der DM-Wäh

rung im Saarland verbundenen Aufwendungen; die 
restlichen 480 Mio DM sind für die Finanzierung zu

sätzlicher Einzahlungen des Bundes an den Internatio

nalen Währungsfonds bestimmt und werden von der 

Bundesbank im Rahmen eines Sonderkreditplafonds 
(gemäß § 20 BBk-Ges.) zur Verfügung gestellt, dessen 

Höchstbetrag im Zusammenhang mit der Quoten

erhöhung von ursprünglich 1 5'00 Mio DM auf 

nunmehr 3 308 Mio DM festgesetzt wurde. Die 

Kreditaufnahme für allgemeine Haushaltszwecke ist 
demnach mit rd. 3 Mrd DM veranschlagt worden. 

Ob der tatsäc.~liche Kreditbedarf genau diesem 

Betrag entsprechen wird, läßt sich zur Zeit noch 

nicht voraussehen, da die kassenmäßige Realisierung 
sowohl der Einnahme- als auch der Ausgabeansätze 

naturgemäß mit Unsicherheitsmomenten belastet ist. 

Sollte der tatsächliche Bedarf geringer sein, so 
wäre das nur erwünscht, weil bereits mit einem 

Betrag von rd. 3.7 Mrd DM, der sich unter Ein-
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beziehung der für die Saarrückgliederung bestimmten 

Kredite ergibt, Ansprüche an die Kreditmärkte ge

stellt würden, die im Hinblick auf den in letzter Zeit 

stark gestiegenen Bedarf der Wirtschaft nicht leicht 

zu nehmen wären, zumal eine Kreditnachfrage des 

Bundes in dieser Höhe unvermeidlich eine gewisse Ner

vosität an den Märkten hervorrufen würde. Auch wenn 

sich im Verlauf der nächsten Monate herausstellen 

sollte, daß der kassenmäßige Vollzug des Haushalts

plans etwas günstiger ist als erwartet, sollte dies 

unter keinen Umständen zum Anlaß genommen 

werden, die im Plan etatisierten Ausgaben aufzu

stocken. sondern als eine im Interesse der allgemeinen 

Wirtschaftsentwicklung liegende Entlastung begrüßt 

werden. Im übrigen sind aber die Chancen für 

eine Herabdrückung des durch Kreditaufnahmen zu 

deckenden Defizits trotz der zur Zeit relativ gün

stigen Entwicklung der Einnahmen wesentlich geringer 

als in den Vorjahren, da im Haushaltsplan bereits sehr 

hohe Minderausgaben etatisiert sind und überdies um

fangreidle Ausgabereste aus früheren Jahren bestehen, 

die auch ohne neue Ausgabebes_ch!üsse zu einer merk

lichen Erhöhung der kassenmäßigen Ausgaben führen 

könnten. 

EINLAGEN UND VERSCHULDUNG DES BUNDES 
BEl DER BUNDESBANK 

Mcd Dr•f _______ -------,-----------
1 Stand am Monalsende 

+7 -

+6 -

+5 

+2 

+ 1 

I 

l I I Kassenkredite I)--""" 

I I • 
-+-t++-1-++tTf--t+ ,_t,-+i+ ->-j-1-+j++-tt-+t+-+-t-+-+--r-•-t-+ -+-t--+-+-

1956157 1957158 I 1958159 I 1959t6o 

Rechnungsjahre 

T)Nur KassenArfdite für den Gesamthausha!t, ohne Sonderhredite ti:"r Sub
skr/ptionszahtun_qen an den Internat/onoien Wä'hrungsfonds und die Wett
bonk. 
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Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundubank•) 

Gesamt 
Bund 1) 

Lastenausgleichsfonds 
NATO-Michte 1) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversicherungen 

Einlagen öffentlicher Stelltn 
bei Kreditinstituten •) 1) 

Gesamt 
Sichteinlagelf 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte •) 
· lnllndische Kreditmarktverschuldung •) 

Gesamt 
darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Lilader 1) 
Gemeinden 1) 

Au1gle!chsforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderuneen 
(laltenauogleichsfondl) 

Auslandsverschuldung 
Bund 
Lind er 

Verschulduni ISffentllcher 
Unternehmen •) 

Bundesbahn ") 
Bundespost ') 

Einnahmen aus Steuern und AbgaJ:.eit 
Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

Gesamt 1) 

darunter: 
Einkommensteuern °) 
Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 
Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
KauenOberschuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Las tena usgl ei eh afonds 
Kasseneinnahmen ") 
Kassenausgaben ") 
KassenüberschuB (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten 

Beitrarsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Arbe! tslosenveulcherung 
Beitragsaufkommen 
Unterstützungozahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
inMioDM 

1- 3.-V~ 19~4. VJ.- -1.-V-"J-. -,-I-2.-V-J.-
197

j

5

-

8 3-.-V-J.~~-4-. V-J-.+-1·.-V-J-.--,-1 -2-.-V-J.--.-M-i-rz-")-

19

.,.-j

59

_A_p_rl_l-,-j-M-a-1---,-j_J_u-ni_u_) I 

I ! i 
5 816 

4 339 
494 
48S 
461 

37 

10 190 
2 396 
6 128 
1666 

4 56'l 

I 
3 637 

288 
116 
491 

I 30 

10 737 
2 810 
6 216 
1711 

4168 
3 189 

140 
71 

731 
37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

10168 10 646 11 699 

792 
612 

2 838 
5 900 

391 
592 

3135 
6 450 

483 
526 

3 668 
6940 

20 570 lO 533 20 457 
10 689 10 698 10 618 
9881 9835 9839 

7 972 II 7 982 
183 183 

3 604 
"2469 

10 199 

3 998 
3 128 
2206 

462 
1 765 

7230 
8 410 

-1180 

838 
788 

+ 50 

2 649 
2 676 

355 
109 

H33 
2 627 

110 641 

4123 
3 310 
2 316 

532 

1 834 

7 900 
• 221 

-321 

945 
1112 

-167 

l70l 
l 801 

H2 
159 

l 329 

7 993 
181 

4 275 
2 830 

10 312 

4 086 
3 201 
2 123 II 

508 
1705 

7 663 
8211 

- HS 

881 
950 

- 69 

2623 
2944 

334 
633 

4 326 
3355 

171 
28 

744 
28 

10 967 

2 578 
6 495 
1 894 

12164 

609 
631 

3 591 
7 280 

4 076 
3 440 

74 
10 

517 
35 

11420 
2 665 
6 823 
1 932 

12 801 

662 
618 

3 874 
7 600 

4054 
3 487 

0 
10 

526 
31 

11 995 

3 046 
6 835 
2114 

1692 

404i 
:167 

97: ~ 
36 

12 Ul 
3 023 
6 846 
2 269 

u 485 14168 

662 
685 

4190 
7 900 

662 
964 

.. 345 
8150 

20 389 20 442 20 470 20 538 
10 714 10 767 10 8S6 10 924 
9 675 9 675 9 614 9 614 

7981 
180 

4 563 
3 102 

10120 

3 850 
3 090 
2189 

523 

1 716 

7 626 
7612 

+ 14 

877 
951 

- 74 

2 584 
3013 

350 
207 

7 792 
180 

4 760 
3 198 

10 761 

4 294 
3 217 
2403 

480 
1 789 

7 850 
7 797 

+ 53 

833 
862 

- 29 

2813 
3 092 

380 
125 

7 798 
179 

5 234 
3 448 

11688 

4 875 
3 454 
2 416 

561 

2 096 

8 250 
8 172 

+ 78 

902 
1124 

-2ll 

2 861 
3107 

375 
170 

7781 

5 452 
3 608 

11 214 

4 432 
3 352 
2 396 

649 

l 027 

7 818 
11059 
-3 171 

923 
ISO 

+ 73 

2778 
3251 

347 
581 

1 638 
148 
427 
121 
899 
43 

12 318 

2129 
6 947 
2542 

1 692 

404 
267 

6 
979 

36 

12138 
3 023 
6 846 
2269 

• • • 14 168 

1198 
1202 

662 
964 

4 345 
8150 

961 
173 
187 

6 
579 
16 

11908 
2 772 
6751 
2 385 

7l0 
1 010 

1487 
180 
588 

6 
688 
lS 

12391 
2928 
6 995 
2 468 

1070 
1181 

1 638 
148 
427 
121 
899 
43 

12 318 

l 829 
6 947 
2 542 

20 526 20 538 lO 538 20 538 20 526 
10 967 10 924 10 924 10 924 10 967 
9 SS9 9 614 9 614 9 614 9 H9 

5 520 
3 762 

11 341P) 

4 387 
3 367 
2 490 

581 

1208 
8915 

-727 

852 
99S 

-143 

2 865 
3262 

396 
Ul 

7781 

5 452 
3 608 

4 706 

2 582 
961 
846 

140 

2845 
5 798 

-29S3 

193 
343 

-150 

5 530 
36ll 

3 047 

114 
1119 

789 

1ll 

2684 
2 931 

-147 

173 
341 

-168 

850 9SO 
1 1871') 1 084 

114 
133 

139 
57 

5490 
3 143 

3 231P) 

805 
1140 

814 
394 

2442 
2 806 

- 364 

S64 
321 

+ 243 

819 
1084 

1ll 
43 

5 5l0 
3 762 

5 063P) 

2767 
1108 

887 

65 

308l 
' -3 198 
l- 116 
i 

115 
333 

- 218 

1 026 
1094 

135 
31 

Angaben fQr ftühere Monate und Erll~terungen: Tabellen Nr. VI, Offentliehe Finanzen, Im Staristlochen Teil deo vorliegenden Heftes und ftüberer Hefte. 
j Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) E!nachlie81ich de1 Garant!es!cherbeitskontos. das Im Aunrels der Deutlehen Bundesbank unter den Verbindlichkelten 
aus dem Auslandsgeschilft nachgewleaen wird. - 1) Nur !DJOwelt, ab aus Bundemitteln geapelst. - 1) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgefllhrteo HaUI
halte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und oonotiger ~ffentl!cher Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtapersönlichkelt bea!tzen) aowle allllerter 
Dienststellen enthalten. - •) Neuverschuldung seit der Wihrunpreform; ohne ·dte Anleihestücke im eigenen Bestand. - 1) ZIDD TeU geachltzt. - 1) Chile Verschuldung 
beim Bund, ohne Auslandsverschuldung und ohne rGckstlndlge Zahlungsverpß!chtungen; jedoch - im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen -
einschl!e81ich der bei Lindern, Gemeinden und Sozialversicherungen aufgenommenen Kredite. - '> Ohne Verachuldung bei ~ffeotlichen Haushalten, ohlle Analandsver
•chuldung und ohlle rGckstbdlge Zehlungsverpßlchtungen. - ') Im Gegensatz zu den Im Bu-ndesanzeiger veröffentlichten Zahlen ohne Einnahmen aul Uuuatzausglelchsteuer 
und Zöllen fllr RGrtungoelnfuhren. - ') Lohnsteuer, veranlarte E!nkommenoteuer; K~ rperschaftateuer und Kapltalertragateuer. - 1') Eineinet auf bzw. Auoelllge aus dem 
bei der Bundesbank unterhaltenen Konto de1 Bundeoauseleldo-ts absllgltch der Verachulduneotranoaktionen. - 11) Monate mit vefileidlbareo Steuertermlnen. - SI) Etn
ochlleBI!ch der auf Grund des Ersten Rentenanpallungogeoetzn fllr die Monue Januar und Februar geleiltoten Nachzahlungen. - P) Vorllu&g. 
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Die übrigen Haushalte 

Die übrigen öffentliChen Haushalte stehen, wie schon 
eingangs angedeutet, im Gegensatz zum Bundeshaus
halt zur Zeit im ZeiChen einer gewissen Verbesserung 
ihrer Kassenlage, da ihre Einnahmen in den letzten 
Monaten in der Regel beschleunigt gestiegen sind, wäh
rend sich die Zunahme ihrer Ausgaben verlangsamt hat. 

Der Lastenausgleicusfor~ds 

Was zunächst den LastenausgleiChsfonds angeht, so 
waren die Einnahmen aus den Abgaben, wie bereits er
wähnt, im ersten Rechnungsvierteljahr unter dem Ein
fluß von vorzeitigen Ablösungen relativ hoCh. Auf den 
Gesamtbetrag der laufenden Einnahmen ist das aller
dings ohne Einfluß geblieben, weil die Zuschüsse von 
Bund und Ländern unter ihren vergleichbaren Vorjahrs
stand gesunken sind, doch handelt es siCh hierbei ledig
lich um zahlungsteChnisch bedingte Sd1wankungen in 
den monatlichen Bereitstellungen; für das gesamte 
ReChnungsjahr kann der AusgleiChsfonds mit wesent
liCh höheren Beiträgen des Bundes und der Länder und 
daher auCh mit höheren Gesamteinnahmen rechnen als 
im Vorjahr. Zusätzlich zu den regulären Einnahmen 
hat sich der Ausgleichsfonds im ersten ReChnungsquar
tal nicht unbeträchtliche Kreditmittel beschafft, und 
zwar 200 Mio DM in Form von Kassenobligationen, 
die Anfang Mai von der Lastenausgleichsbank für 
Zwecke des Ausgleichsfonds begeben wurden, und rd. 
40 Mio DM durch den Wiederverkauf alter Anleihe
stücke, die er in den letzten Jahren zum Zwecke von 
Kursstützungsmaßnahmen in seinen Bestand genom
men hatte. Da der Gesamtbetrag der Eingänge ·- aus 
eigenen Einnahmen und aus Kreditaufnahmen - über 
die gleiChzeitigen Ausgaben hinausgegangen ist, sind 
die Kassenmittel des Fonds im Vierteljahr April bis 
Juni beträchtlich gestiegen; Ende Juni erreiChten sie 
einen Stand von 427 Mio DM. Das hat den AusgleiChs
fonds veranlaßt, seine diesjährigen Tilgungsverpflich
tungen gegenüber dem Bund- 150 Mio DM oder die 
Hälfte des im Jahre 19 55 beim Bund in Anspruch ge
nommenen Kredits - vorzeitig zu erfüllen. Nachdem 
im Mai die erste der vier Tilgungsraten (37,5 Mio DM) 
planmäßig abgeführt worden war, hat er den gesamten 
noch ausstehenden Betrag (112,5 Mio DM) Anfang 
Juli an den Bund überwiesen. Darüber hinaus hat er 
dem Bund, wie sChon oben erwähnt, eine kurzfristige 
Kassenhilfe in Höhe von 160 Mio DM zur Verfügung 
gestellt. 

Die Ausgaben des Fonds haben im ersten ReChnungs
quartal ihr vorjähriges Niveau nur wenig übertroffen, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß dieses be
trächtliCh über dem früherer Jahre gelegen hatte. Be-

merkenswert dabei ist, daß für die Hauptentschädigung 
und auCh für die Entschädigungsrenten wesentlich hö
here Mittel bereitgestellt wurden - 166 Mio DM 
gegen 103 Mio DM im gleichen ZeitabsChnitt von 1958 

-, während die Aufwendungen für die Hausratentschä
digung fürs erste etwas zurückgegangen sind. Für das 
gesamte laufende ReChnungsjahr sind die Ausgaben 
mit reiChlich 4,2 Mrd DM veransChlagt gegen rd. 4,0 

Mrd DM bzw. knapp 3,8 Mrd DM, die in den Jahren 
1958/59 bzw. 1957/58 tatsäChliCh ausgegeben wurden. 
Zu ihrer Deckung sind neben den laufenden Einnahmen 
KreditermäChtigungen in Höhe von 500 Mio DM vor
gesehen, die zur Zeit mit 200 Mio DM - den zuvor 
erwähnten Kassenobligationen - in AnspruCh genom
men sind. Die im Vergleich zum WirtsChafts- und Fi
nanzplan sehr günstige Entwicklung der Einnahmen 
würde es jedoCh gestatten, Ausgabesteigerungen in der 
vorgesehenen Höhe zu finanzieren, ohne die ursprüng
liCh als notwendig eraChtete Kreditaufnahme in vollem 
Umfang zu realisieren, was im Hinblick auf die waCh
senden Kreditbedürfnisse des Bundes und der Wirt
sChaft sehr erwünsCht wäre. 

Die Haushalte der Länder 

Die Länder erzielten im ersten ReChnungsvierteljahr 
von 19 59/60 auf Grund des eingangs gesChilderten An
stiegs der Steuererträge Mehreinnahmen in Höhe von 
500 Mio DM oder nahezu 15 vH gegenüber der ver
gleichbaren Vorjahrsperiode, in der das Steueraufkom
men nur um rd. 20 Mio DM höher gewesen war als im 
ersten ReChnungsquartal von 1957/58. Die laufenden 
Ausgaben der Länder scheinen dagegen niCht entspre
Chend über das vorjährige Niveau gestiegen zu sein, da 
die Wirkungen der Besoldungsreform von 1957, die in 
den Ländern .mit erheblicher Verzögerung eingeführt 
worden war und noch im letzten Jahr zu beträChtliChen 
Mehrausgaben geführt hatte, inzwischen weitgehend 
abgeebbt sind. Vollständige Angaben über die Einnah
men und Ausgaben der Länder im ersten Rechnungs
quartal von 1959/60 liegen zwar noCh nicht vor, doch 
kann angenommen werden, daß siCh der ÜbersChuß der 
laufenden Rechnung in diesem Quartal beträChtliCh er
höht und es den Ländern ermögliCht hat, einen größe
ren Teil ihrer Investitionsausgaben aus ordentliChen 
Einnahmen zu decken. Was die Entwicklung dieser -
in der VermögensreChnung naChgewiesenen -- Aus
gaben anlangt, so hat sich hier im vergangeneu Redl
nungsjahr eine deutliChe Verlangsamung im Anstieg. 
ja teilweise sChon ein Rückgang angebahnt. Im Viertel
jahr Januar/März sind sie niCht nur - der Saisonten
denz entsprechend - gegenüber dem Stand der Monate 
Oktober1Dezember 1958 gesunken, sondern sie haben 



auch den Umfang der in den gleichen Monaten von 
19 58 geleisteten Aufwendungen nicht erreicht. Im ge
samten am 31. März zu Ende gegangenen Rechnungs
jahr 1958/59 waren sie mit etwa 6,5 Mrd DM aller
dings noch etwas höher als im Vorjahr, doch hielt sich 
die Zunahme ~ um 200 Mio DM oder 3 vH - in we
sentlich engeren Grenzen als in früheren Jahren. Sie 
war überdies fast ausschließlich durch höhere Zuschüsse 
zu den Investitionsausgaben der Gemeinden bedingt. 
Die von den Ländern unmittelbar verausgabten Beträge 
sind dagegen, wie die nachstehende Tabelle zeigt, an
nähernd konstant geblieben. Gleichzeitig hat sich der 
Anstieg der Länderverschuldung stark abgeschwächt. 

I 

Investitionsausgaben der Länder und der Gemeinden 
in Mrd DM 

Remnungsjahre I) Zunahme(+), 
Abnahme(-) 
----

1956/5711957/58 : 1958159 
P) 

1957/5811958/59 
gegen gegen 

1956/57 1957/58 

I. Länder I 
I 

1) Eigene Samlnvestl-

I - 0,02 i + 0,14 tioncn 1) 1.28 1,26 1.~o 

2) Darlehen, Zusmnsse 
I I + 0,50 : - 0,10 und Beteiligungen 3,70 
I 4,20 

I 
1-,10 

----- - ------- ~-----

3) Summe 1 +2 4,98 5,46 5,50 + 0,48 + 0,04 

Nadtrldttllch: lnvestl• 
tionsdar]chen und ~zu-

schüsse an Geineinden 0,79 0,83 1.00 + 0,04 + 0,17 
-- -

I I 
Gesamte lnvestitions-
ausgaben der Länder 5,77 I 6,29 6,50 + 0,52 + 0,21 

II. G e m e I n d e n 

I 
1) Eigene Samlnvesti-

tionen 1) 4,26 4,31 4,60 + o.os + 0,29 

2) Darlehen, Zoomüsse 
I I 

und Beteiligungen 0,76 
' 

1,19 l,lS + o.43 1 + o,o6 
-- ·------ .. ---- - -

' 
3) Summe 1 +2 ') 5,02 i 5,50 I 5,85 + 0,48 ' + 0,3S 

I --

I lll. I n s g e s a m t (I, 3 + ß) 10,00 I 10,96 11,35 + 0,96 : + 0.39 
I 

1) Bauinvestiticnen, Besmaflung von beweglidlern Verm~en und Erwerb von 
Grundvermögen. - ') Einsmließlim der aus Ländermitteln finanzierten ln· 
vestitioncn. - 1) Bei den Ländern jeweils einsmließlim der Auslaufperlode 
de~ Vorjahres, - P) Erste verläufige Ergebnisse; Angaben für die Gemein· 
den zum Teil gesmätzt. 

Nach vorläufigen Angaben stellte er sich im letzten 
Rechnungsjahr auf rd. 680 Mio DM gegen rd. 1 120 

Mio DM im Jahre 1957/58. Auch seit dem Beginn des 
neuen Rechnungsjahres ist die Verschuldung der Länder 
an den Kreditmärkten nicht sehr stark gestiegen. Abge
sehen von der 200 Mio DM-Anleihe, die das Land 
Nordrhein-Westfalen Anfang April (zu Lasten seiner 
Vorjahrsermächtigung) begeben hat, sind die Kredit
aufnahmen der Länder in den letzten Monaten mit nur 
etwa 80 Mio DM verhältnismäßig gering geblieben. 

Angesichts der derzeitigen Entwicklungstendenzen 
bei den Einnahmen und Ausgaben besteht die 
Chance, daß auch die diesjährige Verschuldungs
zunahme hinter dem vorjährigen Betrag zurückbleibt. 

Dies gilt um so mehr, als die Kassenbestände der Län
der eher höher sein dürften als im vergangenen Jahr. 

~ Jedenfalls unterhielten die Länder am 30. Juni d. J. bei 
der Bundesbank flüssige Mittel in Höhe von rd. 900 

Mio DM gegen rd. 750 Mio DM am gleichen Tag des 
Vorjahres. Auch die Tatsache, daß sich die früher sehr 
unterschiedliche Sit,uation der Länder vor allem infolge 
der Intensivierung des Finanzausgleichs - im letzten 
Rechnungsjahr belief sich die Ausgleichsmasse auf 950 

Mio DM gegen nur rd. 540 Mio DM im Jahre 1955/56 

- stärker ausgeglichen hat, dürfte den Kreditbedarf, 
der bisher überwiegend von den "finanzschwächeren" 
Ländern ausgegangen ist, in engeren Grenzen halten 
als zuvor. 

Die Gemeindehaushalte 

Die gleichen Faktoren, die bei den Ländern zu einer 
Verbesserung der laufenden Rechnung geführt haben, 
sind auch im Bereich der kommunalen Haushalte fest
zustellen. Die Steuereinnahmen der Gemeinden (ohne 
Stadtstaaten) lagen im Vierteljahr Januar/Mär:z: mit 
1,78 Mrd DM um rd. 19 vH über dem Stand des Vor
jahres; in den folgenden Monaten, für die Angaben 
noch nicht zur Verfügung stehen, dürften sie ebenfalls 
nicht unbeträchtlich gestiegen sein. Gleichzeitig hat 
sich die Zunahme der laufenden Ausgahen, darunter 
vor allem der Personalausgaben, für die im letzten Jahr 
erhebliche zusätzliche Mittel aufgewendet werden muß-. 
ten, verlangsamt. Obwohl auf der anderen Seite die 
Investitionen der kommunalen Haushalte im letzten 
Rechnungsjahr um schätzungsweise 350 Mio DM oder 
gut 6 vH gestiegen sind (was vor allem durch die In
tensivierung des Straßenbaus und durch den verstärk
ten Ausbau der kommunalen Versorgungseinrichtun
gen bedingt war), hat die Kreditnachfrage der Gemein
den schon seit dem Herbst v. J. merklich nachgelassen. 
Im ersten Kalendervierteljahr von 19 59 ist die Ver
schuldung zwar noch um etwa 250 Mio DM gewachsep.. 
und im zweiten Vierteljahr dürfte sie um etwa den 
gleichen Betrag zugenommen haben, doch war der An
stieg damit bei weitem nicht mehr so groß wie in den 
gleichen Quartalen von 1 9 58, als er nahezu 5 00 bzw. 
3 50 Mio DM betragen hatte. Abgesehen von der oben 
erwähnten Verbesserung in der laufenden Rechnung 
dürfte hierzu auch beigetragen haben, daß sich mehr 
und mehr Gemeinden ihrer Verschuldungsgrenze ge
nähert oder sie schon erreicht haben. Obwohl sich 
nämlich die Bedingungen für die Schuldaufnahme, was 
Zinssatz und Laufzeit angeht, in den letzten 1 1/2 Jah
ren sichtlich verbessert haben, dürfte es für zahlreiche 
Gemeinden sehr schwierig geworden sein, aus ihren 
ordentlichen Einnahmen wachsende Beträge für den 
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Schuldendienst bereitzustellen. Es kommt hinzu, daß 
die wichtigsten Kreditgeber der Kommunen, nämlich 
die Sparkassen, zum Teil an die für sie geltende Grenze 
ihrer Kreditgewährungen an die kommunalen Haus
halte gestoßen sind. In den vergangeneu Monaten 
scheinen überdies die finanzstarken Gemeinden, d. s. 
vornehmlich Städte mit hohem Gewerbesteueraufkom
men, zum Teil noch über unverausgabte Kreditmittel 
aus der sehr reichlichen Schuldaufnahme des vergan
geneu Jahres verfügt zu haben, so daß sie sich bei der 
Neuaufnahme von fremden Mitteln zunächst etwas be
schränken konnten. 

Die zuvor geschilderten Gründe für eine gewisse Zu
rückhaltung in der Kreditaufnahme dürften auch in 
den kommenden Monaten noch wirksam sein, voraus
gesetzt, daß es nicht auf seiten der finanzstarken Ge
meinden zu einer Intensivierung der Investitionstätig-

keit kommt. Eine solche Zurückhaltung gegenüber 
I 

einer weiteren Verschuldungszunahme würde sicherlich 
auch im Interesse der Gemeinden selbst liegen. Mit 
rd. 8,4 Mrd DM war die von den Gemeinden seit der 
Währungsreform bis Ende Juni d. J. an den Kredit
märkten aufgenommene Verschuldung erheblich höher 
als die aller anderen öffentlichen Haushalte; angesichts 
der vergleichsweise schwachen Stellung der Gemeinden 
im gesamten Finanzsystem fällt die hieraus resultie
rende Belastung um so stärker ins Gewicht. 

Bu~tdesbah11 und Bundespost 

Ebenso wie bei den Ländern und den Gemeinden hat 
sich auch bei den beiden großen Unternehmen des Bun
des - der Bundesbahn und der Bundespost - der An
stieg der Verschuldung im Vergleich zu dem vergange
nen Jahr etwas verringert. Bei der Bundesbah11. die im 

Zur Entwicklung der öffentlidten Versdtuldung *) 
~eit Ende 1957 

Hausbalte/Schuldarten 

I. Kreditnehmer 

1) öffen"tliche Haushalte im engeren Sinne, gesamt 

a) Bund 

(1) für den Gesamthaushalt 
(2) dazu Sonderkredite 1) 

(im Gesamtbetrag nicht berücksichtigt) 
b) Lastenausgleichsfonds 

c) Länder 
d) Gemeinden ts) 

2) Bundcsunternehmen, gesamt 

a) Bundesbahn 
b) Bundespost 

Gesamt (I + 2) 

1!. S c h u 1 d a r t e n 

1) Kassenkredite der Bundesbank 

a) im Rahmen der allgemeinen Kreditplafonds 
in Anspn:ch genommen 

b) Sonderkredite an den Bund 1) 

(im Gesamtbetrag nicht berücksichtigt) 

2) Direktausleibungen der Kreditinstitute 1) 

3) Geldmarktpapiere ') 
4) Anleihen, verzinsliche Schatzanweisungen 

und Kassenobligationen 4) 

5) Alle übrigen Schulden 6 ) 

Gesamt (I bis 5) 

inMioDM 

1957 

Dez, März 

10177 11134 

( 391) ( 483) 
592 526 

3 135 3 668 

6 450 6 940 

6 ;60 7 105 
3 933 4 275 
2 627 2,830 

-----

16 737 18 239 

84 46 

391) 483) . 
7 984 9 022 

2 478 2 621 

2 530 2 815 
3 661 3735 

16 737 18 239 

Stand am Monatsende 
------------

1958 1959 

Juni Sept, Dez. März Juni 

11 502 12 092 12 775 1 ~ 4 ~9 )4 763 

536 

( 609) ( 662) ( 662) ( 662) 662) 

631 618 685 964 1 202 

3 591 I 3 874 4 190 ~t 3 4 5' 4 625 ') 
I 

7 280 I 7 600 7 900 8 150 B 400 8 ) 

7 665 I 7 958 8 682 9 060 9 282 i 
4 563 

I 
4 760 5 2H 5 452 ~ 520 

3 102 I 3 198 3 448 3 608 3 762 

T 
--~---~----- ------

19 167 20 050 21 457 12 519 24 045 ts) 
I ----

52 30 87 552 

609) 662) 662) 662) ( 662) I 
11 750 ') 9 566 10 179 10 864 11 5.J!J 

2 353 2 321 2 208 1 879 2013 

3 403 3 690 4 318 4 974 

_j_ -
" 42 ~ 

3 793 3 830 3 980 4 121 4 307 

19 167 20 050 21 457 22 519 I 24 041 ts) 
I ----

') Die Angaben beziehen sieb grundsätzlich nur auf die inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform und lassen die gegenseitige Verschuldung der ge
nannten Stellen außer Betracht. Allerdings konnten bei der Bundesbahn, und zwar im Gegensatz zu den früher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen (vgl. 
z. B.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, April 1959. S. 24), die bei Lindern, Gemeinden und Sozialversicherungen aufgenommenen Mittel nicht aus
geschaltet werden. 
1) Für Einzahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank, - 1) Ohne Ausleibungen der Lastenausgleichsbank an den Lastenausgleicnsfonds 
aus der Weiterleitung von 7f-Darlehen und des Erlöses der von der Bank begebenen Anleihen und Kassenobligationen, ferner ohne die aus öffentlichen Mittela 
gewährten Darlehen an die Gemeinden (Betrag geschätzt). - 1) Schatzwechsel, unverzinsliche Schatzanweisungen, SteuergutsdJeine und Warenwechsel der Bundes ... 
bahn: ohne aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen stammende Titel. - 4) Abzüglich der Anleihestücke im eigenen Bestand der Emittenten. - ') Haupt
sächlich Darlehen von privaten Kapitalsammelstellen und - im Falle der Bundesbahn - auch von Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen, und zwar 
auch soweit letztere durch Hingabe von Schuldtiteln gesichert sind. - •) Geschätzt. - ts) Zum Teil geschätzt. 
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ersten Vierteljahr zusätzliche Mittel im Betrage von 
rd. 220 Mio DM in Anspruch genommen hatte, sind 
die Schuldverpflichtungen (ohne die Verschuldung ge
genüber dem Bund) im darauffolgenden Quartal nur 
um rd. 70 Mio DM gestiegen, da Ende Juni die 500 Mio 
DM-Anleihe des Jahres 1949 mit 400 Mio DM getilgt. 
- der Restbetrag wurde Anfang Juli zurückgezahlt -
und die zunächst für den Juni geplante Emission der 
zweiten diesjährigen Bundesbahnanleihe (im Betrage 
von 210 Mio DM) auf den August verschoben wurde .. 
Für die restlichen Monate d. J. wird nun freilich 
wieder mit einem stärkeren Anstieg der Verschuldung 
zu rechnen sein, da im diesjährigen Wirtschaftsplan der 
Bundesbahn für die Finanzierung der Neuinvesti
tionen im Betrage von 1,2 Mrd DM (gegen rd. 1,1 

Mrd DM, die 1958 tatsächlich aufgewendet wurden) 
eine Zunahme ihrer Kreditmarktverschuldung (ein
schließlich von Bankkrediten und Krediten von pri
vaten Kapitalsammelstellen) um rd. 900 Mio DM 
vorgesehen ist und hiervon erst der kleinere Teil 
beschafft wurde. Allerdings wird, selbst wenn dieser 
Betrag erreicht werden sollte, die Verschuldungs
zunahme damit um rd. 400 Mio DM hinter der 
des Jahres 1958 zurückbleiben. Abgesehen von Sonder
krediten, 1.\ie aus ERP-Mitteln zur Verfügung gestellt 
werden sollen, hängt das damit zusammen, daß die Bun
desbahn - dem Wirtschaftsplan zufolge - für das lau
fende Jahr eine Verbesserung ihrer Betriebsrechnung 
und eine Verminderung ihres Bilanzverlustes erwartet. 
Diese Erwartung ist durch die Entwicklung in den ersten 
fünf Monaten d. J. voll gerechtfertigt worden. Der 
Oberschuß der Betriebsrechnung hat sich danach nicht 
unbeträchtlich erhöht, wozu anfänglich vor allem die 
Einsparung bei den laufenden Personal- und Sachaus
gaben beigetragen hat. In den letzten Monaten ist eine 
verhältnismäßig kräftige Erholung der Einnahmen aus 
dem Güterverkehr hinzugekommen, die namentlich 
unter dem Einfluß der erheblichen Wiederbelebung der 
Wirtschaftstätigkeit in den Grundstoffindustrien, vor 
allem der Stahlindustrie, stärker zunehmen als im Vot
jahr, in dem sie trotz der beachtlichen Tariferhöhung 
nur wenig gewachsen waren. 

Auch die Bundespost hat für das laufende Geschäfts
jahr einen höheren Oberschuß in ihrer Betriebsrech
nung veranscltlagt, wobei allerdings - im Gegensatz 
zur Bundesbahn- eine weitere Zunahme der Aufwen
dungen, vor allem der Personalkosten, angenommen 
wird, die jedoch durch wesentlich stärker wachsende 

. Erträge mehr als wettgemacht werden soll. Wie die 
Zahlen für das erste Kalendervierteljahr zeigen- wei
tere Angaben liegen noch nicht vor-, hat sich die Ver-
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besserung der Betriebsrechnung (und dementsprechend 
auch der Gewinn- und Verlustrechnung) schon in die
ser Zeit durchgesetzt, und. es ist anzunehmen, daß sie 
im zweiten Quartal eher noch stärker in Erscheinung 
getreten ist. Für das Jahr als Ganzes bestehen damit 
gute Aussichten, daß die Bundespost im Gegensatz zum 
Vorjahr praktisch kaum fremde Mittel zum Ausgleich 
eines Bilanzverlustes benötigen wird und daher ihre 
Kreditaufnahmen weitgehend auf den Finanzierungs
bedarf für ihre Neuinvestitionen beschränken kann. Im 
Wirtschaftsplan ist der Betrag der diesjährigen Kredit
aufnahme mit 635 Mio DM veranschlagt gegen rd. 820 

Mio DM, um die im letzten Jahr die Verschuldung der 
Bundespost tatsächlich gewachsen ist. Von den für das 
laufende Jahr vorgesehenen fremden Mitteln. hat die 
Bundespost im ersten Halbjahr schon rd. 320 Mio DM 
oder gut die Hälfte in Anspruch genommen, obwohl 
das Schwergewicht ihrer Investitionen und damit auch 
ihres Kreditbedarfs meist in das zweite Halbjahr fällt. 
Sie dürfte daher zur Zeit noch in gewissem Umfang 
über unverausgabte Erlöse aus Kreditaufnahmen ver
fügen und brauchte erst im späteren Verlauf d. J. wie
der an die Märkte heranzutreten. 

* * 
* 

Abschließend läßt sich also feststellen, daß der hohe 
Kreditbedarf des Bundes nicht von gleichfalls steigen
den, sondern vielmehr etwas geringeren Kreditwün
schen der übrigen öffentlichen Haushalte bzw. der bei
den großen Bundesunternehmen begleitet sein wird, so
fern nicht neue laufende Ausgaben beschlossen und/ 
oder die in Aussicht genommenen Investitionspro
gramme aufgestockt werden. Unter dieser Vorausset
zung bestehen Aussichten, daß sich die Zunahme 
der gesamten öffentlichen Verschuldung in engeren 
Grenzen halten wird als unter dem Eindruck der hohen 
diesjährigen Kreditermächtigungen des Bundes zunächst 
vielfach angenommen wurde. Dies wäre um so mehr 
erwünscht, als der Beitrag, den die Rentenversicherun
gen und die Arbeitslosenversicherung in den vergange
nen Jahren aus ihren zeitweise sehr beträchtlichen 
Oberschüssen zur Versorgung des Kapitalmarktes ge
leistet haben, im laufenden Jahr erneut zurückgehen 
dürfte. Von insgesamt rd. 3 Mrd DM im Jahre 1956 

(dem letzten Jahr vor der Rentenreform) sind die Ober
schüsse schon in den Jahren 19 57 und 19 58 auf rd. 
2 Mrd DM bzw. 0,9 Mrd DM gesunken. Auf Grund 
der zu Begiim d. J. in Kraft getretenen Anpassung der 
Bestandsrenten und der Heraufsetzung der "allgemei
nen Bemessungsgrundlage" für die Zugangsrenten sind 
die Ausgaben der Rentenversicherungen im ersten 
Halbjahr von 1959 weiter beträchtlich gestiegen, und 



zwar stärker als die Beitragseinnahmen, obwohl auch 
diese irrfolge der günstigen Beschäftigungsentwicklung 
und der Erhöhung der Beitragsbemessungsgrundlage in 
der Angestelltenversicherung relativ kräftig zugenom
men haben. Nach den vorliegenden Teilangaben kann 
der Überschuß der Arbeiter- und der Angestelltenver
sicherung im ersten Halbjahr daher auf zusammen nur 
etwa 200 bis 250 Mio DM geschätzt werden gegen gut 
500 Mio DM im ersten Halbjahr 1958. Es dürfte also 
schon jetzt feststehen, daß er im ganzen Jahr den Vor
jahresbetrag wiederum erheblich unterschreiten wird, 
und für 1960 ist für den FalL daß die Bestandsrenten in 

diesem Jahr analog zum Vorjahr an die (gegenüber 
19 58 um 5, 94 vH erhöhte) Bemessungsgrundlage für 
19 59 augepaßt werden sollten, mit einer weiteren Ver
minderung zu rechnen. Bei der Arbeitslosenversiche-

- rung, deren Finanzentwicklung in der ersten Hälfte d. 1. 
vor allem irrfolge des vergleichsweise geringen Umfangs 
der winterlichen Arbeitslosigkeit relativ günstig war, 
wird sich im laufenden Kalenderjahr im Gegensatz 
zum Vorjahr vermutlich zwar ein leichter überschuß 
ergeben, doch dürfte hierdurch die bei den Rentenver
sicherungen zu erwartende Verschlechterung nicht wett
gemacht werden. 

Produktion und Märkte*) 

Die güterwirtschaftliche Entwicklung war in den 
letzten Monaten durch eine beträchtliche Verbreite
rung und Intensivierung des - schon in den ersten 
Monaten des Jahres wieder deutlich in Erscheinung ge
tretenen - Konjunkturaufschwungs gekennzeichnet. 

Abgesehen von einigen wenigen Bereichen, wie z. B. 
dem Kohlenbergbau, bietet die Wirtschaft zur Zeit fast 
allenthalben das Bild einer ausgesprochenen Hoch
konjunktur. Die Auftragseingänge haben erheblich zu
genommen, die Produktion ist weit stärker als saison
üblich gestiegen, und die Arbeitslosigkeit ist beträcht
lich unter den Stand gesunken, der noch vor ein oder 
zwei Jahren als unvermeidliches Fluktuations-Mini
mum betrachtet wurde. Erfreulicherweise sind bisher 
jedoch nur vereinzelt Symptome einer bedenklichen 
Konjunkturüberhitzung in Erscheinung getreten. Die 
Preise sind trotz wesentlicher Verschiebungen im Ver
hältnis von Angebot und Nachfrage im großen und 
ganzen stabil geblieben, und an der Lohnfront herrscht 
im Vergleich zu manchen früheren Perioden einer ähn
lich starken Anspannung des Arbeitsmarktes weiter 
relative Ruhe. Neben der sehr zu begrüßenden Diszi
plin, die bisher von der Mehrzahl der Unternehmer und 
dem größten Teil der Arbeiterschaft an den Tag gelegt 
wurde, -ist dies vor allem dem Umstand zu danken, daß 
sich die Elastizität des Güterangebots als größer erwjes 
als teilweise erwartet worden war und daß die Spar
quote nach wie vor außerordentlich hoch ist, ja allem 
Anschein nach sogar weiter wächst. Auch die Tatsache, 
daß die Einfuhr den erneuten starken Ausfuhranstieg, 
der seit dem Frühjahr zu verzeichnen ist, nicht nur 
mitgemacht, sondern sogar übertroffen hat, war 
in diesem Zusammenhang von Bedeutung. Der 
dadurch erzielte Marktausgleich wirkte um so mehr 

•) Alle in diesem Berichtsteil enthaltenen Angaben beziehen sidt - soweit nicht 
anders vermerkt - auf das Bundesgebiet ohne Saarland und ohne Berlin {West). 
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stabilisierend, als das Niveau der Einfuhrpreise in 
letzter Zeit eher wieder gesunken ist, da die internatio
nalen Rohstoffmärkte weiter im Zeichen eines gewis
sen Angebotsdrucks stehen und auch in den übrigen 
großen Industrieländern die Konjunkturbelebung noch 
kaum zu einem neuen Preisauftrieb geführt hat. 

Die Auftriebskräfte 

Boom im Wonnungsbau 

Untersucht man die Kräfte, auf denen die Intensi
vierung des Konjunkturaufschwungs in· den letzten 
Monaten beruht, so ist leicht zu erkennen, daß die 
Ausdehnung des Wohnungsbaus unter ihnen eine her
vorragende Rolle spielt. Die Wohnungsbaukonjunktur 
hat sich seit dem Frühjahr d. J. nicht nur erheblich 
weiter verstärkt, sondern darüber hinaus den Charak
ter eines ausgesprochenen Booms angenommen. Im 
April und Mai war der Bauproduktionsindex, haupt
sächlich unter dem Einfluß der Wohnungsbautätigkeit, 
um fast 15 vH höher als in der gleichen Zeit des Vor
jahres, obwohl er irrfolge der ausgezeichneten Wetter
~edingungen schon im ersten Vierteljahr den Vorjahrs
stand um über 30 vH überschritten hatte; auch im Juni 
war die Zuwachsrate mit etwa 4, 5 vH noch beacht
lich, wenn man in Betracht zieht, daß die Produktion 
des Bauhauptgewerbes im Juni des vergangenen Jahres 
ihren bisher höd1sten, schon damals nur unter weitest
gehender Ausnutzung der vorhandenen Produktions
reserven zu erzielenden Stand erreicht hatte und die 
Urlaubssaison in diesem Jahr früher als sonst auch die 
Bauwirtschaft beein~rächtigte. Wäre es möglich, die 
gesamten Bauleistungen zu erfassen und nicht nur -
wie es im Bauproduktionsindex der Fall ist - die Er
stellung von Rohbauten (wobei der Bauproduktions
index überdies nur auf Grund der monatlichen Anga
ben über die Arbeitsleistung der Betriebe mit 20 und 



mehr Beschäftigten berechnet wird), so würden sich 
wahrscheinlich sogar noch erheblich höhere Ziffern er~ 
geben, da der Ausbau in diesem Jahr infolge des frühen 
Baubeginns schon im zweiten Vierteljahr eine ver~ 

gleichsweise beträchtliche Rolle spielte und die kleine~ 
ren, vorwiegend im Wohnungsbau tätigen Betriebe ins~ 
gesamt zur Zeit wahrscheinlich eine stärkere Produk~ 
tionssteigerung aufzuweisen haben als die größeren 
Betriebe. 

Auch die umfassendsten Ziffern der effektiven Pro~ 
duktion vermöchten aber nur ein relativ schwaches 
Bild von der wahren Stärke der Baukonjunktur, und 
zwar speziell der Wohnungsbaukonjunktur, zu bieten. 
Typisch für die gegenwärtige Situation am Baumarkt 
ist nämlich, daß die effektive Produktionsleistung des 
Baugewerbes mit der Ausdehnung der Nachfrage nach 
Bauleistungen bei weitem nicht mehr Schritt zu halten 
vermag, so daß die Intensität der Baukonjunktur zur 
Zeit viel mehr in den für die Nachfrageentwicklung ver~ 
fügbaren Daten als in den Produktionsziffern zum Aus~ 
druck kommt. Die Nachfrageziffern aber zeigen Steige~ 
rungsraten, die zum Teil erheblich über die früherer Auf~ 
schwungsperioden hinausgehen und deutlich erkennen 
lassen, in wie starkem Maße heute im Bereich der Bau~ 
wirt~chaft, namentlich im Wohnungsbau, die Nachfrage 
gegen den Produktionsspielraum preßt. So war der ver~ 
anschlagte Bauaufwand für die im April und Maf bau~ 
polizeilich genehmigten Wohnungsbauten mit fast 
1,3 Mrd DM im Monatsdurchschnitt um 23 vH höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres (im ersten Quar~ 
tal hatte sich die Steigerung auf 17 vH gestellt). Die 
Hypothekenzusagen, die die Kapitalsammelstellen 
(ohne die Lebensversicherungen) für Wohnungsbau~ 
projekte gegeben haben, gingen in der gleichen Zeit 
mit 787 Mio DM im Monatsdurchschnitt sogar um 
nicht weniger als 55 vH über den Betrag im gleichen 
Vorjahrsabschnitt hinaus, nachdem sie bereits im 
Durchschnitt des ersten Quartals mit 662 Mio :pM . 
eine Zunahme von fast 45 vH aufgewiesen hatten. Ob~ 
wohl dabei natürlich völlig offen ist, wann diese Zu~ 
sagen zu einer entsprechenden Zunahme der Bauauf~ 
träge führen, muß dennoch damit gerechnet werden, 
daß die Sicherung der Finanzierung die Inangriffnahme 
von Bauvorhaben beschleunigt, zumal vom Augenblick 
der Hypothekenzusage an in der Regel Bereitstellungs~ 
zinsen an die betreffende Kapitalsammelstelle zu ent~ 
richten sind. 

Die Gründe für diese beträchtliche Zunahme der 
Wohnungsbauplanungen liegen zweifellos zunächst 
einmal in der weitgehenden Senkung des Kapitalzinses, 
di~ im Verlauf dedetzten Jahres erreicht wurde. Der 
Wohnungsbau ist zumindest in dem Sektor, in dem er 
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frei finanziert wird, sehr zinsreagibel. und die Ermäßi~ 
gung des Zinsniveaus hat ihn deshalb zusammen mit 
dem reichlichen Kapitalangebot1 das selt ein oder zwei 
Jahren zu verzeichnen isj, ebenso stimuliert, wie ihn 
die vorangegangene Krise des Kapitalmarktes beein~ 
träch·tigt hatte. Für den exorbitanten Anstieg der letz
ten Monate waren ·aber zweifellos vor allem einige 
weitere Momente verantwortlich. Eine Rolle spielte 
zunächst der Umstand, daß seit dem Frühjahr, wie 
schon in anderem Zusammenhang erwähnt, vielfach 
wieder mit einem steigenden Zinstrend und einer · 
erschwerten Kapitalaufnahme gerechnet wird. so 
wenig sicher diese Annahme vom sachlichen Standpunkt 
auch sein mag. Mit der E!Wartung eines höheren Zinses 



intensivierte sich die Kapitalaufnahme aber ebenso wie 
sie vordem durch die Aussicht auf sinkende Zinsen 
verlangsamt worden war, zumal von maßgeblicher, 
wenn auch nicht offizieller Seite unter Berufung auf den 
angeblich bevorstehenden Wandel der Kapitalmarkt
situation sogar ausdrücklich geraten wurde, schwe
bende Bauvorhaben nach Möglichkeit schon jetzt zu 
finanzieren. Aus den angedeuteten Gründen liegt es auf 
der Hand, daß von hier zur Erweiterung der effektiven 
Bauaufträge nur ein kurzer Schritt war. 

Irrsonderheit aber ist in diesem Zusammenhang der 
wenig glücklicheEinfluß der öffentlichen Wohnungsbau
politik zu erwähnen. Gut die Hälfte der insgesamt er
stellten Wohnungen wird noch immer mit einem erheb
lichen Mittelaufwand öffentlich gefördert. 19 58 stamm
ten von den insgesamt 12,3 Mrd DM, die für den 
Wohnungsbau ausgegeben wurden, nahezu 3,6 Mrd 
DM aus öffentlichen Haushalten gegen knapp 3,2 Mrd 
DM im Jahre 1957. Dabei spielte zweifellos eine Rolle. 
daß der Wohnungsbau 19 56 und 19 57 unter dem 
Einfluß der damaligen Kapitalmarktkrise leicht stag
niert hatte und die öffentliche Hand sich schon deshalb 
veranlaßt sah, dem entgegenzuwirken, zumal die all
gemeine Konjunkturentwicklung damals im Zeichen ei
ner merklichen Abschwächung des Aufschwungs stand. 
Um so mehr hätte es nun einer flexiblen Wohnungs
baupolitik entsprochen, wenn man für das laufende 
Jahr, in dem auf Grund der 1958 erzielten Auflocke
rung des Kapitalmarktes ohnehin ein starker Auf
schwungdes Wohnungsbaus erwartetwerden konnte, die 
offizielle Förderung des Wohnungsbaus eingeschränkt 
hätte. Gerrau das Gegenteil war jedoch der Fall. Die 
Bewilligung öffentlicher Mittel für den sozialen Woh
nungsbau, die immer erst nach einer gewissen Zeit zu 
entsprechenden Bauplanungen und Ausgaben führt, er
reichte 1958 (dem letzten Zeitraum, für den konkrete 
Angaben vorliegen) allein bei den Ländern (über die 
allerdings der größte Teil der betreffenden Mittel ge
leitet wird) einen Betrag von 3,1 Mrd DM gegen 2,4 

Mrd DM im Durchschnitt der Jahre 1956 und 1957, 

und für 1959 und 1960 ist offenbar zumindest da, wo 
die Kapitalsubventionen nicht allmählich durch Zins
zuschüsse (die natürlich die gleiche stimulierende Wir
kung haben) abgelöst werden, mit einer weiteren Zu
nahme zu rechnen; so sind jedenfalls im Bundeshaus
halt für die Förderung des Wohnungsbaus (ohne länd
liche Siedlung) für das Rechnungsjahr 1959/60 1, 53 

Mrd DM (gegenüber einem Soll von 1,23 und einem 
Ist von ebenfalls 1,53 Mrd DM im Vorjahr) vorge
sehen, und für 1960/61 wird auf Grund bestehender 
Bindungsermächtigungen mit einem Betrage von 2,1 

Mrd DM gerechnet. Von einer "antizyklischen" Varia-
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tion der öffentlichen Wohnungsbauförderung ist also 
kaum etwas zu spüren. sondern die öffentliche Woh
nungsbauförderung nimmt eher weiter zu, obwohl die 
erfreuliche Entwicklung des Kapitalmarktes die Mög
lichkeit geboten hätte, sie ohne ~chaden für die Woh
nungsuchenden einzuschränken und die öffentlichen 
Haushalte entsprechend zu entlasten. Für den Baumarkt 
ergibt sich hieraus die - konjunkturpolitisch alles an
dere als erwünschte - Konsequenz, daß sich die durch 
die Zins- und Kapitalmarktentwicklung induzierte Er
weiterung des Wohnungsbaus mit der Ausdehnung der 
öffentlichen Wohnungsbauförderung kumulierte und 
infolgedessen Spannungen schuf, die am besten dadurch 
charakterisiert werden, daß Ende Juni d. J. 16 000 als 
arbeitslos registrierten Bauarbeitern 55 000 Stellen
angebote in der Bauwirtschaft gegenüberstanden. 

Verstärkte Zunahme auch der iibrigen Investitionen 

Außer im W ahnungsbau ist neuerdings aber auch in 
den übrigen Investitionsbereichen eine verstärkte Akti
vität festzustellen. Wieder ist hier zunächst auf den 
Anteil der ötfe~ttlidten Hand, d. h. der von ihr selbst 

durchgeführten Investitionen, hinzuweisen. Die Zahl 
der für öffentliche Hochbauten geleisteten Arbeitsstun
den war im April und Mai um 13 vH höher als zur glei
chen Zeit des Vorjahres. Der veranschlagte Aufwand 
für die in diesen beiden Monaten baupolizeilich geneh
migten Vorhaben an solchen Bauten ging um fast 17 vH 
über den entsprechenden Vorjahrsbetrag hinaus, gegen 
allerdings nur gut 2 vH im ersten Quartal. Von großer 
Bedeutung ist ferner die Ausdehnung der öffentlichen 
Tiefbauinvestitionen. Die Umsätze im öffentlichen 
Tiefbau betrugen im Durchschnitt der Monate April 
und Mai d. J. 424 Mio DM gegen 288 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, die Zahl der in diesem Sektor ge
leisteten Arbeitsstunden - bei beträchtlicher Ratio
nalisierung - 54,3 Millionen gegen 45,8 Millionen. 
Die starke Intensivierung des Straßenbaus ist dabei 
ausschlaggebend. In manchen Gebieten fehlt auch hier 
eine auf die Vermeidung von Reibungen bedachte Ko
ordinierung mit anderen öffentlichen oder öffentlich 
geförderten Investitionen. · 

Was die gewerblidwt Anlageinvestitionen anlangt, 
so war ·hier bis in die jüngste Zeit eine relativ weit
gehende Ruhe zu beobachten. Die Zahl der für gewerb
liche und landwirtschaftliche Hochbauten geleisteten 
Arbeitsstunden war in den ersten fünf Monaten des 
Jahr,es praktisch ebenso hoch wie in der gleichen Zeit 
von 19 58; im April und Mai blieb sie unter Berück
sichtigung der unterschiedlichen Zahl von Arbeitstagen 
sogar um reichlich 2 vH hinter dem Vorjahrsstand zu
rück. Neuerdings scheint sich aber auch hier ein gewis-
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194 

464,2 
5 882 
1 34! 

45,9 
78,3 

1 238 
1 248 
4 4;9 

159 
139 
160 

170 
181 
120 

106 

195,8 
93,1 
57,1 
39,1 

I 509,4 
972.1 
537,3 

515,1 
333,0 

136 

138 
128 
136 
144 

589,7 
344,0 
24;,7 

232 
236 
2B 
306 

283 
5!7 
203 

180 

458,7 
6 599 
1 268 

43,6 
78,1 

1245 
1 047 
4 191 

117 
133 
153 

138 
184 
129 

110 

219.3 
103,8 
65.6 
41,0 

I !!8,8 
1 062.4 

496,4 

!00,1 
3!1.1 

141 

136 
150 
141 
141 

469,9 
lS0,6 
219.3 

19!8 1959 

Juni 

236 
248 
218 
321 

299 
571 
196 

1tl 

455,8 
7 425 
1140 

44.2 
80,1 

1 207 
1 200 
4 115 

141 
139 
160 

146 
170 
124 

96 

221,7 
10!,8 
66,8 
39,9 

1 753,8 
1 127,1 

626,7 

506,1 
337.2 

124 

126 
110 
130 
137 

401,3 
204,1 
197,2 

19 201,2 

1

2. VJ. I 3. VJ. I 4. VJ. -~~~-··· 
--·-"-----"-----1 April Ma!P) 

Monatsdurthsthnltte 
JunJP) 

1. VJ. 

MD. 

234 227 248 
231 233 225 
214 211 215 
313 293 325 

291 262 285 
561 510 575 
206 201 222 

185 183 195 

459,6 418,7 437,7 
7 425 10 359 13 065 
1 H1 1 471 1 228 

44,6 44,2 43,2 
78,8 70,5 71.5 

1 230 1 296 1 15 5 
1 165 1 093 1 136 
4 115 3 344 3 162 

141 
137· 
158 

151 
178 
124 

104 

212,3 
100,9 

63,2 
40,0 

1 607,3 
1 053,9 

553,4 

507,1 
340,4 

134 

133 
129 
136 
141 

401,3 
204,1 
197,2 

19 201,2 

141 
142 
163 

148 
173 
109 

94 

235,1 
110,9 

72,9 
42,8 

1 827,0 
1 216,0 

611,0 

551,5 
428,3 

131 

131 
115 
HO 
143 

327,6 
160,7 
166,9 

19 364,6 

149 
138 
172 

161 
198 
133 

110 

214,6 
100.4 
68,8 
39,6 

1 670,8 
1 064,8 

606,0 

582,0 
517,9 

167 

149 
181 
198 
171 

931,1 
666,6 
264-S 

18 760,3 

245 
239 
23S 
327 

288 
650 

• 221 

193 

420,4 
15790 

824 

47,8 
82,7 

1381 
1 675 
3 373 

180 
170 
195 

1U 
265 
173 

181 

229,2 
109.0 

72,7 
39,7 

1 873,3 
1269,7 

603,6 

140 

137 
131 
149 
156 

396,4 
320,9 
2H,4 

252 249 221 
274 259 156 
241 244 209 
336 331 307 

303 289 265 
630 661 593 
219 214 204 

186 193 184 

441,3 408,9 435,4 
16 031 16 430 15 107 

651 724 1178 

47 .o 52,0 43,4 
91,2 U,7 73,4 

1 239 1 404 1 144 
1 533 1 714 1 214 
3 634 3 868 1 149 

160 
150 
178 

165 
216 
149 

1~0 

224,0 
106.5 

71,3 
38,1 

1 883,7 
1 244,7 

639,0 

139 

137 
139 
144 
142 

215,3 
172,6 

135,81 

237,0 

13S 

136 
120 
146 
141 

181.1 
148,3 
119,6 

19 590,4 

147 
137 
180 

167 
240 
116 

lOB 

141,6 
63,5 
44,3 
31,1 

1 335,3 
876,5 
458,8 

662,4 
415,3 

130 

131 
121 
137 
139 

587,9 
372.3 
215.6 

19 088,5 

1

2. VJ.P) 

MD. 

Verilnde· 
run~P) · 

2.Vj.19S9 
~egrn 

2.Vj.19U 
in vH 

249 + 6,4 
257 + 11,3 
240 + 12,1 
U2 + 6,1 

293 + 0,7 
647 + 15,3 
218 + 5,8 

}90 + 2,7 

423,6 - 7,8 
16 430 +121,3 

733 - 41,4 

48,9 .+ 9,6 
86,5 +. 9,8 

1 341 + 9,0 
1 641 + 40,9 
3 868 - 11,9 

+ ll,t•l 
+ 17,6•1 
+ 19,2•1 

+ 13,6•1 
+ 31,8•1 
+ 29,3•1 

+ 48,6 

230,1 + t,4 

• • • + 22,4•1 

· · · + 23,6XI 
• • • + 20,2x1 

138 

137 
uo 
146 
149 

324.2 
174,6 
149,6 

19 590.4 

+ 3,0 

+ 3,0 
+ O,t 
+ 7,4 
+ 5,1 

-19,2 
-14,5 
-24,1 

+ 2,0 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VIII (Produktion und Märkte) im Statististben Teil des vorliegenden Heftes. - ') Stand jeweils am Monats- bzw. 
Vierteljabresende. - I) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre elnsthl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einsthl. Halbzeug für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe Ins· 
gesamt. - 4) Ohne Lebensversitherungen. - ') Stand am Vierteljabresende. - P) Vorläufig. - ') Originalbasis 1950 = 100. - ") Veränderung MD. April/Mai 1959 zu MD. 
April/Mai 1958 in vH. - Abweithungen in den Summen durth Runden der Zahlen. 
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ser Wandel angebahnt zu haben. Im April und Maid. J. 
war der Wert der baupolizeiliCh genehmigten gewerb
liChen HoChbauvorhaben um fast 22 vH höher als im 
April urid Mai des vergangeneu Jahres, naChdem er im 
ersten Vierteljahr allerdings um gut 2 vH unter der 
entspreChenden Vorjahrsziffer gelegen hatte. Es ist 
mögliCh, daß siCh in dieser Veränderung bereits eine 
Rückwirkung der erhöhten Kapazitätsauslastung auf 
die InvestitionsbereitsChaft der gewerblichen Wirt
schaft andeutet, obwohl aus dem Ergebnis zweier Mo
nate um so wenig·cr weitreiChende Schlüsse gezogen 
werden sollten, als von einer allgemeinen Verknap
pung der industriellen Produktionskapazitäten zur Zeit 
noCh kaum gesproChen werden kann und die' private 
Investitionsneigung heut~, im Gegensatz namentliCh 
zur Investitionskonjunktur von 195'3 bis 195'6, durCh 
besondere steuerliche Anreize kaum mehr angeregt 
wird. 

Wohl aber hat siCh die Zunahme der Ausrüstungs
investitionen unter dem Einfluß derwaChsenden Knapp
heit an Arbeitern bei zum Teil wesentlich erhöhten 
Anforderungen an die Produktion offensichtlich be
schleunigt. Symptomatisch hierfür ist namentlich die 
Entwicklung des Auftragseingangs bei den Investitions
güterindustrien. Diese haben in den Monaten April 
und Mai . allein aus dem Inland dem Werte naCh 
um rd. 18 vH mehr Aufträge erhalten als im ver
gangeneu Jahr in dieser Zeit; im VergleiCh zum 
ersten Quartal, in dem die Zuwachsrate 12 vH 
betragen hatte, hat siCh der Anstieg also weiter ver
stärkt. Besonders bemerkenswert ist dabei, daß im 
Zentru~ der Aufwärtsbewegung neuerdings diejenigen 
Industrien stehen, bei denen die längerlebigen Ver
brauChsgüter nur einen verhältnismäßig kleinen oder 
gar keinen Anteil a1,1 der Gesamtproduktion haben. So 
gingen beispielsweise im Maschinenbau die Inlands
aufträge im Mai um 19 vH und im Juni (naCh vorläufi
gen Angaben) um 34 vH über ihren entspreChenden 
Vorjahrsstand hinaus, während die Zunahme in der 
ElektroteChnischen Industrie, in deren Produktion län
gerlebige Verbrauchsgüter einen verhältnismäßig brei
ten Raum einnehmen, weit hinter dem DurchsChnitt der 
übrigen Industrien zurückblieb. Höhere Maschinen
bestellungen wurden vor allem von der LandwirtsChaft, 
der BauwirtsChaft und der Textilindustrie aufgegeben, 
von Wirtschaftszweigen also, in denen entweder die 
Arbeiterknappheit besonders fühlbar ist oder in denen 
sich der GesChäftsgang in letzter Zeit so gebessert hat, 
daß ein Teil der früher unterbliebenen Bestellungen 
nachgeholt werden konnte. 

Unter dem Impuls der verstärkten Auftragserteilung 
ist die Produktion der Investitionsgüterindustrien in 

der Berichtsperiode weiter in beaChtliChem Tempo ge
stiegen. Es ergibt siCh jedoch niCht der Eindruck, daß 

der Ausstoß besonders forciert wurde; die meisten In

dustrien haben vielmehr -mögliCherweise in der (aller 
WahrscheinliChh~it nach begründeten) Annahme, daß 

so sprunghafte Steigerungen des Auftragseingangs 

weitgehend zufa1lsbedingt sind -- zunäChst einmal ihre 

Auftragsbestände waChsen lassen, zumal diese im Ver

lauf der letzten zwei Jahre teilweise auf einen relativ 

niedrigen Stand gesunken waren und die Bildung eines 
stärkeren Auftragspellsters daher nur erwünsCht er

schien. 
Umsdtwung im Lagerzyklus 

Eine wesentliChe UrsaChe der Intensivierung des 

Konjunkturaufschwungs lag ferner darin, daß in eini
gen wiChtigen Industrien, die bis Anfang dieses Jahres 
siChtliCh unter dem Einfluß der Abschwungsphase eines 
"Lagerzyklus" gestanden hatten, sich in den letzten 

Monaten insofern ein völliger Wandel ergab, als das 
Pendel des Lagerzyklus zurückschwang und damit die 
betreffenden Industrien ebenso begünstigte, wie es 
sie vorher benaChteiligt hatte. Auf die Bedeutung 

dieser Entwicklung für den Geschäftsgang einiger In
dustrien und darüber hinaus für die allgemeine Kon
junkturentwicklung ist in unseren Berichten zur Wirt
sChaftslage immer wieder eingegangen worden. Inson
derheit für die Konjunktur der Stahlindustrie und der 
Textilindustrie hat sie eine entsCheidende Rolle ge
spielt. über ihren Einfluß auf die StaJ.tlkoHjunktur gibt 
das naChstehende SChaubild Aufschluß. Es zeigt deut
liCh, wie siCh seit Beginn dieses Jahres die Auftrags
eingänge in der Stahlindustrie sprunghaft erhöht haben, 
naChdem sie über ein Jahr lang gesunken waren, ob
wohl der Stahlverbrauch - gemessen etwa an der 
Produktion der Investitionsgüterindustrien- der Ten
denz naCh ständig weiter gewaChsen war, so daß siCh 
sChließliCh eine weitgeöffnete "Schere" zwischen Ver
brauch und Bestellungen ergab. Es ist offenkundig, daß 
die dadurCh bewirkte starke Verminderung der Lager
bestände beim Handel und bei den Verarbeitern eine 
wesentliChe UrsaChe für den in den letzten Monaten zu 
beobaChtenden sprunghaften Anstieg der Auftragsein
gänge bildete. Die Bank hatte schon in der zweiten 
Hälfte des vergangeneu Jahres auf die WahrsCheinliCh
keit dieser zyklischen Reaktion hingewiesen und darauf 
einen Teil ihres - in den Wintermonaten nicht allent

.halben geteilten- "Konjunkturoptimismus" gegründet. 
Der zyklisCh bedingte RücksChwung des Lagerpendels 
ist jedoch in den letzten Monaten noch erhebliCh da
durCh verstärkt worden, daß siCh irrfolge der weit ver
breiteten und nun auCh bestätigten Erwartung eines 
Stahlarbeiterstreiks in den Vereinigten Staaten nicht 
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nur die Auslandsnachfrage beträchtlich erhöhte, son
dern auch die inländischen Abnehmer in ihrem Bestre
ben nach Wiederauffüllung der Lagerbestände bestärkt 
wurden. Im Juni beliefen sich infolgedessen die AuE
tragseingänge bei der Walzstahlindustrie auf 1,7 Mio t 
gegen reichlich 1,2 Mio rt im Monatsdurchschnitt des 
ersten Quartals von 1959 und gut 1,1 Mio tim Mo
natsdurchschnitt des Jahres 1958. Die Bestellungen 
lagen damit im Gegensatz zum vergangeneo Jahr (und 
auch noch zum Januar d.J.) wieder um rd. 0,3Mio t über 
der )flufenden Produktion, obwohl auch diese unter 

\ .. dem Einfluß der Nachfragebelebung im Juni mit 1,4 

Mio t bereits erheblich iiber ihren bisherigen Tiefstand 
(1,1 Mio t im Dezember des vergangeneu Jahres) ge
stiegen war und damit fast wieder ihren Höchststand 
vor der ;,Stahl-Flaute" von 1958 erreicht hatte. 

Die TextiliHdustrie- der zweit~, im Jahre 1958 von 
einer lagerzyklischen Rezession ·besonders betroffene 
Zweig - kann seit dem Frühjahr ebenfalls eine etheb
liche Besserung ihres Geschäftsgangs verzeichnen. Auch 
hier ist der - schon in unserem Monatsbericht für 
April geschilderte- "lagerzyklische" Anstieg des Auf
tragseingangs nicht unbeträchtlich dadurch verstärkt 
worden, daß der Handel sichtlich bestrebt war, nicht 
nur einen weiteren Abbau seiner Vorräte zu unter
binden, sondern seine Läger sogar wieder zu vergrö
ßern. Nur so ist es zu erklären, daß die Inlands
aufträge an die Textilindustrie in den Monaten 
April und Mai um 74 bzw. 24 vH höher waren 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres, obwohl der 
Einzelhandelsumsatz an Textilien im ersten Quar
tal 1959 nur um knapp 2 vH über und im April und 
Mai d. J. um 3 vH unter seinem entsprechenden Vor
jahrsstand lag. Auf Grund dieser wesentlich veränder
ten Absatzsituation hat die Textilindustrie, ebenso wie 
die Stahlindustrie, ihre im vergangeneo Jahr stark ge
drückte Produktion wieder in gewissem Umfang aus
weiten können. Gemessen am Index des Statistischen 
Bundesamtes, nahm sie von 184 im Monatsdurchschnitt 
des ersten Quartals auf 193 im Juni zu (1936 = 100) 
und übertraf damit den Stand vom Juni 1958 um 6,5 
vH, während sie von Januar 1958 bis April d. J. Monat 
für Monat unter ihrem entsprechenden Vorjahrsstand 
gelegen hatte. Auch in einem großen Teil der übrigen 
V erbrauchsgüteriHdustrieH ist eine ähnliche, d. h. eben
falls weitgehend lagerzyklisch bedingte Belebung fest
zustellen. Der Produktionsindex· für die gesamte 
Gruppe der Verbrauchsgüterindustrien wies im Juni 
d. ]. mit einem Plus von 7,9 vH im Vergleich zum Vor
jahr sogar eine stärkere Zunahme auf als alle übrigen 
Gruppen mit Ausnaihme der Gruppe Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien, in der der Anstieg der 
Eisen schaffenden Industrie und der (stark von der. Bau
tätigkeit abhängigen) Industrie der Steine und Erden 
besonders ins Gewicht fiel. Die in unsern Konjunktur
berichten im Winter geäußerte Erwartung, daß der fäl
lige Umschwung des Lagerzyklus erheblich zu einer Be
schleunigung des allgemeinen Konjunkturaufschwungs 
in diesem Jahr beitragen werde, hat sich damit in 
vollem Umfang erfüllt. 

Neuer A~-tstieg der AuslaHdsHachfrage 

Eine weitere Auftriebskraft im Rahmen der allge
meinen Konjunkturentwicklung bildete schließlich die 



Auslandsnachfrage. Im vergangeneu Jahr, ja auch noch 
zu Begimi dieses Jahres hatte es geschienen, als würde 
die Ausfuhr kaum mehr wesentlich steigen, hatte sie 
doch im Jahre 195'8 im ganzen nur noch eine Wachs
tumsrate von 2,9 vH gegen 16,5' vH im Jahre 195'7 und 
20,0 vH im Jahre 195'6 aufgewiesen. Schon in den Auf
tragseingangsziffern für Februar und März deutete sich 
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jedoch ein neuer starker Anstieg der Auslandsnachfrage 
an, und in den nachfolgenden Monaten hat sich diese 

Entwicklung fortgesetzt. Die Auslandsbestellungen bei 
der Industrie übertrafen im April und Mai (den letzten 
Monaten, für die bei Abschluß des Berichts Angaben 
vorlagen) die entsprechenden Vorjahrsziffern um 19 

bzw. 22 vH, d. h. um fast ebensoviel wie im Durch
schnitt des Februar und März, und schon im zweiten 
Vierteljahr trat diese Entwicklung auch in ·stark er
höhten Ziffern für die effektive Ausfuhr in Erschei
nung. Im April war die Ausfuhr dem Werte nach um 
knapp 11 vH höher als in der gleichen Zeit des Vor
jahres, im Mai um reichlich 12 vH und im Juni um gut 
14 vH; dem Volumen nach wies sie sogar noch eine 
größere Steigerung auf, da die Durchschnittswerte der 

Ausfuhr seit einiger Zeit - offenbar infolge der Preis
konzessionen, zu denen sich die Exporteure gezwungen 
sahen - rückläufig sind. Auf die besondere Rolle, die 
die rege internationale Stahlnachfrage in diesem Zu
sammenhang spielte, wurde bereits hingewiesen. Aber 
auch für die mei:sten übrigen Industrien weiteten sich 
die Absatzmöglichkeiten im Ausland aus; sogar die 
Verbrauchsgüterindustrien, die im vergangeneu Jahr 
sowohl am Inlandsmarkt als auch an den Auslands
märkten schwerer Konkurrenz von seiten anderer Län
der ausgesetzt waren, konnten in den letzten Monaten 

ihren - im allgemeinen freilich noch immer bescheide

nen- Export merklich erweitern. 

Auf die Gründe dieser Entwicklung wird im Ab
schnitt "Außenhandel und Zahlungsbilanz" näher ein
gegangen. Dort wird insbesondere auf die große Bedeu
tung verwiesen, die die seit reichlich einem halben Jahr 
in Gang befindliche Konjunkturbelebung in Europa für 
die Ausfuhrentwicklung der letzten Monate hatte. 
Ergänzend hierzu sei an dieser Stelle auch auf die 
Impulse aufmerksam gemacht, die die Errichtung des 
Gemeinsamen Marktes und die damit verbundenen 

Zollsenkungen und Liberalisierungsmaßnahmen auf 
den deutschen Export ebenso ausüben, wie sie das 
- später noch zu behandelnde - Vordringen ausländi
scher Produkte am deutschen Inlandsmarkt erleich
tern. überhaupt war die Steigerung des deutschen Ex
ports in den letzten Monaten keine einseitige Expan
sion; speziell im zweiten Viateljahr war die Zunahme 
der Einfuhr sogar stärker. Aber wie jede Integration, 
die die Absatzchancen erweitert, übte sie gleichwohl 
auf die deutsche Wirtschaft ·eine expansive Wirkung 
aus, die zur Verstärkung des Konjunkturaufschwungs 
in der Berichtsperiode ,ebenfalls beitrug, wenn auch 
wesentlich schwächer als die vorerwähnten Faktoren. 



Stabilisierende Faktoren 

Das Preisbild 

Wk schon eingangs vermerkt, hat diese Belebung 
bisher jedoch, abgesehen vom Baumarkt, kaum zu 
Spannungen geführt, die die Stabilität des Preisniveaus 
tangierten. Betrachtet man die wichtigsten Preisindizes, 
so zeigt sich vielmehr, daß die Rückgangstendenzen, die 
im Frühjahr das Bild der Preisentwicklung bestimmten, 
in letzter Zeit zwar merklich nachgelassen oder sich 
doch auf einige wenige Bereiche beschränkt haben, daß 
aber von einem Wiederanstieg der Preise bisher keine 
Rede sein kann; auch im Juni, dem letzten Monat, für 
den statistische Angaben vorliegen, lagen die meisten 
Preisindizes auf oder gar unter dem Stand, auf den sie 
im Frühjahr dieses Jahres gesunken waren. 

Die wichtigste Ausnahme bildet dabei das Preis
niveau der landwirtsdtaftlidten Erzeugnisse, das sich 
unter dem Einfluß der Preissteigerung zumindest für 
einige der s·tärker ins Gewicht fallenden Produkte 
neuerdings sowohl auf der Erzeugerstufe als auch auf 
der Einzelhandelsstufe leicht erhöht hat. Ausschlag
gebend hierfür waren saisonale Faktoren und die in 
diesem Jahr herrschende Trockenheit, die zumindest 
den Ausfall der Obst- und Gemüseernten sowie den 
Grünfutteranfall und die Frühkartoffelernte stark be
einträchtigte, wenn sie auch die Getreideernten bei 
weitem nicht so ungijnstig beeinflußt zu haben scheint 
wie zeitweilig befürchtet wurde. Insbesondere die Preise 
für Kartoffeln sowie für Gemüse und Obst haben in
folgedess.en angezogen; sie bewegen sich im großen und 
ganzen aber noch immer unter dem Niveau, das sie 
innehatten, bevor sich die guten Obst- und Gemüse
·ernten des vergangeneo Jahres auf die Märkte auszu
wirken begannen. Bremsend auf den Anstieg hat vor 
allem die Tatsache gewirkt, daß ab Anfang dieses Jah
res die Einfuhr bestimmter Obst- und Gemüsesorten 
aus den OEEC-Ländern voll liberalisiert und diese 
Liberalisierung am 1. Juli d. J. auf alle Länder des 
GATT -Abkommens ausgedehnt wurde. Einen gewissen 
Ausgleich für den Preisanstieg pflanzlicher Produkte 
bot überdies zunächst die Tatsache, daß der Futter
mittelmangel in ~inigen Gebieten zu einem verstärk
ten Auftrieb von Schlachtrindern führte, so daß die 
Schlachtviehpreise - und im Anschluß daran die Ein
zelhandelspreise für Fleisch- und Fleischwaren - in den 
letzten Wochen nicht stiegen, sondern zum Teil zurück
gingen. Immerhin hat sich der Anstieg anderer Lebens
mittelpreise im Preisindex für die Lebenshaltung im 
Juni in einer merklichen Erhöhung der Ernährungs
kosten ausgewirkt, auf die es in der Hauptsache zurück
zuführen ist, daß der Gesamtindex in diesem Monat um 
0,3 vH stieg, und da sich damit der auf volle Ziffern 

36 

110 

105 

100 

105 

100 

105 

100 

100 

95 

ZUR PREISENTWICKLUNG 
Januar 1956=100'1 

Preise im Bundesgebiet 

I 
Hauptindizes 

Preise ausgewlihL- Grundstoffe21 

~ ~ ~J -"' .." .. 

Industriell~ Erzeugerpreise 

~ 
-------- -,_ 

~· --
lebenshaltungskostenJ! ~ -

.. / V 
Einzelhandelspreise 

~ !.-.. 

- ~ 
~ 

J -
lndustrieUe Erzeugerpreise 

I 
!-- Grundstolle 

--

... , . -..... _ , -................. "'...-...... ."/ 
Investitionsgüter 

<=> ""== "' 

~ 
-~.", ... 

~~ 
~"'--= Verbrauchsgüter 

NahrungsmiltL . .. 
~···..-;;--·;:__ ~ ......... ~--..... -··· . ..... 

I I I I I I I 

r-----r-- Weltmarktpreise-~---~ 

105 

100 

lOS 

100 

105 

100 

----+-----1- 110 

----+- 105 

/)Berechnet aufgrundder Pt?isindf!xziffern mit zwei Kommaste/IPn, Origi
nalbasis 1950•100.-2!1nländiscfter und auslöndischerl-lerkunft.-J!Mittlero 
V.rbrauchergru{!P".-4)PrPise für /5 Stapelgüter an ameril<anischenM/irk
ten.-5) 242 Rreisreihen für 89 Vltlren an internationalen Märkten.-6)Preise 
für 21 Stapelsjjter an Märkten df!s Sterlingraums. 

95 

90 

85 

80 

BBk 



Zur Preisentwicklung 1) 

.Juni 
I 

19~9 Veränderung 4) 

---- Juni 1ii-s9-~I-J~n-:-19~-9 I Feb;.19~9 I Mäl%19~91 Aprll19~9 I Mai19~9 I 
Juni gegen 

Junl1958 I gegenüber dem jeweiligen Vormonat 
---19_5_0_,=_1_00_ ----- vH 

Junl19~9 

19~8 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 132 130 - 0,9 -0,2 + 0,2 -0,3 -0,7 + 0,3 -0,4 

davon: industrieller Herkunft H6 

I 

145 -0,4 + 0,2 + 0,2 
I 

+ 0,2 -0,5 + 0,0 -0,4 

darunter: Mauerziegel 129 133 +3.4 ± 0 + 1.1 I + 0,6 + 0,4 + 1.2 + 0,4 

Kupfer (Halbzeug) 102 

I 

108 + 5,9 + 4,6 + 0,6 + 4,3 -4,3 + 0,6 - 5.2 

land-, forst-und plantagenwirtschaftlicher 

Herkunft 119 117 -1,5 -0,6 + 0,3 -0,9 -1.0 + 0,6 -0,4 

darunter: Baumwolle 93 
I 

81 -13.5 
! 

-0,8 -0,2 -1,6 - 1,4 + 0,4 + 0,2 

Rohwolle, ausländische 59 58 - 1.9 - 2,4 + 6,0 + 0,1 +16,7 + 2,0 -3,3 

Rohholz (Stamm), inländisches I 179 -10,1 
i 

+ 0,3 -2,0 -1,5 ± 0 199 I -0,2 -0,7 

Rohkautschuk 73 I 94 +27,4 + 1,7 + 0,8 + 3,9 + 5,7 + 8,1 -4,7 

Speisekartoffeln 126 

I 

129 +2.1 +10,8 -3,5 - 8,5 -9,5 -12,7 + 2,2 

Schweine 90 108 +18,8 -2,2 + 0,5 - 2,5 -3,2 + 5.7 - 0,~ 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 12~ 124 - 1,2 -0,2 
' 

I -0,0 -0,2 -0,3 -0,0 -0,2 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter- : 

industrien 139 137 - 1.4 -0,1 + 0,0 -0,0 -0,6 -0,1 -0,4 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 200 200 -0,1 ± 0 -0,0 - 0,2 ± 0 ± 0 + 0,0 

NE-Metallindustrie 99 103 + 3,8 + 2,4 + 0,7 + 4,0 -3,6 + 0,5 -2.9 

Papiererzeugung 134 128 - ~.o -0,1 ± 0 - 0,2 -2,1 -0,0 ± 0 
I 

Investitionsgüterindustrien 134 133 - 1,0 -0,0 -0,1 -0.4 -0,2 ! -0,0 ± 0 

darunter: MasdJ.inenbau 1H I 142 - 1.4 -0,1 -0,1 -0,2 -0,5 -0,0 + 0,1 

Fahrzeugbau 109 109 -0.5 -0,0 I - 0,1 + 0,0 -0,0 -0,1 ± 0 

Verbrauchsgüterindustrien 101 98 -2,8 -0,6 I -0,3 -0,4 + 0,1 + 0,2 -0,0 

darunter: Textilindustrie 89 82 - 8,2 - 1,2 I -0,8 - 1,2 -0,6 + 0,3 -0,2 

Schuhindustrie 107 110 

I 
+ 3.5 - O,l + 0,3 ± 0 + 0,7 + 0,9 I + 1,6 

Holzverarbeitung 130 129 -0,9 + 0,1 -0,0 -0,3 -0,2 -0,2 I -0,0 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher P~odukte 1) I 

insgesamt 132 134 + 0,8 + 1.3 + 0,6 -0,8 -1,2 + 0,0 + 0,6 
I 

davon: Pflanzliche Produkte 165 1S5 -6,2 + 6,7 + 1,0 .:_ 1,6 -2,7 -2,9 
I 

+ 4.9 

Tierische Produkte 117 124 + 5,3 -1,6 + 0.4 -0,4 -0,4 + 1,6 - 1,7 

' 
Einzelhandelspreise insgesamt 112 111 -0,6 + 0,1 - o.o -0,0 -0,4 + 0,0 + 0,1 

darunter: Lebensmittelgesdtäfte 114 113 -0,2 + 0,3 I + 0,2 + 0,2 -0,5 + 0,1 + 0,3 

I darunter: Gemüsegesd:täfte 172 I 143 -16.5 + 5,6 ! + 4,6 + 0,6 -4,2 + 1.3 + 3,3 
I 

I 
Geschäfte für Textilwaren ' 

und Schuhwerk 99 I 98 - 1,6 -0,2 i -0,2 

I 

-0,4 -0,3 -0,1 ± 0 
Geschäfte für Hausrat I 

und Wohnbedarf 123 122 -0,8 + 0,0 
I 

-0.5 -0,2 -0,1 -- 0,1 

I 

-0,1 

darunter: Geschäfte für I 
I 

Eisenwaren 144 I 141 -0,1 + 0,1 -0,1 -0,1 -0,0 -0,0 -0,0 

Möbel 123 I 122 - 1,0 + 0,0 -0,1 -0,4 -0,2 -0,1 -0,1 

Elektrogeräte 
(ohne Rundfunk-
geräte) 107 107 -0,2 + 0,0 + 0.1 + 0,1 -0,0 -0,0 -0,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 

insgesamt 119 120 + 0,1 + 0,1 + 0,0 + 0,1 -0,3 + 0,1 + 0,3 

darunter: Ernährung 126 126 -0,4 + 0,1 + 0,0 I + 0,3 -0,6 + 0,1 + 0,5 

Heizung und Beleuchtung 142 143 + 0,4 + 0,1 -0,1 -0,2 -1.3 + 0,0 + 0,1 

Hausrat 112 112 -0,5 + 0,1 -0.1 -0,2 -0,1 -0,1 -0,1 

Bekleidung '105 104 -0,5 -0,1 -0,1 -0,2 -0,1 + 0,1 + 0,1 
I Reinigung und Körperpflege 114 115 + 0,9 + 0,1 + 0,1 + 0,1 ± 0 + 0,1 + 0,1 

Bildung und Unterhaltung 120 123 + 2,1 + 0,2 + 0,7 + 0,1 + 0,0 -0,0 
! + 0,0 

' Verkehr 1H 137 + 1,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,0 + 0,1 
I 

+ 0,0 

W e I t m a r k t 5) 

i 
Preisindex des • Volkswirt" ') 1) 

I insgesamt 93 96 + 2,3 -0,2 + 0,2 + 0,6 

I 

+ 1,8 + 0,8 
I 

-1,1 

davon: Nahrungsmittel 8) 99 97 -2,8 -0,7 -0,1 + 0,0 -0,3 + 0,2 

I 

- 1,3 
Gewerbliche Rohstoffe 1) 92 96 + 4,6 + 0,1 + 0,3 + 0,8 + 2,7 + 1,1 -1,0 

Moody's Index ') 96 

I 

93 -2,7 

I 

- 1,6 -0,6 + 1.1 + 0,8 

I 

- 0,7 

I 
+ 0,1 

Reuter's Index ') 81 80 -0,4 - 1.~ -0,6 + 0,1 + 1,2 + 1.4 - 1,5 
I ! 

I I 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen VIII, 6 (Großhandels- und Erzeugerpreise) sowie 7 (V erbraucherpreise und Löhne) Im Statistischen 
Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Berechnet von R. Schulze. - 1) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Ver-
änderungsprozentsätze unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 5) Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Original-
basis. - 1) Originalbasis 1950/51 ~ 100. 
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abgerundete Index von 119 - dem Stand, den er in den 
Monaten von November vorigen Jahres bis Mai d. J. 
inne gehabt hatte - auf 120 erhöhte, wurde der bis
herige, zum letzten Male im Juli 1958 berührte Höhe
punkt wieder erreicht. 

Das Preisniveau der industriellen Erzeugnisse ist da
gegen sowohl auf der Erzeugerstufe als auch auf der 
Einzelhandelsstufe, vom Baubereich abgesehen, weiter 
um ein Geringes gesunken oder doch zumindest stabil 
geblieben. Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte war im Juni um 0,2 vH niedriger als im Vor
monat, nachdem er sich im Mai kaum verändert hatte 
und im April um 0,3 vH zurückgegangen war. Auch 
wenn man von den Grundstoffen und Produk
tionsgütern absieht, deren Preise zum Teil deutlich 
unter dem Einfluß der neuerdings wieder rückläufigen 
Tendenz an den internationalen Rohstoffmärkten stan
den, waren dabei einige weitere wichtige Preissenkun
gen zu verzeichnen. So verdient vor allem Beachtung, 
daß die Preise der Textilindustrie trotz der kräftigen 
Belebung, die diese Industrie in den letzten Monaten 
erfuhr, im Juni erneut um 0,2 vH zurückgegangen sind; 
auch in der Bekleidungsindustrie, deren Preisniveau in 
den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres um 3 vH 
gesunken war, ist die Preistendenz nach den letzten 
verfügbaren Angaben eher weiter nach unten gerichtet. 

Hohe Angebotselastizität trotz Arbeitermangels 

Unter den Ursachen für diese relative Preisstabilität 
spielt zweifellos eine große Rolle, daß die Angebots
elastizität der Wirtschaft, trotz der bekannten, schon 
in den Frühjahrsmonaten deutlich in Erscheinung ge
tretenen Anspannung des Arbeitsmarktes, verhältnis
mäßig hoch war - ein Umstand, der vor allem darin 
zum Ausdruck kommt, daß die Industrieproduktion im 
Mai und Juni d. J. um rd. 7 vH über ihren entsprechen
den Vorjahrsstand stieg, ohne daß dabei in weiten Be
reichen der Wirtschaft die Produktionsreserven er
schöpft wurden. Das ist einmal darauf zurückzuführen, 
daß zu Beginn des Jahres V·erhältnismäßig hohe unaus
genutzte Produktionskapazitäten bestanden hatten, 
und zwar nicht etwa nur in den damals ausgesprochen 
auf der Schattenseite der Konjunkturentwicklung ste
hen.den Wirtscha:ftszweigen, wie z. B. der Eisen schaf
fenden Industrie und der Textilindustrie (vom Kohlen
bergbau mit s·einen besonderen Problemen ganz abge
sehen), sondern auch in vielen anderen Industriezwei
gen, die sich eines durchaus guten Geschäftsgangs er
freuten. Die Erhöhung der Nachfrage stieß also, zumin
dest was die sachlichen Kapazitäten anlangt, auf einen 
nicht unbeträchtlichen Spielraum. Aber auch die Ver
sorgung mit Arbeitskräften bot geringere Schwierig-
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keiten, als man im Hinblick auf die niedrige Arbeits
losenquote (schon im April nur 3,0 vH, Ende Juni sogar 
nur noch 1,3 vH) und den relativ geringen Neuzugang 
an Arbeitskräften (die Zahl der unselbständigen Er
werbspersonen war Ende Juni mit 19,85 Millionen nur 
um ungefähr 250 000 größer als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres) annehmen konnte. ·von wesentlicher Be
deutung war in diesem Zusammenhang einmal, daß di{' 
Betriebe über nicht unerhebliche innere Arbeitskraft
reserven verfügten, da sie im vergangeneu Jahr, teils 
freiwillig, teils unter dem Einfluß der arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen, mehr Arbeitskräfte behalten hatten, als 
sie bei der damaligen Produktionsentwicklung und im 
Hinblick auf die teilweise beträchtlichen Rationalisie
rungserfolge benötigt hätten. Es kam hinzu, daß die 



durchschnittliche Arbeitszeit in einem Teil der Indu
strie über das tariflich vereinbarte Maß hinaus einge
schränkt worden war, so daß nunmehr die Möglichkeit 
bestand, sie - selbst ohne die Einlegung von Über
stunden - wieder auszudehnen. überdies setzt sich der 
Rationalisierungsprozeß dank der anhaltend hohen, 
neuerdings sogar wieder merklich steigenden Investi

tionen fort, zumal diese in der Regel primär die Ein
sparung von Arbeitskräften zum Ziel haben. Auch in 
starker Expansion begriffene Industriezweige waren in
folgedessen sogar zur Abgabe von Arbeitskräften in 
der Lage -von der ·fortdauernden Freisetzung von Ar
beitskräften im Kohlenbergbau, die für die Industrie 
und die Bauwirtschaft speziell Nordrhein-Westfalens 
zur Zeit eine sehr willkommene Erweiterung ihres Ar
beitskraftreservoirs bedeutet, ganz abgesehen. Mit 
einer gegenüber dem Vorjahr um insgesamt rd. 3 5 ooo 
Kräfte verringerten Belegschaft konnte die Industrie 
(einschließlich des Kohlenbergbaus, aber ohne das Bau
hauptgewerbe) daher im Mai und Juni d. J., wie oben 
erwähnt, eine um etwa 7 vH höhere Produktion er
zielen. Die Steigerung der Produktivität hat also den 
Mangel an Arbeitskräften, zumindest in weiten Berei
chen der Wirtschaft, wenn auch nicht im Baugewerbe 
mit seiner speziellen Anspannung, bisher weitgehend 
kompensiert. 

Für das Auffangen des starken Nachfragestoßes der 
letzten Monate war ferner von großer Bedeutung, daß 
die Auftragsbestände der Wirtschaft zu Beginn dieses 
Jahres auf ein verhältnismäßig niedriges Niveau gesun
ken waren. Eine Umfrage, die das Münchner Institut 
für Wirtschaftsforschung im Rahmen seines "Konjunk
tur-Test" veranstaltete, ergab, daß zu diesem Zeit
punkt 34 vH der befragten Firmen ihren Auftrags
bestand als "zu klein" . empfanden und nur 8 vH als 
"verhältnismäßig groß". Die meisten Unternehmen 
zögerten daher mit Recht, die in den letzten Monaten 
vor sich .gehende Verstärkung ihrer Auftragspolster 
zum Anlaß höherer Preisforderungen zu nehmen. Sie 
wurden hierin um so mehr bestärkt, als ein großer Teil 
der Besteller offensichtlich gar nicht prompte Lieferung 
erwartet. Ein nicht unerheblicher Prozentsatz der Auf
tragszunahme der letzten Wochen hängt, wie gesagt, 
nicht mit der Entwicklung des effektiven Verbrauchs, 
sondern mit dem Wunsch nach Auffüllung der Lager
bestände zusammen; manche Bestellung dürfte dabei 
überdies nur vorsorglich aufgegeben worden sein, weil 
man wieder mit längeren Lieferfristen. rechnete, nach
dem es im letzten Jahr verschiedentlich möglich gewor
den war, Liderungen in kürzeren Fristen zu erhalten, 
als sie normalerweise üblich sind. 

39 

Im übrigen sind die Auftragsbestände in weiten Be
reichen nicht etwa bereits übernormaL namentlich da 
nicht, wo in Reaktion auf die vorangegangene "Auf
tragsflaute" die Bestellungen im Verlauf der letzten 
Monate stark zugenommen haben. So betrugen z. B. 
die Auftragsbestände bei W alzstahl-Fertigerzeugnissen 
Ende Juni erst 3,9 Mio t gegen 4,1 Mio t zur gleichen 
Zeit des Vorjahres und 6,1 bzw. 6,2 Mio t Mitte 1957 
und 19 56. Ebenso dürfte in den V erbrauchsgüterindu
strien bisher kaum mehr als eine gewisse Renormalisie
rung erreicht worden sein, zumal hier die Auftragsbe
stände zu Beginn des Jahres in größerem Umfang als 
in anderen Sektoren als zu klein empfunden worden 
waren. Gerade in diesen Wirtschaftszweigen sind nach 
allen Anhaltspunkten auch noch Produktionsreserven 
vorhanden. So hatte etwa die Produktion der Textil
industrie, gemessen am Index des Statistischen Bundes
amtes, im Juni erst einen Stand erreicht, der mit 193 
(1936 = 100) um 9 Punkte unter dem Monatsdurch
schnitt von 1957 lag, ebenso wie die Produktion der 
Eisen schaffenden Industrie im Juni noch um etwa 5 vH 
hinter ihrem bisherigen Höchststand vom November 
1957 zurückblieb. 

Starker Einful!ranstieg 
bei unveränderten Auslandspreisen 

Ein weiterer Faktor, der teilweise nicht unerheblich 
zur Wahrung des Marktgleichgewichts beitrug, war die 
starke Zunahme der Einfuhr. Wie im Abschnitt "Außen
handel und Zahlungsbilanz" näher ausgeführt, war die 
Einfuhr im zweiten Quartal um rd. 1,4 Mrd DM oder 
fast 19 vH höher.als zur gleichen Zeit des Vorjahres; 
dem Volumen nach machte ihre Steigerung sogar bei
nahe 26 vH aus. Die "Einfuhrquote", d. h. das Ver
hältnis zwischen Einfuhr und Sozialprodukt, ist damit 
nennenswert gestiegen. Wie schon oben erwähnt, war 
die Zunahme des Imports überdies größer als die des 
Exports, so daß die Entlastung, die die Märkte durch 
den Import erfuhren, auch in der güterwirtschaftlichen 
Gesamtbilanz zum Ausdruck kommt. Von besonderer 
Bedeutung war jedoch die Konzentration des Einfuhr
anstiegs auf die von der Nachfragebelebung insonder
heit erfaßten Bereiche. So verdient hervorgehoben zu 
werden, daß allein die Fertigwareneinfuhr von knapp 
2 Mrd DM im zweiten Quartal1958 auf fast 2,7 Mrd 
DM im zweiten Quartal 1959 gestiegen ist. Die Zu
nahme betrug hier also 36 vH und ging damit nicht 
nur über die Steigerung der heimischen Nachfrage, son
dern auch über die des Fertigwarenexports weit 
hinaus. 



Es kam hinzu, daß sich die Erhöhung der Einfuhr, 
wie schon angedeutet, nicht etwa zu steigenden Preisen 
vollzog, sondern eher sogar zu sinkenden. Der Index 
der Einkaufspreise für Auslandsgüter war im Monats
durchschnitt des zweiten Quartals mit 97 vH seines 
Standes von 19 50 ungefähr ebenso hoch wie im ersten 
Quartal und um fast 5 vH niedriger als im zweiten 
Vierteljahr 19 58. Das ist hauptsächlich auf die Ent
wicklung der internationalen Rohstoffpreise zurückzu
führen, die nach einem leichten Anstieg in den ersten 
Monaten des Jahres seit Mitte Mai wieder rückläufig 
sind. Besonders diejenigen Preise, die vordem merklich 
angezogen hatten, wie die Preise von Kautschuk, NE
Metallen und Spinnstoffen, bröckelten in den letzten 
Wochen erneut ab, obwohl sich die Marktchancen die
ser Produkte· durch die Konjunkturbelebung in den 
führenden Industrieländern neuerdings unzweifelhaft 
verbessert haben. Es zeigt sich hierin deutlich die hohe 
Angebotselastizität der internationalen Rohstoffwirt
schaft, die seit dem Zusammenbruch der "Korea
Hausse" von 1950/51 noch keine nachhaltige neue 
Steigerung der Preise aufkommen ließ und deshalb 
schon vielfach zu Vergleichen mit der Situation der 
zwanziger Jahre Anlaß gegeben hat, die bekanntlich 
durch eine deutliche Schwäche der internationalen Roh
stoffpreise trotz relativ guter Konjunktur in den Indu
strieländern gekennzeichnet war. Für die Industrielän
der bedetltet das natürlich eine wesentliche Bremse 
gegen etwaige Preisauftriebstendenzen, so sehr damit 
auch für die Rohstoffländer Probleme entstehen, an 
deren Lösung sich die Industrieländer keineswegs des
interessiert zeigen können. 

Aber auch das Preisniveau der Länder, aus denen die 
Bundesrepublik Fertigwaren einführt, ist, soweit sich 

Großhandelspreise und Lebenshaltrmgskosten 
in ausgewählten Ländem 

Veränderung in vH 

Land 

Bundesrepublik 
Deutsmland 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 

Großbritannien 
Frankreim 
Italien 
Belgien 
Niederlande 
Smweiz 
Osterreim 

Januar 1959 I Mai 1959 
gegen I gegen 

Januar 1958 1 Januar 1959 

- o.8') 1 

I 

+ 0,5 ! 
+ 1,8 1

) ' 

+ s.2 '! I 
-4,7 ! 

-0,5 

± 0 

- 3,2 1) 

+ 2,3 i 

- 0,6 1) 

+ 0,3 

± 0 'I 
- 0,3 1) 

-0,6 

- 0,7 1) 

- 2,1 1) 

-0,5 ') 

+ 1,0 

Januar 1959 Mai 1959 
gegen : gegen 

Januar 1958 I Januar 1959 

I 

+ 0,4 ! -0,1 
I 

+ 1,2 
i + 0,2 

+ 2,1 'J 
I 

- 1,2 1) 

+ 7,9 1) + 0,5 1) 

+ o,5 I -0,1 

+ 0,4 ') ! ± 0 ') 
-1,6 f ± 0 

+ o.s 

I 
-0,8 

+ 0.8 - 1.1 '! 

1) Erzeugerpreise industrieller Produkte.- 1) Industrielle GrundstoHpre!se.-
1) Grundstoffe und Halbwaren. - 1) April gegen Januar 1959. - 1) Nah
rungsmitteL Roh- und Hilfsstoffe, Futter- und Düngemittel. - 8) Einzel
hande]spreise. - 7) Lebenshaltung in Paris. - 8) Ko.1sumentenpreise. -
1) Durch Verkettung des neuen mit dem alten Index errechnet. 
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übersehen läßt, bisher im großen und ganzen stabil ge• 
blieben. Das gilt insbesondere für die europäischen 
Industrieländer, in denen sowohl die Großhandelspreise 
als auch die Lebenshaltungskosten im Mai fast durch
weg niedriger waren als zu Beginn des Jahres, obwohl 
sich auch hier die Konjunktur zumeist merklich belebt 
hat. Bedenklicher ist allerdi'ngs die Entwicklung in den 
Vereinigten Staaten, wo sich hinter der relativen Sta
bilität der umfassenden Preisindizes seit der Mitte des 
vergangenen Jahres ein spürbarer Anstieg der Indu
striepreise verbirgt, der in den Gesamtindizes nur des
halb nicht zum Ausdruck kommt, weil er durch den 
gleichzeitigen Rückgang der Agrarpreise zum großen 
Teil kompensiert wird. Immerhin kann man im großen 
und ganzen feststellen, daß die internationale Entwick
lung auf die deutsche Preistendenz nach wie vor stabili
sierend wirkt und, soweit es dabei auf die Rohstoff
preise ankommt, einen solchen Einfluß vorläufig auch 
weiter ausüben dürfte. 

Normaler Endverbrauch 

Sehr wichtig für das Ausbleiben stärkerer Spannun
gen ist ferner, daß der Endverbrauch, wie schon ange
deutet, bisher keinerlei Anzeichen einer übernormalen 
Zunahme erkennen läßt. Die Einzelhandelsumsätze 
waren im zweiten Quartal d. J., ebenso wie im ersten, 
nur u~ etwa 3 vH höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Dabei hat sich die Zuwachsrate im Juni 
zwar erheblich erhöht (nämlich auf 9 vH), aber dies 
erklärt sich aller Wahrscheinlichkeit nach im wesent
lichen daraus, daß heuer in den Juni zwei Verkaufstage 
mehr fielen als im vergangeneu Jahr und daß die Hitze
welle zu einer Hausse in Saisonartikeln führte, die 
kaum typisch für die Grundtendenz des Verbrauchs 
sein dürfte. Allerdings ist bei der Beurteilung der Ein
zelhandelsumsätze in Betracht zu ziehen, daß sich der 
Verbrauch seit längerem stärker auf andere Bereiche 
verlagert, und daß in diesen Bereichen mit einer zum 
Teil wesentlich stärkeren Zunahme zu rechnen ist, wie 
z. B. die bisher vorliegenden Angaben über- den dies
jährigen Reiseverkehr zeigen. Immerhin ergeben sich 
auch hier keine Anhaltspunkte für die Annahme, daß 
die Verbrauchsausdehnung über den normalen Trend 
hinausgegangen sei, wobei überdies speziell bei den 
Reiseaufwendungen in Betracht zu ziehen ist, daß sich 
unter ihnen die Ausgaben für Auslandsreisen weiter in 
den Vordergrund geschoben haben; Aufwendungen für 
Auslandsreisen aber laufen praktisch auf erhöhte Ein
fuhren hinaus, und tatsächlich zeigt die im Abschnitt 
"Außenhandel und Zahlungsbilanz" geschilderte wei
tere Passivierung der Bilanz des Reiseverkehrs, daß in 
diesem Sektor im laufenden Jahr bereits wesentlich 



mehr ausländische Leistungen von deutschen Touristen 

al,s deutsche Leistungen durch ausländische Touristen 
in Anspruch genommen wurden. 

Daß die Entwicklung des privaten Verbrauchs bisher 
eher dämpfend als stimulierend auf die Konjunktur
entwicklung wirkte, geht aber besonders deutlich aus 
der Entwicklung der Sparquote hervor. Nach unseren 
vorläufigen Berechnungen hat die Ersparnisbildung der 
privaten Haushalte im ersten Halbjahr 6, 5 Mrd DM 
betragen; sie war damit um rd. 7 vH höher als im 
ersten Halbjahr 1958, während das nach Abzug der 
Steuern und Sozialbeiträge verfügbare Privateinkom
men um kaum mehr als 4,5 bis 5 vH gewachsen ist. 
Trifft dies zu, so hat sich die Sparquote der privaten 
Haushalte von 9,0 vH in der ersten Hälfte des ver
gangeneu Jahres (für das ganze Jahr war sie wegen 
der saisonal bedingten Massierung der Ersparnisbil
dung im ersten Halbjahr um ungefähr 0,2 Prozent
punkte tiefer) auf 9,2 vH in der ersten Hälfte des lau
fenden Jahres erhöht. Aller Wahrscheinlichkeit nach 
haben also die Konsumenten bisher nicht etwa größere 
Teile ihres Einkommens verausgabt, wie es der Fall 
wäre, wenn die offensichtlich verstärkte Ausgabenei
gung der Unternehmen bei ihnen eine Parallele fände 
(etwa indem sie zu Voreindeckungen schritten), son
dern sie haben' im Gegenteil zumindest die gleiche, ja 
anscheinend sogar eine höhere Quote ihres Einkom
mens zurückgelegt und damit die Zunahme der Nach
frage gedämpft. Es bedarf keines näheren Nachweises, 
daß hierdurch auf längere Sicht auch die im Unter
nehmerhereich im Gang befindlichen Expansionsten
denzen, vor allem die Lageraufstockungen im Handel, 
gezügelt werden. 

Maßvolle Lohnsteigerungen 

Nicht zuletzt aber ist bei der Analyse der stabilisie
renden Faktoren in der neueren Konjunkturentwick
lung auf die Tatsache zu verweisen, daß sich die Stei
gerung des Lohnniveaus im bisherigen Verlauf des 
Jahres in Grenzen hielt, in denen sie im allgemeinen 
als preisneutral angesehen werden konnte. In den 
ersten sechs Monaten des Jahres sind zwar für an
nähernd s Millionen Beschäftigte, d. h. für nahezu die 
Hälfte aller Arbeitnehmer, für die Tarifverträge ge
schlossen werden, neue Lohn- und Gehaltsabmachun
gen in Kraft getreten. Die dabei vereinbarten Erhöhun
gen beschränkten sich aber- auf Stundenlohneinheiten 
bezogen- auf ungefähr ? vH. Sie blieben damit hinter 
der Lohnsteigerung des vergangeneu Jahres, in dessen 
erster Hälfte für rd. drei Viertel aller durch die Tarif
Statistik erfaßten Lohn- und Gehaltsempfänger Steige
rungen um durchschnittlich gut 6 vH vereinbart wur
den, zurück und dürften sich sicher im Rahmen der 
durchschnittlichen Produktivitätserhöhung gehalten 
haben, besonders wenn man berücksichtigt, daß die ab
gelösten Tarifverträge zum Teil länger als ein Jahr in 
Geltung waren. Will man aus diesen Angaben Schlüsse 
auf die Entwicklung des Arbeitseinkommens ziehen, so 
ist ferner in Ansatz zu bringen, daß ein Teil der er
wähnten Lohnsteigerungen als Lohnausgleich für die 
gleichzeitig vereinbarte Kürzung der tariflichen Ar
beitszeit gedacht ist, so daß die Wochenverdienste 
nicht im gleichen Umfang zunehmen dürften, wenn
gleich dieser Umstand bei der Beurteilung des Lohnes 
als Kostenfaktor im allgemeinen keine Rolle spielt. 

Zur Zeit ist die Lohnentwicklung schon deshalb ver
hältnismäßig ruhig, weil im Augenblick nur für einen 

T ariflolmerhöhungen und Tariflohnniveau 1) 

Zahl der Besmäftigten, für Ausmaß der jeweiligen Tariflohnniveau 1) 

die Tariflohnerhöhungen Tariflohnerhöhung --- ---- ---- - --- - ----

in Kraft getreten sind invH Stundenverdienste Wochenverdienste 
-- - ------ --- - ------ -- -

Zeit in vH der Lohnaus- V cränderung ; Veränderung 
tarif-

in Tsd statistlsm Stunden- gleim für Women- Ende 1956 gegenüber Ende 19;6 I gegenüber 
1 erfaßten Be.- verdienste Arbeitszcitp ' verdienste = 100 Vorjahr = 100 I Vorjahr 

: smäftigten!) 
verkürzung 

I 
in vH ' in vH 

' 
I I I I 

I 
' 1957 ') 12 030 I 75 8,8 3,6 5,2 106.7 I + 6,7 104,0 + 4,0 

1958 ') 14 920 92 7.0 ' 1,7 5,3 113,7 
I + 6,6 I 109,1 + 4,9 

1958 1. Vj. 5 900 36 6,3 0,8 5,5 109,1 + 7,9 106,1 + 5,3 

2. " 6 290 39 6,2 0,8 5,4 111.8 + 6,4 108,3 + 5,0 

1. Hj.') 11 960 74 6,3 0,7 5.6 111,8 + 6,4 108,3 + 5,0 

3. " 2 o5o 13 5,9 0,8 5,1 112,6 + 6,1 109,0 + 5,1 

4. .. 2 925 18 5,4 4,8 I 0.6 113.7 + 6,6 109,1 + 4,9 

19~9 1. Vj. 4 160 26 2,7 2,2 I 0,5 114,5' I + 4,9 109,2 + 2,9 

2. " 
P) 5 940 37 4,4 0,3 I 4,1 116,3 + 4.0 110,9 + 2,4 

1. Hj.') P) 7 790 48 

I 
4,8 1,4 

I 
3,4 116,3 + 4,0 110,9 i + 2,4 

i 
------

1) Zu den Tariflohnerhöhungen werden hier aum die Erhöhungen der Verdienste der Angestellten und Beamten gerechnet. Wird für Angestellte und Beamte die 
Arbeitszeit verkürzt, ohne daß die Monatsverdienste geändert werden, so wird eine entsprechende Erhöhung der Stundenverdienste und ein entsprechender Lohn-
ausgleim unterstellt. - ') Insgesamt werden die Tarifverträge von etwa 85 vH aller unselbständig Besmäftigten erlaßt. - 0) Stand jeweils am Ende des ange-
gebeneo Zeitraumes. - •) Abweichungen der Jahresergebnisse von den Summen bzw. dem Durchschnitt der Vierteljahreswerte ergeben sich daraus, daß in den 
Jahresergebnissen bei mehrfamen Lohnerhöhungen im Laufe eines Jahres die Besmäftigten nur einmal und die Lohnerhöhungen mit ihrem jährlimen Gesamt-
betrag erfaßt werden. - 0) Das unter Anmerkung 'l bezüglim der Jahresergebnisse Gesagte gilt entspremend aum für die Halbjahresergebnisse. - P) Vorläufig. 
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verhältnismäßig kleinen Kreis von Arbeitnehmern die 
Tarifverträge kündbar sind oder ber~its gekündigt 
wurden. Mitte Juli standen jedenfalls nach den uns 
vorliegenden Unterlagen nur für etwa 2,7 Millionen 
Beschäftigte Tarifverträge zur Erneuerung an, wobei 
die Abkommen zum Teil schon seit einigen Monaten 
gekündigt sind. Auch für die nächsten Monate ist kaum 
mit umfangreicheren neuen Lohnverhandlungen zu 
rechnen, da in wichtigen Wirtschaftszweigen - so vor 
allem im Baugewerbe, in weiten Bereichen der Metall
industrie und im Bergbau -die bestehenden Verträge 
erst im nächsten Jahr kündbar werden. Werden nicht 
inoffizielle Lohnerhöhungen gewährt, so ist mithin auch 
in den kommenden Monaten kaum mit einer wesent
lichen Erhöhung der derzeitigen Steigerungsrate des 
Lohnniveaus zu rechnen. Immerhin ist eine gewisse 
Neigung zu höheren Lohnforderungen nicht zu über
sehen. So gingen etwa die bei d~n letzten Tarifkündi
gungen :_ in der T extilindustrie, im Graphischen Ge
werbe, in der Chemischen Industrie und vor allem in 
verschiedenen Zweigen von Handel und Verkehr - er
hobenen Lohnforderungen gewöhnlich etwas über die 
im .ersten Halbjahr gestellten Forderungen hinaus, 
wenn sie sich in der Regel auch noch im Rahmen der 
195'8 geltend gemachten hielten. Daß hierin ebenso 
latente Gefahren für die Preisstabilität liegen wie in 
einer etwaigen Ausnutzung der momentanen Nach
fragebelebung durch Preiserhöhungen, die kostenmäßig 
ungerechtfertigt sind oder nur die Abwerbung von Ar
beitskräften finanzieren helfen sollen, liegt auf der 
Hand. 

Konjunkturpolitisdte Sdtlußfolgerungen 

Alles in allem kann man also die derzeitige Kon
junkturlage dahin charakterisieren, daß verschiedene 
stabilisierende Faktoren die starken Auftriebstenden
zen, die seit Beginn dieses Jahres zu beobachten sind, 
in den Bahnen einer "Mengenkonjunktur" gehalten 
haben, und daß sie zumindest teilweise auch weiter in 
dieser Weise wirken werden. Zweifellos aber ist die 
Lage mit der weit stärkeren Auslastung der Produk
tionsfaktoren labiler geworden. Nach unserer Analyse 
gibt insbesondere die Situation am Baumarkt, der in 
manchen Bereichen zur Zeit zweifellos "Erhitzungser
scheinungen" zeigt, zu Bedenken Anlaß, während in 
den übrigen Bereichen das Marktbild im allgemeinen 
wesentlich ausgeglichener ist. Mit anhaltenden oder 
sich gar nod1 verschärfenden Spannungen am Bau
markt würde das Marktgleichgewicht aber auch in 
den übrigen Teilen der Volkswirtschaft zunehmend 
gefährdet, weil über die Abwerbung von Arbeits
kräften und über partielle Preissteigerungen die Er
hitzung der Bauwirtschaft dann in immer weitere Be-
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reiche ausstrahlen und hier ähnliche Erscheinungen her
vorrufen würde. Vor allem würde im Falle einer weite
ren Zuspitzung der Verhältnisse am Arbeitsmarkt eine 
stärkere Lohnbewegung kaum ausbleiben; die stabili
sierende Wirkung, die die Lohnentwicklung und die 
hohe Spartätigkeit der privaten Einkommensempfän
ger zur Zeit ausüben, könnte dann leicht nachlassen, 
mit dem Ergebnis, daß die jetzt im wesentlichen auf 
den Bereich der Investitionen (einschließlich der Lager
investitionen) beschränkten Auftriebstendenzen von 
der Seite des Konsums her zusätzliche Impulse erhiel
ten. Angesichts der derzeitigen Entwicklung der Bau
planungen ist aber die Möglichkeit einer weiteren In
tensivierung der Baukonjunktur nicht von der Hand zu 
weisen, sofern nicht von den Chancen, diesen Prozeß 
ausreichend zu verlangsamen, Gebrauch gemacht wird. 

Der Kreditpolitik sind in diese!' Hinsicht in der ge
genwärtigen Situation aus mancherlei Gründen engere 
Grenzen gezogen als früher. Wie die Entwicklung der 
Hypothekenzusagen zeigt, ist zumindest im Wohnungs
bau die Finanzierung vermutlich bereits bis weit ins 
nächste Jahr hinein gesichert. Eine leichte Zinserhöhung 
würde, so paradox es klingen mag, die Aufnahme von 
Baumitteln unter den derzeitigen Verhältnissen wohl 
auch kaum einschränken. In den letzten Monaten hat 
sich gezeigt, daß die Unterbrechung des vordem abwärts 
gerichteten Zinstrends durch die leichte Flaute am Ren
tenmarkt die Nachfrage nach Hypotheken und wohl 
auch die Bautätigkeit selbst stimulierte, weil sie von 
manchen Kapitalnehmern als Beginn eines geänderten 
Zinstrends gewertet wurde, dem man durch vorzeitige 
Kapitalaufnahme zu entgehen suchte. Ebenso ist mög
lich, daß eine nur leichte Zinserhöhung nicht restriktiv, 
sondern zunächst sogar expansiv wirken würde, beson
ders dann, wenn in ihr nur ein erster Schritt erblickt 
würde, dem weitere folgen könnten. Ein Teil des 
Wohnungsbaus ist gegen leichte Zinserhöhungen 
überdies schon deshalb immun, weil er in der Lage 
wäre, sie durch Zinszuschüsse der öffentlichen Hand 
auszugleichen. Oberhaupt stellt die starke Einschal
tung der öffentlichen Hand in die Finanzierung des 
Wohnungsbaus eine empfindliche Beeinträchtigung 
der kreditpolitischen Einwirkungen in diesem Bereich 
dar- von dem relativ hohen Anteil, den kreditmarkt
unabhängige Haushaltsmittel an der Finanzierung eines 
beträchtlichen Teils der sonstigen Bautätigkeit haben, 
ganz abgesehen. Um kreditpolitisch die Bautätigkeit 
zu dämpfen, müßte die Zinsschraube also wahrschein
lich mehr als nur leicht angezogen werden. Eine solche 
Entwicklung aber würde zweifellos auch für die ge
samte übrige, bisher nicht im Zeichen einer Über
hitzung stehende Wirtschaft eine schwere Beeinträch-



tigung mit sich bringen. Es spricht daher, jedenfalls fürs 
erste, alles dafür, die besondere Anspannung der Bau
wirtschaft mit speziellen und vielleicht auch adäquate
ren Mitteln zu bekämpfen. In dieser Hinsicht besteht 
auch, besonders wenn rasch gehandelt wird, sid1er eine 
Chance, und zwar vor allem auf Grund der stark~n 
Ingerenz der öffentlichen H:md am Baum:.ukt, auf die 
im Vorstehenden wiederholt hingewiesen wurde. 

linerläßlich ist es unter den heutigen Bedingungen 
zunächst einmal, daß sich die öffentliche Hand bei 
ihren eigenen Bauinvestitionen eine stärkere Zurück
haltung auferlegt als bisher. In Erörterungen über die 
richtige Konjunkturpolitik ist immer wieder der Grund
satz vertreten (und von öffentlichen Stellen auch aner
kannt) worden, daß die öffentliche Bautätigkeit ,.anti
zyklisch" ausgerichtet sein müsse. Gegenwärtig herrsd1t 
nun im Baugewerbe Hochkonjunktur, und es ist daher 
an der Zeit, daß die öffentliche Hand ihre Investitionen 
besduänkt und in möglichst starkem Maße auf die tote 
Saison verlagert. 

Ebenso wichtig ist die Anpassung der Förderung 
des Wohnungsbaus an die derzeitigen objektiven Mög
lichkeiten der Bewältigung von Bauvorhaben. Wie wir 
zu zeigen versuchten, hat die verstärkte Unterstützung 
des sozialen Wohnungsbaus zusammen mit dem kräf
tigen Aufschwung des frei finanzierten Wohnungsbaus 
offenbar zu einer Überforderung der Wohnungsbau
kapazität geführt. In diesem Jahr werden voraussicht
lich an die 600 000 Wohnungen fertiggestellt werden. 
Gleichwohl ist der Trend der Bauplanungen, wie die 

Entwicklung der Hypothekenzusagen und der Bau
genehmigungen zeigt, noch immer aufwärts gerichtet. 
Ab~r es ist klar, daß d~r Wohnungsbau im nächsten 
Jahr auch nicht ann:ihernd in dem Maße ausgedehnt 
werden kann, in dem zur Zeit die Ziffern der Baupla
nungen wachsen, da hierfür die Arbeitskräfte und die 
Kapazitäten fehlen. Würde trotzdem die Nachfrage 
nach Bauleistungen in dem Tempo zunehmen, in dem 
sich etwa die Finanzierungszusagen erhöht haben, so 
würde das nur die Baukosten in die Höhe treiben 
und den Keim von Preissteigerungen in die gesamte 
Wirtschaft pflanzen; das aber würde auch den Woh
nungsuchenden nur schaden. Ebenso abwegig wäre 
es, wenn unter dem Einfluß der momentanen Nachfrage 
nach Bauleistungen die Kapazitäten des Baugewerbes 
in einem Maße erweitert würden, das vielleicht schon 
in Kürze nicht mehr gerechtfertigt erscheinen könnte. 
Das heute noch vorhandene .. Wohnungsdefizit" wird 
in wenigen Jahren beseitigt sein, und zwar - wenn die 
Wohnungszwangswirtschaft gelockert wird - vielleicht 
noch rascher als die hierüber angestellten Berechnun
gen erwarten la.ssen. 

Angesichts alles dessen sollte ernsthaft erwogen 
werden, die öffentliche Förderung des Wohnungsbaus 
etwas zu strecken und damit eine gewisse Entlastung 
des Baumarktes ohne schmerzhafte Eingriffe herbeizu
führen. Durch die administrative Beeinflussung des Ein
satzes der Förderungsmittelließe sich hier sicher man
ches erreichen, und zwar wahrscheinlich aum kurzfri
stig, worauf es in der gegenwärtigen Phase der Kon
junkturentwicklung besonders ankommt. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Devisenbilanz und Währungsreserven 

Die außenwirtschaftliche Entwicklung war in den 
ietzten Monaten durch anhaltend hohe Überschüsse 
der Waren- und Dienstleistungsbilanz gekennzeichnet, 
obwohl sich dabei die schon seit einiger Zeit zu be
obachtende Tendenz zum Rückgang fortgesetzt hat, da 
die Einfuhr neuerdings auch dem Werte nach sprung
haft gestiegen ist und die Bilanz des Reiseverkehrs mit 
einem zunehmenden Passivsaldo abschließt. Der über
smuß des Waren- und Dienstleistungsverkehrs wurde 
jedoch wiederum durm hohe Kapitalleistungen an das 
Ausland (darunter auch neue Geldexporte der Ge
schäftsbanken) und durm die Versmlechterung der 
terms of payment übertroffen, so daß die gesamte Zah~ 
lungsbilanz in den letzten Monaten im ganzen genom
men wiederum mit einem Defizit absmloß. Die Gold
und Devisenbe~tände der Bundesbank sind daher seit 
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dem Frühjahr weiter gesunken. Uriter Einschluß der 
längerfristigen Forderungen und der zweckgebundenen 
Guthaben betrug der Rückgang im zweiten Quartal 
von 1959 rd. 420 Mio DM. und im Juli war eine weitere 
Abnahme um etwa 140 Mio DM zu verzeimnen. Ende 
Juli war der Gesamtbestand der Bank an Gold und 
Auslandsforderungen aller Art daher mit 22.4 Mrd 
DM um 3,5 Mrd DM niedriger als zu Beginn des Jahres. 

Für den Abgang im Juli spielten die Zahlungen an 
Frankreim, die die Bundesrepublik im Zusammenhang 
mit der wirtschaftlimen Rückgliederung des Saargebiets 
zu leisten hatte, eine große Rolle. Sie stellten sich 
- abgesehen von der Aushändigung der zu Lasten 
des Bundes in DM eingetausmten französismen Noten 
und Münzen im Betrage von 30,3 Mrd ffrs 
( = 2 5 s Mio DM) an Frankreim - nam V errem
nung gewisser saarländischer Ansprüche an das fran-



Mcd 
DM 

12 

_, 

WÄHRUNGSRESERVEN UND ZAHLUNGSBILANZ 

zuzüglich Bilanz 
-3 der U(J(>ntgeltlichen Leistungen----Mf-+------1 

1956 1958 1959 
BBk 

zösische Schatzamt auf 381 Mio DM, wobei zu 
den in Art. 56 und 58 des Saarvertrags vereinbarten 
Zahlungen (68 Mrd ffrs - d. s. 578 Mio DM zur jetzi
gen Parität - abzüglich der zur Ablieferung gelangten 
französischen Geldzeichen und der erwähnten Verrech
nung) noch die Ablösung gewisser Vorschüsse und 
Kredite kam, die Frankreich an das Saarland und an die 
Saar-Bergwerke gegeben hatte. Daß die Devisenreser
ven der Bundesbank unter dem Einfluß dieser und an
derer Zahlungen der öffentlichen Hand an das Ausland 
im Juli nicht noch stärker zurückgingen, ist zu einem 
erheblichen Teil darauf zurückzuführen, daß die Ge
schäftsbanken, wie schon im Abschnitt "Geld und Kre
di,t'' erwähnt, unter dem Einfluß der erhöhten Kurs
sicherungskosten in den letzten Wochen ihre kurzfri
stigen Auslandsguthaben nicht (oder nur geringfügig) 
erhöhten, sondern die ihnen zufließenden Devisen in 
größerem Umfang als bisher wieder zur Bundesbank 
leiteten. Genauere Angaben hierüber werden sich frei-
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lieh erst nach Vorliegen der Devisenpositionsmeldun
gen für Juli machen lassen. 

Wohl aber ist es an Hand der verfügbaren Statisti
ken möglich, die Zah_lungsbilanzentwicklung des zwei
ten Quartals schon jetzt einigermaßen exakt zu durch
leuchten. Die betreffenden Daten sind in gedrängter 
Form in der nebenstehenden Obersicht enthalten. Im 
Rahmen der Leistungs- und Kapitalbilanz stand danach 
dem Aktivsaldo im Waren- und Dienstleistungsver
kehr in Höhe von annähernd 1.9 Mrd DM (in der glei
chen Zeit des Vorjahres 2,4 Mrd DM) in der Bilanz 
des Kapitalverkehrs und der unentgeltlichen Leistun
gen ein Defizit von 2 Mrd DM (im zweiten Quartal 
des Vorjahres 1.2 Mrd DM) gegenüber. Im gesamten 
Leistungs- und Kapitalverkehr ergab sich für das 
zweite Vierteljahr von 1959 ein Defizit von rd. 150 

Mio DM gegenüber einem Aktivsaldo von 1.2 Mrd 
DM in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Daß das 
Defizit in der Devisenbilanz (420 Mio DM) über 
dieses Defizit um 270 Mio DM hinausging, dürfte sich 
überwiegend aus der Entwicklung der terms of payment 
erklären. Seit dem Herbst 1957, d. h. also seit dem 
Zusammenbruch der vordem im Gange befindlichen 
Wechselkursspekulation, hat die Bundesbank in der 
Regel einen geringeren Devisenzugang bzw. einen hö
heren Devisenabgang aufzuweisen, als es der Bilanz der 
statistischerfaßten Waren-, Dienstleistungs- und Kapi
talbewegungen entsprechen würde. Es ist berechtigt, 
hieraus den Schluß zu ziehen, daß die Exporteure dem 
Ausland im aUgemeinen längere Zahlungsziele gewäh
ren (bzw. daß die Importeure ihre Bezüge rascher be
zahlen), als es bis 1957 der Fall war, oder daß heute 
noch Exportgüter ausgeliefert werden, die schon einige 
Zeit vorher bezahlt wurden. Die Verlängerung der 
Zahlungsziele ist selbstverständlich ebenfalls eine Art 
Kapitalexport, so daß das Defizit des Kapitalverkehrs 
praktisch wahrscheinlich nicht unerheblich über den 
statistisch erfaßten Umfang hinausgeht. 

Zur Entwicklung der WährungsreserveH. der Bundes
bank sei schließlich - . teilweise in Vorwegnahme 
der in den nachfolgenden Berichtsteilen noch zu 
erörternden Einzelentwicklungen - bemerkt, daß 
sich die im bisherigen Verlauf von 19 59 festzu
stellende Abnahme um (wie erwähnt) 3,5 Mrd DM 
sowohl auf die freien Reserven (Goldbestand und 
uneingeschränkt verwendbare Devisenguthaben) als 
auch auf die nur beschränkt verwendbaren Auslands
forderungen erstreckt; die ersteren sind um 2,1 Mrd 
DM, die letzteren um 1.4 Mrd DM gesunken. Die 
Verminderung der frei verfügbaren Reserven betraf 
vor allem die Dollarreserven; Geldexporte der Ge
schäftsbanken und Zahlungen des Bundes an die Ver-
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1

. - 732 : - 579 _ 168 + 747 + 711 

135.
1

- 428, + 794 - 134 I + 920 +1998 +1 385 

41 I - HO ! -1 294 I - 498 i - 802 + 235 799 
I 

+1 293 +2 386 +1 681 + 705 -1171 

+ 975 +2 178 +1 612 + 566 - 998 

+ 972 +2 494 +1 655 + 839 - 724 

- 454 - 717 - 479 

40 i - 234 -1 2721- 563 - 761 - 173 + 121 

- 161 ' - 318 - 238. - 118 - 113 +1 215 + 78 

9 I - 403 - 200 + 36 I - 202 +1 180 205
1 

- 386 - 412 -

- 333 -

612 -

391 - 678 - 398 • - 280 I + 287 + 19 + 349 +1 770 798 

-2 943 +I 970 +1 315 + 6H -1 827 - 558 -4 269 -1 295 - 510: - 785 I -2 974 -1 599 -1 3H -2 857 86 

269 - 423 +1 856 +1 434 + 422 -2 010 - 604 1 -1 406 -1 052 - 568 ' - 484 - 354 - 90 - 356 - 154 

+ 370 + 840 + 573 + 267 - 375 - 177 - 198 - 132 -

+ 570 + 858 + 619 + 239 - 193 - 131 - 62 - 4 + 

+ 353 + 688 + 489 + 199 - 603 ·- 146 ·- 457 - 343 -

+ 491 + 646 + 484 + 162 + 92 - 1o6 1 + 198 - 1 + 

+ 308 + 735 + 546 + 189 - 496 - 163 1 - 333 : - 209 -

+ 176 + 797 + 582 + 215 - 594 - 117 - 477 I - 196 -

+ 25o + 932 + 631 + 3o1 - 512 - 132 - 38o 1 - s8 --

+ 376 + 790 + 4H + 346 - 238 I - 97 - 141 : - 253 -

+ 346 + 772 + 580 + 192 + 26 - 104 + 130 i - 337 -

- 856 + 4H + 230 + 185 -1 653 - 114 -~1 5391 - 276 -

=1 ~~: ~ ::: ~ ::: ~ ~~: =2 ~~: = ~~~ =1 ::: I = ~:~ = 

68 . - 64 - 66 i -

7.- 11 - 58 -

100 - 243 - 114 -

96 ; - 103 + 205 4-
41 ' - 168 - 124 -

t4 - 132 - 281 I + 
"0 : _ 18 - 292 1 -

251 

1

. - 2 + 112 : + 

77 - 260 + 467 i -

' 
so~ + 7 + 465 95 

23 - 27 + 665 95 

:: i ~ 2
:; ! ~;: : ~:: I 

72 ' - 357 + 203 27 

33!- 178 + 420 170 

63 i + 36 + 552 176 

11 ' + 491 + 798 452 

228 - 48 -1 263 + 13 -1 242 -1 238 

179 - 93 - 573 -- 354 ' - 249 + 6 

+ 382 

36> 
103 103 - 644 -113S 

i 
-1 2S8 + 147 -1 62~ 

- 588 276 - 85 i- 551 -

33 - 93 ' + 2~3 + 
90 - 390 

12 + 177 + 647 

160 

94 

April 
Mai 
)uniP) 

~ ;:: ~ :~: ~ :~: I ~ ~~~ =1 0~~ I = ~:: ~ :~~ I = ~~~ = 

- 228 + 680 + 5231 + 157 - 893 - 272 - 621 - 565 ' -

1----------L----L--~----~--~----~--~----~--~--~--------~--------~--~----I 

56 - 15 12 - 143 - 213 259 - 306 -

1) Ab Januar 1959 einschließlich der Veränderungen auf den Akkreditivdeckungskonten sowie einschließlich der Veränderungen der Verpflichtungen aus .Einlagen 
ausländischer Einleger" bei der Deutschen Bundesbank. - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr cif, Ausfuhr foh. - 1) Ohne die 
im cif·Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fradlt· und Versicbemngskosten. Außerdem wird hier im Gegensatz zu unseren som~tigen Zahlungsbilanzver
öffentlichungen die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet; die sonstigen den Warenverkehr betreffenden Ergänzungen sind 
dagegen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt. - ') Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen ·für ausländische Streitkräfte. -
') Für die Aufgliederung in .,Privat" und .. öffentlich" ist maßgebend, welchem der beiden Sektoren die beteiligten inländischen Stellen angehören. - 1) Saldo 
aus der Veränderung von Forderungen und Verpflichtungen (Zunahme der Forderungen und Abnahme der Verpflichtungen: -). - ') Hauptsächlich bedingt durch 
Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 

e1mgten Staaten für Rüstungseinfuhren und für die 
vorzeitige Abdeckung von Auslandsschulden waren da
bei maßgebend. Die Abnahme der beschränkt verwend
baren Auslandsforderungen dagegen erklärt sich zum 
größten Teil aus dem Rückgang der Kredite, die der 
Ende 19 58 aufgelösten Europäischen Zahlungsunion 
von der Bundesbank gewährt worden waren. Diese 
Forderungen haben von 4,6 Mrd DM Ende 1958 auf 
3,8 Mrd DM am 31. Juli 1959 abgenommen, wobei 
neben der Ausschüttung von liquiden Vermögenswer
ten der EZU an die Bundesrepublik im Zeitpunkt der 
EZU-Liquidation auch Tilgungszahlungen der früheren 

EZU-Mitgliedsländer auf die nunmehr bilateralisierten 
deutschen Forderungen eine Rolle gespielt haben. Die 
Tilgungszahlungen stellten sich im bisherigen Verlauf 
des Jahres auf 424 Mio DM; Italien und Österreich ha
ben dabei ihre- 237 Mio DM betragenden- Liquida
tionsverpflichtungen gegenüber der Bun'desrepublik be
reits voll abgedeckt. Zur Abnahme der beschränkt ver
wendbaren Auslandsforderungen hat weiterhin beige
tragen, daß im Rahmen der bereits vor geraumer Zeit 
getroffenen Abmachungen über eine Devisenhilfe an 
Großbritannien in größerem Umfang auf die für diesen 
Zweck bei der Bank von England gebundenen Gut-
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I 

Veränderungen des Goldbestandes 
und der Auslandsforderuugen 

der Deutschen Bundesbank (netto) 1) 

in Mio DM 

Positionen I 1956 I 1957 I 1958 :jl. }~~~ar 
1 bis 31. Juli 

I 
I 

Veränderung der Gold- und I 

DevisenpositiOn, insgesamt +5 o87 +5 121 +3 188 ~I -3 507 

davon: 
i 

1) Gold +2113 +1 399 + 111 :I + 343 

2) Uneingeschränkt verwend-

il bare Devisenreserven +1 798 -1 981 +1 992 -2143 

darunter: I 

US-Dollar (einschl. can. Si (+1 513) (-1 184) (+1 294) :: (-! 820) 

3) Befristete oder nur be-
schränkt verwendbare I 

Auslandsforderungen + 876 +2 703 + 785 

il 
-1 407 

darunter: II 
a) Bilaterale Forderungen 

,, 

aus früheren Krediten 
II an die EZU ') (+ 703) (+1 Hl) (+ 355) ,: (- 834) 

b) Schuldverschreibungen Ii 
der Weltbank (+ 73) (+ 735) (+ 431) II <+ 139) 

c) Zweckgebundene Gut- I, 

haben bei ausländischen il 
Banken und zweck- 'I 

II 

gebundene Geld- 1: 

marktanlagen <+ 240) (+ 792) (- 61) !I(- 530) 

1
) Angaben über den Bestand der Bundesbank an Gold und Auslandsforde

rungen: s. Tabelle .Zur Außenwirtschaftslage" (5.48). - 1) Bis einschl. 
1958: Veränderung der Kreditgewährung an die EZU. 

haben zurückgegriffen wurde. lnfolge von Vorauszah
lungen auf Waffenlieferungen und Schuldentilgungen, 
für die die entsprechenden Beträge von diesen Gut
haben abdisponiert wurden, verminderten sich die dies
bezüglichen Forderungen der Bank um mehr als eine 
halbe Milliarde DM auf 440 Mio DM. 

Die Leistungsbilanz 

Im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem 
Ausland war im zweiten Quartal von 1959 ein Ober
schuß in Höhe von 1 860 Mio DM zu verzeichnen -
verglichen mit einem solchen von 1 970 Mio DM im 
vorangegangenen Quartal. Zum ersten Male seit dem 
Frühjahr 19 54 ist damit der Leistungsüberschuß im 
zweiten Vierteljahr hinter dem des ersten Vierteljahrs 
zurückgeblieben, während er beispielsweise im Vorjahr 
vom ersten zum zweiten Quartal um gut 600 Mio DM 
gewachsen war. Ausschlaggebend hierfür war die Ent
wicklung der Dienstleistungsbilanz,aber auch der Ober
schuß der Handelsbilanz hat weit schwächer als sonst 
um diese Jahreszeit zugenommen. 

Außenhandel 
Der Außenhandelsüberschuß belief sich im zweiten 

Quartal auf 1,4 Mrd DM. Er war damit zwar um 120 
Mio DM höher als im ersten Quartal, doch ist diese 
Zunahme im Vergleich zu dem üblichen saisonalen 
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Anstieg gering; in den vorangegangenen drei Jahren 
z. B. hatte sich der Ausfuhrüberschuß im zweiten Vier
teljahr gegenüber dem ersten jeweils um 500 bis 800 
Mio DM erhöht. Im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahrszeitraum, in dem der Ausfuhrüberschuß 1, 7 
Mrd DM betrug, hat sich der Aktivsaldo der Handels
bilanz im zweiten Quaital sogar beträchtlich verrin
gert, während er in deh vorangegangenen Jahren in 
jedem Vierteljahr den entsprechenden Vorjahrswert 
erheblich überschritten btte. Freilich ist dabei im Auge 
zu behalten, daß in der ersten Hälfte des laufenden 
Jahres der Aktivsaldo mit 2,75 Mrd DM noch um 
rd. 150 Mio DM höher war als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, da im ersten Quartal noch ein um 400 Mio 
DM höherer Ausfuhrüberschuß zu verzeichnen war als 
in der entsprechenden Vorjahrsperiode. 

Daß sich in den letzten Monaten zum ersten Male 
seit Jahren eine nicht unerhebliche, wenn auch 
zunächst sicher nicht zu überschätzende konjunkturelle 
Verminderung des Aktivsaldos der Handelsbilanz er
geben hat, ist auf einen sprunghaften Anstieg der 
Einfuhr zurUckzuführen. Der Wert derEinfuhr war im 
zweiten Quartal mit 8,6 Mrd DM um rd. 1 Mrd DM 
höher als im ersten Quartal d. Js. und um 1,4 Mrd DM 
oder fast 19 vH höher als in der gleichen Zeit des Vor
jahres. Zum Vergleich sei erwähnt, daß er im ersten 
Quartal demgegenüber noch um 1,7 vH unter dem 
Stande des entsprechenden Vorjahrszeitraums gelegen 
hatte. Dieser radikale Umschwung hängt einmal damit 
zusammen, daß sich in den letzten Monaten die im 
Vorjahr erreichte Stabilisierung der internationalen 
Rohstoffpreise und der Frachtraten in einer gewissen 
Stabilisierung des Durchschnittswertes der Einfuhrein
heit auswirkte, so daß der - auch im letzten Jahre zu 
verzeichnende- Anstieg des Einfuhrvolumens nicht 
mehr im gleidten Maße wie vordem durch den 
Rückgang der Werte kompensiert wurde, wenngleich 
die Durchschnittswerte im zweiten Quartal noch 
immer beträchtlich niedriger waren als in der glei
chen Zeit des Vorjahres und daher bei einem 
Vergleich mit jenem Zeitraum die Zunalime des Ein
fuhrwertes nach wie vor stark abschwächten. Ent
scheidend für den sprunghaften Anstieg der Einfuhr
ziffern während der letzten Monate war jedoch die 
außergewöhnlich starke Erhöhung des Einfuhrvolu
mens. Dem Volumen nach war die Einfuhr im zweiten 
Quartal1959 um 16 vH höher als im ersten und um 
26 vH höher als im zweiten Quartal1958. 

Diese Entwicklung ist zweifellos zu einem erheb
lichen Teil eine Folge der beträchtlichen Intensivierung 
des Konjunkturaufschwungs, die in der Bundesrepublik 
seit dem Frühjahr d·.J. zu verzeichnen ist. Zu diesen kon-
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DM 

AUSSENHANDEL 

.-----Ausfuhr,Einfuhr und Handelsbilanz----, 

Werte und Volumen der Ausfuhr und Einfuhr 
im 1. Halbjahr 1958 und 1959 

!Halbjahr 1957-100 

120 +------+-------t Einfuhrvolumen7J 
t?(/J 

t?(/J 
115 +------+-----v"----+ 

95 

Ausfuhrvotumen2J 

Ausfuhrwerte 

l.Hj 1958 l.Hj 1959 

,------,---Einfuhr nach Warengruppen -,-----, 
0- jeweils I!. V1i?rtetjohr 

I 

!)Jeweils zwei Monate der Ursprungswerte zusommengefaßr und saisonbe
rPinigt.-2)Ausfuhr-und Eintuhrmengen zu Preisen von 1954. 

BBk 

junktureilen Impulsen kamen jedoch noch einige beson
dere Umstände hinzu. So geht z. B. der verhältnismäßig 
starke Anstieg, den die ernährungswirtschaftlichen Im
porte in den letzten Monaten aufwiesen, darauf zurück, 
daß in diesem Jahr zum Marktausgleich bei Fleisch und 
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Getreide höhere Einfuhren als im Vorjahr erforderlich 
waren, da das heimische Angebot nicht ganz die vor
jährige Höhe erreichte. Eine besondere Rolle hat ferner 
gespielt, daß infolge der - zumin2.:st bis Mitte Mai zu 
beobachtenden - festeren Tendenz der internationalen 
Rohstoffpreise die Neigung zur Aufstockung der Roh
stoffläger offensichtlich zugenommen hat. Die Roh
stoffimporte sind jedenfalls vielfach stärker gestiegen 
als der Verbrauch (gemessen an der Produktion derbe
treffenden Fertigwaren), was übrigens zur Folge hatte, 
daß auch die Einfuhr von gewerblichen Grundstoffen 
im zweiten Quartal dem Volumen nach um beinahe 
1.9 vH über ihrem Stand im entsprechenden Vorjahrs
z;eHraum lag, obwohl die starkeEinschränkungderStein
kohleneinfuhren dem beträchtlich entgegenwirkte. Bei 
der Fertigwareneinfuhr schließlich wirkten sich offen
sichtlich die starken Zollsenkungen und die Liberali
sierungsmaßnahmen der letzten Jahre weiter aus; man 
hat damit bewußt einen Wettbewerb des Auslandes zu
gelassen, der in einzelnen Bereichen den Marktanteil 
der ausländischen Konkurrenz erhöhte. Eine nicht ge
ringe Rolle spielt ferner, daß seit der Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ausländische Fir
men dem deutschen Markt vers·tärktes Interesse wid
men, um eventuell auch von hier aus im "gemeinsamen 
Markt" Fuß zu fassen; die meisten der Maßnahmen, die 
zu diesem Zweck getroffen werden - Errichtung bzw. 
Ausbau von besonderen Vertriebsorganisationen, 
Schaffung eigener Produktionsstätten, Lizenzvergabe 
an deutsche Unternehmen u. ä. -, bringen zweifellos 
zunächst eine gewisse Zunahme der Einfuhren mit 
sich. Unter dem Einfluß all dieser Faktoren waren 
jedenfalls die Fertigwarenimporte der Bundesrepublik 
im zweiten Vier•teljahr um mehr als 3 5 vH höher als 
in der entsprechenden Vorjahrsz;eit. Sie sind damit 
übrigens - zumindest vorerst - zur größten Waren
gruppe der deutschen Einfuhr geworden, deren Anteil 
an der Gesamteinfuhr mit 31 vH (gegen 20 vH im 
Jahre 1957) den der Rohstoffeinfuhr um 9 Punkte und 
den der Halbwareneinfuhr um 15 Punkte übertraf. 

Auf der anderen Seite hat sich allerdings auch die 
Ausfuhr in den letzten Monaten wieder kräftig erhöht, 
nachdem sie bis ins erste Vierteljahr hinein An
zeichen einer merklichen Abschwächung der bis 1956/57 

festzustellenden s•tarken Expansion erkennen ließ. 
Dem Werte nach stellte sich die Ausfuhr im zweiten 
Quartal auf 10,06 Mrd DM gegen 8,90 Mrd DM im 
ersten Quartal 1959 und 8,95 im zweiten Viertel 
von 1958. Die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr, 
die in der Zeit von Januar bis März 1959 nur 3,1 vH 
betragen hatte (gegen 2,9 vH im Jahre 1958 und 
16,5 bzw. 20,0 vH in den Jahren 1957 und 1956), 
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inMioDM 
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Ausfuhr (lob) 
Einfuhr (eil) 

Saldo') 

EWA-länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Dollar-Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Sonstige Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Durchschnittswerte der 
Ausfuhreinheit 

Durchschnittswerte der 
Einfuhreinheit 

Austauschrelation ') 

Insgesamt 

darunter: 

Goldbestand 
US-S (einseht. can. S) 

Insgesamt 

darunter: 

Kredite an die EZU 
Bilat\!rale Forderungen aus 
früheren Krediten an die EZU 

Schuldverschreibungen der 
Weltbank 

Zweckgebundene Guthaben bei 
ausländischen Banken und 
zweckgebundene Geldmarkt· 
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
ausländische Zentralbanken 

I. Saldo der Devisenbilanz 
('Oberschuß: +) ') O) 

ll. Saldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz 
1. Waren- und Dienst

leistungsverkehr 
2. Unentgeltliche Leistungen 

(eigene Leistungen: -) 
3. Kapitalverkehr 

(eigene Leistungen: -) 
davon: Langfristig 

Kurzfristig 

111. Saldo der nicht erlaßbaren 
Posten und der statistischen 
Ermittlungsfehler (I •/. II) 1) 

+ 

3 003 
2 639 

364 

2 132 

I 599 
533 

432 
736 
304 

417 
301 
116 

I 
105,7[ 

i 
105,41 
100,3 

3 23S 
2 Sl9 

119 

2 2S6 
I 744 

+ 542 

+ 

484 

746 

262 

447 
325 

122 

105,8 

102,3 
103,5 

+ 

Außenhandel 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

Alle Länder') 

2 984 I 3 11S 
2 123 2 580 

561 + 538 

2 S78 
2 573 

305 

Ländergruppen ') 

3 H3 
2 801 

552 

2 091 
1 586 

505 

2 125 2 146 
1 530 1 656 

+ 595 + 490 

2 2S6 
1781 

+ 505 

371 
669 
298 

399 
316 

83 + 

396 
605 
209 

44S 
286 
162 + 

427 
637 
210 

527 
284 
243 + 

Austauschrelation (terms of trade) 

1954. = 100 

106,3' 

99,7 
106,6! 

105,2 

97,2 
108,2 

104,7 

i 
94,7• 

I uo,s: 

47S 
689 
211 

572 

328 
244 

103,7 

94,2 
IIO,l 

2 967 ! 

2 529 ' 
438 

2 106 
1 665 

+ 441 

+ 

427 
570 

143 

419 
291 
12S 

103,1 

93,6 
110,2 

+ 

3 353 

2 S75 
47S 

2 303 
1 975 

+ 32S 

+ 

509 

5S8 
79 

525 
309 
216 

102,9 

91,7 
112,2 

Goldbestand und Auslandsforderungen 5) der Deutschen Bundesbank 0
) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 

Goldbestand und uneingC'd-.ränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+ 

3 303 i 

2 916 : 

3S7 '+ 

2 308 
1 9S6 

+ 322 '+ 

+ 

465 
617 
152 

515 
310 

205 

I 
103,0! 

92,1: 
lll.9' 

+ 

3 3S6 
2 862 

524 
I 
:+ 

2 261 
1 96S 

293 

554 
5S8 

34 

555 
304 

251 

102,91 

91,4: 
112,5 

+ 

+ 

3 369 
2 S46 

523 

2 340 
1 970 

370 

507 
558 

51 

505 
314 
191 

102,7 

91,5 
l12,2 

+17 576 +16 ~87 +16 674 +11 34S +18 283 +18 990 +16 656 -1:16 S42 +16 109 +16 694 +16 S4l 

+10 077 
+ 6 690 

+1o 674 
+ 6 H8 

+1o 333 

+ 6 245 

+10 S15 

+ 6 101 

+1o 907 
+ 7 265 

+11 085 
+ 7 442 

+u 21s +11 355 

+ 5 766 + 5 661 

Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+u 21s 
+ 5142 

+11272 
+ 5 618 

+11355 
+ 5 661 

+ 5 978 + 6103 + 6 264 + 6 883 + 6 923 + 7 1SS + 6 350 + 5 741 + 6 149 + 6 117 + 5 741 

+ 4 028 + 4 2i2 + 4 202 + 4 447 + 4 2S7 + 4 597 

+ 4 121 + 3 813 + 3 921 + 3 912 + 3 813 

+ 493 + SOS + 80S + 1123 + 1 323 + 1 239 + 1 378 : + 1 378 + 1 378 + 1 378 + 1 378 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

953 ' + 1 032 
' 

327 + 384 

I 127 

666 .+ 

653 '+ 

154 ,-

167 i-
98 '-

265 -

461 I-

188 

78 

713 

140 

495 
64 

431 

266 

+ 

+ 

+ 

+ 

897 + 915 I + 1 oo2 

I 
+ 

349 + 303 I + 283 + 
Zahlungsbilanz 

MonatsdurdtSdtnitte bzw. Monate 

17 

58 

590 

159 

4S9 

65 
424 

41 

+ 

+ 

+ 

431 

40) 

796 

152 

239 
160 

+ 

+ 

I_ 

79 '-

26 :-

325 

393 

726 

128 

205 
137 

68 

6S 

+ 

+ 

+ 

+ 

971 + 707 

265 I+ 240 

324 981 

590 952 

831 + 657 

111 186 

130 

226 

96 

- 1423 

266 1-

432 
991 

+ 

+ 

+ 

441 : + 

223 '+ 

141 -
i 

51 

619 + 

469 
351 

118 

90 

707 

236 

748 

588 

507 

1S3 

912 
361 

551 

160 

+ 

+ 

+ 

:+ 
+ 

706 

224 

553 

647 

669 

149 

127 

126 

253 

94 

+ 

+ 

.+ 

:-

441 

223 

22S 

213 

680 

272 

621 

565 

56 

15 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
O) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderuneen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Nicderstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpflichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen: so können in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels statistischer Unterlagen über die Umsät:e noch nicht alle in der Position ,.Einlagen ausländisdJ.er Einleger'" des Bundesbankausweises erfaßten Ver, 
pf!ichtungcn berücksichtigt werden; von Anfang 1959 ab ist jedoch der größte Teil dieser Verpflichtungen einbezogen. 
1) Einseht Schiffsbedarf usw. - ') Ausfuhrüberschuß (+). Einfuhrüberschuß (-). - ') Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Kiuferländem. - 1) Durch
schnittswerte der Ausfuhreinheit in vH der Durchschnittswerte der Einfuhreinheit. - ') Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und Ausländer
DM-Konten sowie befristete oder nur besduänkt verwendbare Forderungen, abzüglich der entsprechenden Verpflichtungen. - 1) Veränderung des Goldbestan
des sowie der Ausland~forderungen und -Verpflichtungen der Deutschen Bundesbank. - 7

) HauptsäChlich bedingt durch Veränderunien in den terms of 
payment. - *) Teilweise vorläufig. 
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hat sich damit auf 12,4 vH erhöht. Dabei ist zu berück
sichtigen, daß der Durchschnittswert der Ausfuhrein
heit seit Anfang J 958 gesunken ist (wahrscheinlich, weil 
die wachsende internationale Konkurrenz zu entspre
chenden Preiskonzessionen zwang), so daß die Entwick
lung der Werte nun auch bei der Ausfuhr ungünstiger 
verläuft als die des Volumens. Dem Volumen nach be
trägt die Erhöhung der Ausfuhr gegenüber dem zwei
ten Quartall958 beinahe 15 vH. 

In dieser Entwicklung spiegelt sich deutlich die in 
letzter Zeit zu beobachtende internationale Konjunk
turbelebung wider. Von besonderer Bedeutung war da
bei, daß sich seit der Jahreswende auch in den euro
päischen Ländern die Konjunkturentwicklung eindeu
tig nach oben gewendet hat; auch die Lieferungen nach 
Europa sind infolgedessen in den letzten Monaten wie
der stärker gestiegen, während sich bis zu .Beginn dieses 
Jahres die weitere Zunahme der Ausfuhr vornehmlich 
auf die überseeischen Länder beschränkt hatte. Eine 
nicht geringe Rolle spielte in letzter Zeit ferner der 
Spezialboom der internationalen Stahlmärkte, der 
bekanntlich weitgehend auf der Erwartung des 
- nunmehr auch tatsächlich ausgebrochenen -
Stahlstreiks in den Vereinigten Staaten beruhte. 
Die deutschen Stahlexporte empfingen hieraus einen 
besonderen Auftrieb, upd zwar nicht zuletzt auf Grund 
von Bestellungen aus den Vereinigten Staaten selbst. 
Auf erhöhte Walzstahllieferungen ist es neben dem 
gestiegenen Automobilexport (der in letzter Zeit 
ein Drittel der deutschen Gesamtausfuhr nach USA 
ausmachte) hauptsächlich zurückzuführen, daß in 
den Monaten April bis Juni d. J. dem Werte nach um 
ungefähr 50 vH mehr deutsche Waren nach den Ver
einigten Staaten ausgeführt wurden als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. Aber auch der deutsche Verbrauchs
güterexport, besonders der Export von Textilien, der 
im vergangeneu Jahr zum Teil ebenso im Zeichen einer 
Flaute gestanden hahe wie der Inlandsabsatz, hat sich 
- vor allem im Zusammenhang mit der Konjunktur
belebung in den europäischen Ländern, die nach wie 
vor die Hauptabnehmer für den deutschen Verbrauchs
güterexport sind - merklich gebessert. Was die über-

Gewerbliche Ausfuhr nadt Industriegruppen 
2. Vierteljahr 19;s = 100 

! 

Zeit Grundstoff- Investitionsgüter-
! Verbrauchsgüter-

industrien industrien industrien 
i 

1958 1. Vj. 104 93 98 

2. . 100 100 100 

3. . 110 102 108 

4. .. 116 110 117 

1959 1. Vj. 101 97 107 

2. Vj. 116 109 117 
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seeischen Länder außer den Vereinigten Staaten an
langt, so stößt die Austuhr allerdings noch immer auf 
die Schwierigkeiten, die die in den Jahren 19 57 und 
19 58 herrschende Baisse der internationalen Rohstoff
preise für diese Gebiete teilweise mit sich gebracht 
hat; daß der Investitionsgüterexport am Ausfuhrauf
schwung der letzten Monate, gemessen an seinem 
Stand vor Jahresfrist, nur in wesentlich schwächerem 
Maße teil hatte, mag damit zusammenhängen. Immer
hin ist die deutsche Ausfuhr auch i~ diese Länder 
zumeist weiter gestiegen, was - abgesehen von der 
Erleichterung, die die erhöhten internationalen Rah
stoffbezüge trotz der im großen und ganzen anhaltend 
niedrigen Preise für jene Gebiete bewirkten - vor 
allem darauf zurückzuführen sein dürfte, daß auf Grund 
der Kapitalhilfe anderer Länder die Entstehung einer 
ernsthaften Liquiditätskrise in den besonders gefähr
deten Gebieten verhindert werden konnte. Auch die 
Bundesrepublik hat hierzu mit ihrem zunehmenden 
Geld- und Kapitalexport beigetragen, wobei, wie oben 
angedeutet, neben den statistisch erfaßten Kapitallei
stungen, über die unten noch näher berichtet wird, 
auch an die indirekte Liquiditätshilfe zu denken ist, 
die mit der Einräumung längerer Zahlungsziele von 
seiten deutscher Exporteure gewährt wird. Die Ver
schlechterung der deutschen terms of payment hat 
jedenfalls bis zu einem gewissen Grade die Verbesse
rung der terms of trade kompensiert, die die Bundes
republik im Verlauf der letzten Jahre zu verzeichnen 
hatte. 

Dienstleistungsverkehr 

Im Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland ist der 
Aktivsaldo im zweiten Vierteljahr weiter zurückge-
gangen. Bei Einnahmen in Höhe von 2,8 Mrd DM und 
Ausgaben von 2,4 Mrd DM - bei denen allerdings 
die Fracht- und Versicherungskosten der Einfuhr nicht 
erfaßt sind, da sie bereits in der (auf Einfuhr-cif-Werten 
beruhenden) Handelsbilanz berücksichtigt wurden -
betrug der überschuß rd. 400 Mio DM gegen 660 Mio 
DM im ersten Quartal und 740 Mio DM im Viertel
jahrsdurchschnitt des vergangenen Jahres. Die Ab
nahme ist um so bemerkenswerter, als die Einnah
men auf Grund von Leistungen an die ausländischen 
Truppendienststellen in der Bundesrepublik seit Beginn 
des laufenden Jahres weiter gewachsen sind. Dem An
stieg dieser Einnahmen stand jedoch auf der Passiv
seite der Dienstleistungsbilanz insbesondere eine starke 
Zunahme der Ausgaben deutscher Touristen im Aus
land gegenüber, auf deren steigenden Trend in diesen 
Berichten schon verschiedentlich hingewiesen wurde. 
In den ersten fünf Monaten von 19 59 (neuere Angaben 
liegen noch nicht vor) waren diese Ausgaben um ein 



Drittel höher als in der Vergleichsperiode des Vor
jahrs; sie beliefen sich auf reichlich 800 Mio DM gegen 
600 Mio DM in den ersten fünf Monaten von 1958. 
Die Einnahmeseite der Reiseverkehrsbilanz wies dage
gen in diesem Zeitraum keine größeren Veränderungen 
auf, so daß sich die gestiegenen Ausgaben voll auf den 
Saldo auswirkten. Für die Zeit von Januar bis Mai 
ergab sich damit ein Passivsaldo von 160 Mio DM 
gegenüber einem überschuß von 30 Mio DM im ent
sprechenden Vorjahrszeitraum. Da insbesondere in den 
Sommermonaten - der saisonalen Tendenz entspre
chend- mit einem weiteren starken Anstieg der Netto
devisenausgaben im Reiseverkehr zu rechnen ist, steht 
schon jetzt fest, daß sich die Reiseverkehrsbilanz in 
diesem Jahr zu einem bedeutenden Passivposten der 
gesamten Zahlungsbilanz entwickeln wird, nachdem sie 
19 58 zum ersten Male für ein ganzes Jahr ein- wenn 
auch verhältnismäßig geringfügiges- Defizit (145 Mio 
DM) aufgewiesen hatte. 

Unter den sonstigen Dienstleistungspositionen ver
dient neben erhöhten Kapitalertragszahlungen an das 
Ausland noch die Tatsache Erwähnung, daß die Aus
gaben für fremde Bauleistungen und Montagen sowie 
für die Entlohnung ausländischer Arbeitskräfte im bis
herigen Verlauf des Jahres stark zugenommen haben. 
Diese Entwicklung ist ein deutliches Indiz für die sich 
auch im internationalen Dienstleistungsverkehr ab
zeichnenden Impulse, die die innerdeutsche Konjunk
turentwicklung zur Zeit auf die Wirtschaft anderer 
Länder ausübt. 

Die Bilanz des Kapitalverkehrs und der 
unentgeltlichen Leistungen 

Im Sektor des Kapitalverkehrs und der unentgelt
lichen Leistungen ergab sich im zweiten Quartal von 
19 59 ein Defizit von 2 Mrd DM gegenüber 4,8 Mrd 
DM im ersten Quartal. Die Abnahme erklärt sich dar
aus, daß ·die Vorauszahlungen des Bundes für Vertei
digungseinfuhren und die Geldexporte der deutschen 
Geschäftsbanken, die naturgemäß beide sehr starken 
Schwankungen unterliegen, im zweiten Vierteljahr bei 
weitem nicht an ihr Ausmaß im ersten Vierteljahr her
anreichten. Mit 1,4 Mrd DM war der Passivsaldo der 
eigentlichen Kapitalbilanz jedoch auch im zweiten 
Quartal wesentlich höher als im Vorjahr, in dem er im 
zweiten Vierteljahr 700 Mio DM und im Durchschnitt 
aller Vierteljahre 800 Mio DM betragen hatte. Neben 
hohen vorzeitigen Rückzahlungen auf die Verpflichtun
gen aus den Londoner Abkommen ist dies vor allem auf 
die Entwicklung des privaten langfristigen Kapital
exports zurückzuführen. Die gesamten Auslandsinvesti
tionen der deutschen Privatwirtschaft sind im zweiten 
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Quartalper Saldo um annähernd 700 Mio DM gewach
sen gegenüber 500 Mio DM im ersten Quartal und 
knapp 300 Mio DM im Vierteljahrsdurchschnitt des ver
gan~enen Jahres. Die Anpassung der Kapitalverkehrs
seite an die Überschußposition der Bundesrepublik im 
Außenhandel hat also erhebliche weitere Fortschritte 
gemacht. Auf die Einzelheiten dieser Entwicklung sei 
im folgenden noch näher eingegangen. 

Langfristiger Kapitalverkehr 

Das "Defizit in der Bilanz des langfristigen Kapital
verkehrs belief sich im zweiten Quartal1959 auf an
nähernd 1,1 Mrd DM gegenüber 500 Mio DM in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Dieser Nettokapitalexport 
beruhte auf einer Zunahme der deutsei -- (privaten 
und öffentlichen) Investitionen im Ausland um mehr 
als 800 Mio DM bei gleichzeitiger Abnahme der aus
ländischen Vermögensanlagen im Bundesgebiet um gut 
200 Mio DM. Was zunächst die deutschen Kapitalan-

Zusammengefaßte Bilanz des langfristigen Kapitalverkehrs 
in Mio DM 

19>8 19>9 
Positionen 1) 

1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. i 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 
I I 

Saldo der gesamten 

-1941 

langfristigen Kapital-
-479 I bewegungen ') I -412 -678 -1 29> -1 0>2 

! 
1) Veränderung der I 

deutschen Kapital- I 
I 

anlagen im Ausland I 

(Zunahme:-) -no I ->43 I -309 -690 - >76 - 836 
I 

davon: ! i 

a) Privat (-128) 1 (-338) (-168) 1 (-48>) 
I 

(- >23)1(- 676) 

b) Öffentlich <-t82l 1 (-2o>l (-141) (-20>) (- >3)1(- 160) 
I 

2) Veränderung der 
ausländisdten I 
Kapitalanlagen in 

I der Bundesrepublik 
(Zunahme: +) +116 +64 -103 + 12 - 7191- 216 

davon: 

13)!(+ a) Privat (+168) (+177) I (+H9) <+ 87) (+ lOS) 

b) Öffentlich (- >2) (-113) (-262) (-7>) (- 732)j(- 324) 

1) Für die Aufgliederung in .Privat" und .öffentlich" ist maßgebend. wel-
ehern der beiden Sektoren die an der jeweiligen Transaktion beteiligte in-
ländische Stelle angehört. - ') Netto-Kapitalexport: -; Netto-Kapital-
import: +. 

lagen im Ausland angeht- sie sind im zweiten Viertel
jahr, wie erwähnt, um reichlich 800 Mio DM gewach
sen gegen 5 so Mio DM im ersten Quartal und 460 
Mio DM im Vierteljahrsdurchschnitt von 1958 -, so 
verdient vor allem die Entwicklung der privaten Wert
papiertransaktionen Beachtung. Die Nettokäufe aus
ländischer Wertpapiere durch Inländer beliefen sich im 
zweiten Quartal auf annähernd eine halbe Mrd DM 
gegen ·etwa 30 Mio DM im entsprechenden Abschnitt 
des Vorjahres. Der WertpapierhandeL der sich noch bis 



weit in das vergangene Jahr hinein einseitig auf Trans~ 
aktionen in inländischen Wertpapieren beschränkt 
hatte, war damit zum ersten Male die bedeutendste 
Komponente der deutschen Kapitalausfuhr. Allerdings 
ist dabei zu berücksichtigen, daß in der Berichts
periode (genauer: im April) die Weltbankanleihe in 
Höhe von 200 Mio DM placiert wurde, was zu einer 
besonderen Erhöhung der Ziffer führte. An der 
Zeichnung dieser Anleihe hatten sich · bekanntlich 
auch ausländische Interessenten beteiligt. Der Gesamt
betrag der seit der Emission an Ausländer veräußerten 
Stücke war jedoch mit 30 Mio DM niedriger als viel
fach angenommen; sie ist also zweifellos zum weitaus. 
größten Teil in deutsche Hände gelangt. Wie die unten
stehende Tabelle erkennen läßt, in der die wichtigsten 
Daten zur Entwicklung des privaten Wertpapierver
kehrs mit dem Ausland für die letzten anderthalb Jahre 
zusammengefaSt sind, stellten sich die für den Erwerb 
ausländischer Wertpapiere im ersten Halbjahr von 
19 59 insgesamt aufgewendeten Beträge auf rd. 840 

Mio DM (netto) gegen ungefähr 290 Mio DM im ge
samten Vorjahr. Zum überwiegenden Teil handelte es 
sich dabei um Käufe von Dividendenpapieren (475 Mio 
DM), und zwar von solchen Papieren, deren Emittenten 
ihren Sitz in den Niederlanden, in der Schweiz, in 
Frankreich sowie in den Vereinigten Staaten haben; 
auf die genannten vier Länder entfielen mit 320 Mi:> 
DM rund zwei Drittel aller Käufe. An festverzinslichen 

ausländischen Wertpapieren sind dagegen im ersten 
Halbjahr nur rd. 360 Mio DM (netto) übernommen 
worden; neben der bereits erwähnten Zeichnung der 
Weltbankanleihe spielte dabei die Placierung der DM
Anleihe eines Österreichischen Energieunternehmens in 
Höhe von 1oo· Mio DM eine besondere Rolle. 

Unter den sonstigen privaten langfristigen Kapital
leistungen fiel vor allem ins Gewicht, daß im Rahmen 
der Finanzierung des "Rourkela-Projekts" sowie auf 
Grund des zu Beginn dieses Jahres von der Kreditan
stalt für Wiederaufbau mit der indischen Regierung ab
geschlossenen Vertrages über die Gewährung eines 
40 Mio Dollar-Kredits im zweiten Quartal von 19 59 

gut 50 Mio DM zur Verfügung gestellt wurden. Von 
Mitte 1958 - als die ersten "Promissory Notes" der 
indischen Regierung von den Geschäftsbanken über
nommen wurden- bis Ende Juni 1959 sind damit von 
deutschen Banken an Indien Kredite im Betrage von 
insgesamt 270 Mio DM gewährt worden. Dieser Be
trag entspricht - um eine Vorstellung über die Bedeu
tung der Kreditaktion zu vermitteln - ungefähr einem 
Viertel des Ausfuhrüberschusses, den die Bundes
republik im Jahre 1958 im Warenverkehr mit Indien 
zu verzeichnen hatte. 

Was die staatlichen Kapitalanlagen im Ausland an
geht, die im bisherigen Verlauf des Jahres etwas hinter 
den entsprechenden Vorjahrsergebnissen zurückgeblie~ 
ben sind, so wurde im zweiten Quartal eine weitere 

Zur Entwicklung der privaten Wertpapiertransaktionen mit dem Ausland 
in Mio DM 

Länder 1) 

Alle Länder 

davon: 

Frankreich 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 
Vereinigte Staaten von Amerika 
übrige Länder 
Internationale Organisationen 

darunter: 
Weltbank 

Alle Länder 

davon: 

Frankreich 
Großbritannien 
Niederlande 
Schweiz 
Vereinigte Staaten von Ameri~~a 
übrige Länder 

Insgesamt Dividendenpap1ere 11 Festverzinsliche Wertpapiere 
l----1-95_8___ ----
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1) Bei Transaktionen in ausländischen Wertpapiertn: Emisslonsländer: bei Transaktionen in deutschen Wertpapieren: Käuferländer bzw. Verkaufsländer. -
') Einschl. lnvestmentzertifikate. - 1) 1. Hi 1958: Ohne nicht notierte Wertpapiere. - 4) Einschl. der Rücki<äufe deutscher Auslandsbonds durch Inländer. 
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Rate in Höhe von 63 Mio DM auf den insgesamt 315 

Mio DM betragenden Kapitalanteil der Bundesrepublik 
an der Europäischen Investitionsbank entrichtet. Außer
dem ist der letzte Teilbetrag (52,5 Mio DM) des 210 

Mio DM-Kredits, der der Türkei im Rahmen der 1958 

vereinbarten Finanzierungshilfe zugesagt wurde, zur 
Verfügung gestellt worden. 

Die langfristigen ausländischen Kapitalanlagen im 
Inland sind im zweiten Vierteljahr, wie erwähnt, erneut 
zurückgegangen; die Abnahme betrug reichlich 200 

Mio DM gegen allerdings 700 Mio DM im vorange
gangenen Quartal. Maßgeblich hierfür waren - eben
so wie im ersten Quartal - Tilgungsleistungen deut
scher staatlicher Stellen; sie haben zu einem Abbau 
der ausländischen Vermögensanlagen im Bundesgebiet 
um 320 Mio DM geführt, während im Bereich der 
deutschen Privatwirtschaft Kapitalzuflüsse aus dem 
Ausland in Höhe von etwas mehr als 100 Mio DM 
zu verzeichnen waren. Die hohen Tilgungsleistungen 
der öffentlichen Hand beruhten ·in erster Linie auf der 
vorzeitigen Zahlung von drei Rückzahlungsraten auf 
die britische Nachkriegswirtschaftshilfe im Gesamtbe
trag von 265 Mio DM (= 22,5 Mio :€.). Zusammen 
mit der bereits im ersten Quartal durchgeführten vor
zeitigen Rückzahlung auf die amerikanische Nach
kriegswirtschaftshilfe- dabei. handelte es sich um einen 
Betrag im Gegenwert von 630 Mio DM'- und den in 
dieser Zeit fälligen regulären Tilgungszahlungen er
reichten die von der öffentlichen Hand im ersten Halb
jahr für die Abdeckung von Auslandsschulden aufge
wendeten Beträge 1,1 Mrd DM gegenüber 150 Mio 
DM im ersten Halbjahr 1958. Auch im Bereich der pri
vaten Auslandsschulden war in letzter Zeit eine ge
wisse Zunahme der Tilgungen festzustellen, was offen
bar mit den durch die Zinssenkung im Inland zum Teil 
merklich veränderten Zinsrelationen zusammenhängt. 
So hat das Deutsche Kalisyndikat Verpflichtungen auf 
Grund des Londoner Abkommens in Höhe von an
nähernd 100 Mio DM früher zurückgezahlt als ur
sprünglich vorgesehen. Für den Rückkauf von öffent

lichen deutschen Auslandsbonds wurden im zweiten 
Vierteljahr so Mio DM gezahlt gegen 100 Mio DM 
im ersten Quartal und 75 Mio DM im Vierteljahrs

durchschnitt von 1958. Faßt man die regelmäßigen Til

gungen mit den Sondertilgungen und den Rückkäufen 

von Auslandsbonds zusammen, so ergibt sich hieraus 
für die' ersten sechs Monate d. J. eine Reduzierung der 
deutschen Verschuldung gegenüber dem Ausland um 
nicht weniger als 1,4 Mrd DM (gegenüber knapp 300 

Mio DM in der entsprechenden Vorjahrszeit). Sie ist in 
Höhe von 1,1 Mrd DM auf Zahlungen staatlicher Stel
len und im Betrage von gut 300 Mio DM auf private 

BILANZ DER LANGFRISTIGEN KAPITALBEWEGUNGEN 

~io DM r----.---Gesamtentwicktung---.....----, 

+ 200 
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Mio 0"' der ausländischen Netto-Kapitalanlagen im Inland 

I) in der Zahlungsbilanz out dl!f Passivseile stehend; dohl!f mit Minus-Vorzei
chen in dl!f Sholo.-2JHoup/SÖChlich Leislungen.on Internationoie Organisationen.· 
JJHouplsächliCh TifgungA.., i'm RahmPn des londonPr Schulc/E>nobkommens. BBk 

Leistungen zurückzuführen. Der Gesamtbetrag der in 
den Londoner Schuldenabkommen von 1953 geregel
ten deutschen Auslandsschulden ist damit - unter 
Einbeziehung der Repatriierung von Auslandsbonds 
(1,4 Mrd DM) - von ursprünglich 13 Mrd DM auf 
7,4 Mrd DM am 30. Juni 1959 gesunken. 

Wenn die deutsche Privatwirtschaft trotz der oben
genannten Zahlungen an das Ausland (300 Mio DM) 
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im ersten Halbjahr eine Nettokapitaleinfuhr in Höhe 
von 120 Mio DM aufwies, so ist dies neben umfang
reichen Darlehen amerikanischer Ölgesellschaften an 
ihre inländischen Tochtergesellschaften vor allem dar
auf zurückzuführen, daß Ausländerper Saldo mehr in
ländische Wertpapiere kauften als verkauften. Sieht 
man von den bereits erwähnten Transaktionen in deut
schen Auslandsbonds ab, so beliefen sich die ausländi
schen Nettokäufe an inländischen Wertpapieren im 
zweiten Quartal von 1959 auf knapp 200 Mio DM 
gegen 60 Mio DM im ersten Quartal. Die Zunahme 
vom ersten zum zweiten Vierteljahr ist vor allem auf 
umfangreiche Käufe deutscher Aktien zurückzuführen. 
Einen vollständigen überblick zur Entwicklung der 
Käufe und Verkäufe deutscher Wertpapiere dur& Aus
länder vermittelt die Tabelle auf Seite 51. Zu dieser 
übersieht sei ergänzend bP.merkt, daß die Rückkäufe 
von Auslandsbonds bei den Transaktionen der Aus
länder in festverzinslichen inländischen Wertpapieren 
berücksichtigt sind. Faßt man den Handel von auslän
dischen und inländischen Wertpapieren zusammen, so 
ist die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik durch der
artige Transaktionen im zweiten Quartal 1959 mit 
360 Mio DM belastet worden gegen 400 Mio DM im 
ersten Vierteljahr. Demgegenüber war im zweiten 
Quartal von 19 58 ein N ettokapitalzufluß in Höhe von 
170 Mio DM zu verzeichnen. 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 

Das Defizit der Bilanz des kurzfristigen Kapitalver
kehrs belief sich im zweiten Quartal auf 3 50 Mio DM. 
Es blieb damit erheblich hinter dem Passivsaldo des 

ersten Vierteljahres, der knapp 3 Mrd DM betragen 
hatte, zurück. Die Abnahme der Belastungen erklärt 
sich zum überwiegenden Teil, wie bei der Gesamtüber
sicht zum Kapitalverkehr bereits erwähnt, aus einem 
Rückgang der Vorauszahlungen des Bundes für 
Rüstungslieferungen des Auslandes und aus dem vor
erst wieder verminderten Netto-Geldexport der Ge
schäftsbanken. 

Was zunächst die Veränderung der kurzfristigen For
derungen und Verpflichtungen der deutschen Geschäfts
banken gegenüber dem Ausland, also die wichtigste 
"kommerzielle" Komponente der Bilanz des kurzfri
stigen Kapitalverkehrs. angeht, so hat sich die Devisen
position der privaten Banken im zweiten Quartal von 
19 59 um rd. 3 60 Mio DM verbessert gegenüber 1 3 50 

Mio DM im ersten Quartal. Diese Verbesserung, die 
gleichbedeutend mit einem entsprechend hohen kurz
fristigen Nettokapitalexport ist, geht - im Gegensatz 
zur Entwicklung in den ersten Monaten des Jahres -
ausschließlich auf eine weitere Zunahme der Auslands
aktiva zurück. Diese sind im zweiten Vierteljahr um 
650 Mio DM gewachsen, während die Auslandspassiva 
gleichzeitig um 290 Mio DM zugenommen haben. 

Seit Beginn des laufenden Jahres haben sich die kurz
fristigen Forderungen der Geldinstitute damit um 
knapp 1,5 Mrd DM auf nunmehr 3,4 Mrd DM erhöht. 
Zum Teil sind die neu angelegten Auslandsguthaben 
durch Swap-Abschlüsse, die von den Geschäftsbanken 
mit der Bundesbank getätigt wurden, kursmäßig abge
sichert worden. Es ist allerdings bemerkenswert, daß 
die Zunahme der Swap-Abschlüsse, die sich im ersten 

Kurzfristige Forderungen und Verpflid!tungen der deutsdien Gesd!ä{tsbanken gegenüber dem Ausland 
Stand am Ende des Berichtszeitraums in Mio DM 

Forderungen VerplliChtungen 
----~-- ····----~-~~ ~~ - - --- --~---- -- ~--~- -·---·· -------------- ------·---

Saldo der 
! 

Guthaben bei aus- i Kurzfristige ! Einlagen I Kurzfristige 
Forderun- ländisChen Banken Kredite von Ausländern Kredite 

Jahres- bzw. genund ~-~ -- Geld-
! 

~ ~ - ... -- '-- -- ----- --- --------

Monatsende VerplliCh- Insgesamt !. 

I 
markt- lnsgesamt I Aus- I Aus-TägliCh Aus-tungen 

I fällige Termin- anlagen ländisChe DM ländisChe DM 1 ländisChe DM 

I 

Gelder gelder Währung 
1 

Währung i Währung 
i I , 

' 

I 1955 -1 399 524 312 7 1 35 169 1 923 62 1413 448 i 0 

7H 13 35 301 3 025 52 2 063 904 ! 6 1956 -2 310 36:! 4 
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I 
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I 
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I 

2 602 930 25 -2 287 1 320 I 307 20 448 I 22 523 I 

I 
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1958 März -1 526 2055 342 26 610 I 31 I 1 046 3581 82 I 2 741 721 37 

Juni - 1 413 2 102 407 ); 474 I 40 1146 3 5H 
i 

90 I 2 693 702 30 

I 
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I 
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i I I ' 
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I 
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I 

I I I I I I 
P) Vorliu.fig. 
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Halbjahr per Saldo auf gut 600 Mio DM belief, er
heblich hinter dem Anstieg der Auslandsforderungen 
der Geschäftsbanken zurückgeblieben ist. Ein großer 
Teil der Geldexporte ist nämlich entweder über den 
"Markt", d. h. ohne die Bundesbank, oder überhaupt 
nicht abgesichert worden. Das gilt vor allem für die 
letzten Monate, ja im Juli sind die Swap-Abschlüsse 
mit der Bundesbank sogar zurückgegangen, während 
die Auslandsguthaben der Geschäftsbanken weiter -
wenn auch nur wenig - gestiegen sein dürften. 

Die im zweiten Quartal zu verzeidmende Erhöhung 
der Verbindlichkeiten der Geschäftsbanken gegenüber 
Ausländern um knapp 300 Mio DM beruht ausschließ
lich auf einer Aufstockung der zu Beginn dieses Jahres 
in verhältnismäßig starkem Umfang reduzierten Ein
lagen von Ausländern bei deutschen Banken. Demge
genüber hat die Verschuldung der deutschen Banken im 
Ausland, die vor allem mit der Inanspruchnahme von 
Rembours- und ,Barkrediten zusammenhängt, in Über
einstimmung mit dem nunmehr seit eineinhalb Jahren 
anhaltenden Entwicklungstrend weiter abgenommen. 
Der Rückgang von knapp 1 Mrd DM Ende 19 57 auf 
nur noch etwas mehr als 300 Mio DM Mitte 1959 

dürfte sich in erster Linie daraus erklären, daß ein gro
ßer Teil der· Außenhandelsfinanzierung. dem Zinsge
fälle folgend, ir,s Inland zurückverlagert worden ist. 
Faßt man die Abnahme der Auslandsverbindlichkeiten 
im ersten Quartal und ihren Wiederanstieg im zweiten 
Quartal zusammen, so ergibt sich für das erste Halb
jahr per Saldo ein Rückgang um reichlich 200 Mio DM 
auf 3,2 Mrd DM. Diese Verminderung bewirkte zu
sammen mit der bereits geschilderten starken Zunahme 
der Auslandsforderungen, daß die Devisenposition der 
Geschäftsbanken erstmals aktiv geworden ist, d. h. 
höhere Aus-landsguthaben als -Verbindlichkeiten auf
weist. Der Netto-Forderungssaldo gegenüber dem 
Ausland belief sich am 30. Juni auf 150 Mio DM 
gegenüber Nettoverbindlichkeiten von 1,6 Mrd DM 
am Ende des Jahres 1958 und 3,1 Mrd DM am 30. Sep
tember 1957, dem Zeitpunkt, in dem die Nettover
bindlichkeiten ihren höchsten Stand erreicht hatten. 
Wie das nebenstehende Sch:lUbild erkennen läßt, ist 
dieser Wandel ausschließlich auf die Entwicklung der 
Auslandsaktiva zurückzuführen, die sich von rd. 700 

Mio DM Ende 1956 auf 3,4 Mrd DM Mitte 1959 er
höht haben, während die Auslandspassiva mit 3 Mrd 
DM bzw. 3,2 Mrd DM - von zwischenzeitliehen 
Schwankungen einmal abgesehen - so gut wie unver
ändert geblieben sind. Ergänzend sei hierzu noch be
merkt, daß der gesamte Auslandsstatus der privaten 
Banken - dabei handelt es sich um die Zusammenfas
sung der vorstehend behandelten kurzfristigen Forde-

54 

KURZFRISTIGE FORDERUNGEN 
UND VERPFLICHTUNGEN DER GESCHÄFTSBANKEN 

GEGENÜBER DEM AUSLAND 
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4,0 
I 
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3. 0 
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Einlagen von Ausländern 
~-=-- bei deutschen Geschäftsbanken-t--------+- 2, o 

Gut haben der deutsch<!n Geschäftsbanken -P.------+ 1 , o 
bei ausländischen Banken I 

einsch/kfllich Termingelder '" 
~ - _,'--'f------+ 0,5 ..... .................... ~-- ... .,. I 

OBI< 

rungen und Verpflichtungen mit den längerfristigen 
Auslandsaktiva und -passiva, deren Veränderungen in 
der Bilanz der langfristigen Kapitalbewegungen ausge
wiesen werden - ein noch günstigeres Bild bietet: Die 
Banken haben nämlich in letzter Zeit in nicht unerheb
lichem Umfang auch längerfristige Kredite an das Aus
land gewährt - so etwa an die indische Regierung -



oder ausländische Wertpapiere in ihr Portefeuille ge
nommen. Die gesamten kurz- und langfristigen Aus
landsforderungen der Geschäftsbanken übertrafen da
her Ende Juni ihre Auslandspassiva um 740 Mio DM. 

Die Bilanz der im einzelnen statistisch erfaßten kurz
fristigen Geld- und Kreditbewegungen schloß im ersten 
Halbjahr von 1959 mit einem Defizit von reichlich 3,3 

Mrd DM. Davon entfielen 1,5 Mrd DM auf Leistungen 
der öffentlichen Hand und 1,8 Mrd DM auf den pri
vaten Nettokapitalexport. Die Belastungen im kurz
fristigen Bereich der Kapitalbilanz sind damit im bis
herigen Verlauf des Jahres etwa ebenso hoch gewesen 
wie in den Jahren 19 57 und 19 58 zusammengenommen. 

Unentgeltliche Leistungen 

Die Bilanz der unentgeltlichen Leistungen zeigte im 
zweiten Quartal von 19 59 ein Defizit, das mit 600 Mio 
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DM noch um ein Geringes über den bereits ungewöhn
lich hohen Passivsaldo des' ersten Quartals (560 Mio 
DM) hinausging. Die bei einem Vergleich mit den Vor
jahrsergebnissen zu beobachtende starke Zunahme der 
Belastungen in diesem Bereich- im Vierteljahrsdurch
schnitt von 19 58 betrugen die Defizite in der Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen gut 400 Mio DM- erklärt 
sich vor allem aus den vertraglich vorgesehenen Zah
lungen von Beiträgen zu den Kosten der in der Bundes
republik stationierten britischen Streitkräfte. Diese 
Zahlungen, die im Rahmen der Zahlungsbilanz unter 
den unentgeltlichen Leistungen verbucht werden, basie
ren auf dem im März vom Bundestag verabschiede
ten Gesetz über eine Devisenhilfe an Großbritannien. 
Sie betrugen im ersten und zweiten Vierteljahr jeweils 
141 Mio DM (12 Mio f) und stellen zwei Drittel der 
in dem erwähnten Gesetz insgesamt vorgesehenen Lei
stungen dieser Art dar. 



Revision der Mindestreserveanforderungen 

Auf Beschluß des Zentralbankrats vom 9.}uli 1959 
sind die Mindestreserveanforderungen mit Wirkung 
vom 1. August 19 59 gewissen Revisionen unterwor
fen worden, die im wesentlichen eine Entlastung der 
kleineren Institute, einen besseren Ausgleich zwi
schen den Mindestreserveanforderungen und dem un
terschiedlichen Zwang zur Kassenhaltung für Verbind
lichkeiten an Bankplätzen und an Nebenplätzen1) so

wie die Beseitigung gewisser - im Verlauf der Jahre 
stärker gewordener- Ungleichmäßigkeiten in der Ab
grenzung der Reserveklassen, in die die einzelnen In
stitute eingestuft sind, zum Ziel haben. Im einzelnen 
sind die Änderungen aus·der folgenden Gegenüberstel
lung der bisher geltenden und der seit dem 1. August 

19 59 in Kraft hefindlichen Mindestreserveanforderun
gen zu ersehen: 

Tabelle 1: 
a) Bisher geltende Mindestreservea11{orderuHge11 

Kreditinstitute 
Reservesätze (in vH) für 

I mit reservepßichtigen Sichtverbindlich· I bc-Reserve~ Sicht- und befristeten keitcn fristete klasse Verbindlichkeiten Spar· 
(ohne Spareinlagen) 

---,--- Ver- einlagen 
Bank- Neben-~ bindlich-von 

I plätze plät:c keiten 

I I I 1 100 Mio DM und mehr 13 11 9 6 

2 50 bis unter 100 Mio DM 13 1! 9 6 

3 10 " " 50 " " 12 10 8 6 

~ 5 " " 10 . " 12 10 8 6 

5 1 . . 5 . . 11 9 7 6 

6 unter 1 Mio DM 11 
! 

9 7 I 6 

b) MiHdestreserveaHforderuHgeH ab 1. August 1959 

Reservesätze (in vH) für 

Kreditinstitute 
Sicht- I b f . I s mit reservepflichtigen v rbi dlich- e n- . par-

Reserve- Verbindlichkeiten e k ~ stete cmlagen 
klasse (einschl. Spareinlagen) - ClleJ1__ Ver-,. -

bind- ' 
von Bank· Neben- lieh- Bank- Neben-I plätze I plätze I keiten platze l plätze 

I 
: I ' 

1 300 Mio DM und mehr 13 i 10 9 6 
I 

5 

2 30 bis unter 300 Mio DM 12 9 8 6 5 

3 3 " " 30 . . 
I 

11 

I 
8 7 6 5 

4 unter 3 Mio DM 10 7 6 6 I 5 
! 

Es handelt sich bei der Revision also einmal um eine 
Änderung der Reserveklassen-Einteilung und sodann 
um eine stärkere Differenzierung des bisherigen Re-

1
) Unter einem .Bankplatz" Ist ein Ort mit einer Niederlassung der Bundes· 

bank und unter einem .Nebenplatz" ein Ort ohlle eine solche Niederlassung 
zu verstehen. 
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servesatz-Gefüges durch Herabsetzung der Sätze für 
Verbindlichkeiten an Nebenplätzen sowie die Einfüh
rung einerneuen Reservesatz-Reihe für die nunmehrige 
unterste Reserveklasse. 

Die Änderung der Reserveklassen-Einteilung 

Was die Änderung der Reserveklasseneinteilung an
langt, so fällt zunächst ins Auge, daß an die Stelle der 
bisherigen sechs Reserveklassen nunmehr vier Reserve
klassen getreten sind. Dabei ist aber zu berücksichtigen, 
daß die mit Wirkung vom 1. Mai 1952 etablierten sechs 
Reserveklassen seit dem 1. Februar 19 53 zur Hälfte 
keine Bedeutung mehr hatten, da für jeweils zwei 
Klassen ständig gleiche Reservesätze galten. Prak
tisch hatten in den letzten Jahren also nur drei Reserve
klassen bestanden, so daß das nunmehrige System, 
in dem jede Klasse besondere Reservesätze aufweist, 
dem bisherigen System gegenüber eine verstärkte Dif
ferenzierung der Mindestreserveanforderungen nach 
der Größe der reservepflichtigen Institute bedeutet. 
Dieses "Wiederaufklappen des Reservesatz-Fächers" 
entspricht einem wiederholt vorgetragenen Wunsch 
derjenigen Spitzenverbände des Kreditgewerbes, denen 
vornehmlich kleinere Institute angehören. Allerdings 
konnte dabei dem extremen Wunsch nach einem Wie
der-Effektiv-Machen der ursprünglich gebildeten sechs 
Reserveklassen nicht Rechnung getragen werden. Sechs 
effektive Reserveklassen hätten das Gefüge der Min
destreservesätze außerordentlich verästelt, namentlich 
im Zusammenhang mit der (später noch zu behandeln
den) stärkeren Differenzierung der Reservesätze nach 
Bank- und Nebenplätzen. Sie hätten ferner zu unver
tretbaren Spannen zwi~chen den Reservesätzen für 
gleiche Verbindlichkeiten geführt, wenn man dem nicht 
durch die Einführung gebrochener Prozentsätze für zu
mindest einen Teil der Reserveklassen entgegengewirkt 
und damit das erneute "Auseinanderziehen" des 
"Reservesatz-Fächers" wieder weitgehend illusorisch 
gemacht hätte. Bei der Einführung von sechs effektiven 
Reserveklassen wäre überdies für den Fall einer Sen
kung der Reservesätze bei den untersten Klassen ein 
relativ kleiner Spielraum verblieben. Zu beachten war 
schließlich, daß eine noch stärkere Entlastung der klei
neren Institute durch die Einführung weiterer Reserve
klassen gegebenenfalls durch eine Mehrbelastung der 
größeren Institute hätte kompensiert werden müs-



sen, solange allgemeine liquiditätspolitisdle Über
legungen eine sehr ins Gewid1t fallende Senkung der 
gesamten Mindestreserve ausschlossen. Eine solche 
Mehrbelastung erschien jedod1 unter den gegenwärti
gen Umständen nicht vertretbar. Der Zentralbankrat 
hat sich daher mit der Etablierung von vier effektiven 
Reserveklassen begnügt, wobei vielleicht darauf hinge
wiesen werden darf, daß eine Differenzierung der Min
destreservesätze nach der Größe der reservepflichtigen 
Institute ohnehin ein Spezifikum der in der Bundes
republik bestehenden Mindestreserveregelung darstellt, 
das in anderen Ländern nur vereinzelt und auch da nur 
in wesentlich abgeschwächtem Maße eine Parallele 
findet. 

DiezweiteÄnderung der Reserveklasseneinteilung be
trifft ihre Abgrenzung. Seit der Einführung des Reserve
klassensystems im Mai 19 5'2 ist die Bilanzsumme der 
statistisch erfaßten Kreditinstitute von 48,7 Mrd DM 
auf 186,5 Mrd DM, d.h. um fast das Dreifache, gestie
gen. Es erschien angezeigt, dieser Entwicklung bei der 
Reserveklassenabgrenzung durch Erhöhung der für die 
einzelnen Klassen maßgebenden Riebtsummen Rech
nung zu tragen, um zu verhindern, daß mit dem allge
meinen strukturellen Wachstum ein Teil der Institute 
allmählich in die nächsthöhere Reserveklasse rückte 
und die Mindestreserveanforderungen damit unter 
Umständen stärker zunahmen als kreditpolitisch nötig. 
Wenn schon an den Richtsummen für die Reserveklas
senabgrenzung eine Änderung vorgenommen wurde, 
lag es aber auch nahe, eine gewisse Inkonsistenz in der 
bisherigen Reserveklasseneinteilung zu beseitigen, die 
darin bestanden hatte, daß für die Einstufung der In
stitute in die verschiedenen Reserveklassen nur ein TeiL 
aber nicht die Gesamtheit ihrer reservepflichtigen Ver
bindlichkeiten maßgebend war. Die Richtsummen für 
die einzelnen Reserveklassen hatten sich bisher näm
lich lediglich auf die mindestreservepflichtigen Sicht-

und T erminverbindlichkeiten, aber nicht auch auf die 
Spareinlagen erstreckt. Im Mai 195'2, als das Reserve
klassensystem eingeführt wurde, war diese Beschrän
kung noch einigermaßen vertretbar; die Spareinlagen 
hatten damals nur 25',1 vH der gesamten mindest
reservepflichtigen Verbindlichkeiten ausgemacht. In
zwischen ist der Anteil jedoch auf 47,1 vH gestiegen, 
so daß ihr Ausschluß aus den Richtsummen für die ein
zelnep. Reserveklassen nicht länger angebracht erschien. 

~ DieBeibehaltung der bisherigen Art der Abgrenzung 
hätte bedeutet, daß Institute mit einem verhältnismäßig 
hohen Bestand an Spareinlagen gegenüber Instituten 
mit an sich gleichem Gesamtbestand an reservepflich
tigen Verbindlichkeiten, aber einem geringeren Anteil 
von Spareinlagen, bei der Reserveklasseneinstufung in 
einer Weise bevorzugt geblieben wären, die um so we
niger hätte gerechtfertigt werden können, als der Re
servesatz für Spareinlagen erheblich unter den Reserve
sätzen für die meisten übrigen Verbindlichkeiten liegt. 

In welcher Weise unter diesen beiden Gesichtspunk
ten die Reserveklassenabgrenzung geändert wurde, ist 
aus Tabelle 1 zu ersehen. In die oberste Reserveklasse 
fallen nunmehr erst Institute mit reservepflichtigen Ge
samtverbindlichkeiten von mindestens 300 Mio DM, 
in die zweite solche mit Gesamtverbindlichkeiten von 
mindestens 30 Mio DM, in die dritte solche mit Ge
samtverbindlichkeiten von mindestens 3 Mio DM und 
in die letzte Reserveklasse alle übrigen Institute. Man 
sieht, daß sich diese Gruppierung an eine streng geome
trische Reihe anlehnt und damit willkürliche Sprünge in 
der Einteilung vermeidet. Die starke Ausweitung der 
Grenzen für die einzelnen Klassen hat zur Folge, daß 
sich trotz der Einbeziehung der Spareinlagen in den 
Kreis der für die Abgrenzung maßgeblichen Verbind
lichkeiten weniger Institute in den beiden nunmehr 
obersten Klassen (von insgesamt vier) befinden als vor
dem in den drei obersten Klassen (von insgesamt sechs), 

Tabelle 2: 

Auswirkung der Neuabgrenzung der Reserveklassen auf die Zahl der Institute u11d de11 Umfang der reservepflichtigen 

Verbindlichkeiten in den einzelne11 Reserve/dassen 
nach dem Stande der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten') von März 1959 

Reserve
klasse 

4 

6 

Bisherige A bgrenzung 
--

Zahl der Institute 

l 95 
56 

39 

) 601 
324 

277 

l 12 210 
J 

1 010 

11200 

- -·- -------------------

' Reservepflichtige 
I V crbindlichkeiten 
! MioDM 

42 343,2 l 
I 

47 670,0 

I 
, 326,8 

l 1, 776,7 
21 477,3 

5' 700,6 

7 Oll.O 

5 799,5' ) 12 810,5' 

') Einschließlich reservepflichtige Verbi ndlichkeitcn der Kreditinstitcte der Bundespost. 
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Neue Abgrenzung 
~ ~ - ----------

I 
Reserve· 

klasse Zahl der Institute 

' 1 39 

2 341 

3 1 364 

4 11 162 

-- ----- -----

i 

Reservepflichtlge 
Verbindlichkeiten 

I 
MioDM 

I 

39 306,6 

I 

23 851.3 

13 395,6 

I 
! 

5 404.3 

---



zumindest wenn man vom Stande der mindestreserve
pflichtigen Verbindlichkeiten im März d. J. ausgeht -
wie es in der vorstehenden Tabelle, auf der auch 
die folgenden Feststellungen basieren, geschehen ist. 

Ein Teil der Institute ist durch die Neueinteilung 
also in die unteren Stufen der Reserveklassenpyramide 
gelangt. Hier wieder hat sich gegenüber der bisherigen 
Eingruppierung nun zwar insofern eine Änderung er
geben, als die nunmehr unterste Klasse (die Klasse 4) 

weniger Institute aufweist als die beiden bisherigen 
untersten Klassen, die, wie erwähnt, wegen der Gleich
heit der Reservesätze faktisch eine Klasse bildeten. Für 
die Mindestreservebelastung ist dieser Tatbestand je
doch ohne Bedeutung, da der durchschnittliche Reserve
satz selbst in der heutigen dritten Reserveklasse, in die 
ein Teil der früher in der fünften und sechsten Re
serveklasse befindlichen Institute aufgerückt ist, wie 
noch gezeigt werden wird, niedriger ist als in der bis
herigen effektiven Unterklasse (den früheren Reserve
klassen 5 und 6). Man kann daher so gut wie mit 
Sicherheit sagen, daß durch die neue Reserveklassenein
teilung, trotz der Einbeziehung der Spareinlagen in die 
für die Eingruppierung maßgebenden Richtsummen, 
kein Institut mit höheren Mindestreserveverpflichtun
gen belastet wurde als es bisher zu erfüllen hatte. 

Das neue Gefüge der Reservesätze 

Das neue Gefüge der Reservesätze unterscheidet sich 
von dem bisherigen dadurch, daß 

erstens - im Rahmen des "Wiederaufklappens des 
Reservesatz-Fächers" zugunsten der kleineren Institute 
durch Einführung einer vierten effektiven Reserve
klasse - eine neue Satzreihe eingeführt wurde, deren 
Sätze zum größten Teil unter den vergleichbaren Sät
zen der bisherigen effektiven Unterklasse liegen, und 
daß 

zweitens die Differenzierung zwischen den Sätzen 
für Bankplätze und Nebenplätze zum Teil verstärkt 
wurde. 

Die zweite Maßnahme stellt zu einem erheblichen 
Teil ebenfalls eine Entlastung der kleineren Institute 
dar, da diese überwiegend an Nebenplätzen domizilie
ren und infolgedessen weitgehend in der Lage sein wer
den, die Mindestreserve nach den nunmehr für die Ver
bindlichkeiten an Nebenplätzen' eingeführten niedrige
ren Sätzen zu halten. In gewissem Umfang wird diese 
Maßnahme aber auch den größeren. ja sogar größten 
Instituten zugute kommen, da die Reservesätze für 
Nebenplätze sich auf alle an solchen Plätzen bestehen
den Verbindlichkeiten, also auch auf Verbindlichkeiten 
von Filial-Kreditinstituten mit Sitz an einem Bankplatz 

beziehen, soweit es sich hierbei um Verbindlichkeiten 
im Bereich einer Niederlassung an einem Nebenplatz 
handelt. 

Der- innere Grund für die f:estsetzung niedrigerer 
Reservesätze für Verbindlichkeiten an Nebenplätzen 
liegt darin, daß Institute bzw. Zweigniederlassungen 
an Nebenplätzen für Verbindlichkeiten, deren eventu
eller Abzug nicht vorausgesehen werden kann, in der 
Regel eine höhere Barreserve unterhalten müssen als 
Institute bzw. Zweigniederlassungen an Bankplätzen, 
da es für sie in der Regel auch heute noch zeitrauben
der ist, sich im Bedarfsfall die benötigten Barmittel zu 
beschaffen. Diesem Tatbestand, der letzten Endes 
darauf hinausläuft, daß für Verbindlichkeiten an Ne
benplätzen ohnehin in Form von Barmitteln eine hö
here Quote an "Zentralbankgeld" unterhalten werden 
muß, wird in der Mindestreserve-Regelung eines gro
ßen Teils der Länder, in denen die Zentralbanken über 
dieses wirksame Mittel der allgemeinen Geldpolitik 
verfügen, Rechnung getragen, und auch das west
deutsche Zentralbanksystem hat seine Mindestreserve
vorschriften schon in einem verhältnismäßig frühen 
Stadium (nämlich im Dezember 1948) dem unter
schiedlichen Zwang zur Barreservehaltung augepaßt 
und die Reservesätze nach Bankplätzen und Neben
plätzen differenziert. Verschiedene Untersuchungen 
haben jedoch ergeben, daß die in den letzten Jahren 
bestehende Abstufung von 2 Prozent bei den Reserve
sätzen für Sichtverbindlichkeiten in einem großen Teil 
der Fälle nicht ausreichte, um die Institute bzw. Zweig
niederlassungen an Nebenplätzen voll für den Zwang 
zu einer stärkeren Kassenhaltung zu entschädigen, 
wenngleich die Verhältnisse im einzelnen hier natürlich 
sehr unterschiedlich liegen. Um dem abzuhelfen, ist 
verschiedentlich vorgeschlagen worden, den jeweiligen 
Kassenbestand der Institute auf die Mindestreserve an
zurechnen, zumal damit eine genaue Abstimmung zwi
schen Mindestreserveverpflichtungen und Kassenhal
tung möglich sei. Bei einer solchen Regelung würde je
doch -von anderen Einwänden abgesehen - die Kon
tro11e der Mindestreservehaltung sehr erschwert, wenn 
nicht gar unmöglich gemacht werden, besonders da das 
Reserve-Soll nicht starr, sondern nur im Tagesdurch
schnitt des Monats erfüllt zu werden braucht, um die 
Mindestreserveguthaben für die Abwicklung des Zah
lungsverkehrs und den Ausgleich der im Verlauf eines 
Monats auftretenden Liquiditätsschwankungen verfüg
bar zu machen; auch im Bundesbankgesetz ist daher von 
einer Anrechnung der Kassenreserven auf die Mindest
reserve Abstand genommen worden. 
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Um gleichwohl den berechtigten Interessen der Kre
ditinstitute an Nebenplätzen (bzw. der Zweigniederbs-



sungen an Nebenplätzen) zu entsprechen, ist daher bei 
der kürzlichen Revision der Mindestreserveanforderun
gen das Prinzip der Differenzierung der Reservesätze 
nach Bankplätzen und Nebenplätzen weiter verfolgt 
und die Mindestreserve für Verbindlichkeiten an 
Nebenplätzen verringert worden. Zu diesem Zweck 
wurde einmal der Abstand zwischen den Reserve

sätzen für Sichtverbindlichkeiten (auf die sich bisher 
die regionale Differenzierung der Reservesätze be
schränkt hatte) durch Senkung der Sätze für die Ver

bindlichkeiten an Nebenplätzen von bisher 2 auf 3 Pro
zent erweitert. Zum andern wurde aber auch der bisher 
einheitliche Satz für Spareinlagen nach Bankplätzen 
und Nebenplätzen abgestuft, indem der Reservesatz 
für Spareinlagen an Nebenplätzen um ein Prozent 
(d. h. von 6 acf 5 vH) ermäßigt wurde. Man trug dabei 
vor allem dem Umstand Rechnung, daß Spareinlagen 
nur bar ausgezahlt werden dürfen und deshalb zumin
dest insoweit durch eine angemessene Barreserve ge
deckt sein müssen, als sie ohne vorherige Kündigung 
abgehoben werden können. Im Hinblick auf die relativ 

geringe Umschlagshäufigkeit der Spareinlagen erschien 

jedoch ein Abstand von 1 Prozent zwischen dem Satz 
für Bankplätze und dem für Nebenplätze ausreichend. 

Einer strengen Systematik hätte es entsprochen, 
wenn dieser Abstand auf Spareinlagen mit gesetz
licher Kündigungsfrist beschränkt worden wäre, da die 
Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist- eben
so wie die befristeten Verbindlichkeiten - nicht über
raschend zurückgezogen werden können und deshalb 
keine Bereitschaftsreserve an Bargeld erfordern. Von 
einer so weitgehenden Verfeinerung wurde jedoch ab
gesehen, um das Reservesatzsystem nicht noch mehr zu 
verästeln. Praktisch wird sich dies wie eine weitere Be
günstigung der Institute bzw. Zweigniederlassungen an 
Nebenplätzen auswirken, doch darf dieser Umstand 
nicht überschätzt werden, da der Anteil der Sparein
lagen mit vereinbarter Kündigungsfrist an den gesam
ten an Nebenplätzen unterhaltenen Spareinlagen .rela
tiv gering sein dürfte. Bei den befristeten Verbindlich
keiten wurde ebenso wie bisher an einheitlichen Re
servesätzen für Bank- und Nebenplätze festgehalten. 
Die kleineren Institute sind jedoch hier insofern etwas 
besser gestellt, als die Reservesätze für befristete Ver
bindlichkeiten im Gegensatz zu denen für Spareinlagen 
nach Reserveklassen abgestuft sind, und der Satz für 
solche Verbindlichkeiten in der untersten Reserveklasse 
(der fast ausschließlich Institute an Nebenplätzen ange
hören) nach dem neuen Reservesatzgefüge nur 6 vH 
(gegen 9 vH in der obersten Reserveklasse und 7 vH 
in der bisherigen untersten Klasse) beträgt. 
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Die Auswirkungen der Neuregelung 

Was die Auswirkungen der Neuregelung anlangt, so 
wird sie - ihrem Hauptzweck entsprechend - die klei
neren Institute (vor allem soweit sie an Nebenplätzen 
domizilieren) spürbar entlasten, im allgemeinen aber 
das bisherige Mindestreserve-Soll nicht wesentlich ver
mindern, wozu kreditpolitisch ja auch kein Anlaß be
standen hätte. Einen überblick über die quantitativen 

Veränderungen, die sich im Mindestreserve-Soll vor
aussichtlich ergeben werden, bietet die folgende Ta
belle, wobei freilich betont werden muß, daß es sich da
bei nur um ungefähre Größenordnungen handeln kann, 

weil den Berechnungen, wie bereits in anderem Zusam
menhang erwähnt, der Stand der reservepflichtigen Ver
bindlichkeiten im März d. J. zugrundegelegt wurde und 
Umfang und Verteilung dieser Verbindlichkeiten sich 
natürlich ständig im Fluß befinden. 

Tabelle 3: 

Reserve-Sol/ nach den bisherigen 
und nach den neuen MindestreservcanforderuHgcH 
unter Zugrundelegung des Standes der rcscrvepflichtigen 

Verbindlichkeiten') von März 1959 

Verbindlid:!ke i ten 

I. Arten 

1) Sid:!tverbindlid:!keiten 
davon an 

a) Bankplätzen 
b) Nebenplätzen 

2) befristete Verbindlid:!keiten 
davon an 

a) Bankplätzen 
b) Nebenplätzen 

3) Spareinlagen 
davon an 

a) Bankplätzen 
b) Nebenplätzen 

II. Regionale Gliederung 

1) an Bankplätzen 

2) an Nebenplätzen 

Insgesamt 

Reserve-Soll 

bisher jet:;t 

.'.\io DM 

' 3 038,4 i 2 923,2 

I 

I Ermäßigung 

I vH der 
. ! Gesamt-

/ 

Mw DM J ermäßi-
1 gung 

' I 

I 

115.2 I 38.4 

(2 123.5). (2 483.8) ( 39.7) 

1

. ( 13.2) 

( 114,9)1 ( 439,4) ( 75'.5') ( 25,2) 

1 198,211 5'>6,1 42,1 14.0 

I (1 112.3)1 (1 472,8) ( 39,5) I ( 13,1) 

< 81,9)' < 83,3) < 2.6) I 1 0,9) 

2 317,81 2 174,8 143,0 47,6 

(1 46o;o)j (I 46o,o)l ( - ) ( - ) 

( 817,8), ( 714,8) (143,0) ( 47,6) 

I 
I 491,8 1 5 116,6 

I 
1 458,6 I 1 237,5 

6 914.4 i 6 614,1 

I 
79.2 I 

221.1 I 

300,3 

26,4 

73,6 

100,0 

') Einsd:!ließlid:! reservepflid:!tige Verbindlid:!keiten der Kreditinstitute der 
Bundespost. 

Die Gesamtermäßigung des Reserve-Solls dürfte sich 
danach auf ungefähr 300 Mio DM oder reichlich 4 vH 
stellen. Davon werden etwa 220 Mio DM auf die Re

serveverpflichtungen für Verbindlichkeiten an Neben
plätzen und rd. so Mio DM auf das Soll für Verbind
lichkeiten an Bankplätzen entfallen. Das Schwergewicht 
der Senkung wird dabei eindeutig bei den Reservever-



pflichtungen für Spareinlagen an Nebenplätzen liegen, 
denn diese dürften - ceteris paribus - um über 140 
Mio DM geringer werden. 

In Prozenten der reservepflichtigen Verbindlichkei
ten ausgedrüd<t, wird sich das Reserve-Soll unter dem 
Einfluß der Neuregelung von 8,49 vH auf 8,12 vH er
mäßigen, vorausgesetzt, daß sich die Gliederung der 
Verbindlichkeiten im Vergleich zum Stande von März 
d. J. nicht wesentlich geändert hat. Wie sich dabei der 
durchschnittliche Satz in den einzelnen Reserveklassen 
verändern dürfte, zeigt die Tabelle 4, aus der gleich
zeitig die absoluten und die relativen Verschiebungen 
zu ersehen sind, die sich auf Grund der Neuregelung in 
der Verteilung der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 
und des Reserve-Solls auf die einzelnen Reserveklassen 
ergeben werden. 

Wie schon angedeutet, wird die Neuregelung in allen 
Reserveklassen auf eine Herabdrüd<ung der bisherigen 
Durchschnittssätze hinwirken, wobei eine stärkere Er
mäßigung - den allgemeinen Zielsetzungen bzw. Be
schränkungen der Reform entsprechend - allerdings 
nur in den untersten Stufen eintreten dürfte. 
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Tabelle 4: 
Die Mindestreservevcrpßidltlmgen 

der einzelnc11 Reserve/dassen rwcn der bisherigen 
und nad1 der 11eue11 Mindestrcservcregeltmg 

jeweils unter Zugrundelegung des Standes der reservepflichtigen 
Verbindlichkeiten') von März 1959 

') 

Reserve
klasse 

4 

Insgesamt 

Insgesamt 

Einschließlich 
Bundcsr~st. 

Reservepflichtige 
Verbindlichkeiten 

vH der 
Mio DM Gesamt· 

q1mme 

Reserve-Soll 

vH der 
Mio DM Gesamt· 

summe 

a) Bisherige Regelung 
4::! H3,:::! S"L7 

I 
3 95:::!,8 56,8 

5 326,8 6,5 457,6 6,6 

}') 776,7 19,2 

I 

1 1:::!6,S 17,7 

5 700,6 7,0 426,2 6,1 

7 011,0 8,5 495',6 7,1 

Ii 799,5 7,1 

l 
395.5 5,7 

SI 957,8 100,0 6 9<4,5 100,0 

b) Neuregelung 
'9 306,6 48,0 I 3 60S,3 5·1.2 

13 85"1.3 29,1 1 845,(1 27.7 

13 395,6 16,3 

I 
891.6 13,4 

5 404.3 6,6 308,6 4,7 

SI 957,8 100.0 6 6>4,1 100,0 

Durch
schnitt
lieh er 

Reserve
satz 
vH 

9,34 

~.59 

7,78 

7,48 

7,07 

6,82 

8,49 

9,!8 

7,74 

6,66 

5,71 

8,12 

rcservepflichtigc V crbindlichkeiten der Kreditinstitute der 
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I 

I 

I 

I. Ba11ke11statistische Gesamtrech11u11geu 
I. Bankenstatistische 

1. Zusa!llmengefaßte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Mio 

Aktiva 
------- -----·-- ------~----------------

Kredire an inländische Nicht 
-- ---- -- -- -- ----- - ------------ ~-------·------ ~- ------- -

I 
Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank) 

I kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite 
Schatz- inländische 

I 
----~--- ---- --------- ---------------- nach-

Monats- Aktiva 
I inländische I 

wechsel Wert- i rld1tlfch: 
ende insgesamt 

inländische 
I und un-

' 
papiere I 

insgesamt 

i 
Wirt-

I inländische 
I Wirt- verzinsliche und 1 

Bank-
insgesamt schafts-

' 
schafts- I inländisdte Schatzan- Konsortial- ! schuld-

insgesamt unter- i öffentliche i insgesamt unter- I öffentliche Weisungen beteili-
' 

vcrsd1rei-: nehmen : Stellen nehmen Stellen 
inländischer guogen br.~ngen I und· und 

I Private 
i 

I Private 
Emittenten1} 'J ') 

I 

I 

I 
197) 951 Dez. 51 522 30 683 29 S16 16 320 H 886 ! ~14 11734 10 033 1 701 ~ 945 S17 

952 . 63 225 39 209 38 459 19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1 039 1 010 322) 
911 . 77 986 49 632 49 009 22477 22 165 312 23 650 19 792 3 858 1170 1 712 918) 
954: - 96 181 62 385 61 651 26 OB 25 716 

I 
317 31 91911) 26 38211) 5 537 1104 2 595 2 !70) 

955 . 112 405 76 232 75 221 28 980 28 654 326 42 357 34 614 7 743 483 I 3 401 3 154) 
956 . 129 051 85 737 84 962 30 565 30 132 I 433 50 37111) 41 ·1oo'1) 9 27111) 663 3 363 3 464) 
957 •' 145 753 95 334 94 695 32 269 31 644 625 57 306 46 666 10 640 16B 3 437 4 785) 
958 - 161 342 107 985 107 136 32 285 31 755 530 67 850 54 165 13 685 1 867 5 134 7 883) 

956 März 114 756 78 629 77 912 29 712 29 367 345 44 467 36 311 8 156 250 3 483 ( 3 >95) 
Juni 119 226 80 987 80 225 30 285 29 866 419 46 352 37 855 8 497 252 3 336 ( 3 339) 
SeN. 124 052 83 220 82 480 29 963 29 101 462 ~8 6371TJ 39 73411) 8 90311) 475 3 405 ( 3 466) 

I D~z. 129 051 85 737 84 962 30 565 30132 433 so 371 41100 9271 663 3 363 ( 3 464) 

957 Mörz 130 792 87 333 !6 734 H 441 30 900 • 541 51 23710) 41 885 9 35210) 618 3 438 ( 3 656) I 

Juni 134 839 89 202 88 570 31 639 31 039 600 52 590 43 055 9 53; 770 3 571 ( 3 936) 

I 

SePt. 140 704 91 666 91 163 31 498 30 940 558 54 745 44 863 9 882 1 284 3 636 ( 4 ~BOl 
Dez. 145 753 95 334 94 695 32 269 31 644 625 57 306 46 666 10 640 1 683 3 437 ( 4 785) 

958 Jan. 145 082 95 882 95 374 ll 940 31 218 722 57 910 47 088 10 822 1 902 3 622 ( 4 993) 
Febr. 146 892 97 067 96 546 32 190 31 414 776 58 697 47 491 11 206 1 927 3 732 ( 5 300) 
März 147 775 97 971 97 HS ~:2 241 31 454 ! 787 59 445 48 050 11 395 1 933 3 726 ( 5 601) 
APril 148 310 98 142 97 532 ll 677 31 006 671 60 167 48 475 11 692 1 785 3 903 ( 6 064) 
Mai 150 295 99 040 98 4;8 ll 567 30 890 677 60 971 49 070 11 901 1 802 4 118 ( 6 192) 
Juni 152 121 100 649 99 893 32 192 31 442 I 750 61 728 49 601 12 127 1 801 4 172 ( 6 376) 
Juli 152 858 101 094 100 399 31 574 30 773 801 62 726 50 388 12 338 1735 4 364 ( 6 736) 
Au~. 154 142 102 198 101 342 3l -481 30 726 7H 63 725 51 215 12 510 1 661 4 475 ( 7 040) 
SePt. !55 693 103 461 102 685 ll734 31 065 669 64 547 51 864 12 683 I 788 4 616 ( 7 369) 
Okt. 117 207 104 541 103 787 ll 259 30 762 497 65 838 52 697 11141 I 618 5072 ( 7 575) 
Nov. 159 187 106 125 105 441 31 78> 31 178 607 66 742 53 486 13 256 1 727 5 187 ( 7 87ll 
Dez. 161 342 107 98 5 107 136 32 285 31 755 530 67 850 54 165 13 685 1 867 5 134 ( 7 883) 

959 lan. 16! 133 108 878 1M 166 32 139 31 581 I H8 68 939 54 602 14 337 1 836 5 252 ( 8 621) 
Febr: 162 709 110 134 109 466 31 679 32 001 i 678 69 511 Ho72 14 439 1 696 5 580 ( 8 824) 
März 162 310 110 667 110 001 32 593 31 933 660 70 224 H 622 14 602 1 571 5613 ( 9 032) 

I 
Aoril 162 918 

I 
111 8>7 111 086 32 486 31 986 500 71 202 

I 
56 385 14 817 1 483 5915 ( 9 425) 

.~bi 165 540 113 848 112 7,2 32 670 32 2J4 436 72 479 57 385 15 094 1 469 6 B4 ( 9 840) 
JumP) ... 115 419 114 009 'l 167 32 645 522 73 287 I 58 088 15 199 1 495 6 060 (!ll 036) 

Passiva 
- ------- -----~---- ·----- --- - --------

' i Sichteinlagen inländischer Nichtbanken 
I --

Bargeld- inländische öffentliche 
um lauf insgesamt Stellen Dienststellen ' ohne inländisdJe der I Spareinlagen 

Monats~ Passiva Kassen~ mit ohne Wirtschafts- mit ohne ehemaligen inländischer 
ende insgesamt bestände unternehmen Besatzungs~ Nichtbanken 

der vorübergehend und Private vorübergehend mächte 11) 

I 
Kredit- in Ausgleichsforderungen ") in Ausgleichsforderungen 

I 
(Deutsche 

inst!tute-9 ) angelegte(n) Beträge(n) angelegte(n) Beträge(n) Bundesbank) 

I 
! 

1951 Dez. 9 309 

I 
9 916 

I 
I 

997 5 058 51 522 H 032 13072 3 119 2 159 
1952 . 63 225 10 804 15 207 13 482 10 512 3 942 2 217 753 7 551 
1953 . 77 986 11 955 17 486 

I 
14 356 114H 5 404 

I 
2 274 639 11 522 

1954 . 96 181 12 751 ::!1 4o:4 
I 

16 668 13 719 7 162 2 426 523 17 205 
1955 - 112 405 14 041 2J 928 20 347 15109 8 554 4 973 265 21 354 
1956 " 129 051 14 875 26 208 I 22 987 16 404 9 660 6 439 144 24 252 
1957 " 145 "' 

16 461 25 936 18 656 7 139 141 29 349 
1958 . 161 342 17 940 J8 909 21 738 7 124 47 36 065 

1956 März 114 75"6 14 515 23 304 I 20 088 13 637 9 423 I 6 207 244 22 574 
Juni 119 226 14 574 :::!4 260 i 20 895 14 288 9 795 

I 

6 430 177 23 136 
Sct~t. 124 052 14 802 24 752 21 480 14 524 10 062 6 790 166 23 257 
Dez. 129 051 14 875 26 208 I 22 987 16 404 9 660 6 439 144 24 252 

1957 März 130 792 15 067 ::!4 313 I 22 158 14 836 9 260 . 7 105 217 25 725 
Juni 134 839 15 825 24731 23 283 15 688 8 684 7 236 359 26 535 
SePt. 140 704 16 300 25 069 17 062 7 506 501 27 379 
Dez. 145 753 16 461 25 936 18 656 7 139 141 29 349 

1958 }an. 145 082 16 467 24 024 17 257 6 696 71 30135 
Febr. 146 892 16 960 23 630 17 173 6 311 146 30 750 
März 147775 16 950 24 190 17 561 6 515 114 31 268 
APril 148 310 17 066 23 869 18 116 5 661 92 31 728 
Mal 150 295 17 093 24 613 18 426 6 132 55 32 123 
Juni 152 121 17 239 25 694 18 '704 6 919 71 32 570 
Juli 152 858 17 309 24 962 18 768 6 145 49 33 041 
Am:!:. 154 142 17 565 25 263 19 150 6055 58 33 SOl 
Sel.lt. 155 693 17 584 26 269 19 518 6 708 43 34 006 
Okt. 157 207 17 824 25 999 19 755 6 186 58 34 618 
Nov. 159 187 18 no 26 868 20 335 6 472 61 34 898 

I 
De:. 161 342 17 940 28 909 21 738 7 124 47 36 065 

1959 )an. 161 133 17 564 27 073 20 138 693> -") 37 024 
Febr. 162 709 17 983 27 219 20 295 6 924 - 37 799 
März 

I 
162 310 18 027 26 260 21 110 

I 

5 150 - 38 289 I APril 162 918. 18-515 25 317 21 654 3 663 - 38 946 
,\,ai 165 540 18 447 26 946 22 130 ~ 816 - 39 418 

I Jt,.nil') ... 18 433 27 ISS 22 590 4 598 - 39 941 

~) Im Mai 1959 wurde die vorliegende Tabelle im Zusammenhang mit einer neuen Abgrenzung der Auslandsaktiva und .. passiva einer Revision unterzogen: Während bis 
gegenüber de-r inländischen Nichtbankenkundschaft ausgewie:;en wurden. sind sie nunmehr (soweit möglich) von diesen getrennt und den Auslandsaktiva bzw. ~passiva des 
kcitcn gegenüber ausländischen Banken nunmehr also auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber ausländiscben Nichtbanken, jedodt mit Ausnahme der in Händen 
hiervon enthalten die ElHzelpos(tioneH der vorliegenden Tabelle dementsprechend nur. noch die Forderungen und Verbindlichkeiten gepmüber d~r it~.ländisdun Nichtbanken
und lassen steh demzufolge aus dem unter II und I!l des StallstiSchen Teils der Monatsbenchte dargebotenen Zahlenmaterial nicht ohne weiteres ablelten.- ') Ohne dte Bestände 
Bis Januar 1958 Bankbestände an Mobilisierungstiteln durch Sdtätzungen '-'rmittelt. - 2 ) Einschließlich Kassenobligationen. jedodl ohne die Bestände der Banken an Bankschuld
''erschreibungen bis Anfang 1957 durch Schätzungen ermittelt. - 3 ) Bis Anfang 1957 durdt Schätzungen ermitte-lt. - 4) Einschließlich gelegentlicher Wechsel~ und Lombard~ 
bestand nur bis zum 1nkrafttreten des Bundesbankgesct::zcs. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz::mweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechen~ 
minelt. - 8 ) Einschließlich Gegenposten zum Münzumlauf. - 8 ) Einsdlließlich der im Ausland befindlichen DM·Noten und -Münzen. - 10) Bis Ende 1958 einschließlich der 
U) Saldiert mit den eigenen und fremden Bankschuldvenchrcibungen im Bestand der Kreditinstitute (vgL Anm. 2). jedoch einschließlich der im ausländis.cb.en Besitz befind
den Aktivposten: Kapitalentwertungskonto, nicht einge:ahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - H•) Einschließlich der bei der Bundesbank unter
(438 Mio. DM landesbaudarlehen) in Bankkredite. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 
hufenden Krediten (rd. 250 Mio DM). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 400 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
verkauften Schuldverschreibungen einheitlic:h mit den .. Schuldverschreibungen im Umlauf'" zw.amrnengefaßt. - U) Enthält statistisch bedingte Umbuchung in Höhe von ISO 
diten. - P) Vorläufig. 
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Gesamtrechnungen 

einschließlich der Deutschen Bundesbank *) 
DM 

I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

Die A•gabeu dieser Tabelle wurde11 1111 Zusa1111He11haug mit eiHer ueueH 
AbgreHzuHg der .Ausla•dsaktlva• uud .-passtva· eiHer Revlsto" uoter
zogeu; sie siud daher mtt deo vor Mat 1959 verDife~ttltd<teu Zahleil 
>Jid<t mehr ohHe weiteres vergleld<bar. El•zelhetteH siHd der AH111erkuug 

zur Tabelle.abersd<rlft zu eHtoehJHeH. 

Aktiva 

banken ~-~-------~-- -A~~leichsl~~d;;;.;;;e-n--~--- .1~ 
und unverzinsliche 

Deutsche Bundesbank 1 Schuldverschreibung 
1------.-------------,------1 

I inländisdte in_Form 

Deckungs
lorde-

Saldo aus 
Forde
rungen 

I 
öffentliche Stellen inländische I 

----- Wirt-

insgesamt I Buch- I !~tb~d s:~~~~-
kredi te un.d un- nehmen I ') I verzmsh ehe und 

Auslands
aktiva 
·)•) 

1 Scbatzan.. Private 

1167 
750 
62~ 
734 

1011 
775 
639 
849 

717 
762 
740 
775 
599 
632 
503 
6~9 

508 
521 
626 
610 
582 
756 
695 
856 
776 
754 
684 
849 

712 
668 
666 
771 

1 096 
1 410 

1 Weisungen 

169 
234 
225 
473 
6~0 
541 
475 
748 

~94 
40~ 
442 
541 
416 
434 
452 
475 

480 
484 
529 
548 
522 
661 
661 
689 
692 
690 
676 
748 

683 
667 
665 
754 

1 093 
1213 

868 
~70 
254 
132 
261 
136 
158 
100 

209 
266 
20~ 
136 

·~ 104 
10 

158 

24 
34 
94 
59 
58 
94 
32 

166 
83 
63 

7 
100 

28 

16 
2 

196 

Termineinlagen inländischer Nichtbanken 

insgesamt 

5 764 
7 973 

10183 
10 072 
10 125 
11975 
15 498 
16 511 

9 769 
10 082 
11304 
11975 
13 487 
13 849 
15 199 
1S 498 

16 474 
16 721 
16 370 
16 402 
16 876 
16 425 
16 966 
17 097 
16 989 
17 259 
17 178 
16 511 

17 321 
17 21S 
16 630 
16 968 
17 278 
16 662 

I inländische 
Wirtschafts
unternehmen 
und Private I 

3 401 
4 699 
5 702 
5 126 
5 612 
7 147 
9 348 
9 791 

5 846 
6 347 
7 029 
7 147 
7 666 
7984 
9130 
9 348 

10 031 
10 195 
10062 
10 288 
10 382 
10 016 
10 321 
10 468 
10 279 
10 595 
10 385 

9 791 

10 394 
10 175 

9 917 
10 342 
10 404 

9 839 

inländische 
öffentliche 

Stellen 

2 363 
3 274 
4 481 
4 946 
4513 
4 828 
6150 
6 720 

3 923 
3 735 
4 275 
4 828 
5 821 
5 865 
6 0~9 
61SO 

6 443 
6 526 
6 308 
6 114 
6 494 
6 409 
6 645 
6 629 
6 710 
6 664 
6 793 
6 720 

6 927 
7 040 
6713 
6 626 
6 874 
6 823 

130 
146 
144 
129 
120 

98 
6 
1 

114 
93 
95 
98 

100 
94 
41 

6 

4 
3 
3 
3 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

2 575 
5 198 
8 460 

11444 
13 449 
18 923 
25 246 
28 970 

14 102 
15 687 
17 576 
18 923 
19 840 
21 737 
25 !33 
25 246 

25 074 
25 301 
25 522 
25900 
26 668 
26 832 
27 474 
27 850 
28 273 
28 671 
29 070 
28 970 

28 936 
28 907 
27 159 
27 004 
27 313 
27 576 

Umlauf an 
Bankschuld

versduei .. 
bungen ") 

2 287 
2 706 
4014 
6 403 
8 421 
9 754 

10 629 
11 921 

8 888 
9271 
9 532 
9 754 
9 827 
9 919 

10 259 
10 629 

10 774 
10 912 
11001 
10 927 
10 965 
11 086 
11 44o''l 
11 623 
11602 
11759 
11770 
11 921 

12 276 
12 603 
12 771 
12 916 
13104 
13 257 

Bestand 

14 412 
13 702 
12422 
10 946 
10 819 
10 806 
11170 
10 801 

10 708 
10 674 
10 685 
10 806 
10 698 
10 573 
10 183 
11 170 

9 866 
9975 
9 778 
8 996 
8 651 
9 067 
8 602 
8 292 
8 564 
8 n1 
9232 

10 801 

10 027 
10 595 
10 ~76 

9 683 
10 004 

vorüber
gehend 

an 
öffentli<he 

Stellen 
abge

geben') 

960 
1 725 
3 130 
4 736 
3 581 
3 221 

3 216 
3 365 
3 272 
3 221 
2 155 
1 448 

von 
Mobilisie
rungstiteln 

an 
Kredit

institute 
abgegeben 

') 

714 
1 126 
4 027 
4 300 

1 044 
1 005 

957 
1126 
2 301 
3025 
4 791 
4 027 

5 156 
5 148 
5 290 
6 016 
6 n4 
5 930 
6 322 
6654 
6 451 
6 529 
5 904 
4 300 

5 127 
4 534 
4 824 
5 419 
5014 
4 788 

Passiva 

rungen 
1 gemäß I 
I Währungs-

ausgleichs
' und Alt-

1 

I 

iparer
gesetz 

342 
1 391 
1 728 
1 896 
1 924 
1 902 

1 790 
1835 
1 872 
1 896 
1 893 
1 901 
1 916 
1 924 

1932 
1934 
1 939 
1 941 
1945 
1934 
1 935 
1 938 
1 941 
1 944 
1 947 
1 902 

1 902 
1 904 
1 906 
1 910 
1911 

und Ver
pllich
tungen 

zwischen 
Kredit-

instituten 

- 2~ 
- 474 
- 582 + 10 + 10 + 759 + 468 
- 417 

- 487 
- 109 

12 + 759 

+ 
+ 
+ 

2 
235 

78 
468 

+ 11 
- 72 
- 158 
- 114 + 202 
+ 124 + 536 
+ 113 
- 396 
- 347 
- 704 
- 417 

- 952 
- 885 
- 762 
- 654 
- 675 

Grund
stücke 

und 
Gebäude 

588 
794 
981 

1 152 
1 351 
1 601 
1 809 
1 995 

1 386 
1 441 
1 516 
1 601 
1 640 
1 682 
1 737 
1 809 

1 822 
1 827 
1833 
1 846 
1 858 
1 880 
1 898 
1 917 
1935 
1 952 
1 972 
1 995 

1973 
1 969 
1971 
1981 
1 998 

Bei inländischen Nichtbanken längerfristig 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11) 

1

1

1 

K.,;_, "'' 

insgesamt 

5 657 
9 000 

11 853 
15 825 11) 

19 948 
24 05211) 
26 367 
27 259 

20 802 
22 014 
23 32817) 
24 052 
24 51611) 
24 903 
25 43411) 
26 367 

26 599 
26 788 
26 65611) 
26 747 
26 963 
27 252 
27 350 
27 175") 
26 874") 
27 190 
27 339 
27 259 

27 159 
27 105 
27 085 
27 148 
27 236 
27 245 

inländische 
Wirtschafts
unternehmen 
und Private I 

293 
1 093 
2 026 
2211 
2 206 
2 527 
2 510 
2 510 

2 297 
2 379 
2 440 
2 527 
2 619 
2 612 
2 557 
2 510 

2 520 
2 549 
2 497 
2 562 
2 578 
2 564 
2 561") 
2581 
2 563 
2 625 
2 626 
2 510 

2 482 
2 450 
2 464 
2 492 
2 514 
2 500 

inländische 
öffentliche 

Stellen 

5 364 
7 907 
9 827 

13 61411) 
17 742 
21 ns11l 
23 857 
24 749 

18 505 
19 635 
20 88811) 
21 525 
21 897") 
22 291 
22 87711) 
23 857 

24 079 
24 239 
24 15901) 
24 185 
24 385 
24 688 
24 789") 
24 594") 
24 311") 
24 565 
24 713 
24 749 

24 677 
24 655 
24 621 
24 656 
24 722 
24 745 

Auslands
passiva*) 

1 220 
1 179 
1 205 
1 700 
2 038 
3 096 
4 353 
4034 

1 983 
2 483 
2 877 
3 096 
3 217 
3 544 
4 495 
4 353 

3873 
4 046 
4 123 
4172 
4 274 
3943 
4 276 
4 226 
4 067 
3 986 
3 987 
4034 

3 895 
3 921 
3 990 
4 069 
3 994 
425S 

Rucklagen 
cemäß 

I §11KWG") 

I I 
1 814 
2 414 
3 068 
3 5S5 
4 367 
5 181 
6 422 
7 546 

4 670 
4 9S2 
5 057 
5 181 
5 415 
5 868 
6 26800) 
6 422 

6 497 
6 620 
6 752 
6 927 
7072 
7 134 
7 191 
7 238 
7 304 
7 369 
7 430 
7 546 

7 648 
7 757 
7 910 
8 067 
8 186 

Sonstige 
Aktiva 

') 

2 327 
3071 
3 601 
4 117 
4 521 
4 982 
5 775 
5 806 

4 368 
4 341 
4 966 
4 982 
4 930 
5 036 
5 356 
5 775 

5 339 
5 712 
5 600 
5 583 
5 607 
5 705 
4 997 
5 180 
5 464 
5 380 
5641 
5 806 

5 242 
5 551 
6 169 
5 718 
6 127 

Sonstige 
Passiva 

") 

6 381 
6 391 
6 700 
7 266 
I 183 
9 658 

10 738 
11157 

8251 
8454 
9 143 
9651 
9 225 
9 665 

10 301 
10 738 

10 239 
10 465 
10 465 
10 472 
10 316 
10 778 
10 323 
10 452 
10 998 
11 203 
11 397 
11157 

11 173 
11107 
11 348 
10 972 
10 931 

Monats
ende 

Dez. 1951 
1952 
19n 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

März 1956 
Juni 
Sept, 
Dez. 
März 1957 
Juni 
SePt. 
Dez. 

)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uniP) 

Monats· 
ende 

Dez. 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

März 1956 
Juni 
SePt. 
Dez. 
März 1957 
Juni 
SePt. 
Dez. 

)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1959 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uniP) 

dahin die Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken gegenüber ausla•disd<eo Nid<tba•k•• last ausnahmslos zusammen mit den Forderungen und Verbindlichkeiten 
Bankensystems (einschließlich der Bundesbank) zugeordnet worden. Die GlobalposttiolfeH .Auslandsaktiva und -passiva• umfassen neben den Forderungen und Verbindlich
von Ausländern befindlichen Bargeldbestände sowie der Bestände an Bankschuldverschreibungen in ausländischem Besitz, deren Umfang sich nicht ermitteln läßt. Abgesehen 
kundschaft. Sie stellen damit bereits eine Weiterverarbeitung des in der Bankenstatistik anfallenden Zahlenmaterials für die Zwecke der .Monetären Gesamtanalyse· dar 
der Banken an .Mobilisierungstiteln" (vgl. Anm. ') ), mit deren Obernahme durch die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft verbunden ist. 
Verschreibungen, die als Bestandteil der Interbankverschuldung keine unmittelbare Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft darstellen: Bankbestände an Bankschuld
kredite. - 5) Ohne Sorten sowie die im Inland angekauften Auslandswechsel und -schecks. - ') Die Möglichkeit der Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen 
den Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz): bis Januar 1958 Bankbestände durch Schätzungen er
- nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank. - 11) Ab Januar 1959 den ,.Auslandspassiva• zugeordnet. -
Iichen Titel (vgl. Anm. •)). - 11) Mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von 6 Monaten und mehr; einschließlich der sogenannten .durchlaufenden Kredite". - 11) Saldiert mit 
haltenen Gegenwertmittel (vgl. Tabelle II, 4) sowie der Sammelwertberichtigungen der Kreditinstitute. - ") Einseht. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten 
518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM: bei öffentlichen Stellen aufgenommene Darlehen 567 Mio DM). - ") Enthält Abnahme inlolge Ausgliederung von durc:h-
270 Mio DM. ·- ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. - ") Ab Juli 1958 werden die Verpflichrungen aus vor· 
Mio DM von Wirtschaftsunternehmen und Private zu öffentlichen Stellen. - ") Enthält Abnahme !n Höhe von 300 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Kre-
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I. BaHkeHstatlstisdte GesamtredtHUHgeH 

Zelt Bar~eld· 
um auf 

lnoeeoamt 
ln•Jellmt 

1951 -1299 :j: 267 -1tS2 -1 SS7 146 JS1 
1953 -1165 -1141 -1629 
19J4 - 161 -1710 -1734 
19U -1146 -1964 ' -2231 
1tS6 -MI -1796 -1919 
19J7 -1612 - 471 - 310 
1951 -1su -1913 I -1964 

1951 - 101 + 22 -1952 - 130 + 29 - 29 
19" - 97 - 9S - 1U 
1954 - 72 - 142 - 144 
19U - 112 - 164 - 116 
1tS6 - 79 - HO - 160 
1957 - 140 - 39 - 26 
1951 - 132 - 160 I - 164 

1956 1. VI. - 462 - 917 I - 951 
2 •• - •• - ISS - 609 
J •• - 212 - 414 - S25 .... - 166 + 111 + 171 

1957 1. VI. - 145 - 670 - 617 
2 •• - 792 106 - 209 
3 •• - 509 + 119 + 411 
4 •• - 2'7 + 167 + 97 

1f51 1, VI. - Jot - 410 - 399 
2 •• - J26 - 619 - 6U 
J •• - 324 - 461 - 405 
4 •• - 426 - 401 - 541 

1959 1. VI. 
I - 261 - 802 - 6:!'4 

2 •• - 291 - 101 - I 

1t16 1. VI. I - 154 - 105 - Jl9 
2 •• - 29 - Ul - 201 
I. - 71 + 1n - 171 
4 •• - n 41 + 51 

19" 1. VI. - 41 - 223 - 229 
2 •• - 264 - 102 - 70 
I •• - 170 + 46 + 161 .... - 79 + 122 + 32 

1951 1. VI. - 170 - 141 - 131 
2 •• - 109 - 206 - 205 
3. - 101 - 114 - U5 .... - 142 - 134 - 112 

1919 1. VI. - II - 267 
I - 201 

2. . - 99 - 34 - 2 

1957 Jaa. + 162 - 190 - 260 
Pebr. - 424 - 2U - 104 
Mln: - IJ - 227 - 121 

~Pril - J21 + 71 + 1J 
al - U2 - 67 - 121 

aal - 112 - 310 - 102 
Juli - 111 + Ul + 612 
~UI. - 119 + 169 + 6J.2 IJ>t,O) - 232 - 961 - 716 
Okt. - 116 + 212 + ' NoY. - J42 + 112 + Jll 
Dez. + 262 - Ul - 413 

1951 Jan. + 76 - 17J - 210 
Febr. - 477 - 34 + n 
Mln: - 109 - 221 - 220 ttmi - tU + 619 + 521 

al + 24 - 266 - 248 
Jaal - 236 - 992 - 119 

Juli - 150 + an + 362 
Aal. - 102 -· 54 - 24 
Seot. - 7J - 751 - 741 
Okt. - 119 + 221 + 162 
NoY. - 532 - 146 - lU 
Dez. + 296 - 4U - 568 

1959 Jan. + 416 - 671 - 425 

ut:z - 413 - 250 - 310 - JJ6 + 119 + 110 
Aoril - 228 + 889 + 859 
Mal + 9 - 942 - 995 
Juni - 79 - 48 + 131 

Zentralbankelalaeen voa Nichtbanken 1) X) 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mlttebu&ll••• (+) b:rw. •ab8811e (-) bei dtD KreditlaltltuttD 

Zeatralbaokktedite 

öffentli<he Stellen 
(ohae Ankauf b:rw. Verhuf 

voa Gelclmorlcttltela) 

Buad (obae I DleDit• Kredit· Soadet· otellen venaaeen), Geeenwert· IODI.tiJe IDitl)t 
Llnder und •onotlee mittel der ehem. Etaleger lao• Nicht· for 

Lasten· affentllche Be~at:rune•· Jellmt banken Wieder· 
IUif)eichl• 

Stellen 1) mlchte aufbau 
be erdea ') 

') 

nach Jahren 
Gesamtverinderune 

- 175 + 17S + 12 - 224 + 4S9 - S24 - 1109 + u - 366 + H + 447 + 243 + 7 - 217 - 102 - 115 
-14U - 194 + 153 + 112 + 21 - 77 - 11 - .. 
-1707 - 27 JO + 1H - 61 + 19 + 26 - ' -2049 - 112 + 62 + 135 + 70 + 92 + 141 - Je 
-11H - 64 + S9 + 122 - SI - 201 - 110 - 91 
- 216 - 94 + 24 + I 111 - 17S - 19J + 20 

! -20Sf I + 95 - 191 + 191 I + n I - 65 I - 2 I - 63 

Verinderune im Monatsdurdtsdtnitt 
- 14 + 14 + I - 19 + II - 44 - n + 7 
- 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - ' - 15 
- 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - • - 142 - 2 - I + 10 - 5 + 2 + 2 - 0 
- 171 - 1S + 5 + l1 + 6 + 8 + 12 - 4 
- 154 - 6 + 5 + 10 - 5 - 17 - ' I 
- u - 8 + 2 + 0 - u - u - 16 + 1 

I - 172 I + I I - 16 I + 16 I + 4 I - 5 I - 0 I - 5 

nach Vierteljahren 
Gesamtverinderune 

I -1122 + 164 + 42 + 21 - 22 - 292 - 242 I - 10 
- 670 + 61 - 11 + 61 + 17 - 19 - 11 - • 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 11 + 40 - 22 
+ 191 - 225 + 1 + 22 - 65 + ., + 102 - u 
- 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 131 - 124 - 14 - 222 + lJ + 27 - 142 + 11 + s + 12 - 7 

:j: S49 - 61 - 107 + 142 - 100 - n - 72 + 19 
220 - 12' + 79 !61 - 170 + 11 - n + 24 

- 594 + 195 - 131 + 126 - 26 - ll - 40 - 42 - 144 71 - 27 + 44 - 21 - 8 + 4 - 12 
- 436 + 31 - 124 + 21 + 40 4 - 22 + 11 
- 485 - 60 + 19 - 4 + 57 + 29 + S6 - 27 

- 108 - 116 - 224 - + 46 - 67 - 12 + u - 160 + 1H I - 195 - I + 99 I + 1 + 20 - 19 

Veränderung im Monatsdurcbsdtnitt 
- 374 + 55 + 14 + 7 - 7 - 97 I - 11 - 16 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - 6 + J - 3 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + 6 lJ - 7 
+ Ul - 75 + 0 + 7 - 22 + 30 + 14 - .. 
- 254 + 25 + 9 - 24 + 21 - 46 .....: 41 - 5 

74 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 
+ 1n - 20 36 - 47 - 14 - 11 - 24 + 6 
+ 73 - 41 + 27 + 120 - 57 + 4 - 4 + • - 191 + 65 - 44 + 42 - I - 27 n - 14 - 111 - 24 - 9 + tJ - 7 - 3 + 1 - 4 - 145 + 10 - 41 + 9 + 13 - 1 7 + 6 - 162 - 20 + 30 - 1 + 19 + 9 + 18 - 9 

- 169 I - 39 - 74 - + 15 - 22 - 27 + I - H I + 52 - 65 - I + 33 I + 0 + 6 - ' nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- f7J + lU - 21 + 11 + 10 U4 - 116 - tl - 160 - 144 + 47 + 12 - I + JO + 56 - • - 29 - 94 - 0 - " - I - n - 41 + 10 

+ 11 + 2 + 7 + 74 - 23 + 43 + 29 :j: 14 - 17 - 14 + 7 + 21 + 24 + 21 + 24 1 - 146 + 44 + n - 239 + tl - 6J - 40 - 21 

+ 611 76 - 27 - 7J + 21 + 17 + 14 + I 
+ 376 + .2J6 - r + 62 - 120 + 9 + u - 6 - 111 - 241 - " - 1Jl - 1 - 99 - 121 + 22 

+ , + • + 69 + 302 - 166 - 19 + I - 27 
+ 117 + Ul + 16 + 61 - 96 + 31 + 41 • - 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 - 62 + J6 

- 190 + '160 - 22 + 70 + 7 12 - 2J - S7 - 14 + 6J - 21 - 76 + 19 + JO + I + 27 - 190 - JO - 11 + 112 - 52 - J1 - 11 - u 
i + 120 + 203 + n + 22 + 41 + 6 + tl - 12 - 90 - 111 + 42 + 31 91 - 2t - 26 - 0 - 771 - 116 - 121 - 16 + 14 + 11 + 12 - 1 

+ 275 + 17 - 96 + 21 + 64 + 12 + 0 + 12 
+ 17 - 111 + 12 - 9 JJ - 17 - 2J T • - 797 + 54 - J9 + 15 + 9 + 1 + • - 2 
+ 44 + 118 + JJ - u + ... - 17 - 2 - 15 - 60 - 78 + 21 - I - 26 - 19 - 14 - I - 461 - 100 + JS + 14 + 34 + 65 + 72 - 7 

- 785 + 360 - 211 - + I - 61 '- 64 - 4 - 220 - 90 + 32 - + 28 - 1 - 16 + 15 
+ 496 - 386 - 5 - + 14 + 2 - 2 + 4 
+ 403 + 456 - 34 - + 64 + 96 I + 89 + 7 - 119 476 + 37 - + ]6 + 130 

I 
+ 147 - 17 

j - 44 + 175 - 198 ! - + 19 - 225 - 216 ·- 9 

0) Infolge der Verschmelzung der Berliner Zentralbaale mit der Deutschen Bundesbank im September 1917 wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle eegenüber 
bei der Deutschen Bundeobank (bzw. früheren Baak deutscher Länder) aufgenommenen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingerechnet wurde (und zwar unter 
einschlägigen Daten der vorliegenden Obersicht im einzelnen zu berücksichtigen. Die Angaben ab September 1957 sind mit den früheren Terminen nicht 1,anz vergleichbar; 
Devisenankäufe bzw. -verkiufe", .Soastige Faktoren" und- ab Januar 1959 - .Zentralbankeinlagen von Nichtbanken" revidiert; sie sind daher mit ea vor Mai 1919 
scher Länder und Landeszentralbanken; wegen Berliaer Zentralbank vgl. 0), - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als 
im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. ZusammengelaßteD Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Ver-
durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. - ') Vorfinanzierungskredite im Rahmen einer festea Kredit-
Geldmarktanlagen Im Ausland sowie Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidierungskredite an ausländische Zentralbanken (bis Jual 1951: sonltiJe Porderua-
auoländische Einleeer) und Exportakkreditive. - 1) Hauptsäeblich schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den 
schließlich der Mlndutreserveguthabea der Bundespost für die Postscheck· und Postsparkassenilmter, da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreserve· 
für die Postocheck· und Pootsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung 8). 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0 ) ") 

DM 

I. BaHkeHstatlstlsche GesamtrechHuHgeH 

auf Grund von Verladerunen in den untenotehenden Positionen 1) Verinderune der Verinderune der 
Guthaben der Kredit• Zentralbankkredite 

Netto· 
Devisen· 
anklufe 

bzw. 
·nrklufe 

der 
Deutochen 
Bundu· 

bank +)')X) 

+2141 
+3 324 
+3 654 
+3 248 
+l 026 
+s 689 
+7 881 
+s 786 

+ 179 
+ 277 + 304 
+ 270 
+ 169 
+ 474 + 657 
+ 48l 

+ 613 
+1 602 
+1938 
+1 S37 
+1 602 
+2 260 
+3 912 + 114 
+ 788 
+1932 
+1 590 
+1476 
- 268 + 4S8 

+ 204 +m + 512 
+ S34 + 7S3 
+1 304 + 38 
+ 263 

:j: :~ 
+ 492 

- 90 + 1S3 

+ H9 
+ 671 
+ 572 
+ 123 + 766 
+ 671 

+ 995 
+1 655 
+1 l62 
+ 245 
- 44 
- 87 

+ 114 + 268 
+ 406 
+ 591 
+ 695 + 646 
+ 627 
+ 596 
+ 367 
+ 445 
+ 490 + 541 

- 763 + 63 
+ 433 
- 438 + 713 + 184 

Sonottee 
Faktoren 

')") 

- 349 + 161 
- 34 + 135 
+ 399 
- 3 + Jf2 + 358 

+ 
+ + 
+ + 

29 
13 

3 
11 
33 

0 
30 
30 

+ 176 
+ 8 
+ 101 
- 289 
+ 466 
- 174 + 247 
- 188 
+ 445 
+ 151 + 173 
- 411 
+ 345 
- lOl 

+ 58 + 3 + 34 
- 96 
+ 155 
- 58 + 82 
- 63 
+ 141 + 51 + 5I 
- 137 

+ 115 
- 34 

+ 386 + 50 + 30 
- 107 + 126 
- 193 
+ 10~ 

62 + 200 
+ 27 
- 105 
- 109 

+ 376 
+ 118 
- 47 
- 23 + 130 + 45 

+ 40 + 36 + 99 
- 147 + 138 
- 403 

- .a2 + 51 + 316 
- 120 + 344 
- 326 

Ge1amt· 
wirkune 
der vor· 

eenannten 
Faktoren 
auf die 
Banken· 

Jlquiditlt 

+ l36 
+1987 
+1235 + 831 
- 793 
+2 739 
+5 912 
+2 581 

+ 20 + 16S t 1: 
66 + 221 + 493 

+ 2B 

- 112 + 941 
+1 171 
+1 302 
+1115 + 993 
+3116 + 67 
+ 212 
+t uo 
+ 974 
+ l65 
-lOH 
- 42 

- l94 + 317 
+ 457 
+ 434 
+ 172 + 111 
:j:12~ 
+ 71 
+ 377 

:j: ':: 
- H2 
- 14 

+ 763 

:j: 2:: 
+ 302 
+ 698 
- 7 
+1 556 
+2 012 
+ 161 

:j: 3~ 
- 291 

+ 309 
- 95 
- 2 
+1 091 + U7 
- 526 

t :;~ 
- 364 
+ 320 
- 69 + 14 

-1031 
-HO 
+ 534 
+ 199 + 254 
- 494 

Offenmarkt-Kiufe bzw. -Verlclufe 
der Deutlehen Dundeobank ") 

lnotitute bei der an Kreditinotltute 
Deutochen Bundeobanlc ") 1) (Refinanzleruneskredite) 

-----11-------~----------

in•· 
eesamt 

+ 216 
- 213 
- 269 
- 132 
- 16 
- 526 
-2 605 
- 433 

+ 11 
- 11 
- 22 
- 11 
- t 
- 44 
- 217 
- 36 

+m 
132 

+ !2 
-1300 
- 769 
-1925 
+1 388 
-1339 
- 743 
- 461 
+2110 
- 618 + 179 

+ 
+ 

196 
54 
44 
11 

- 434 
- 256 
..;.. 641 
+ 463 
- 446 
- 241 
- 154 + 703 

- 206 + 60 

-12U + 70 
- 157 
- 314 
- 420 

+ '' 
-' 907 
-1405 
+ 317 

169 + 102 
+1455 

-1616 
+" 150 + 127 
- 93J 
- 419 
+ 610 

- 576 
161 + 275 

- 326 
+ 788 
+1648 

- 946 + 592 
- 265 
- 545 
+ 260 
+ 464 

Geldmarlettitel 
des Bundu 

die im 
Umtauoch 

eeeen Au•· 
eleichsfor
derungen 
erworben 
wurden 

- 1n 
- 381 
-2114 
- 215 

10n1tife 
Titel ) 

eesamt 

nach Jahren 
Ges.amtveränderung 
+ 216 + 797 

=m +~:! 
- 132 + 665 
+ 109 + 498 
- 145 + 706 
+ 209 +1 883 

1 - 211 +1 432 1 

ZNHt 

V ergleldt: I 
Verinderune 

du 
Mindest• 
reserve .. 

Soll• 

+ 403 
56 

+m + 12! + 432 
+t757 + 964 

Veränderung im Monatsdurduchnltt 

10 
32 

- 234 
11 

- 517 + 127 
71 

+ tl 
-1201 
- 111 
-1100 
+1~ 
-1291 
- 674 
- 470 
+2 219 

+11 +67 + 34 
- 11 + 22 - 5 

32 
30 
69 
!6 

-22 +24 + 

+ 1~ +:j: ~~ :j: 
12 59 + 

+ u + 1~ + 146 
80 1 - u + 119 1 + 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderune 
- 62 

+ " - 59 
- 60 

92 + 42 
- 125 + 312 
- 48 
- 69 + 9 
- 109 

976 
+ 176 
+ 217 
+1219 
-1037 
+1 010 + U2 
+1416 
-1294 
+ 472 

216 
+2 470 

:j: 1~ 
+m 
+ 143 + 183 
+ 639 

+ " + 199 
+ 2" + 224 
+ 266 

- 46S - H3 -1 93l + ISS 
- 153 + 332 + 249 + 36 

Verinderune Im Monatsdurchschnitt 

+ 1~~ + ~g + 3~: I t 14 
u 
41 
47 +~t =~ +4;~ :j: 

- 403 - 31 - 346 + 41 

- ;: + u + ~~ ++ m 
+ 336 + 121 + 495 n 
- 410 - 16 - 431 + 66 

92 
75 
89 

- 225 - 23 + 157 + 
-157 +3 -72 + 
+ 739 - 36 + 823 + 
- lH 
- 51 

-1057 
+ 49 
- 200 
- J72 
- 4J4 
- 6 
- 177 
-1 305 + 31l 

339 
+ 6 
+1 J39 

-1299 + 112 
- 103 
- 776 
- 3J4 
+ 437 

- 439 
- 306 
+ l74 
- 77 + 699 
+1 597 

- 762 + 572 
- 275 
- 693 
+ 313 
+ 227 

- 51 - 644 + 111 I + 83 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 
- 156 -1 565 + ~~ t4:r 
:j: 

12 
14 
fl 

- JO 
- 100 + 5 
+ 170 + 96 + 116 

- 317 + 31 
+ 230 
- U7 
- 15 
+ 173 

- 137 + 145 + 1 
- 249 + 89 
+ n 
- 184 + 20 + 10 
+ 148 
- 53 + 237 

- 209 

:j: ~~ 
- ns 
- II + 7oS 
- 212 + 56 
+1 712 

-1655 
- H + J76 
+ 107 
- 169 + S34 

- l04 + 322 
- 334 
- 164 
-t- 981 
+t 653 

-1954 
- 128 + HO 
- 278 + 6S9 
- 132 

+ 62 
+ 12 

+ 117 
- 12 + 38 
+ .. 
:j: 7~; 
+ 64 + 139 + 436 
+ 97 
- 24 + lO 

+ 195 
- 19 + 23 
+ 118 + ll 
+ 75 
+ 66 + 110 + 41 
+ 108 
+ 96 + 62 

+ 147 
+ 1 + 37 
- 173 
+ 131 + 78 

Ver· 
Inderune 

+ 345 
-1506 
- 674 
- 34 
+1 307 
-1507 
-1424 
- 716 

+ 29 
- t2J 

56 
3 

+ 109 
- 12S 
- 119 

60 

+ 4" 
- 9U 
-1 Oll 
- 4J 

152 + 156 
-14" + 31 

161 
+ 15 
- 729 + 95 
- 259 
+ 112 

+ 165 
- 312 
- J41 
- u 
- 214 + 215 

416 + 10 

+ 
+ 
+ 

56 
28 

243 
3l 
86 
37 

-1115 
- 96 
+ 359 

127 

+m 
- 974 
- 69, 
+ 210 
- 422 
- 102 
+ 5H 

- 341 
- 70 
+ 251 
- SB 
- 307 + 450 
- 508 + 24 
- 245 
- 158 
+ 262 
-'- 9 

+ 30 
- 170 
- 119 
+ 68 + 145 
- 102 

Stand am 
Endedeo 

Zeitraum• 
bezw. 

im Monatl· 
durchochnitt 

5 304.7 
3 798,7 
3 124.4 
3 090.1 
4 397.6 
2 190-l 
1 676.6 

960.3 

4 474.7 
3 527.4 
2 5J2.4 
2 081.9 
2 445.7 
3 486.4 
1 762.1 
1 165.6 

4 193.0 
3 957.1 
29H.3 
l 190.2 
2 031.7 
2 194.1 
1 645.6 
1 676.6 
1 509.2 
1 594.7 

865.7 
960.3 
701.0 
812,8 

4 442.7 
4 174.6 
2918.6 
2 U9,6 
1 111.2 
2 282.0 
1 597.J 
1 340.5 
1 365.1 
1 396.1 
1 Oll.O 

879.4 
837.3 
832.4 

1 775.6 
1 679.4 
2 031.7 
1 91l-4 
2 040.5 
2 194.1 
1 920.4 
1 215.9 
1 645.6 
1 213.3 
1 121.6 
1 676.6 

1 311.3 
1 257.9 
1 509.2 
1 451.2 
1144.4 
1 594.7 
1 016.5 
1110.8 

865.7 
708.1 
969.9 
960.3 

990.6 
820.2 
701.0 
769.3 
915.0 
812.8 

..... 
Vergleldt: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit· 
Institute 
bei der 

Deutlehen 
Bundesbank ") 
am Ende des 
Zeitraum• 
bzw.lm 
Monats• 

Zelt 

durchochnltt1) 

l 627.9 
2 196.3 
3 117.1 
3 151.9 
4 349.7 
50H.2 
7 108.9 
I 243.1 

1 123.7 
1 999.6 
2 209.7 
2 510.1 
3 021.2 
3 626.1 
4 7S9.8 
6 OlS.l 

3 373.7 
3 sso.o 
3 766.7 
s 055.2 
4 011.7 
5 091.5 
5 6ll.6 
7 101.9 
5 114.7 
5 919.5 
5 773.6 
8 143.1 
6 310.6 
6 5;9,5 

3 379.5 
3 497.6 
3 6Ho8 
3 991.5 
3 611.1 
4 374.4 
5 027.2 
5 941.9 
5 568.1 
5 711.7 
5 181.8 
6 814.3 
62n.~ 
6 428.0 

3 490.1 
3 U7.6 
4 011.7 
3 109.0 
4 215.7 
5 091.5 
4 773.3 
46U.6 
5 622.6 
s 340.9 
5 397.0 
7 101.9 

5 453.4 
5 431.4 
5 114.7 
s 911.2 
5 455.3 
5 989.5 
5 7U.6 
6 107.3 
5 773.6 
5 609.7 
6 590.2 
I 243,1 

6 289.1 
6 160.9 
6 310.6 
6 032.6 
6 691 .s 
6 H9.5 

1951 
195l 
1953 
1954 
195$ 
1956 
1957 
1951 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19~6 
1957 
19U 

1. VI. 1956 
2, • 
3 •• 
4 .• 
1. VI. 1957 
l .• 
3 •• 
4 .• 
1. VI. 1951 
2 •• 
3 .• 
4 •• 

1. VI. 1959 
I 2 .• 

1. VI. 
l. 
3 •• 
4 •• 
1. Vl. 
2. 
3 .• 
4 •• 
1. VI. 
2 .• 
3 • 
4 .• 

I i: ~~-

Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~rll 
Mal 
I uni 
Juli 
Aua. 
Seot.O) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 

1957 

19SI 

1959 

19J7 

Jan. 
Febr. 
Mirz 

1UI 

Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Miir:z 
A~ril 
Mai 
Juni 

1959 

dem bisher an11ewandten V erfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in diese Obersicht bisher nur der Globalsaldo zwischen den von ihr 
den .Sonotigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nadtdem sie nunmehr Bestandteil der entsprcdtenden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworden sind, in den 
die Abweidtungen sind aber nur geringfügig. - •) Im Zusammenhang mit einer neuen Abgrenzung des .Auslandssaldos" wurden die Angaben dieser Tabelle über ,.Netto· 
veröffentlichten Zahlen nidtt mehr vergleidtbar. Vgl. auch Anmerkung") zur Tab. I. 1.- +)Bis cinsdtließlich 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder.-") Früher Bank deut
oie mit einem Mittelzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinotitute verbunden sind. Sie decken sidt also nidtt notwendig mit den Veränderungen der entspredtenden Positionen 
änderungen Zentralbankgeldab8üsse (-) bzw. -zuflüsse (+)bewirkt haben.-') Einsdtließlidt der in Ausgleidtsforderungen angelegten Guthaben.- 1) Nadt Aussdtaltung der 
Iinie, die nidtt als Refinanzierungskredite im üblidten Sinne herramtet werden können. - ') Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und 
gen an du Ausland) ab%11ellch Einlagen aullindisdter Einleger (ausländische Banken und - ab Januar 1959 - Dienststellen der ehemaL Besatzungsmächte und sonstige 
anderen Positionen zugeredtnet werden können. - 7) Schatzwedtsel und unverzinslidte Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. - ') Ab Mai 1958 ein· 
haltung am 1. Mal 1958 von den übrig•n Zentralbankeinlaeen der Bundespost nidtt mehr trennen lassen. - ') Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost 
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l. BaHkeHstatistisdie GesamtrediHuHgeH 

~-- ----~---

Bargeld-
um lauf 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Einlagen inländischer Nichtbanken 

Termineinlagen Sichteinlagen inländischer Nichtbanken 
lnlindischer Nichtbanken1) 

inländische I 
I Inländische 

ohne Wirtschaftsunternehmen mit 

I 

I öffentliche Stellen Einlagen KOndlgungsfrlst Kassen· und Private 
Monats· ' der bzw. Laufzelt •) bestände 

ende 
der ins-

lbeidenl I 

Dienst-
I bei den stellen Kredit- gesamt ins- . Kredit- bei der Kredit- bei der ehe-

ins-
institute gesamt von 

') 
gesamt I instl- Deut- insti- Deut- I maliger I) bis 6 Mo-

I ins- I tuten sehen ins .. tuten sehen Be- unter 
I (ohne Bundes- (ohne Bundes- satzungs-1 6Mo-

naten 

' 
gesamt gesamt und 

i i Deutsche bank Deutsche b~lk I mä,fte I naten mehr 
1 Bundes- ') Bundes-

I 
i I I bank) 

I 
! bank) 

I ! I I i I 
I I I I 

I 
I 

19S! Dez. 9 309 24 854 14032 I 9 916 9 644 272 3 119 I 1 704 141S 997 5764 
19>2 00 10 804 30 731 H 207 I 10 512 10 217 265 3 942 I 1 829 2 113 753 7 973 
19>3 00 11955 39 191 17 486 1 11443 11 198 24; 5404 1 849 3 555 639 10 183 5 125 5 058 
1954 . 12 751 

I 
48 681 21 404 i 13 719 13114 305 7 162 2 077 5 085 523 10 072 4 065 6 007 

1955 . 14 041 55 407 23 928 15 109 14 867 242 B 554 2 330 6 224 265 10125 1363 5 762 
1956 00 14 875 62 435 26 108 16 401 16 110 294 9660 2 608 7 052 141 11 975 5 592 6 383 
1957 - 16 461 70 783 25 936 18 656 18 316 340 7 139 2 690 1449 141 15 198 7 197 8 301 
1958 00 17 940 81 485 28 909 21 738 21 402 336 7 124 2 900 1 224 47 16 511 6 716 9 795 

1955 März 12 839 50 211 I 20 745 12 759 12 220 539 7 476 2 079 5 397 510 10 828 
Juni 13 1!9 50 364 19 874 13 195 12 983 212 6 319 2 036 1 283 360 10 973 
SePt. 13 755 H•ll 20 950 13 494 13 268 226 7 163 1 985 I 5 178 293 10 681 
Dez. 14 041 5'S 407 ~ 23 928 15 109 11867 242 B 551 2 330 6 224 265 10125 4 363 5 762 

1956 März 14 515 55 647 23304 13 637 13 379 258 9 423 2251 7 172 241 9 769 
Juni 14 574 57 478 24 260 14 288 H 018 240 9 795 2 142 7 653 177 10 082 
SePt. 14 802 . 59 313 24 752 14 524 

I 
11297 227 10 062 2 134 7 928 166 11304 

Dez. 14 875 62 435 26 208 16 404 16110 291 9 660 2 608 7 052 141 11 975 5 592 6 383 

1957 Jan. 14 484 62 421 24 403 14 940 14725 215 9 330 2 122 7 208 133 13 141 
Febr. 14 931 63 089 24 406 14834 H 612 222 9 1~2 2 158 7 294 120 13 386 
März 15 067 63 525 24 313 14 836 H 608 228 9 260 2 348 6 912 217 13 487 6 564 6 923 
A~ril 15 513 63 951 24 792 15 BOB 15 555 253 8 811 ' 2 188 6 653 143 13 148 6 174 6 974 
Mai 15 720 M813 24 695 15813 15 581 

! 
229 B 762 I 2 138 6 621 120 13 809 6 536 7 273 

Juni 15 825 65 115 24 731 15 688 15 476 212 8684 2 328 6 356 359 138H 6 4~2 7 397 
Juli 15811 65 320 24 485 I 16151 16219 

! 
205 7 599 2055 5 514 432 14 177 6 635 7 542 

Am:. 16 117 66 077 24 049 16 846 16 536 310 6 833 2146 1687 370 15 009 7 311 7 698 
SePt. 16 300 67 647 25 069 17 062 16 752 i 310 7 506 2 279 5 227 501 15 199 7 219 7 980 
Okt. 16 461 67 977 24 595 17 284 16 802 182 7 112 2 069 5 043 199 15 552 7 551 B 001 
Nov. 16 801 68 071 24 075 17 349 16 955 I 394 6 591 

I 
2 325 1 269 132 15 854 7 629 B 225 

Dez. 16 461 70 783 25 936 18 656 1B 316 
i 310 7 139 2 690 4 449 141 15 498 7 197 B 301 

1958 Jan. 16 467 70 633 24 024 i 17 257 16 113 

I 
444 6 696 2 255 4 441 71 16174 7 660 B 811 

Febr. 16 960 71 101 23 630 I 17 173 16 771 399 6 311 I 2 403 3 908 146 16 721 7 652 9 069 
März 16 950 71 828 24 190 17 561 17 202 359 6 515 I 2 618 3 897 114 16 370 7 220 9 150 
APril 17 066 71 999 23 869 . 18 116 17 830 286 5 661 2 321 3 340 92 16102 7 009 9 393 
Mai 17 093 73 612 24 613 I 18 426 18 041 382 6 132 2 379 3 753 55 16 876 7 087 9 789 
Juni 17 239 74 689 25 694 18 704 18 356 348 6 919 2 445 4474 71 16 425 6 637 9 788 
Juli 17 309 74 969 24 962 18 768 18181 284 6 145 2 257 3888 49 16 966 6 929 10 037 
AuK. 17 565 75 863 25 263 19 150 18833 317 6 055 2 391 3 664 58 17 097 7180 9 917 
Sept, 17 584 77 264 26 269 19 518 19 209 309 6 708 2 510 4198 43 16 989 

I 

7 Oll 9 967 
Okt. 17 821 77 876 25 999 19 755 19170 285 6 186 2 265 3 921 58 17 259 7 310 9 949 
Nov. 18 320 78 944 26 868 20 335 19 991 311 6172 2 565 3 907 61 17 178 7 267 9911 
Dez. 17 940 81 485 28 909 21 738 21102 3361) 7 121 2 900 4 224 47 16 511 

I 

6 716 9 795 

1959 Jan. 17 564 81 418 27 073 20138 19 947 191 6935 2 459 4 476 -') 17 321 7271 10 050 
Febr. 17 983 82 233 27 219 20 295 20100 195 6 921 2613 1311 - 17 215 7281 9934 
März 18 027 81179 26 260 21110 20 893 217 5 150 l 863 2 287 - 16 630 6199 10131 
APril 18515 81231 25 317 21 654 21 469 185 3 663 2 591 

I 
1072 - 16 968 

' 
6 582 10 386 

Mai 18 447 83 642 26 946 22 130 21 927 203 4 116 2 766 2 050 - 17 278 I 6 772 10 506 
JuniP) 18 433 83 791 27 188 

I 

22 590 22 368 222 4 598 2 681 

I 
1 917 - 16 662 

I 
... ... 

I 

Einlagen ausländischer 
Ein leger') 

---·------

I I aus· 
IUI• 

Spar- Ins-
Iindische Iindische 

ein- Nicht- Kredit-
lagen 

gesamt 
banken institute 

') ") 

I 

I 
I 

I I 
I 

I 
5 058 

! 
559 364 195 

7551 786 486 300 
11 522 1 057 581 173 
17 205 I 1 213 566 677 
21 354 I 1 352 622 730 
24 252 1932 734 1198 
29 349 2 495 91S 1 580 
36 065 2 779 1076 1 703 

18 638 1 111 552 I 559 
19 517 1157 579 578 
20 280 1 310 609 701 
21 354 1 352 622 730 

22 574 1 312 621 691 
23 136 1 591 674 917 
23 257 1 821 759 1 065 
24 252 1 932 734 1 198 

24 877 1 832 748 1 081 
25 297 1945 765 1180 
25 725 1915 756 1 159 

26 Oll 2 022 792 1 230 
26 309 2 061 807 1254 
26 535 2 085 829 

I 
t 256 

26 658 2 284 820 1464 
27 019 2 652 861 1 791 
27 379 2 687 891 I 

1 796 

27 830 2130 893 I 1 537 
28 142 2 329 891 1 438 
29 349 2 495 915 1 580 

30 135 2 437 924 1 513 
30 750 2 562 916 1 646 
31 268 2 716 941 1 775 
31 728 2 847 964 1 883 
32 123 2 857 971 1 886 
32 570 2673 1 014 1 659 
33 011 2 862 1 067 1 795 
33 503 I 2 760 1 036 1721 
34 006 I 2 748 1 049 1 699 

I 
34 618 2 730 1014 1716 
34 898 2 762 1 006 1 756 
36 065 2 779 1 076 1 703 

37 024 2681 1 392 1 289 
37 799 2 706 1 386 1 320 
38 289 2651 1 380 1 271 
38 916 2 804 1 379 1 425 
39 418 2 886 1 386 1 500 
39 941 3 182 1 584 1 598 

1) Einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 1 ) Bis Ende 1958 einschließlich der - nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschafts-
unternehmen und Privaten bei der Bundesbank (vgl. Anm. ')); bis Ende 1951 einschließlich Asservatenkonto Einfuhrb,ewilligung (Bardepots). - ') Einschließlich der - bis 
August 1957 - vorübergehend in Ausgleichsforderungen angelegten öffentlichen Zentralbankeinlagen, jedoch ohne die bei der Bundesbank unterhaltenen Gegenwertmittel (vgl. 
Tabelle II, A 4). - 4) Ab Januar 1959 den Auslandspassiva zugeordnet. - ') Aufgliederung nach Inhabern s. Tabelle I, 1. - ') Bis Ende'1958 ohne die Einlagen von ausländi-
sehen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank sowie ohne die von den Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte bei der Bundesbank unterhaltenen Gut· 
haben (vgl. Anm. ') und 1)). - 7) Ohne Einlagen ausländischer Banken bei der Bundesbank. - 8) Aufgliederung bis März 1957 durch Schätzungen ermittelt. - P) Vorliufig. 
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II. Deutsdie Buudesbauh ll. Deutsche Bundesbank A. Bargeldu'fflauf, Kredite, Eiulageu 

I 
Bargeld-

I I 
Smeide- il At.:sweis~ um lauf Bank- Ausweis-

stichtag ins .. noten munzen stidlta~ 
2esamt I 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656.1 - ~~1957 31. 1. 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 -

1 28. 2. 1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 11.6 3. 31. 12. 7 737 -~ 7 697.9 39.6 31. 
1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 132.2 30. 4. 

31. 12. 8 4B.8 8 232.3 181.5 31. 5. 1951 30. 6. 8 570.4 8 188.6 381.8 
31. 12. 9 713,3 9 243.1 470.2 30. 6. 

1952 30. 6. 10405.5 9 804.6 600.9 31. 7. 31. 12. l1 270.4 10 508.7 761.7 
31. 8. 1953 30. 6. ll 658.8 10 830.8 828.0 

31. 12. 12 434.9 11 547.0 887.9 30. 9. 
1954 30. 6. 12 446.1 11 542.4 903.7 

j, 
31. 12. 13 296.0 12 H9.8 946.2 31. 10. 

1955 30. 6. 13 794.5 112 831.6 962.9 30. 11. 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 1 001.4 :i 31. 12. 

1956 30. 6. 15 192.7 14 169.1 1 023.6 
31. 12. 11 590.5 14 510.B 1 07~.7 ii 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I Bargeld-~ umlauf 
ins· 

gesamt 

H 228.8 
H 653.0 
H 735.8 

16 264.0 
16 415.8 
16 527.7 

16 646.1 
16 804.6 
17 036.8 

17 192.5 
17 534.8 
17 273.2 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I S~eide-11 I Bargeld-~ Bank- Ausweis- umlauf 
noten munzen Stichtag ins-

gesamt 

14 173.1 1 0$5.7 11958 31. 1. 17 196.9 
14 589.8 1 063.2 ' 28. 2. 17 674.0 
14 670.3 1 065.5 I 31. 3. 17 712.7 

H 178,7 1 085.3 30. 4. 17 897.5 
15 332.5 1 083.3 31. 5. 17 873.3 
15 436.7 1 091.0 30. 6. 18 108.8 

15 544.7 1101.4 31. 7. 18 258.3 
15 706.1 1 098.5 31. 8. 18 360.2 
15 928.5 1 108.3 30. 9. 18 432.8 

16 073.7 1 118.8 i· 31. 10. 18 621.8 
16 402,3 1 132.5 I' 30. 11. 19 153.8 
16 132.9 1 140.3 

Ii 
31. 12. 18 858.3 

Bank· 
noten 

16 077.3 
16 H4.0 
16 653.4 

16 765.6 
16 737.7 
16 973.8 

17 110.6 
17 208.4 
17 273.3 

17 450.5 
17 '963.3 
17 661.5 

I S~eide-11 I Bargeld-~ Ausweis- um lauf 'Bank- I S~eide 
munzen stldttag ins· notcn rnunzen 

gesamt 

1 119.6 
I 1959 31. 1. 18 372.3 17 204.9 1 167 .f 

1120.0 2~. 2. 18 785.6 17 618.5 1 167.1 
1129.3 

! 
31. 3. 19 121.5 17 924.6 1 196.9 

1 131.9 I 30. 4. 19 349.2 18 161.6 1 187,6 

1 135.6 7. 5. 18 439.5 17 253.9 1185.6 
11H.O 11. 5. 17 901.4 16 719.0 1 182.4 

1147.7 
23. 5. 16 820.6 H 653.8 1 166.8 

5. 19 340.2 18 139.0 1 201.2 
1 151.1 

31. 

1 159.5 7. 6. 18 366.8 17 175.6 1 191.2 
1<. 6. 17 805.6 16 625.3 1180.3 

1 171.3 ~3. 6. 16 84;, 1 1; ~76,8 1 16t'. ~ 
1190.5 30. 6. 19 419.7 18, 215" .2 1 :204.'i 
1196.8 7 .') 18 993.9 17 781.4 1 ::n~.:; .. 

I 
15. 7- 18 344.0 17 139,5 1 204.'i 

1
) Ab 7. Juli 19"9 cin5d-dicßlich der im Saarland ausgegebenen DM~Noten und -Münzen. 

111 

Bargeld-

~.I· Zelt um lauf 
insgesamt 

1956 Juli 14 261 

II Au2:. 141H 
Seot. 14300 

:I 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 

I 
15 276 

1957 Jan. 14 36~ !I 
Frbr. 14333 i! März 14 679 
Avril 

I 

H1lt 
I' 

i Mai 15 131 
Jun1 1S 348 Ii 

II 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 
i 

I 

Bargeld-
Zeit umlauf 

insgesamt 

1 ~) ~ 7 Juli 1S 369 
Aug. 155H 
SePt. H 701 
Okt. H 79q 
Nov. 15 871 
Dez. 16 776 

1958 )an. )I; 945 
Frbr. 15 971 
März 16 413 
Avril 16 514 
Mai 16 671 
Juni 16 742 

' 

! Zeit 

I 

1958 Juli 
Au•. 
SePI. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1959 !an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 30. Juni 19 59 

I 
Bargeld-
umlauf 

insgesamt 

Stwckelunil l in Mio DM i in vH des 

I Gesnmtumlaufs 

I 

16 893 
16 976 
17 064 
17 164 
17 429 

Banknoten insgesamt ] g 215 93.8 
davon: too.- DM 'I 935 30,6 

so.- . 8 420 43.4 
20.- . 2 627 ]1,'> 

10.- . 1 111 5.7 
5.- . 122 0.6 

18 260 Sdteidemünzen insgesamt 1 205 6.2 
17 305 
17 208 
17 908 
17 594 
18 049 
17 922 

davon: 5.- DM 422 2.2. 
2.- . 151 0.8 
1.- . 337 1.7 

-.50 . 125 
I 

0.6 
-.10 . 110 0.6 
-.05 . 34 0.2 
-.02 . 4 

I 

o.o 
-.01 . 22 o.1 

1) Errechnet aus den kalendertäglimen Umlaufziffern. Banknoten und Sdteidemünzen I 19 420 100.0 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 -
1952 -
1953 -
1954 -
1955 • 
1956 -
1957 -
1958 -

1917 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sf'Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Fcbr. 
März 
Avril 
.l\1ai 
Juni 

Kredite an 
Nimtbanken 

insgesamt 

mit I ohne 
Schatzwechsel (n) 

und 
Wertpapiere(n) 

1 622.8 
1 166.5 

750.0 
622.5 
734.3 

1 011.2 
813.0 
808.6 

1 094.4 

I 

I
i 926.4 

299.1 
380.4 

1

369.1 
601.9 
749.8 

' 639.3 

I
I 480.4 

748.7 

684.8 ' 576.5 
714.4 568.7 
709.8 528.4 
776.1 614.9 
724.0 613.8 
608.1 492.9 
6Sl.1 500.9 
663.4 542.5 
808.6 480.4 

679.8 
694.9 
807.7 
795.6 
769.0 
941.6 
895.1 

I 072.0 
997.0 
989.9 
922.6 

1 094.4 

933.5 
876.3 
877.0 
975.1 

1 311.5 
J 626.~ 

484.4 

I 
487.1 

I m:~ 
524.5 

I 662.6 
662.7 
690.1 
692.9 
691.0 
676.9 
74:$.7 

I 
684.1 
668.2 
666.1 

1 754.6 
11 093.7 
1
1 21 l,S 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Offentliehe Stellen Wirtscb.aft.sunternehmen 
und Private 

----------.-------------.. -----------------.-----------------~----.------1-----~-------
Bund und Sonder'vermöeen des Bundes 1) 

insgesamt 

mit I ohne 
Smatzwedtse\(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

1 503.7 
I 036.6 

603.4 
478.4 

I 

~gi:ci I 715.0 
802.8 

1 094.0 

595.9 
625.5 
615.8 
682.4 
655.9 
567.5 
638.6 
650.6 
802.81 

~~i:* ! 
804.7 . 
792.9 I 
766.5 
940.2 i 

893.61 
1 070.6 

995.8 
988.6 
921.4 

1 094.0 

807.3 
169.2 
233.8 
225.0 
473.0 
629.6 
541.3 
474.6 
748.3 

487.6 
479.8 
434.4 
521.2 
545.7 
452.3 
486.4 
529.7 
474.6 

480.2 
483.9 
S29.2 
548.2 
522.0 
661.2 
661.2 
688.7 
691.7 
o89.7 
675.7 
748.3 

933.1 683.7 
875.9 667.8 
876.61 665.7 

I 
9H.7 754.2 

1 311.1 1 093.3 
1 625.9 1 213.4 

ins~ 

gesamt 

1 213,8 
839.4 
538,2 
430,4 
522.7 
652.1 
564.5 
719.0 

1 024.9 

499,1 
536.5 
572,2 
552.0 
SOLO 
506.0 
543,0 
511.7 
719.0: 

.615.6 
628.0 
758.7 
727.9 
727.7 
888.2 
841.6 

1 043,6 
965,8 
960,6 
907,4 

1 024.9 

911.1 
869,8 
872.6 
940.8 

1 2S7.7 
1 610.1 

Sdtatz- I 
weduel I Kassen-

und unver~ vor-
zinsliebe scb.üsse 
Schatzan
weisungen 

241.3 
553.3 
355.2 
203.1 
100.4 
247.3 
119.9 
153.7 
100.0 

41.2 
75.9 
98.1 
67.5 
2.5 
6.0 

42.5 
6.0 

153,7 

20.0 
32.5 
93.4 
59.3 
57.5 
93.4 
31.9 

166,5 
83.0 
63.0 
6.8 

100.0 

28.3 

16.0 
2.0 

196.5 

637.5 

17.5 

17.5 

Kredit 
wegen Wert~ 

ro;~u~~d papiere 

Weltbank 

183.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
661.7 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 

661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 

335,0 
286.1 

44.3 
31.6 
14.1 
53.8 

174.5 
245.7 

67,1 
69.8 
83.3 
93,7 

107.7 
109.2 
109.7 
114.9 
174.5 

175.4 
175.3 
182.1 
185.4 
187.0 
185.6 
200.5 
215.4 
221.1 
235.9 
238.9 
245.7 

221.1 
208.1 
210.9 
204.5 
215.8 
216.0 

ins
gesamt 

288.7 
196.0 

64.8 
47.6 
61.2 

205.8 
101.8 

83.8 
69.1 

94.2 
72.7 
34.5 

119.7 
149.4 

61.5 
95.6 

138.9 
83.8 

60.0 
63,7 
46.0 
65.0 
38,8 
52.0 
52.0 
27.0 
30.0 
28.0 
14.0 
69,1 

22.0 
6,1 
4.0 

33,9 
23.4 
15.8 

Länder 

Sdtatz
wedtsel 

und unver
zinslime 
Schatzan-
weisungen 

120.1 
28.0 
14.4 

6.0 
0.4 

Kassen~ 
VOr

schüsse 

161.1 
168.0 
~0.4 

41.6 
60.8 

180.4 
101.8 

83.8 
69.1 

94.2 
72.7 
34.5 

119.7 
149.4 

61.5 
9S.6 

138.9 
83.8 

60.0 
63.7 
46.0 
6S.O 
38.8 
52.0 
52.0 
27.0 
30.0 
28.0 
14.0 
69.1 

22.0 
6.1 
4.0 

33.9 
23.4 
15.8 

[
Lombard-

kredite 

I 
7.5 

25.4 

sonst.ige 
öffent

liche 
Stellen 

1.2 
1.2 
0,4 
0.4 

21.5 
33.1 
48,7 

2.6 
16.3 

9,1 
10.7 

5.5 

.Direkt· 
kredite" 

") 

53.8 
69.3 
85.6 

108.4 
109.9 
103..5 
8~.7 

2,~:. 

79/9 
79;9" 
84',7 
85;s · 
59.8 
32.5 
6.4 
3.7 
2.1 

0.2 
o.1 
0.1 
0.1 
o.o 

Kredite 
an Ver

sid::terungs~ 
unterneh~ 
men und 
Bauspar~ 
kassen 1) 

I 65.3 

1

· .. '60.6 
61.0 
35.7 

'

.1 19.0 
16.7 
9.3 
3.6 
0.4 

9.0 
9.0 
9.3 
7.9 
8.3 
8.1 
8.1 
9.1 
3.6 

4.0 
3.1 
2.9 
2.6 
2.5 
1.4 
l.S 
1.4 
1.2 
1.3 
1.2 
0.4 

0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

1) Einschließlich Bundesbahn. Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeozentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen franzö<ischen 
Bcsat:unf:s:onc. - t) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. 
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ll. Deutsche BuHdesbank 
A. Bargefdumlauf, Kredite, Eiu/agen 

I 
I 

I 

I 

Zeit 

1950 Des. 
19Sl . 
1952 . 
19S3 . 
lfH . 
19n . 
1956 -19S7 . 
1951 . 
19H Mi:irz 

A•ril 

r:·' nl 
II 

Au•. 

~k:: 
No•. 
Dez. 

19,. !an. 
Febr. 
Mln 
A•ril 
Mal 
junl 
ull 

Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1) Einsd!ließlid! 
Krc-ditinst:tut~. 

Zeit 

USO Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 . 
19H . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1951 . 
1957 März 

b_~rll 
al 

Juni 
uli 

Aua. 

~~:: 
NoT. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A11rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S9 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

angekaufter 

I 
Wed!sel-

vorübergehend 
insgesamt krcdite Lombard- angekaufte insgesamt 

kredite Ausgleid!s-') ') forderungen') 

I 

I 
I I I 

I 

5 :101.9 I 4 235.4 360.6 605.9 361.7 
5 717.S i 4 757.2 290.1 669.5 454.0 
4 128.4 I 3 319.0 2n.s 485.9 461.4 
3 351.1 2 739.1 245.2 366.1 2lS.6 
3 U9.0 

I 
l U7.7 265.1 2J6.2 :107.3 

4613.0 4150.9 340.5 I 211.6 145.0 
3 127.1 2723.7 220.7 112.7 51.6 
1 676.6 I 1 463.0 52.8 i 160.8 67.1 

960.3 ! 769.6 6~.9 I 126.1 3.8 
I 

2271.7 I 2 037.4 62.0 
I 

179.3 46.6 
2 U6.4 ! 1913.6 44.6 171.2 61.6 
2271.3 20H.4 45.2 I 174o7 62.7 
3 115.9 2 144.4 96.1 174.7 14.9 
2 146.0 ' 1 940.9 n.o 

I 
174.1 2t.o 

1 435.5 I 1 241.7 29.7 164.1 21.1 
1 645.6 1 411.2 43.4 164.0 43.6 
1 223.3 I 1 021.2 39.0 163.1 16.9 I 
1121.6 9lJ.3 35.1 162.5 10.7 
1 676.6 ! 1 463.0 u.1 

I 

160.1 67.1 

1 321.3 
I 

1 139.6 21.9 159.i 10.2 
1 257.9 i 1 016.1 12.2 H9.6 37.9 
1 509.2 I 1 324.7 30.0 154.5 25.1 
1 4~1.2 1 241.4 56.5 Hl.3 12.1 
1144.4 I 969.• n.5 151.2 U.l 
1 594.7 

I 
1 397.9 46.5 150.3 12.4 

1 016.5 914.3 23.0 I 149.2 24.6 
1110.8 941.8 I 20.8 I 141.2 n.o 

865.7 
! 

701.2 ' 22.4 I 141.1 30.9 
708.1 543.8 24.3 i 

140.0 16.2 
969.9 I 105.2 25.8 131.9 10.8 
960,3 

I 
169.6 63.9 

I 
126.1 3.1 

I 990.6 160.7 23.7 106.2 Oo2 I 

I 820.2 I 635.4 78.7 I 106.1 15.1 
701.0 563.9 31.0 I 106.1 

I 
19.4 

769.3 I 634.4 29.0 I 105.9 26.4 

I 915.0 

I 
785.7 23.4 105.9 9.6 

812.8 677.3 I 31.7 I 103.8 0.3 

Auslandswed!sel und Exporttratten~ aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL -'} 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nid!tbanken 
------·· ~ ----------· 

öffentlid!e Stellen 
insgesamt Bund (ohne i Dienst-

mit I ohne Sonder- Gegenwert- stellen 

I 
sonstige 

zeitweilig 
vermögen). öffentlid!e mittel der ehem. 

I 

Länder und Stellen ') Besatzungs~ 
in Ausgleid!sforderungen Lasten· 

I 
') mäd!te 7) 

angelegte(n) Beträge(n)') ausglcidts· 
behörden 1) 

I I 

I 

I ! 3 693.3 I 3 446.0 

I 
594.3 396.7 465.0 907.6 

3 997.3 2 990.0 1191.8 223.0 I 1 312.1 i 997.3 
3 957.8 2 194.1 1 906.1 207.2 

' 125.9 I 7U.4 
4 935.3 1 704.2 J 111.4 Jn.2 

I 

496.7 639.3 
'266.5 1 U9.9 4 684,7 400.6 352.8 

I 

523.4 
7 003.5 J 420.7 5 940.7 I 274.3 272.2 265.5 
1 612.3 4 459.3 6 711.1 U9.1 192.5 143.1 

5 ('97.3 4 0!7.] 

I 
431.4 167.1 140.6 

4 961o2 3 614.0 610.3 I 361.2 46.8 

7 531.1 5 373.1 6 643.2 I 269.1 I 174.1 216.5 
7 224.2 ' 5 461.7 6315.2 I 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 I 5115.2 6 323.3 300.3 167.1 1:10.2 
7 079.2 I 5 628.9 6 099.7 

I 

256.0 152.1 351.9 
6 J6l.9 I '072.9 5 212.4 331.1 111.5 432.0 

' 539.7 4 614.2 73.1 112.1 I 370.4 
6215.6 4 911.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 

I 
4 739.9 I 302.9 177.5 199.3 

4 956.7 4 104.3 i 164.9 

I 
161.0 132.0 

5 097.3 4 017.1 I 431.4 167.1 140.6 

5 146.3 4 170.3 
I 

271,0 190.2 70.1 
4 671.3 3 702.2 205.1 211.1 146.3 
4 669.5 3 660.1 I 2H.9 299.2 114.4 
3 966.9 3 307.4 

I 
32.1 241.5 92.5 

4 397.1 3 265.5 411.0 206.1 54.9 
5 2:10.0 3 170.3 603.9 326.7 70.5 
4 644.4 J 371.2 516.9 -422.7 49.1 
4 449.6 3 035.7 I 627.1 410.7 57.1 
5 000.4 3 631.6 567.0 450.2 42.1 
4 611.9 3 419.2 

I 
432.2 417.7 58.1 

4 704.8 3 401.4 505.2 I 396.6 61.0 
4 968.2 J 614.0 610.3 361.2 46.8 

5 279.1 I 
4 224.4 

I 
251.6 I 612.4 

I 
-•) 

5 087.3 3 971.4 339.9 I 580.4 -
3 088.8 1 5S0.8 

i 
735.9 

I 
585.4 -

I 876.7 784.3 287.9 619.8 -
2 835.7 1 300.6 

I 
749.6 I 582.4 

I -
2 918.8 1 345.2 571.7 780.1 -

Kassen .. Wertpapiere 
kredite 

361.7 -
4S4.0 -
261.5 199.9 
202.6 2J.O 
195.2 12.1 
139.5 5.5 
46.6 12.0 
66.1 1.0 

3.1 -
32.5 14.1 
46.5 1J.1 
47.6 1J.1 
25.1 ••• 27.6 1.4 
~1.4 0.4 
43.2 0.4 
16.5 0.4 
10.3 0.4 
66.1 1.0 

10.2 -
37.9 -
25.1 -
12.1 -
n.2 -
12.4 -
24.6 -
n.o -
30.9 -
16.2 -
10.8 -

3.1 -
0.2 -

15,1 -19.4 -
26.4 -
9.6 -
0.3 . -

Mit Rückkaufverpßid!tung der 

Kredit· 
institute 

sonstige I)') 
Einleger 8} 

129.7 1117.7 
272.4 2 675.0 
26f.2 2 992.6 
244.7 3 216.9 
305.0 4 005.9 
241.1 4 502.2 
294.4 5 251.5 
340.4 7 108.9 
335.9 I :MJ.1 

221.2 4 167.2 
2U.3 3 961.6 
229.6 4 363.1 
212.5 5 271.6 
:105.2 4 952.2 
309.9 4157.1 
310.3 '622.6 
411.1 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7 JOI.9 

444.0 5 453.4 
391.9 '431.4 
359.2 5114.7 
215.7 5 921.2 
312.6 5 455.3 
J41.6 5 919.5 
214.5 57U.6 
J17.6 6107.3 
301.1 5 773.6 
2ßol.7 5-.7 
340.6 6 590.2 
335.9 I 243.1 

190.7 6 219.1 
195.6 6 160.9 
216.7 

I 
6 310.6 

184.7 6 032.6 

I 
203.1 6 691.8 
221.8 6 559.5 

1) Einsd:!ließlid! der zeitweilig in Ausglcid!sforderungen angelegten Beträge. - 2) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - 3) Eilisd!ließlid! Postsd!eck-
und Postsparkassenämter. - •) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglid!keit einer Anlage öffentlid!er Gelder 
in Ausgleidt<forderungen entfallen. - ') Ab Mai 1958 einsd!lie61id! der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postsd!eck· und Postsparkassenämter; vgl. 
Anm. 'J in Tab. I. 2. - 6) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postsd!eck- und Postsparkassenämter; vel. Anm. 1) in Tab. I. 2. -
7) Ab Januar 1959 dem .Auslandsgesdtäft" zugeredtnet. - ') Die bis Dezember 1958 hierin enthaltenen sonstigen ausländisd!en Einleger werden nunmehr im .Auslands-
gesdtäft" erfaßt. 
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Gültig ab: 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze •) 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Eirtlagen 

·--------------- --------.----------------------------.----
Sidttverbindlidtk.,iten 

Befrl•tete 

Bankplätze Nebenplätze V erbindlidtkei ten 

Reoerveklasse 1) Reserveklasse 1) 

Spar~ 
einlagen 

' Bank· Neben· 

------~ -r- L __ l ____ : ___ I ______ L __ _ --- plärzc ' plät:c 

---- ---------~-----"·-----'-----'----------------

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1940 1. Juni 
1. Se~t. 

1950 1. Okt. 
1952 1. Mai 

1. Se~t. 
1953 1. Febr. 
1955 1. Se~t. 
1957 l Mai') 

1. Sevt. 1) 

1959 l. A~ril 
l. Aug. 

15 
12 
11 

12 
13 
13 

13 
]) 

14 
12 
11 

12 
13 
13 
13 
12 

13 
11 
10 
11 
12 
12 
12 
11 

10 
15 
12 
10 
15 

12 
11 

10 
11 

12 
12 
12 
10 

11 
10 

10 
11 
11 
11 

10 
9 

10 
11 
11 

11 

12 
10 

9 

10 
11 
11 
11 
10 

vH de-r reservepflidttigen Verbindlidlkeiten ') 1) 

11 
10 

10 
11 
11 
11 

9 

10 
9 

8 

10 
10 
10 

10 
10 

9 

8 

11 

9 

10 
10 
10 

7 

7.5 
7 

7 
6 

6,5 
6 

6 

8 
6 

6 
5 

5,5 
5 

4 

4 
4 

6 
6 

-----------'------------------------------------------· 
") Vor dem 1. Mai 1954 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil ,-.ndcrl' Bc<;timmu!l:.:cn. Die s:1Jrländisd1-:-n Kreditinstitute sind ab 1. August 1959 mindcstreservepflichtig. 
1) Staffelung n::~ch Rcservcklassl'n: 

1. Mai 1952 bis 31. Juli 1959 nb 1. August 1959 

Reserveklasse 1 

4 

für Kreditinstitute 
mit rcscrvcpflichtigcn 
V crbindlichkeiten 
(o h n c Spareinlagen) 

vC'n 100 Mio DM und mdu 
50 bis unt,~r lOü ~lio Dtv1 
lt"'~ ,. <O 

5 • 10 
1 " " 5 

.. tmtcrl MioDM 

Reserveklasse 1 für Krcditinqitutc von 300 Mio DM und mehr 
mit rcscrvt>pfhchttgen 30 bts unter 300 M10 DM 
V crbindlichkcitrn .. 3 " " 30 " 
(eins c h 1. Sp.:lrcinlagcn) " unter 3 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die cin::clncn Reserveklassen sind ihre rcscrvcpflichtigcn Vcrbindlidlkeiten im jeweiligen Vormonat. 
2 ) Ab 1. Mai 1957 bis 31. März 195'9 galten für Verbindlichkcitrn gegenüber DC'vi:o.cnausländern höhere Rc~ervesätze und zwar für Sicht~ bcfristl!te 

Vcrbind
lichk~iten 

Spar
einlagen 

Zeit Gesamt Kredit· 
banken 

Groß
banken 

') 

vom I. 5. 1957 bis 3J. 8. 1957 
vom 1. 9. 1957 bis 31. 3. 1959 

verbind~ 
1id1keitcn 

20 
30 

]0 

20 
10 
10 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) 
Beträge in Mio DM 

Staat~~;. 
Regional-, p . 

1 d 1 nva-
L~kal- ! bankiers 
banken I 

Ranken~ruppe-n ReservPklassen 

I 
I 
I 
I 

Spezial-, I 
Haus· I 
und I 

B.ranche~ 1 

banken ' 

Und· I 
liehe 

Zentral-, Gewerb- Alle 
kassen I G rb lidte nbrigen I 4 I 5 6 

Giro- und ewe - KredJ't· reserve- 1 1 
zen- Spar- länd- ! lidte 8 eh (100 1 (50 bis (10 bis (5 bh I (1 bio (unter 1 

tralen kassen lldte ; Zentral- ge- p 
1 

- MioDM lunter100 unter SO unter 10 unter 5 ,MioDM) 
Kredit-, kassen nossen- ~;:d~- und MioDM) MioDM) MioDM) MioDMli 

ge- : sdJ:aften institute mehr) i r 

nassen· 1 I II 

1---------~------~----~----------------------------------------~dt~!:~----------··-----------------~----~------~-------~------------1 

1958 
J '-1"9 

Juni 
März 
Aoril 
Mai 
luni 

195"g Juni 
1 9:;9 ,".br: 

Avril 
Mai 
Juni 

1 cy:;s Juni 
1q59 Mär:: 

A~ril 
Mai 
Juni 

1 9~8 Juni 
1959 März 

Apri1 
Mai 
Jm1i 

1 <158 Juni 
]Q59 Män: 

Aorll 
Mai 
Juni 

Reservepflicbtige Verbindlichkeiten 

I 

i;o 405,4126 436.8115 20s.1: S 982.7 19H.1 
77 955.1 29 094.7 16 601.4 i 10 012.7 2 123.4 
79 166.4 30 014,0 17 309.8' 10143.312 204.7 

~~ ~~~:~ ~g ~~~:~I}~ ii~:~ ~~ ~!~:~ ; ~j~:~ 

1

6 267.612 933.91 
6 942.7 3 192.6 
6 769.4 2 986.0 
6 900.2 3 072.4 
6977.9 3079,::;1 

1 743.8

1

. 
1 874.9 
1 753.6 
1 €23.7 
1 834,2 

q::;r;,o: 

1 039.0 
982.4 1 

m·.~~ 

:r1~ .2 I 
241.7 
216.4 I 
:?21.2 I 
225.3 

25 t .s 
357 .::' 
356.2 
404.3 
·111 ,, 

]9.9 
:n.o 
33,(, 
38.1 
:q;,:; 

::; 572.:- i 18 9H.~, '> H6,$ ! 
J 402,(i ;;::; 36fL 1 6 /Of.5 I 

l :qc;,6 I :n ~$2.1 61S'i,4, 
3 292.9 H 119.8, 6 421.0 

1 3 331 . ..;, H n1 ,8 1 6 r::.:o.s 

110.1 I 
lB.o I 

~ig I 
109.:1 

Reaerve-Soll 
~-9.4 

4::;•L1 

448.0 I 4n.o 
4t> 1 .s 

12.0 
14.2 
11.4 
10.9 
10,0 I 

4 2S~ .2 I 
4 9<0.4 
5 04Q.) 

~ m·.~ 1 

B8.S 
388.7 
l94,9 I 

402.4 
...JQL),4 I 

740.61'134 452.4 
791:),$ 38 340,fl 
P27,0 139 166.7 
8~4.5 1 40 025.6 
991.5 I 40 920,0 

~;:~ I 
82.1 ~ 

83.6 ' 
101.0. 

:; 5B.o 
3 868.6 
3 698.7 
3 78<.8 
3 S59-U 

4 2B3,3113 506,91 
4 990.4 15 838.8 
; 421.2 16 316.01 

~ ~~t~ 1~ m:bl 

~~~:6 ! 
467,0 1 

482.2 
445,5' I 

1 098.61 
1 256.3 

i ~~~:~ ~ 
1 311.71 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtjgen Verbindlichkeiten) 

9.01 8.9 
s.5 
8,, 
8.5 

85.91 J7r;'.3 
81.2 

142.5 
J.H,4 

1.41 2.5 
1.3 
2.1 
1.8 

11.11 11.0 
9,9 

10.0 
9.9 

40.41 71.9 
42.3 
50.4 
35,1 

1.41 2.3 
1.4 
1.6 
1.1 

]1., I 11.3 
10.1 
10.1' 
10,1' 

11.91 
17.6 

~~:~! 
6.2 

0.7 
0.9 
0.5 
0,8 
0,3 

17,7 I 

39.0 
22.31 
21.6 
)7.1 

~i :: ,1 

9-S ! 

9.9 1 
9.9 

6.0 

~~:~ I 
11.2 
$.~ 

2.7 
4.6 
4,3 I 
'.1 
3 .::.: ' 

1(1.~; I 10.2 7." 7,1 i ]O,ll 7.9! 10.0 I; 10,1 
10.·1 I 10.2 :'.4 7.1 II 10.7 7.9' ]0.3 ]0.1 

::: I ig:g ~~! ;:~ I ~:~ i ~:~ ~:~ i ::~: 
f).f ](1.0 - .. 1 7.1 9.2 7.8' 10.21 9.4· 

Oberschußreserven 

~ .o 
5.5 
1.7 
6.1 
~.::; 

1' .7 
17.0 
11.5 
1~,1> I 

14. ~ 

4.8 I 
6.2 
5.4 
6.7 1 
6.] 

0.4 i' 
0.4 
0.6 
1.0 
o.s I 

8.5 
)l,P, I 

9.2 
10.2 
1o.r:: 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

16.1 11.4 
8.3 
9.2 
)l,(, I 

1.4 I 
1.6 I 
0.1) ' 
ul 
l·l"•. 

:_"t,r; 

~.o 
2.3 
2.5 
_1,6' 

15.1 
62.5 
14.5 
<4.6 
52.2 

20.1 1 

76.0 
17.7 
6'>.::; 
~ 1. 7 

0.9 
1.5 
0.8 
1.1 
0,8 

OberschußreservPn in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

4.91 
54.'1 
10.2 

9.1 : 
10.4 I 

1.3 ' 11.7 i 

2.21 1.9 
2,3 

i~:~: 
12.11 17.1 
21.8 

1.4 j 
1.5, 

1.01 ].3 
1.7 

5 269,41 
5 771.2 

~ ;tb:~ I 
5 94(),7 I 

406.4 t' 

439.4 
424.0 1 

~!~:~ I 

7.7 I 
1.6 1 
7,5 ' 
7.5 ' 
7. ~ 

7,41 
7.9 

~:6 i 
5.6 I 

i:~ i 
1.41. 
1.6 
1.3 

6 e05,41 5 288,0 
7 121.0 5 892.9 
7 063.415 956.1 
7 08<.0 5 870,4 
7 265.5 5 85'1.4 

476.2 1 

so9.3 1 

500.7 I 
50?..4 
5J 5.:::! I 

7,2 ' 
7,2 i 

7.1 I 7.1 
7.1 

15.4 i 
21,9 1 

16,6 I 

~~:~ I 

3.21 
4.3 
1.31 11.4 
8.6 

364,2 
403.1 
406.6 
400.5 
39'},7 

6,9 
6.8 
6.1 
6.8 
6.8 

](',] 

11.3 
11.2 
12.0 
12.] 

2.8 
2.9 
J,B 
3.0 
3.0 

1958 Juni I too.ol 47,01 13.si 2o.c-1 7.ü 5.6 5,g 
1

1 
u.r.. :;,G C\.~! 9.9 17.6 37,f: 5',71 18.1

1 

s.6\ 17,91 n.s 
1959 März 100.0 41.0 to.o 22.3 6.l 2.4 3,1 1 9.7 3,1) 1 0.2 6.s 31),7 H.o 31.2 11.1

1 
4,5' 12.5' 6.7 

A~ril 100,0 . 49,61 9,2 1 26.2 Jo,o 1 1.3 2.0 J n.< 6.4 o.7 1o.s i 17.o 34,, 12.0 I 14.21 6 9l 19.5\ 13.1 

t;~! ~gg·,~ ~~:~ ~:b1 ~~:~\ ~:~; ~:~ t! 1~1~--~ll_g:~ ~:~I ~~:b: ;~:~ t: j~:~l ::~ ~:~ ~:j 
')Ab Mal 1958 ohne die Mindeotreoerven der Bundespost fnr die Pomdted<- und Postsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehal
tuni am 1. Mal 1958 von den nbriiOll Zentralbaukeinlaien der Dundeopost prakthdt nidtt mehr trennen lassen. - 1

) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank AG 
und deren Berliner Todtterinotltutc. 
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ll. Deutseite BuHdesbaHk 
B. Auswels B. Ausweis der 

Mio Aktiva 

Guthaben bei aus- I 
Schatzwechsel und unven:inslime 

ländisdlen Banken Schatzanweisungen 

und Geldmarktanlagen I I im Ausland 1)') Sorten, Sonstige 

AuswE"iS· 
Auslando- Forderungen Deutsche Post- lnlando- Bund 

I 
Lombard-

stidltag 
Gold wemsei an da1 Scheide- smedc- wemsei und I forde-

und -smedco Ausland münzen guthaben jns- Sonder-

I 

Länder I rungen 
darunter ') ')') gesamt vermögen 

insgesamt zweck- des i 

I I 
gebunden 

I 'I 

Bundeo I 
I 

I I 
1957 31. An•. 9 449.8 8 144.0 214.6 s 330.0 72.2 82.4 1115.8 l.S I 2.5 

I 
- ! 29.6 

30. Se1>t. 1) 10 032.6 8 304.1 230.5 s 793.7 69.3 87.6 1 246.6 6.0 6.0 - 44.1 
31. Okt. 10 655.1 6 989.6 215.5 6 428.5 69.3 91.9 952.5 42.5 42.5 - 39.6 

I 
30. Nov. 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428.2 63.7 79.8 795.3 6.0 6.0 - 37.4 
31. Dez. 10 602.5 6 603.9 174.3 6 460.6 63.1 173.6 1 366.1 153.7 H3.7 - S3.3 

1958 31. Jan. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 86.2 77.5 983.0 20.0 20.0 - 29.8 
28. Febr. 10 3R2.7 6 459.8 ts1.3 6 292.6 89.6 79.4 868.5 32.5 32.5 - 12.3 
31. März 10 260.6 6 763.3 tsl.S 6 250.3 81.8 

I 
81.0 I 1 248.6 93.4 93.4 - 30.1 

30. APril 10 394.2 6 851.3 154-0 6 276.4 80.2 88.7 1 208 .o 59.3 59.3 - 56.6 
31. Mai 10 422.5 7 402.3 147.2 6 323.0 80.9 I 107.1 I 865.0 57.5 57,5 - I 23.5 
30. Juni 10 695.3 ~ ~i~:~ '> 

143.8 6 658.7 88.8 108.3 I 1 445.9 93.4 93.4 - I 46.6 
31. uli 10 766.4 965.7 ]49.0 - '> 80.0 I 107.4 866.8 31.9 31.9 - 23.1 
31. Au•. 10 791.7 8 685.3 996.5 146.1 - 79.2 I 83.1 904.8 166.5 166.5 - 20.9 
30. Sept, 10 834.9 8 799.4 996.1 130.0 - 78.8 I 93.5 765.0 83.0 83.0 - I 22.5 

I 

31. Okt. 10 984.4 8 865 .o 993.9 141.9 - 90.9 I 90.6 406.4 63.0 63.0 - 24.4 
~o. Nov. 11 011.6 9 067.7 995.9 144.4 - 83.1 80.3 813.7 6.8 6.8 - H.8 
31. Dez. 10 963.3 9 310.7 966.9 ts2.6 - 85.1 191.6 722.5 100.0 1oo.o - 63.9 

1959 7. Tan. 10 963.3 8 860.4 968.0 147.2 - 111.3 160.7 591.3 - - - 18.1 
15. . 11 125.9 8 326.8 969.1 141.0 - 130.9 136.6 470.6 - - - i 20.4 
23. . 11 125.9 8 485.5 969.3 138.6 - 147.1 83.5 551.0 17.5 17.5 - 28.2 
31. . 11 125.9 8 504.3 968.3 138.1 - 119.2 94·7 741.0 28.3 28.3 - i 23.7 

7. Febr. 11 125.9 8 530.8 96!.3 132.3 - 130.8 85.4 740.0 28.3 28.3 - 16.1 
15. . II 125,9 8 363.8 961.8 129.9 - 139.8 72.7 594.1 28.3 28.3 - 16.7 
23. . II 125.9 8 386.9 962.1 134.1 - 148.9 120.9 458.3 15.8 15.8 - 23.4 
28. . 11 125.9 8 187.6 962.6 132-1 - 121.5 91.4 583.8 - - - 78.7 

7. Män: 11 125.9 8 208.5 958.9 126.7 - 125.1 80.6 1 059.7 4.0 4.0 - 20.3 
15. . 11 125.9 8 H2.4 952.6 124.9 - 114.6 91.2 1 060.1 4.0 4.0 - 24.7 
23. . 11 125.9 8 449.3 947.7 125.5 - 124.8 112.4 723.2 4.0 4.0 - 31.6 
~1. . 11 126.0 6 669.9 707.8 127.3 - 93.1 103.4 525.3 - - - i 31.0 

7. APril 11 126.0 6 644.7 706.1 122.4 - 113.8 121.7 605.7 - - - 20.2 
H. .. 11126.0 6 369.3 701.9 123.0 - 130.2 127.1 455.1 - - - 19.4 
23. . 11 126.0 6 158.5 705.5 121.5 - 141.8 97.9 364.6 - - - 25.7 
30. . II 126.0 6 042.3 708.3 130.6 - 103.7 101.4 732.1 16.0 16.0 - 29.0 

7. Mai 11 102.6 6 064.7 708.5 123.2 - 106.0 136.2 739.3 13.2 13.2 - 22.0 
H. .. II !02.6 6 361.3 708.6 116.5 - 110.4 111.3 757.3 8.3 8.3 - 27.5 
23. .. 11 102.7 6 477.9 706.2 121.8 - 126.4 98.7 824.2 2.0 2.0 - 28.5 
31. II ]49.8 6 501.8 701.9 117.6 - 93.4 100.6 847.7 2.0 2.0 - 23.4 
7. Juni 11 ]49.8 6 598.4 706.0 ]]7.7 

I - 104.5 96.0 993.5 30.0 30.0 - 19.3 
15. .. II ]49,8 6 384.6 706.5 118.1 

I 

- 119.1 116.1 732.2 o.o o.o - 32.6 
2~. .. 11 200.5 6 112.4 441.2 117.7 - 132.2 97.1 523.4 195.0 195.0 - 76.5 
30. .. 11 232.9 6 417.8 440.7 !15.9 - 96.9 113.1 782.0 196.5 196.5 - 31.7 

7. Juli 'l II 212.9 6 368.0 440,7 114.6 - i 
110.5 127.2 850.3 151.0 1'1.0 - 23.8 

15. .. 11 279.9 
' 

6 341.6 440.7 120.4 - 123.2 132.0 640.4 66.0 66.0 - 24.3 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengelaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberimte der 
wemsel" ausgewiesenen ausländismen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - 1) Enthält außer den Guthaben bei der Europäischen 
darstellen. - 1) Ab 23. September 1957 einsmließlidl Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglim die Einlagen der Borliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländismen Banken; vgl. auch Anm. 1). - 1) Die bis 30. 6. 195 8 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenen Guthaben bei ausländismen Banken wur-
und Kon<olidierungskredite an auslindisme Zentralbanken". - 1) Bis 30. 6. 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen: vgl. auch Anm. 1). 
s.:hließlich Landeszentralbank im Saarland. 

Passiva 

I 

Einlagen') 

I 
Kredit-

I 

öffentlime Einleger I 
I 

Ausweis· Banknoten· 
Institute 

I 
I 

--
I 

(einsml. Berliner Bund und 

I 

andere ausländische 
stidltag umJauf insgesamt Postscheck· Zentral- Sonder-

I 
andere inländisme Einleger 

I 
und Post-

I 

bank insgesamt vermögen Länder öffentliche Einleger ')') 
sparkassen· 

I 
des Bundes Einleger 

ämter) I ') I 
1957 31. Aus. H 706,1 10 234.2 4 6U.6 60.1 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 165.8 

I 
510.2 

i 
30. Sept, 1) 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 i 31. Okt. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 372.5 308.6 
30. Nov. 16 402.3 10 351.7 5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 261.0 265.5 
31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 

1958 31. Jan. 16 077.3 10 599.7 

I 

5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 182.2 
28. Febr. 16 554.0 10 109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747,5 3H.4 23.2 292.8 252.4 
31. März 16 653.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 231.5 242.1 
30. APril 16 765.6 9 8~8.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 213.6 
31. Mai 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 223.9 213.6 
30. Juni 16 973.8 11 209.5 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 204.4 ' 
31. Juli 17 110.6 10 271.9 5 7H.6 - 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 17S.5 -'> ' 
31. Au•. 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 18.9 178.3 -
30. SePt. 17 273.3 10 619.8 5 773.6 - 4 648.8 4 091.3 517.4 40.1 197.4 - I 

31. Okt. 17 450.5 10 128.1 5 609.7 - 4 339.1 3 969.4 H0.7 19.0 179.3 -
' 30. Nov. 17 963.3 11 087.9 6 590.2 - 4 303.2 4 oq5,1 184.9 23.2 194.5 -

31. Dez. 17 661.5 13 037.2 8 243.1 - 4 585.5 4 024.9 526.2 31.4 208.6 -
1959 7. )an. 16 452.2 12 781.7 7 567.1 - 5 006.3 4 275.~ 712.8 

I 

18.2 208.3 -
H. . 16 055.6 12 595.5 6 540.4 - 5 861.1 4 652.3 1 194.2 15.3 193.3 -
23. . H 313.7 13 247.3 6 161.4 - 6 197.3 5 014.0 1 165.3 18.0 188.6 -
31. .. 17 204.9 11 568.2 6 289.1 - 5 088.4 4 546.2 520.8 21.4 190.7 -

7. Febr. 16 179.8 12 756.1 7 661.0 - 4 909.3 4 365.0 528.5 15.8- 185.8 -H. . 15 852.1 12 613.7 6 712.5 - 5 720.5 4 783.9 908.2 28.4 180.7 -
23. . 15 187.9 13 999.4 6 613.4 - 7 184.4 6 134.7 1 028.3 21.4 201.6 -
28. . 17 618.5 11 248.2 6 160.9 - -4 891.7 4 263.4 607.2 21.1 195.6 -
7. März 16 687.8 12 637.4 7 771.3 - 4 668.1 3 945.1 701.9 21.1 198.0 -

15. . 16 442.7 13 062.6 6 809.6 - 6 053.3 4 029.2 2 004.4 19.7 199.7 -
23. . 15 773.0 13 156.9 7 494.0 - 5 430.6 3 592.1 1 808.8 29.7 232.3 -
31. . 17 924.6 9 399.4 6 310.6 - 2 872.1 1 852.7 978.7 40.7 216.7 -

7. APril 16 532.5 10 280,7 7 938.5 - 2 120.2 1 205.7 895.6 18.9 222.0 -
15. . 16 149.3 9 634.7 6 886.0 - 2 H4.4 1 342.3 I 193.2 18.9 194.3 -
23. . 15 513.1 9 814.2 I 6 606.1 - 3 019.0 1 814.8 1 179.4 24.8 189.1 -
30. .. 18 161.6 7 909.3 I 6 032.6 - 1 692.0 1 095,0 578.5 18.5 184.7 -

I 
7. Mai 17 253.9 8 927.0 

I 

6 921.7 - 1 811.2 I 166,9 628.7 15.6 194.1 -
15. . 16 719.0 9 753.9 7 065.9 

I - 2 495.0 1 344.4 1116.9 33.7 193.0 
I 

-
23. .. 15 653.8 11 100.5 7 874.0 

I 

- 3 014.1 1 776.4 1 208.4 29.3 212.4 -
31. .. 18 139.0 9 527.5 6 691.8 - 2 632.6 1 916.8 687.9 27.9 

I 
203.1 -

7. Juni 17 175.6 10 555.4 8 253.5 - 2 101.4 I 470.7 612.4 18.3 200.5 -
'I 15. 16 625.3 10 048.9 

I 

6 399.6 - 3 437.4 1 262.2 2 154.7 20.5 211.9 -::n. 15 676.8 10 555.5 7 094.5 - I ~ 2Sl.2 I 438.1 1 782,3 32.8 

I 
207.8 -30. 18 215.2 9 478.3 6 559.5 I -

I 
2 697 .o 1 749.6 898,7 48.7 221.8 - I 

7. Juli 5) 17 781.4 10 337.6 7 PL3 I - 2 295.3 I 296.2 980.0 19.1 211.0 

I 
-

i H. 17 139.5 9 895.6 7 0$1.1 I - 2 607 .o I 227.4 1 356.2 23.4 207.5 -
')Für die- Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1951 siehe: .ZusammengefaBter Ausweis der Bank deutscherUnder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
ausgleidtsamts, die im ZusammengelaBten Ausweil der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentliche Körperschaften• erlaßt waren. -
in Berlin In den Angaben fnr die früheren Termine siad lediglich die Einla~en der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgeschäft" ausgewiesen. - 5) Ab 7. Juli 1959 einsmlieBiim Landeszentralbank im Saarland. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM Aktiva 

ll. Deutsdte BuHdesba11k 
B. Auswels 

I Kassenkredite I I Ausgleichsforderungen 

I 
Kredite an internationale Ein-

I 

I i und unverzinsliche Schuldverschreibung 
richtungen und Konsolidierungs-

I 

"~~-~~ 

nad.rtd.tlld.: 
Krtdit 

kredite an ausliindische 

Bund im Tausch an Bund 
Zentralbanken 1) 

-~------------···-----

und Wert- gegen i wegen darunter Sonstige AuswPh-
ins-

I 
Sonder-

Länder 
sonstige paplere Geldmarkt- Währungs- Aktiva stid1tag 

gesamt vermögen öffentliche Bestand angekaufte titel r fondsund 

i des Stellen Ausgleichs- zurück- I Weltbank 
ins- aus der 

! Bundes forderungen gesamt Abwick- an 
' i 

I 
gegebene Jung der ! Weltbank j 

I 
I 

Ausgleichs- , 
I forderungen i 

EZU 7) I I 

133.8 - I 112.4 21.4 165.7 

I 
3 117.5 9.6 5 630.2 390.8 2H.1 1957 31. Au•. 

I 104.7 -
I 

61.5 43.2 172.5 3 659.9 169.5 5 247.8 390.8 447.1 30. SePt. 1) 
1 112.1 - 95.6 16.5 172.7 3 319.7 168.6 5 587.2 390.8 451.3 31. Okt. I 

! 

149.2 - B8.9 10.3 177.9 3 325.4 168.0 5 581.0 390.8 358.1 30. Nov. 
150.6 - 83.8 66.8 238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 390.8 439.6 31. Dez. 

70.2 - 60.0 10.2 238.6 3 362.4 162.9 5 540.5 420.2 591.6 1958 31. )an. 
101.6 - 63.7 37.9 238.4 3 474.0 162.6 5 428.7 420.2 712.6 28. Febr. 

71.1 - 46.0 25.1 245.2 3 290.4 157.3 5 532.0 483.2 638.1 31. März 
77.8 - 65.0 ' 12.8 247.5 2 511.8 154.8 6 308.3 483.2 609.0 30. APril 
52.0 - 38.8 13.2 241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 483.2 562.1 31. Mai 
64.4 - 52.0 12.4 229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 609.2 587.8 30. Juni 
76.6 - 52.0 24.6 243.3 2 171.7 150.6 6 644.4 609.2 5 944.6 '> 4 322.3 1 320.4 538.1 31. Juli 
60.0 - 27.0 33.0 245.6 1 865.1 149.5 6 950.0 661.7 5 883.8 4 265.6 1 320.4 610.8 31. Au•. 
60.9 - 30.0 30.9 249.0 2 13 3.3 143.2 6 675.6 661.7 5 887.0 4 283.8 1 320.4 655.8 30. Seot. 
44.2 - 28.0 16.2 263.5 2 098.8 141.2 6 710.4 661.7 5 868.4 4 348.8 1 236.6 506.2 31. Okt. 
24.8 - 14.0 10.8 263.4 2 796.6 140.1 6 011.6 661.7 5 964.4 4 444.8 1 236.6 672.8 30. Nov. 
90.4 17.5 69.1 3.8 269.7 4 381.6 127.2 4 414.5 661.7 6 089.4 4 590.3 1 233.7 372.0 31. Dez. 

' 6.8 - 5.0 1.8 269.2 3 870.1 127.2 4 926.0 661.7 6 089.4 4 590.3 1 233.7 H8.5 1959 7. ]an. 
i 5.9 - - 5.9 265.2 3 653.8 126.0 5 141.1 661.7 6 213.4 4 725.8 1 233.7 338.0 15. . 

0.7 - - 0.7 253.4 3 742.6 106.6 5 033.0 661.7 5 799.8 4 179.2 1 371.7 328.7 13. . 
22.2 - 22.0 0.2 245.3 3 599.2 106.6 5 176.6 661.7 5 799.1 4 183.0 1 371.7 2H.8 31. . 
22.4 - 14.0 8.4 241.0 3 814.1 106.5 4 961.6 661.7 5 794.8 4 179.5 1 371.7 206.1 7. Febr. 

i 8.2 - - 8.2 234.1 3 785.1 106.5 4 990.6 661.7 5 790.9 4 179.5 1 371.7 209.6 15. . 
I 4.6 - - 4.6 232.3 4 150.6 106.5 4 625.1 661.7 5 793.7 4 179.5 1 371.7 533.3 23. . 
I 

21.2 - 6.1 15.1 232.3 4 171.6 106.5 4 604.3 661.7 5 792.1 4 179.5 1 371.7 282.9 28. . 
I 16.0 - - 16.0 235.5 4 232.2 106,5 4 548.0 661.7 5 793.3 4 176.0 1 371.7 274.5 7. März 
I 23.0 - - 23.0 235.2 4 229.1 106.5 4 H1.2 661.7 5 793.8 4 176.0 1 371.7 269.4 15. . 
I 

17.5 - - 17.5 2H.1 4 210.1 106.5 4 570.2 661.7 5 774.2 4 156.6 1 371.7 291.6 23. . 
! 23.4 - 4.0 19.4 235.0 3 900.8 106.5 4 879.5 661.7 5 729.6 4 118.2 1 371.7 562.7 H. 

51.5 39.3 - 12.2 234.7 3 733.9 106.3 5 046.5 661.7 5 722.6 4 111.5 1 371.7 316.2 7. APril 
7.8 - - 7.8 234.6 3 121.8 106.3 5 658.6 661.7 5 536.8 3 927.3 1 371.7 321.0 15. . 

18.3 - - 18.3 230.6 2 863.7 

1 

106.3 5 916.7 661.7 5 529.4 3 918.7 1 371.7 320.9 23. .. 
118.9 58.6 33.9 26.4 228.4 3 207.6 106.3 5 572.8 661.7 5 526.2 3 918.7 1 371.7 419.8 30. .. 
213.3 187.2 23.7 2.4 230.3 3 240.0 106.3 5 540.4 661.7 5 526.8 3 918.7 1 371.7 369.6 7. Mai 

i 
39.6 29.9 - 9.7 237.8 3 469.7 106.3 5 310.7 661.7 5 515.6 3 910.8 1 371.7 381.4 15. .. 
2.0 - - 2.0 239.6 3 543.0 106.3 5 237.5 661.7 5 508.7 3 909.2 1 371.7 356.1 23. .. 

I 
441.2 408.2 23.4 9.6 239.6 3 520.7 106.3 5 259.8 661."1 5 505.1 3 909.2 1 371.7 741.9 31. .. 
720.1 666.1 19.8 34.6 239.4 3 521.0 106.3 5 219.6 661.7 5 503.6 3 909.2 1 371.7 :;q,5 7. Juni 

I 234.1 217.1 - 17.0 240.0 3 472.2 104.8 5 307.0 661.7 5 496.0 3 909.2 1 371.7 'S4.4 15. .. 
I 2.8 

I 

- - 2.8 239.8 1 546.6 I 104.8 5 232.6 I 661.7 I I 495,4 3 90'i.5 1 171.7 ~4$' 1 21. .. 
552.0 535.9 ]I ,g 0.3 239.9 =! 746.0 

I 
104.2 5 032.6 661.7 

I 
5 404.9 3 8]0.6 1 371.7 622.6 30. 

I 
1 074.9 1 072.8 ' - 2.1 239.8 3 941.3 104.2 4 837.3 

I 
661.7 5 398.7 3 810.6 1 37].7 462.2 7. luli ") 

34.5 16.2 I - 18.3 239.6 4 065.5 104.2 4 713.1 661.7 5 379.6 3 790.6 l i71 .7 142.1) 15. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdt.er Länder und der landeszentralbanken unter ,.Auslands~ 
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, dte nidtt Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 1958 einschließlich der zweckgebun· 
den zum 7. 7. l'HS in die P0~ition HGuthaben bei ausl.iindisdtt"n Ranken• einbezogen, die übrigen Forderung~n in die neue Position .. Kr"'dite an intt"rnationali"' Einrhhtun~en 
-

1
) lnfolge der Liquidation der EZU wurden die deutschen EZU-Kredite in bilaterale Forderungen an die OEEC-Mitgliedsländer umgewandelt. - 8) Ab 7. Juli 1959 ein· 

Passiva 
Verbind1ichkeiten aus dem 

I 
I 

I II I! 
I Auslands~eschält ') Harnrid.tlldi: 

l I I 
Bargeld-

Einlagen 1 Rück- Grund-
Rücklagen 

Sonstige 

Ii 

Bilanz-

II 

unilauf Auswei§· 

I 

Stellungen kapital Passiva summe insgesamt stichta~ 
insgesamt ausländischer I sonstige 

I 
(Noten und 

1 

Einleger Münzen) 

I 

I 

I II 

I 1 036.9 

I 
592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 16 804.6 1957 31. Au•. 

I 1 134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 30 589.5 17 036.8 30. S('Pt. 1) 

1 028.6 600.3 290.0 H6,0 262.2 29 931.1 17 192.~ 31. Okt. 
1154.0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 17 5H.8 30. Nov. 
1 274.3 59~.4 290.0 436.0 597.7 31 532.5 

II 

17 273.2 31. Dez. 
914.2 ~70.7 290.0 436.0 

I 
411.1 29 299.0 17 196.9 1958 31. !an. 

1 010.7 570.7 290.0 436.0 414.4 29 385.5 17 674.0 28. Feh 
910.2 'i"'0.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 17 782.7 31. März 
799.7 5'70,i 290.0 436.0 347.9 29 098.0 17897.5 30. APril 
863.8 675.3 290.0 491.6 34.0 

I 
28 944.8 17 873.3 31. Mai 

757.2 651\ .s 290.0 491.6 45.4 30423.3 18 108.8 30. Juni 
1 057.9 ') 547.3 510.6 6~5.S 290.0 491.6 42.7 29 920.5 18258.3 31. Juli 
1 116.1 62Q,9 >26.2 6~~.8 290.0 491.6 42.9 30 204.6 18 360.2 31. Au•. 
1 073.4 ')60.1';: 511.9 655.8 290.0 491.6 50.9 30 454.8 18 432.8 30. SPot. 
1 024.1 514.8 I 509.3 6H.8 290.0 491.6 69.3 30 109.4 18 621.8 31. Okt. 
1043.7 519.5 i 524.2 6~5.8 290.0 491.6 93.8 I 31 626.1 19 153.8 10. Nov. 
1 136.4 550.3 586.1 655.8 290.0 491.6 ! 182.0 33 454.5 18 8~8 .3 11. Dez. 
1 152.2 563.3 588.9 6~5.8 290.0 491.6 284.5 

I 
32 108 .o 17 622.1 1959 7. )an. 

1 122.2 528.0 594.2 655.8 290.0 491.6 279.5 31 490.2 

I 

17 207.7 B. . 
1 101.2 511.9 593.3 61L8 290.0 491.6 260.7 31 364.3 16 451.9 23. . 
1 039.7 449.3 590.4 655.8 290.0 491.6 88.3 31 338.5 18 372.3 31. 

1 029.9 432.6 597.3 651.8 290.0 491.6 126.5 31 529.7 17 336.5 7. Febr. 
1 044.5 443.6 600.9 655.8 290.0 491.6 213.1 31160.8 16 999.9 15. . 
1 072.3 475.7 596.6 61iS.S 290.0 491.6 93.4 31 790.4 16 326.7 23. . 
1 081.2 497.5 583.7 6H,8 290.0 491.6 97,5 31 482.8 18 785.6 28. -
1 079.5 496.6 582.9 655.8 290.0 491.6 121.9 31 964.0 17 851.9 7. März 
1 082.3 499.9 582.4 655.8 290.0 491.6 155.0 32 1 so.o 17 617.6 15. . 
1 279.6 710.4 569.2 fi55.8 290.0 49!.6 240.0 31 886.9 16 938.2 23. -

920.4 657.2 263.2 655.8 290.0 491.6 107.4 I 29 789.2 
I 

19 121.5 31. 

891.1 628.4 261.7 655.8 290.0 491.6 333.4 

I 
29 475.1 17 708.7 7. APril 

868.7 615.3 :"'>1,4 655.8 290.0 491.6 143.7 28 233.8 17 310.0 15. .. 
889.0 6lq,g ...:49.2 615.8 290.0 491.6 6.9 27 660.6 16 662.4 23. . 
881.7 t;:?S ,j 306.0 671.6 290.0 522.2 7.3 28 443.7 19 349.2 30. -
814.4 5012.1 306.3 671.6 

I 
290.0 522.2 69,8 

I 
28 548.9 18 439.5 7. Mai 

921.3 611 ·2 310.1 671.6 I 
290.0 522.2 23.0 28 901.0 17 901.4 15. .. 

831.3 t;i3.9 317.4 671.6 290.0 522.2 23.9 29 093.3 16 820.6 23. .. 
787.1 403.4 323.7 671.6 I 290.0 

i 
522.2 9.1 29 946.5 19 340.2 31. .. 

f'l!:l.S 528-2 300.6 671.6 I 290.0 I 522.2 65,3 .30108.9 18 366.8 7. ]uni 
818.7 t~).4 293.3 671.6 "tO(l.Q 522.2 94.2 

I 

29 110.9 17 805.6 15. -91\6,4 6'>4.8 301.6 671 .6 1 
~90,('1 '>22.2 76.9 28 749.4 16 845.1 23. 

898.1 1\:)2,8 305.3 671.6 290.0 I 522.2 138,5 30 213.9 19 419.7 30. 

! 
869.1 586.2 282.9 671-6 ' 290.0 

I 
122.2 285.0 30 756.9 H 993.9 7. Juli 5) 

705.3 418.0 I 287.3 67!.6 I 290.0 .122.2 I 227.0 29 451.2 18 344.0 15. .. 
Deutschen Bundesc>ank. Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes-
~) Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - 1) Ab 23. September 1957 einsdtließlid:J. Landeszentralbank 
bank rediskonnerten Wechsel enthalten. - ') Ab 7. 7. 1958 werden die Guthoben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen" sondern unter .Verbindlichkeiten au1 
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III. Kreditinstitute III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel· und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
-- ~- -- -- -~---- ---~--- -------- ---

I Kur:z:fristige Kredite Kurzfristige Kredite 

w.;d:lo.r. I 
~-I 

Zahl Debitoren ktedite, I Debitoren I 
Jahres· der inse-esamt Schatz- I 

bzw. berich· 
mit ohne wechsel Mittel· Lang· I 

I Monatl· tendcn und fristige fristige 
I ende Institute Schatzwechsel(n) Konto~ unver- Kredite Kredite Konto~ Wechsel- I 

') und unverzinsliche(n) 
Akzept· korrcnt- zinsliehe ') ') insgesamt I korrent- kredite Schatzanweisungen insgesamt kredite und Schatzan-

insgesamt 
Akzept· mul 

des Bundes und sonstige Weisungen I kredite sonstige 
der Länder Kredite des I Kredite 

Bundes 

I 
I 

und der 

'i Länder 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

1949 3 540 10 135.0 9 159.1 ! 6 793.9 2 071.5 4 715.4 3 341.1 2660.6 9 300.0 6 354.8 1 996.8 4 351.0 2 945.2 
1950 3 621 1) 14 426.0 13 197.3 I 736.3 l 416.4 6 319.9 5 689.7 1 070.5 6 396.8 13 416.2 s 447.3 2410.4 6 036.9 5 031.9 
19st 3 79S ') 17 265.3 16 320.2 9 013.5 1 738.6 7 274.9 I 251.8 1 651.2 10 082.4 H 885.9 8 699.8 1 731.5 6 961.3 7116.1 
1952 3 782 20 195.6 19 856.2 10 751.2 1 303.5 9447.7 10 144.4 2 292.1 14 261.1 19 46S.6 10 392.1 1 303.5 9 089.3 9 072.1 
1953 3 781 23 647.4 22 477.6 12 434.2 1 129.0 11 305 .l II 213.2 3 707.4 19 942.6 22 165.3 12 163.3 1 129.0 II 034.3 10 002.0 
1954 3 787 27 137.2 26 033.5 14 391.2 1 099.9 13 291.3 12 746.0 4 402.1 27 5H.9 25 716.7 14 112.7 1 099.8 13 012.9 11 604.0 
19H 3 631 ') 30 193.0 28 995.1 HH1.3 1 193.6 14 247.7 H 751.7 5 185.3 37 171.9 28 669.2 H 182.7 1 193.6 13 989.1 13 486.5 
1956 3 658 32 406.2 ~0 617.2 16 481.7 1 028.9 H 452.8 H 924.5 6 184.2 H 361.9 'l, 30 184.1 16 118.2 1 028.9 15 089.3 14 065.9 
19S7 3 658 38 051.4 32 Hl.1 17 658.7 926.1 16 732.6 20 392.7 6 722.4 50 758.6 31 716.3 17 129.~ 926.1 16 203.3 14 586.9 

1958 Aoril 3 665 39 571.9 31 771.5 17 914.0 794.5 17 119.5 21 H7.9 7 007.6 S3 259.6 31 100.3 17 374.6 794.5 16 no.1 13 725.7 
Mai 3 665 39 825 .I 31 699.2 17 949.8 733.7 17 216.1 21 875.3 7 115.5 53 985.5 31 021.7 17 403.3 733.7 16 669.6 13 611.4 
Juni 3664 40 064.7 n 333.9 18 656.1 698.7 17 9i'7 .4 21 408.6 7 257.9 54 597.1 31 514.1 18 037.6 698.7 17 331.9 13 546.5 
Juli 3 667 39 799.4 31 742.5 18 064.9 666.6 17 398.3 21 734.5 7 342.5 55 574.9 30 940.7 17 389.1 666.6 16 723.2 13 550.9 
Auo. 3 667 39 966.8 31 652.3 18 080.2 629.7 17 450.5 21 886.6 7 403 .s 56 524.4 30 ~96.3 17 444.0 .629.7 16 814.3 13 452.3 
Se~t. 3 666 40158.9 31 920.0 18 390,6 630.5 17 760.1 21 768.3 7 469.4 57 317.7 31 248.7 17 837.9 630.5 17 207.4 13 410.8 
Okt. 3 666 39 587.8 31 440.4 18 172.8 638.3 17 534.5 21 4H.O 7 497.1 SB S99.4 30 941.5 17 732.8 638.3 17 094.5 13 208.7 
Nov. 3 66511) 39 618.5 31 987.2 I 9 661.4 651.6 18 009.8 20 957.1 7 625.5 S9 390.1 31 374.7 18 101.1 651.6 17 449.5 13 273.6 
Dez. 3 663 14) 38 696.9 32 S29.8 18 195.4 670.0 17 525.4 20 50].5 7 850.3 60 234.7 31 998.2 17 724.7 670.0 17054.7 14 273.5 

11959 )an. 3 663 30 31Q,1 32 356.8 18 527.8 677.4 17 850.4 20 791.4 7 886.5 
! ~~m:~ 31 796.4 18 043.0 677.4 17 3H.6 13 753.4 ' 

Fcbr. 3 670 .39 125.9 32 896,3 18 944.5 731.1 19 213.4 20 181.4 7 998.6 32 216.3 19 335.3 731.1 17 604.2 13 881.0 I 
März 3 669 39 225.8 32 830.9 18 884.1 736.5 18 147.6 20 341.7 8 034.7 162 567.7 32 169.2 19 296,5 736.5 17 HO,O 13 882.7 
A~nl 3 669 39 620.1 32 718.4 18 504.9 732.9 17 772.1 21 115.2 8 228.9 63 387.1 32 216.3 18 059.9 732.8 17 326.1 14 157.4 
Mai 3 673 39 396.4 32 913.7 18 557.1 731.1 17 826,0 20 839.3 8 582.9 64 344.3 32 474.5 18 181.7 731.1 17 450.6 14 292.8 
JuniP) 39 715.4 33 432.9 9 136.4 64 767.4 32 906.3 

Kreditbanken 
1955 Dez. 338 17 868.3 17 793.2 8 573.9 1 015.8 7 558.1 9 294.4 1 436.0 4 125.1 17 704.3 8 539.1 1 015.1 7 523.3 9 165.2 
1956 Dez. 349 18 799,8 I 8 634,1 9 060.3 901.8 8 158.5 9.739.5 1 725.1 4 768.4 18 563.5 9 022.1 90].8 I 120.6 9 541.1 
1957 Dez. 339"1 20 874.1 19 497.3 9 788.7 105.2 8 983.5 11 085.4 2 05S.7 5 199,9 19 318.8 9 719.3 105.2 8 914.1 9 669.5 
1958 Dez. 328") 20 902.6 19 413.3 9 860.6 562.1 9 298.5 11 042.0 2 692.5 5 949.3 19 308.7 9 791.3 562.1 9 229.2 9 517.4 i, 

1959 )an. 331 20 785.4 19 096.7 10 020.1 562.8 9 457.3 10 765.3 2 745.1 6017.5 18 991.8 9 948.6 562.8 9 ~85.8 9 043.2 
Fcbr. 332 207ll.8 19 282.1 10 208.2 609.8 9 598.4 10 503.6 2 776.8 6 062.8 19 ]64.0 10 123.5 609.8 9 513.7 9 040.5 
März 330 20708.5 19 210.1 10 165.6 604.4 9 561.2 10 542.9 2 860.7 6 107.0 19 104.3 10095.2 604.4 9 490.8 9 009.] 
APril 328 20 694.8 19 085.4 9 962.0 617.8 9 344.2 10 732.8 2 966.9 6 178.4 18 985.7 9 903.9 617.8 9 286.1 9 081.8 
Mai 326 20 883.9 19 260,1 10 10;1.0 {>1,)-}.7 9 498.3 10 780.9 3 223.9 6 262.0 19 127.0 10 019.1 604.7 9 414.4 9 107.9 

Großbanken °) +) 

1955 Dez. 12 9 738.0 9 732.4 4 397 .] 501.1 3 896.0 ' 5 H0.9 747.2 I 148.0 9 723.8 4 389.1 501.1 3 111.7 5 334.0 
1956 Dez. 12 10 319.0 10 210.8 4 763.1 469.9 4 293.2 5 555.9 928.7 I 151,9 10 198.1 4 751.5 469.9 4 281.6 5 446.6 
1957 Dez. 810) 11445.9 10 327.5 4 Q4-4.l 399.8 4 544.4 6 501.7 1 078.0 1 10~.2 10 298.7 4 917.4 399.1 4 517.6 5 381.3 
1958 Dez. 6") II 015,6 9.881.7 4 723.2 281.0 4 442.2 6 292.4 1 355.0 1107.0 9 845.S 4 688.4 281.0 4 407.4 5 157.1 
1959 )an. 6 11 065'.2 9 792.4 4 873.9 286.3 4 587.6 6 191.3 I 414.5 I 109.0 9 754.8 4 837.7 286.3 4 551.4 4 917.1 

Febr. 6 11 064.4 10 028.5 5 047.0 317.5 4 719.5 6 017.4 1 414.6 1 103.4 9 977.9 4 997,9 327.5 4 670.4 4 980.0 
März 6 11 079.6 9 994.9 4 997.0 '~~.2 I 

4 661.8 6 082.6 I 466.3 1 098.7 9 953.3 4 956.7 335.2 4 62].5 
' 

4 996.6 
APril 6 10 959.1 9 816,] 4 817.1 342.1 4 47~ .o 6 142.0 1 559.8 I 102.5 9 785.8 4 788.] 342.1 4 446.0 4 997.7 
Mai 6 11 134.8 9 962.4 4 953.0 320.9 4 632.1 6 181.8 1 786.4 1 101.3 9 911.1 4 902.9 320.9 4 582.0 5 008.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1955 Dez. Sl '619.3 5 554.7 2 993.0 303.9 2 689.1 2 626.3 533.2 2 637.0 5 5'01.2 2 961.1 303.9 2 664.2 2 533.1 
1956 Dez. 86 5 760.8 5 713.2 l 965.0 229.1 2 735.9 2 795.1 604.6 3 258.8 5 676.1 2 943.4 229.1 2 714.3 2 732.7 
1957 Dez. 85 6 471.4 6 233.5' 3 347.1 202.8 3 144.3 3 124.3 703.6 3 728.0 6 175.9 3 313.4 202.8 3 110.6 2 162.5 
1958 Dez. 7914) 6 778.0 6 436.7 3 534.8 ]53,] 3 381.7 3 243.2 989.1 4 426.9 6 384.5 3 500.9 153.1 3 347.8 2 883.6 
1959 )an. 79 6 681.8 6 278.7 3 553,0 157.4 3 395.6 3 128.8 969.7 4 476.6 6 228.2 3 519.9 ts7.4 3 362.5 2 708;3 

Febr. 79 6 615.3 6 234.1 3 524.3 158.1 3 366.2 3 091.0 990.2 4 526.5 6 181.3 3 490.0 158.1 3 331.9 2 691.3 
März 79 6 598.7 6 193.3 3 536.2 IH.O 3 392.2 3 062.5 997.S 4 563.0 6 147.8 3 509.7 144.0 3 365.7 2 638.1 
APril 79 6 715.7 6 257.5 3 548.5 138.7 3 409.8 3 167.2 992.9 4 628.3 6 207.9 3 520.4 138.7 3 381,7 2 687.5 
Mai 78 6 726.3 6 285.6 3 569.8 1 ;;7.4 3 432.4 3 156.5 I 026.1 4 708.5 6 228.6 3 537.3 137.4 3 399.9 2 691.3 

Privatbankiers +) 

19H Dez. 213 2 099.3 2 094.5 996.4 176.7 119.7 I 102.9 103.1 242.3 2 091.9 993.1 176.7 117.1 1091.1 
1956 Dez. 22216) 2 310.1 2 300.6 I 155.4 179.] 976.3 I 154.7 133.4 239.7 2 296.4 1 151.2 179.1 972.1 1145.2 
1957 Dez. 217 2 504.4 2 487.4 I 288.3 178.4 1 109.9 1 216.1 181.3 234.5' 2 479.0 1279.9 171.4 1 101.5 1199.1 
1958 Dez. 212 2 569.4 2.556,8 1 319.0 110.5 I 208.5 1 250.4 231.9 234.1 2.556.6 I 318,8 110.5 I 208.3 1 237.8 
1959 )an. 213 2 523.4 2 5'12.1 1 332.2 99.6 I 232.6 1 191.2 224.7 249.4 2 510.4 1 330.5 99.6 1 230.9 1 179.9 

Febr. 214 0! 5l8.3 2 507.2 1 379.8 105.2 1 274.6 I 138.5 231.1 247.3 2 506.3 I 378.9 105.2 I 273.7 1127.4 
März 212 2 518.8 2 512.0 1 382.9 106.3 1 276.6 1 135.9 256.9 257.8 2 508.6 1 379.6 ]06.3 1 273.3 1 129.0 
A~ril 210 2 503,6 2 496.9 1 356.0 117.9 1 238.1 I 147.6 258.1 259.4 2 496.] 1 355.4 117.9 1 237.5 1140.7 
Mai 209 2 497,9 2 489.2 I 335.4 130.6 I 204.8 1 162.5 254.0 265.2 2 487.8 1 334.2 130.6 1 203.6 1 153.6 

Spezial-. Haus- und Brandlebanken +) 

1955 Dez. 31 411.7 411.6 187.4 34.1 153.~ 224.3 51.1 97.9 317.4 117.4 34.1 153.3 2oo.o 
1956 Dez. 29 409.9 409.5 176.8 23.7 153.1 233.1 58.4 ns.o 392.9 176.3 23.7 152.6 216.6 
1957 Dez. 29 452.4 441.9 209.1 24.2 114.9 243.3 92.8 121.3 435.2 201.6 24.2 114.4 226.6 
1958 Dez. 31 539.6 538.] 283.6 17.5 266.1 256.0 116.5 181.3 522.1 283.2 17.5 265.7 238.9 
1959 )an. 33 515.0 513.5 261.0 19.5 241.5 254.0 136.2 182.5 498.4 260.5 19.5 241.0 237.9 

Febr. 33 513.8 512.3 257.1 19.0 238.1 256.7 ]40.9 185.6 498.5 256.7 19.0 237.7 241.1 
März 33 511.4 509.9 249.5 18.9 230.6 261.9 HO.O 187.; 494.6 249.2 18.9 230.3 245.4 
APril 33 516.> 515.0 240.5 19.1 221.4 276.0 156.1 188.2 49;,9 240.0 19.1 220.9 255.9 
Mai 33 524.9 522.9 244.8 15.8 :'29,0 280.1 157.4 187.0 499.5 244.7 15.8 228.9 254.8 

") Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
Bundesgebiet einschließlich Berlin außer Saarland. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erliuterungen zu Teil lß. - 1) Verluderungen 
•erdea die Verloderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren" und .Durchlaufende Kredite". - 1) Bilanzpooition .Lontrlstige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 1) Zunahme durch Neuabgrenzung der BerichtS]> icht Im 
genassensehaften berithtspflichtig waren, dje zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von .2 Mio RM und mehr batten, sind ab Januar 19S'S die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tember 1954). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite 
nahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden 
(mittelfristige Kredite rd. 10 Mio DM, langfristige Kredite rd. 290 Mio DM). - 13) Abnahme info)ge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958). - ") Abnahme 
vember 1958) und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 10) Bei den neu (Januar 1956) 
Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute III. Kredltil!stltute 
A. Kredite, Wertpaplerbest41!de, EtHfa~I!H 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private Kredite an Kreditinstitute I Kredite an öffentliche Stellen II 

1
,.---------~------------ ------,----~~,----il--------------------- -----~----

1---______ Kurzfristi2e Kredite 1 --~~~~-~~~~~~~~ Kredit~-------1 : 

I MI'ttel· I insgesamt I ~~ !t~i~i i I, __ _"CJ_ebit~re_"_ :1, Mittel· 

1

! 
)ahres

bzw. 
Lang- mit I ohne unver· Mittel- Lang- 1' 

~~:~~~ I frbtlge Schatzwechsel(n) Debi- I zinsllche u::~~~ ~;:~Ft: U:!.~,ii~= 1
1

1 

') I' Kr:)dite und unverzinsliche(n) toren Wechsel-: Schatz- i ') ') II insgesamt d Wechsel-
Schatzanweisungen (Kassen- kredite anwei~ I arunter kredite 

I 

des Bundes und kredite) sungen II insgesamt Akzept.-

Lang
fristige 
Kredite 

') 

Monats .. 
ende 

der Länder ) des I II kredite i II 

I
i I I I ~~~;~~~ I I' I II I I Länder l 1 ; 

llH.3 I 
941.3 I 5 518.7 

1 457.0 I J7J,7 

~ mJ 1 !~ ~~~:~ 1 

: m:g 1 ~~ m:~ ·~~ 
s 7ts.o 35 3H.2 'l I 
5 946.1 40 720.3 I 

: !~::~ !i :~u ! 
6 341.7 43 329.1 
6 444.5 44 016.2 
6 523.0 44 776.6 
6 603,4 1 45 382.9 
6 604.6 i 46 232.0 
6 729.0 1"6 910.4 
6 900.0 47 416.4 
6 931.q 
6 932.9 
7 0~9.0 
7 250.1 
7 608.8 
8 042.9 

1 349.9 
1 638.1 
1 903.6 
2 369.4 
2 407,8 
2 445.1 
2 505.8 
2 613.2 
2 857,9 

707.1 
135.8 
990.2 

1 130.9 
1 176.1 
1 181.1 
1 208.4 
l 303.6 
1 523.4 

419.3 
563.2 
644.4 
193.2 
873.8 
895.1 
902.6 
897.6 
924.6 

102.~ 
130.7 
111.I 
231.6 
224.4 
230.8 
256.6 
257.8 
253.7 

H.2 
51.4 
17.9 

113.7 
133.5 
I38.1 
138.2 
154.3 
156.2 

47 859.6 
48 326.5 
48 811.3 
49 387.9 
50 055.7 
50 337.6 

3 1?0.0 
4 433.2 
4 774.1 
5 299.4 
5 370.7 
5 402.0 
5 432.4 
5 510.2 
5 597.5 

11H.O 
1 129.2 
1 077.0 
1 071.1 
1 077.5 
1 071.8 
1 067.5 
1 071.7 
1 o69.9 1 

2 411.1 
2 949.9 
3 345.6 
3 832.0 
3 881.2 
3 917.8 
3 940.7 
4 012.4 
4 098.0 

241.3 
236.9 
230.9 
231.4 
246.6 
244.8 
255.3 
256.9 
262.7 

97.7 
117.2 
121.3 
164.9 
165.4 
167.6 
168.9 
169.2 
166.9 

835.0 
939.8 

I 379.4 
1 430.0 
1 482.1 
1 420.5 
1 523.8 
2 222.1 
6 335.1 

I 471.6 
8 803.4 
8 480.6 
8 858.7 
9 070.5 
8 9I0.2 
8 646.3 
8 243.8 
6 698.7 
7 522,8 
6 909.6 
7 056,6 
7 403.8 
6 92!.9 
6 809.1 

164.0 
236,3 

1 485.3 
1 593,9 
1 793.6 
1 547.8 
1 604.2 
1 709.1 
I 7>6,9 

14.2 
I20.9 

I 147.2 
1 170.1 
1 3I0.4 
I 086,5 
I 126.3 
I I73,3 
1 223.7 

118.1 
84.7 

295.5 
393.5 
453.6 
434.0 
450.9 
507.8 
H7.7 

7.4 
13.7 
25.4 
12.1 
13.0 
12.0 
I0.2 
7.5 

I0.1 

24.3 
17.0 
17.2 
17.5 
16.6 
15.3 
16.8 
20.6 
25.4 

559,I 
411.I 
434.3 
390.6 
312.3 
316.8 
325.9 
433.1 
624.8 

671.2 
677.5 
749.8 
801.8 
756.0 
671.3 
498.9 
612.5 
531.6 
560.4 
680.0 
661.6 
502.I 
439.2 
526.6 

88.9 
70.6 

108.5 
104.6 
104.9 
118.1 
105.8 

99,7 
133.1 

8.6 
12.7 
28.8 
36.2 
37.6 
50.6 
41.6 
30.3 
51.3 

53.5 
37.I 
57.6 
52.2 
50,5 
52.8 
45.5 
49.6 
57.0 

2.6 
4.2 
1.4 
o.2 
1.7 
0.9 
3.4 
0.8 
1.4 

24.2 
I6,6 
13.7 
16.0 
I5.I 
13.8 
I5.3 
I9.1 
23.4 

439.1 
289.0 
313.7 
358.4 
270.9 
278.5 
258.6 
363.5 
529.3 

539.4 
546.5 
618.5 
675.1 
636.2 
H2.7 
440.0 
560.3 
470.7 

484.8 
609.2 
597.6 
446.0 
375.4 

34.8 
37.9 
69.4 
69.3 
71.5 
84.7 
70.4 
58.1 
83.9 

7.3 
11.6 
26.1 
34.8 
36.2 
49.1 
40.3 
29.0 
50.1 

24.9 
21.6 
H.7 
33.9 
33,1 
34.3 
26.5 
28.1 
32.5 

2.6 
4.2 
1.4 
0.2 
1.7 
0.9 
3.3 
0.6 
1.2 

o.o 
0.5 
0.5 
0.4 
0.5 
0.4 
0.3 
o.5 
0.1 

120.0 
122.1 
120.6 
32.2 
41.4 
31.3 
67.3 
69.6 
95.5 

131.1 
Bl.O 
131.3 
126.7 
119.8 
118.6 

58.9 
52.2 
60.9 
75.6 
70.8 
64.0 
56.1 
63.8 

H.I 
32.7 
39.1 
35.3 
33.4 
33.4 
35.4 
41.6 
49.2 

1.3 
1.1 
2.0 
1.4 
1.4 
1.5 
1.3 
1.3 
1.2 

21.6 
ts.s 
23.9 
18.3 
17.4 
18.5 
19.0 
21.5 
24.5 

o.o 

o.1 
0.2 
0.2 

24.2 
16.1 
13.2 
15.6 
14.6 
13.4 
15.0 
18.6 
23.3 

A II e B an k e n g r u p p e n 1) 

275.9 
528.7 
945.1 

1 039.4 
1 169.8 
1 103.7 
I 197.9 
1 789.0 
5 710.3 

7 800.4 
8 125.9 
7 730.8 
• 056.9 
8 314.< 
8 238.9 
8 147.4 
7 631.3 
6 167.1 
6 962.4 
6 229.6 
6 395.0 
6 901.7 

I : i:i:~ 

75.1 
165.7 

1 376.8 
1 489.3 
1 688.7 
1 429.7 
1 498.4 
I 609,4 
1 623.8 

5.6 
I08.2 

1118.4 
1 133.9 
1 272.8 
1 035.9 
1 084.7 
1 143 .o 
1 172.4 

407.3 
129.2 I 878 .I 
I94.2 1 506.7 
340.0 2 208,6 
525.3 3 332.4 
479.8 ' 5 056.7 
410.3 7 332.9 
469.2 8 976.7 'l 
776.3 10 OH.3 

10 854.5 
11 039.6 
11 268.0 
11 558.7 
11 747.8 
11 934.8 
12 367.4 
12 479.7 
12 818.3 
13 472.1 

1 618.3 
1 898.6 
2193.7 
2 763.7 
2 754.4 
2 874.7 
3 <19.8 
3 301.6 
3 009.3 

2 935.0 
3 060.3 
3 141.6 
2 842.3 
2 882.4 
2 913.0 
2 867.8 
2 831.8 
3 026.0 
3 162.9 
3 046.3 

887.8 
921.5 
916.2 
898.J 
880.5 
866.0 
892.5 
896.5 
950.3 
954.6 
965.7 
995.7 
978.8 
974.1 

1 093.5 

I g ;;::~ 
13 999.2 
14 288.6 
14 429,8 I 

3 176.7 
3 129.2 

1 3 .1.5~.8 

Kreditbanken 

86.1 
87.0 

152.1 
323.1 
337.3 
331.7 
354.9 
353.7 
366.0 

235.1 
335.2 
425.1 
649.9 
646.8 
660.8 
674.6 1 
668.2 I 
664.5 

I 

1 423.9 
1 525.6 
1 735.5 
1 893.7 
2 050.2 
1 968.6 
1 898.5 
1 880.8 
1 863.8 

Großbanken °) +) 

40.1 I 
42.9 i 
87.8 

224.1 
238.4 
233.5 
257.9 
256.2 i 
263,0 i 

15.0 
22.7 
32.2 
35.9 
31.5 
31.6 
31.2 
30.8 
31.4 

'~.·1 691.3 780.2 

il ::~:: 

1

1

11

1 

1 003.9 1 026.7 
1 000.6 

973.0 
947.0 

609.7 
789.6 
782.1 
820.4 

1198.7 
1 236.5 
1 485 ,] 
1 581.0 
1 563.6 

1 546.1 
1 624.8 
1 783.6 
1 616.9 
1 706.6 
l 697.1 
1 696.6 
1 627.6 
1 672.1 
1 803.6 
1 764.4 
1 785.9 
1 690.2 
I 745.9 

760.8 
839.9 
967.8 

1 227.7 
1 376.9 
1 334.3 
1 290.3 
1 257.7 
1 249.4 

449.1 
525.7 
621.2 
661.5 
761.6 
765.8 
735.6 
715.6 
698.1 1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

64.6 
47.6 

237.9 
341.3 
403.1 
381.2 
405.4 
458,2 
440.7 

4.8 
9.5 

17.0 
12.6 
11.3 
11.1 

6.8 
6.7 
8.7 

43.9 
41.4 
59.2 
95.9 
95.9 
95.1 
94.9 
95.3 

101.5 

218.9 
308.9 
~11.4 
594.9 
595,4 
608.7 
622.3 
615.9 I 
610.5 

' 

Privatbankiers +) 

1.5 
2.7 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

1.0 
2.8 
3.6 
2.7 
2.8 
2.5 
2.5 
2.5 I 
2.5 

620.3 
620.5 
704.2 
865.3 
884.2 
789.6 
752.6 
751.5 
75ii,2 

92.3 
101.3 
117.3 
139.7 
147.2 
132.2 
127.6 
131.5 
132.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.1 
0.4 
3.5 
t.5 
1.5 
1.5 
1.5 
1.5 
2.0 

0.6 
0.0 
4.9 
2.8 
2.7 
2.8 
1.8 
1.8 
1.2 

0.2 
0.8 
7.0 

16.4 
17.1 
18.0 
18.6 
19.0 
20.1 

20.0 
23.6 
27.6 
23.3 
14.9 
20.1 
17.7 
24.8 
29.1 

268.8 
268.2 
290.7 
497.3 
537.8 
493.3 
483.0 
460.1 
463,2 

42.9 
45.9 
l:j:4.1 
58.1 
71.7 
65.5 
65.8 
72.3 
75.6 

0.1 
0.1 
1.1 

]0.8 
5.8 
9.7 
5.9 
9.7 

12.5 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.3 
47.5 
56.2 
89.1 

162.5 
178.9 
200.7 
206.8 
210.6 
19'i' .o 
188.2 
184.3 
170.5 
158.7 
142.3 
122.1 
113.5 
too.o 

36.1 
48.3 
88.3 

170.4 
158.7 
142.2 
122.0 
113.5 
100.0 

17.2 
32.2 
51.0 
59.0 
53.2 
51.5 
50.8 
52.0 
49.6 

14.8 
12.2 
32.5 

103.4 
97.1 
81.6 
64.0 
52.6 
42.4 

4.1 
3,9 
4.8 
s.o 
8.4 
9.1 
7.1 
5.9 
5.3 

o.1 
3.0 
2.7 

1 008.6 
1109.0 
1 411.6 
1 941.3 
1 555.7 
1 638.2 
2 034.7 
1 720.6 
1 445.7 

1 388.9 
I 435.5 
1 1';8.0 
1 225.4 
1 175.8 
I 215.9 
1 171.2 
1 204.2 
1 353.9 
I 359,3 
1 281.9 
1 390.8 
1 439.0 
1 610.9 

663.1 
685.7 
767.7 
666.0 
673.3 
634.3 
608.2 
623.1 
614.4 

242.2 
254.5 
265.2 
203.9 
242.3 
260.9 
265.0 
257.4 
248.9 

3H.5 
352.3 
413.5 
368.0 
346.4 
296.3 
269.6 
291.4 
292.0 

49.5 
55.4 
62.5 
81.6 
75.5 
66.7 
61.8 
59.2 
56.9 

19.9 
23.5 
26.5 
]2,5 
9.1 

10.4 
11.8 
15.1 
16.6 

306.0 I 116.4 2 245.2 
194.1 3 056.1 
373.4 4 2U.l 

~:~·J im:~ 
1 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

661.9 9317.4 
582.4 10 911.6 'l 
656.3 12 582.5 

550.9 
546.2 
619.3 
610.0 
549.1") 
555.2") 
551.0 
583.8 
624.6 
638.0 
583.1 
566.5 
569.2 
572.9 

147.8 
144.6 
126.0 
194.9 
193.3 
184.5 
193.0 
199.3 
207.8 

77.5 
77.2 
55.5 
83.5 
87.6 
73.9 
74.1 
76.1 
80.5 

61.6 
61.8 
64.0 

101.9 
89.7 
93.6 

101.5 
102.6 
106.4 

8.2 
5.1 
6.1 
8.5 

15.0 
16.0 
ts.3 
18.4 
18.4 

0.5 
0.5 
0,3 
1.0 
t.o 
1.0 
2.1 
2.1 
2.5 

13 197 .o 
13 287.3 
13 378.7 
13 550.2 
13 463.6") 
13 385.4"1 
13 519.9 

1

13 546.0 
13 601.8 

' 13 548.6 
13 686.7 

I 13 873,8 
I 14 009,1 

114 ~8.1:5 

100.2 
143.0 
170.7 
160.6 
153.8 
167.0 
177.7 
163.5 
163.4 

51.8 
45.3 
42.5 
60.2 
57.4 
61.6 
61.8 
53.3 
53.5 

41.5 
90.9 

121.1 
93.2 
89.3 
98.2 

108.6 
107.1 
106.8 

Aoril 1958 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
lan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 11) 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

2.8 Dez. I9H 
2.8 Dez. 1956 
2.4 Dez. 1957 
3,2 Dez. 1958 
3.1 }an. 1959 
3,2 Febr. 
3,3 März 
3.1 Aoril 
3,1 Mai 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Au1weisstichtag zugrunde. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründuo_g von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufer.d< Kmite:. - 1) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlunlfskreditinst!tute (September 1950). 
Oktober 1951. - 1) Rüd<gang durch Änderung der Berichtspflicht für die fäP<ltrclren..Kr~~!j!genossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kredit· 
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 1) Zunahme zum Teil durch Umwandlc'Irg· V)'!l.Yerwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite (Sep
an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen ·:d. ~'-Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) Ab· 
Krediten (mittelfristiKe Kredite rd. 70 Mio DM, langfristige Kredite rd, 230 Mio DM). - ") Enthält statistis<h bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - ") Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (No
in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
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· lll. KreditiHstltutt 
A. Kredite, WertpaplerbestaHde, ElHlageH 

Monats
ende 

1955 Dez. 
!956 Dez. 
1917 Dez. 
1958 Dez. 
t~S_, lan. 

hbr. 
MJrz 
APril 
Mar 

19SS Dez. 
19'i6 Dez. 
I9S7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

hbr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. I 1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 

1959 !an. I Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
t~S9 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

1955 Dez 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 lan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

I9H Dez. I 19>6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 

1959 !an. I Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. I 1956 Dez. 
1957 Dez. 

i~~g ra~~ .. I 
Febr. 
März 
APril 
Ma· 

Zahl 
der 

berich
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
II 
11 
11 
11 

858 
851 
157 
856 
855 
854 
854 
854 
8'4 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1J 
12 
12 
ll 
12 
12 
12 
12 
12 

21B5 7lil 
2 184 .I 
2 1u I' 
~m !i 
2 193 .

1 2 193 

1

. 

2 194 
2 193 

736 
731 
742 
747 
747 
747 
747 
748 
747 

m~ B:~: l !!~ I 

19H Dez. 11 449 'lll 
1958 Dez. 1 446 I 

1959 lan. 11 446 II Febr. 1 446 ' 
März 1 -446 I 

A~~i' } ::~ l 

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinslidte(n) 

Schatzanweisungen 
des Bundes und 

der Länder 

1 610.1 
1 959.6 
3 Sll.l 
3 086.3 
3 132.2 
3 159.7 
3 020.1 
3 102.9 
3 192.7 

4 561.() 
4 689.6 
4 747.1 
4 943.9 
5 002.1 
5 066.0 
5 066.2 
5 142.4 
5 1 SL 1 

596.4 
605.9 
610.5 
656.5 
628.8 
620.1 
591.3 
514.9 
477.7 

51.~ 
51.5 
77.7 
78.1 
70.8 
56.9 
52.6 
5o.l 
48.1 

544.9 
554.4 
532.8 
578.4 
558.0 
563.2 
538.7 
464.8 
429.6 

l 973.4 
3 274.1 
3 493.7 
3 827.7 
3 920.2 
3 981.3 
3 999.3 
4 108.2 
4 133.8 

2018.8 
2 207.8 
2 359.7 
2 572.7 
2 633.4 
2 677.3 
2 669.0 
2 736.5 
2 753.9 

954.6 
1 066.3 
1 134.0 
1 255.0 
1 286.8 
1 304.0 
1330.3 
1 371.7 
1 379.9 

1 250 I 
I 385.0 
1 H7.! 
1 509.1 
I 464.8 
I 597,5 
1 459.0 
1 4~('1. ~ 
I 4l'l~.(l 

4 494.5 
4 590.3 
4 590.5 
4 803.6 
4 863.1 
4 926.8 
4 930.7 
5 02~.2 
5 063.0 

581.4 
598,7 
573.9 
60Q.t 
584.4 
586.2 
562.9 
488.5 
4~2.!3 

36.5 
44.3 
47.6 
40.1 
35.8 
32.4 
33.7 
33.1 
32.6 

544.9 
554.4 
526.3 
569.0. 
548.6 
553.8 
529.2 
455.4 
-420,2 

2 972.5 
3 269.5 
3 484.8 
3 823.1 
3 916.6 
3 977.7 
3 995 .s 
4 104.8 
4 130.5 

2 017.9 
2 203.2 
2 350.1 2 568.1 
2 629.8 
2 673.7 
2 665.5 
2 731.1 
2 750.6 

954.6 
1 066.3 
1134.0 
1 25'S.O 
1 286.8 
1 304.0 
1 330.3 
1 971.7 
1 379.9 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

I 
Wechsel-

Debitoren kredite. 
----~------·----' Sd!atz-

1 

wechsel 
und 

K C"n to- I unver-

1 
1 korrent-l _::insliche 

I . Akzept- . und , >chatzan• 
1 msgesamt krcdite i sonstige Weisungen 

I Kredite I des 
, Bundes 1 

und der I 
Länder 

Mittel-

~~~~~: I 
') 

Lang
fristige 
Kredite 

') 

Girozentralen 

592.1 
bbl.J 
634.1 
690.b 
656.2 
725.6 
630.9 
572.Z> 
l)q,7 

3 118.9 
3 184.0 
3 214.1 
3 398.7 
3 475.1 
3 532.0 
3 518.0 
3 569.1 
3 621; .o 

330.3 
362.3 
364.4 
40!.1 
369.0 
369.2 
358.9 
283.5 
249.6 

22.8 
l7 .Cl 
29.9 
23.5 
20.1 
19.1 
19.8 
19.2 
19.3 

307.5 
334.7 
334.5 
377.6 
348.8 
150.1 
339.1 
264.3 
230.3 

22.6 
29.9 
38.1 
27.4 
32.3 
37.3 
48.1 
48.2 
41.0 

20.1 
H.l 
11.1 
14.5 
11.8 
13.1 
14.0 
13.< 
1.2.3 

91.0 
52.0 
35.~ 
28.4 
29.~ 
29.0 
29.9 
22.8 
lS.tl 

91.0 
52.0 
35.4 
J8,4 
29.4 
29.0 
29.9 
22.8 
Ho 

lj69.s 1 

632.4 
596.0 
663.2 ' 

:~::~ i 
SS2.8 i 
'24.3 i 
.:; {2.7 : 

1 098.8 1 

i ~~;:b! 
3 384.2 
3 463.3 ' 
3 ;18.91 
3 504.0' 

~ ~~~:~I 

l39.3 
310.3 
ll9.0 
372.7 
339.6 
340.2 
129.0 
160.7 
.:' ~ I ,('1 

1 011.7 
1 297.3 
] 194.7 
2 395.7 
2 476.0 
2 434.1 
2 389.2 
2 530.4 
2 639.0 

607.4 
679.3 
144.1 
898·7 
888.4 
841.0 
829.2 
8~ s.s 
s5;,5 

6 247.61 7 059.11) 
I 456.7 

10 540.2 
10 692.7 
10767.31 
10 912.4 
11 039.8 
ll 193.3 

Sparkassen 

I 442.1 
I 505.6 
1 B2.3 
1 545.2 
I 527.0 
1 5H,O 
1 548.2 
1 !:;?:;.~ 
1 ~;:;~;~.2 

1

1 523.1 
1 576.7 
1 811.? 
I 911,5 

I I 886.2 
I 906.9 

i I 9i9.1 
I 1 991.S" 

2 o:;o.3 

9 279.9 
11 466.4 
13 128.5 
15 584.5 
15 802.6 
15 981.4 
16 194.0 
16 473.8 
16 719.5 

Zent r a I k a s s e n +) 

266.1 
243.6 
246.1 
2H.4 
2;9,8 
250.9 
232.4 
231.4 
228.1 

31.0 
28.5 
S3.9 
52.1 
62.1 
67.2 
62.5 
65.3 
64.3 

164.7 
191.1 
221.1 
253.7 
259.1 
263.8 
268.3 
272,0 
272.4 

GewerbliChe Zentralkassen 

ll.8 
21.6 
29.9 
23.5 
20.2 
19.1 
19.8 
19.2 
]9. ~ 

216.5 
282.7 
299.1 
)49.2 
319.4 
32!.1 
300,2 I 
241.5 ' 
:11.7 ' 

21.? 
23.9 
47 .• 
54.6 
50.6 
37.8 
32.8 
30.9 
28.8 

8.6 
12.2 
16.J 
}],2 I 

10.4 1, 

1~:~ I 
~~:~ I 

8.1 
12.1 
13.1 
19.0 
19.2 
20.0 
20.4 
20.5 
20.5 

LändliChe Zentralkassen 

237.4 
219.7 
191.3 
100.8 
109.2 
21l.l 
199.6 
200.5 
19,).3 

22.4 
16.3 
37.6 
40.9 
51.7 
57.1 
B.O 
<4.6 
15.4 

155.1 
186.0 
208.0 
234.7 
239.9 
243.8 
247.9 
251.5 
251.9 

insgesamt 

12H.5 
1 341.3 
1 527.1 
I 468.4 
I 407.6 
1 491.1 
I 411.4 
1 374.0 
I 414.7 

4 425.6 
4 481.9 
4 S09.9 
4 727.7 
4 794.9 
4 873.5 
4 878.8 
4 963.5 
5 005.4 

581.0 
597.6 
n1.o 
607.3 
583.1 
584.9 
561.4 
487.1 
451.1 

36.3 
43.1 
4?.2 
39.6 
35.S 
32.1 
33.4 
32.8 
32.3 

H4.7 
553.1 
SlS.I 
567.7 
547.6 
552.8 
528.0 
454.3 
418.8 

Kreditgenossenschaften+) 

2 234.5 
2 512.3 
2 724.1 
3 025.5 
3 126.1 
3 175.5 
3 187 .o 
3 266.1 
3 294.8 

1 416.7 
1 586.8 
1 737.7 
1 925.1 
1 993.6 
2 031.2 
2 023.5 
2 071.2 
2 092,0 

117.8 
925.S 
986.4 

1 100.4 
1 132.5 
1 H4.3 
1163.5 
1 194.9 
1 :::!02.8 

22.5 
20.9 
19.1 
16.3 
17.2 
16.8 
17.1 
15.1 
10.4 

20.0 
19.5 
11.0 
14.7 
H,8 
15.5 
15.8 
13.8 

9,1 

2.S 
1.4 
1.1 
1.6 
!.4 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

1 lll.O I 

~ ~bt61 
3 009.2 I 

3 108.91 3158.7 
3 169.9 
3 2<1.0 
; 2S4A 

731.9 
761.1 
769.6 
802.2 
?94.1 
805.8 
812.3 
842.1 
839.0 

418.2 
466.3 
501.1 
573.2 
569.2 
570.1 
5'76.8 
594, I 
603.3 

197.1 
1124.2 
1 384.1 
1 699.8 
I 734,4 
1 766.5 
1 793.0 
I 828.3 
I 858.2 

2 970.4 
3 266.3 
3 410,, 
3 818.0 
3 911.5 
3 973.0 
3 990.9 
4 099,7 
4 115.2 

GewerbliChe KreditgenossensChaften 

1 396.7 
I 567.3 
I 719.7 
I 910.4 
I 977.8 
1 015.7 
2 007.7 
2 OS7 .4 
2 ~,.)S1.9 

602.1 
621.0 
622.0 
647.6 
639.8 
646.1 
64<.5 
66'i.3 
6(iJ.9 

218.71 
l41.1 
265.0 I 
~08.3 
305.0 ] 

:gu1 
~~i:~ I 

546.9 
679.2 
791.3 
954.6 
972.3 
989.1 

1 003.2 
1 020.4 
1 035.2 

2 OH.S 
2 200.0 
2 346.3 
2 563.0 
2 624.7 
2 669.0 
2 660.6 
2 728.0 
2 745.3 

LändliChe Kreditgenossens<;haften 5) 

115.3 
924.1 
915.3 

1 098.8 
I 131.1 
1 !43.0 
I 162.2 
1 1Q1,6 
1 201.5' 

136.8 
140.1 
141.6 
154.6 
154.3 
159.7 
166.8 
176.8 
177.1 

209.5 
llS.l ! 
23?.8 ' 
264.9: 

264.21 267.6 
271.4 
280.5 
282.1 

350.2 
445.0 
586.5 
745.2 
762.1 
777.4 
789.8 
807.9 
823.0 

954.6 
1 066.3 
1 134.0 
1 255,0 
1 286.8 
1 304.0 
1 330.3 
1 371.7 
I 379.9 

noch: 1. Kurz·, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

564.0 
M2.2 
600.7 
654.9 
604.1 
624.9 
589.i 
523.6 
509.9 

3 056.1 
3 011.0 
3 139.9 
3 327.9 
3 412.0 
3 483.5 
3 471.4 
3 515.3 
3 S71,4 

329.9 
361.2 
363.5 
399.3 
367.7 
367.9 
357.4 
282.1 
247.9 

22.6 
21.1 
29.5 
23.0 
19.9 
18.8 
19.5 
18.9 

·19.0 

307.3 
334.1 
334.0 
376.3 
347.8 
349.1 
337.9 
263.2 
228.9 

2 233.0 
2 509.8 
2 720.5 
3 021.3 
3 121.9 
3 171.7 
3 183.0 
3 262.0 
3 290.5 

14H.2 
1 584.3 
1 734.1 
1 920.9 
I 989.4 
2 027.4 
2 019.'i 
2 067.1 
2 087,7 

817.8 
92S.5 
986.4 

t 100.4 
1 132.5 
1 144.3 
1 163.S 
1194.9 
I 202.8 

Debitoren 

Akzept
kredite 

12.6 
29.9 
U.l 
27.4 
32.3 
37.3 
48.1 
48.2 
41.0 

20.1 
15.3 
11.8 
14.5 
1!.8 
13.1 
14.0 
13.-j 
12.3 

91.0 
S2.0 
35.4 
28.4 
29.4 
29.0 
29.9 
22.8 
18.6 

91.0 
S2.0 
35.4 
28.4 
29.4 
29.0 
29.9 
22.8 
18.6 

22.5 
20.9 
19.1 
16.3 
17.2 
16.8 
17.1 
15.1 
10.4 

20.0 
19.! 
11.0 
14.7 
H,8 
15.5 
15.8 
]3.8 

9.1 

2.5 
1.4 
1.1 
1.6 
t.4 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

.-1 
Konto· 

korrent· 
und 

sonstige I 
Kredite 

541.41 602.3 
562.6 
627.5 
nt.8 
587.6 I 
541.71 
475.4 
468.9 

3 036.0 
3 065.7 
3 128.1 
3 313.4 
3 400.2 
3 470.4 
3 457.4 
3 501.8 
3 561.1 

238.9 
309.2 
328.1 
370.9 
JlS.l 
338.9 
327.5 

;~~:~ I 

12.61 
27.1 
29.5 
23.0 
19.9 
18.8 
19.5 

J!:b I 

216.3 
212.1 
298.6 
347.9 
318.4 
320.1 
308.0 
240.4 
210.3 

~~)~;:I 
2 701.4 
3 005.0 
3 104.7 
3 154.9 
3 165.9 
3 246.9 
3 280.1 

1 395.2 
1 564.8 
1 716.1 
1 906.2 
1 973.6 
2 011.9 
2 003.7 

~~~u 1 

11S.3 
914.1 
985.3 

1 098.8 
1 131.1 
1 143.0 
1 162.2 
1 193.6 
1 201.5 

I 

Wechsel
kredite 

651.5 
716.1 
926,S 
813.5 
803.S 
866.2 
821.6 
850.4 
904.8 

1 369.S 
1 400.9 
1 370.0 
1 399.8 
1 382.9 
I 390.0 
1 407.4 
1 448.2 
1 432.0 

251.1 
236.4 
209.S 
208.0 
215.4 
217.0 
204.0 
205.0 
203.2 

13.7 
16.7 
17.7 
16.6 
15.6 
13.3 
H,9 
13.9 
13.3 

237.4 
219.? 
19l.J 
191.4 
199.8 
203.7 
190.1 
191.1 
189.9 

737.4 
7S6.5 
759.1 
796.7 
789.6 
SOLl 
807.9 
837.7 
834.7 

600.6 
6H.7 
612.2 
642.1 
635.3 
641.6 
641.1 
660.9 
657.6 

136.8 
140.1 
147.6 
l'i4,6 
154.3 
159.7 
166.8 
176.8 
177.1 

I 
! 
I 

Mittel-~ 
fristige 
Kredite 

') 

465.0 
513.3 
624.6 
733.4 
727.5 
687.8 
686.7 
695.9 
716.6 

1 38S .6 
1 403.1 
1 470.7 
1 548.1 
1 529.5 
1 541.1 
I 575.7 
1 619.4 
1 670.0 

30.2 
21.4 
U.l 
51.5 
61.7 
66.8 
62.1 

~Ui 

1.6 
1].1 
H.7 
10.7 
10.1 

9.8 
9.2 

10.4 
8.6 

21.6 
16.3 
37.6 
40.8 
51.6 
57.0 
)2,9 
54.5 
55.3 

424.0 
462.7 
493.5 
561.7 
560.0 
560.9 
568.5 
585.6 
59S.1 

214,5 1 

237.5 
255.7 
796.8 
295.8 
293.3 
297.1 
3Qij,1 
313.0 

209.5 
225.2 
217.1 
264.9 
264.2 
267.6 
271.4 
2SO.S 
282.1 

Lang
fristige 
Kredite 

') 

3 113.7 
4 269.01) 

5 169.8 
6 395.3 
6 434.4 
6 497.9 
6 588.6 
6 679.6 
6 789.6 

7 928.7 
9 654,5 

10 984.6 
12 820.9 
12 969.8 
13 123.6 
13 285.3 
13 490.0 
13 702.0 

164.2 
19?.6 
220.2 
2S2.8 
258.2 
262.9 
267.6 
271.3 
27!.7 

1.7 
12.1 
u.o 
18.9 
19.1 
19.9 
20.3 
20.4 
20.4 

155.4 
115.5 
207.2 
233.9 
239.1 
243.0 
247.3 
250.9 
251.3 

17!.4 
1 085.9 
1 336.6 
1 637.1 
1 668.6 
1 700.7 
1 724.9 
1 760.3 
1 789.6 

!25.2 
640.9 
750.1 
891.9 
906.5 
923.3 
935.1 
952.4 
966.6 

350.2 
HS.O 
516.5 
745.2 
762.1 
777.4 
789.8 
807.9 
823.0 

--------------------·----------------------~-----------------------------------------------
Anmerkungen •) und •) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - ') Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - ') Enthält ttatl
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mlo DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - T) Rüd<gang durch Änderung der 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 195l die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betruz, -
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen 

Kurzfriscige Kredite 

insgesamt 

mit ohne 
Schatzwechsel(n) 

und unverzinsliche(n) 
Schatzanweisungen 

des Bundes und 
der Länder 

395.3 
611.3 

2 001.6 
1 617.9 
1 724.6 
1 668.6 
1 608.7 
1 728.9 
1 778.0 

135.4 
207.7 
237.2 
216.2 
207.2 
192.5 
187.4 
178,9 
175-8 

H.4 
1.3 

37.5 
49.2 
45.7 
35.2 
29.9 
27.8 
26.6 

15.2 
7.7 

30.5 
38.5 
35.3 
24.8 
19.2 
17.3 
15.8 

O.l 
0.6 
7.0 

10.7 
10.4 
10.4 
10.7 
10.5 
10.8 

3.0 
' .. 

13.4 
9.7 
8.7 
8.3 
8.4 
8,'; 
8.6 

3.0 
7.1 

13.4 
9.7 
8.7 
8.3 
8.4 
8.5 
S,6 

34.6 
36.7 
39.9 
40.7 
57.2 

106.4 
47.6 
56.5 
51.3 

68.9 
108.4 

80.6 
75.9 
68.2 
53.3 
51.9 
59.7 
57,6 

0.4 
1.1 
0.9 
I R 
1.3 
1.3 ", 
1.4 
1.7 

0.2 
J.5 
0.4 
0.5 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

O.l 
0.6 
0.5 
1.3 
LO 
1.0 
1.2 
1.1 
),4 

1.1 
3.2 
4.5 
5.1 
5.1 
4,7 
4.9 
5.1 
5.3 

2.1 
3.2 
4.5 
5.1 
5.1 
4.7 
4.9 
5.1 
5.3 

Debitoren 
(K<~ssen· 
krcJne) 

28.1 
30.1 
33.4 
3;,7 
52.1 

100.7 
41.1 
48.9 
43.8 

62.8 
103.0 

74.9 
70.8 
63.1 
48.5 
46.6 
1)3.8 
51.6 

0.4 
1.1 
0,9 
1.8 
1.3 
1.3 
1.5 
1.4 
J ,7 

0.2 
0.5 
0.4 
0.5 
0.3 
0.3 
0,3 
0.3 
0.3 

0.2 
0.6 
o.s 
1.3 
1.0 
1.0 
1.2 
1.1 
1.4 

1.5 
2.5 
3.6 
4.2 
4.2 
3.8 
4.0 
4.1 
4.3 

1.5 
1.5 
3.6 
4.2 
4.2 
3.8 
4.0 
4.1 
4.3 

Wechsel
kredite 

6,5 
6.6 
6,5 
s.o 
5.1 
5.7 
6.< 
7,6 

6.1 
5.4 
5.7 
5.1 
5,1 
4.8 
5.3 
5.9 
6.0 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
o,q 
1.0 
LO 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
1.0 
1.0 

Schatz
wed:lsel 

und 
unver~ 

zinsliehe 
Sd:latz
anwei~ 
sungen 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

360.7 
574.6 

1 961.7 
1 577.2 
1 667.4 
1 562.2 
1 561.1 
1 672.4 
1 726.7 

66.5 
99.3 

156.6 
140.3 
139.0 
139.2 
!35.5 
119.2 
1UL1 

H.O 
7.2 

36,6 
47.4 
44.4 
33.9 
28.4 
26.4 
24.9 

15.0 
7.2 

30.1 
38.0 
35.0 
24.5 
18.9 
17.0 
15.5 

0.0 

6.5 
9.4 
9.4 
9.4 
9.5 
9,4 
9.4 

0.9 
4.6 
1.9 
4.6 
3.6 
3.6 
3.5 
3.4 
3.3 

0.9 
4.6 
1.9 
4.6 
3.6 
3.6 
3.5 
3.4 
3.3 

Ill. KredltiHstltute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzf~~ge Kredi~--------~ 
Debitoren II I 

Mittel
fristige 
Kredite 

') 

142.4 
166.0 
l19.S 
165.3 
160.9 
153.2 
142.5 
142.9 
138.9 

137.5 
173.6 
341.0 
363.4 
356.7 
365.8 
373.4 
372.1 
360.3 

0.8 
o.1 
0.6 
0.6 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

0.1 
0.6 
0.5 
0.3 
0.3 
0,3 
0.3 
o.3 

0.8 
o.o 
0.0 
o.1 
o.1 
o.1 
o.1 
0.1 
0.1 

Lang
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

insgesamt 

Girozentralen 

2 363.9 II 
2 790.1 'l I 
3 286.9 
4 144.9 
4 258.3 II 

~m:i II 
4 360.2 1: 
4 403.7 : 

790.8 
546.1 
318.4 
~77.6 
382.1 
309-8 
n6.4 
349.9 
408.4 

Sparkassen 

1 351.2 
1 811.9 
2 143.9 
2 763.6 
2 832.8 
2 857.8 
2 908.7 
2 983.8 
3 027.5 

90.8 
94.2 

110.1 
156.2 
155.3 
157.4 
176.9 
187.2 
186.8 

261.3 
219.5 
129.8 
130.7 
133.8 
127.2 
155.6 
123,5 
175.9 

15.6 
!8.6 
18.1 
25.0 
24.9 
29.1 
36.0 
29.9 
28.2 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.5 
0.5 
0.9 
0.9 
0.9 
o.9 
0.7 
0.7 
0.7 

588.0 
561.4 
420.6 
336.2 
324.7 
320.0 
356.2 
362.7 
361.4 

306.4 
309.8 
231.8 
200.8 
170.1 
179.3 
211.0 
201.9 
202.5 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 
o.o 
o.1 
o.1 
0.1 
o.1 
0.1 
o.1 
o.1 

307.7 
279.5 
227.3 
162,7 
171.3 
167.0 
184.6 
169.2 
165,9 

125.4 
124.0 
110.3 

88.3 
82.9 
85.9 
99.3 
86.1 
88.8 

Ländliche Zentralkassen 

0.4 
0.5 
0.8 
o.8 
o.s 
0.8 
0.6 
0.6 
0.6 

280.3 
281.9 
193,3 
173.5 
153.4 
153,0 
171.6 
193,5 
195,5 

181.0 
185.8 
121.5 
112.5 

92.2 
93.4 

111.7 
115. g 
113.7 

, I 

darunter 
Akzept
kredite 

2.1 

0.6 
0.1 
0.1 
o.1 
o.o 

7.3 
7.3 
0.2 

7.3 
7.3 
0.2 

I 

i 
Wechsel- I 
kredite 

I . 

I 

529.5 
327.3 
188.6 
246.9 
248.3 
182.6 
220,8 
226.4 
231,5 

75.2 
70.6 
92.0 

131.2 
130,4 
12>.3 
140.9 
157.3 
I 58,6 

281.6 
251.6 
188.8 
13<.4 
H9,6 
140,7 
145,2 
160.8 
158.9 

182.3 
155.5 
117,0 
74.4 
88,4 
81.1 
85,3 
83,1 
77.1 

99.3 
96.1 
71.1 
61.0 
61.2 
59.6 
59.9 
77.7 
81.8 

Kreditgenossenschaften +) 

4.2 
3.6 
9.3 

11.5 
9.2 
9.2 
8.3 
8.5 
8.2 

21.7 
38.3 
48.2 
62.7 
65.8 
65.8 
68.1 
68.0 
68.6 

21.5 
•• 2 
9.3 

12.9 
10,9 
11.4 
11.4 
11.0 
10.8 

5.0 
5.5 
6.8 
8.8 
7.3 
7.3 
7.5 
7.3 
7.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.2 
3.6 
9.3 

11.5 
9.2 
9.2 
8.3 
8.5 
8.2 

21.7 
38.3 
41.2 
62.7 
65.8 
65.8 
68.1 
68.0 
68.6 

21.5 
8.2 
9,3 

12.9 
10.9 
11.4 
11.4 
11.0 
10.8 

5.0 
5.5 
6.8 
8.8 
7,3 
7.3 
7.5 
7.3 
7.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

16.5 
2.7 
2.5 
4.1 
3.6 
4.1 
3,9 
3.7 
3.4 

16.5 
1.7 
2.5 
4.1 
3.6 
4.1 
3.9 
3.7 
3.4 

Mittel
fristige 
Kredite 

') 

77 •• 
66.3 
76.6 

143.7 
142.9 
114.2 
100.4 

99.2 
104.2 

41.3 
35.3 
40.7 
34.6 
36.7 
36.8 
31.2 
36.4 
39.3 

45.2 
39.8 
36.S 
28.7 
29.1 
29.5 
26.7 
31.9 
26.8 

1.5 
1.8 
3.3 
3.3 
3.8 
3.8 
2.8 
8.1 
),6 

37.7 
31.0 
33.2 
25.4 
25.3 
25.7 
23.9 
23.8 
23.2 

2.5 
3.5 
1.3 
1.0 
1.0 
1.0 
0.6 
o.7 
0.5 

2.5 
3.5 
1.3 
1.0 
1.0 
LO 
0.6 
0.7 
0.5 

Lang
fristige 
Kredite 

') 

862.7 
928.7°) 

1 114.9 
1 222.1 
1 199.9 
1 251.2 
1 252.8 
1 27::!.3 
1 263.6 

300.5 
319.7 
426.7 
653.7 
682.2 
697.4 
717.6 
740.7 
754.1 

344.2 
. 424.5 

546.0 
673.0 
686.7 
698.9 
705.3 
712.9 
720.9 

162.2 
198,4 
241.3 
286.2 
292.4 
297.8 
303.5 
305.0 
311.2 

182.1 
226.1 
304.7 
386.8 
394,3 
401.1 
401.8 
407.9 
409.7 

0.3 
0.5 
1.2 
1.4 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 
1.4 

0.3 
0.5 
1.l 
1.4 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 
1.4 

Monats~ 
ende 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
]an. 1959 
Fcbr. 
März 
Arril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
]an. !959 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 19~8 
Jan. 1959 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
]an. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
]an. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
]an. 1959 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 

otisd:l bedingte Abnahme durd:l Ausgliederung Ton durd:llaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nid:ltbanken rd.'' 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsd:laftsuntemehmen 
Berichtspflid:lt für die ländlid:len Kreditgenouensd:lalten. Während bil einsd:llieSiid:l Dezember 1954 diejenigen ländlid:len Kreditgenossensd:laften beridltspflld:ltig waren, die zum 
+) Gewerblid:le und ländlid:le. 
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III. Kreditbtstftute 

I 

I 

A. Kredite, Wertpapiubestande, Einlagen 

I 
Zahl 
der 

Monats- berlch-
ende renden 

Institute 
') 

1955 Dez. 48 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
1959 )an. 47 

Fcbr. 47 
März 47 
A~ril 47 
Mai 47 

1955 Dez. 10 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
1959 !an. 29 

Febr. 29 
März 29 
Acril 20 
Mni 29 

1955 Dez. 18 
1956 Dez. 19 
1957 Dez. 11 
1958 Dez. 18 
1959 )an. 18 

Febr. 18 
März 18 
A~ril 11 
Mai 18 

1955 Dez. 23 
1956 Dez. :13 
1957 Dez. 23 
1958 Dez. 23 
1959 )an. 23 

Febr. 24 
März 24 
A~ril 24 
Mai 24 

1955 Dez. 3 
19!6 Dez. 3 
1957 Dez. 3 
1958 Dez. 3 
1959 Jan. 3 

Febr. 3 
März 3 
A~ril 3 
Mai 3 

1955 Dez. 20 
1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Jan. 20 

Febr. 21 
März 21 
A~ril 21 
Mai 21 

19H Dez. 137 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 )an. 172 

Febr. 178 
März 179 
A~ri\ 180 
Mai 187 

1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 
1958 Dez. 14 
1950 Jan. 14 

Febr. 14 
März 14 
A~ril 14 
Mai 14 

Kredite an Nichtbanken 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Printe 

Kurzfristige Kredite 

I 
Kurzfristige Kredite 

I Debitoren 

I 

Wechsel- Debitoren 
kredite, 

insgesamt I Schatz- I 
I I wechsel Mittel- lang-

I 
Mittel- lang-mit ohne und lristige fristige Konto- lriotige frlstlge 

Schatzwechse!(n) Konto- unver~ Kredite Kredite korrent- Wechsel- Kredite Kredite 
und unverzinsllche(n) Akzept- korrent- zinsliehe I ') ') insgesamt Akzept- und kredite ') '> Schatzanweisungen insgesamt kredite und Schatz an- Insgesamt 

des Bundes und sonstige Weisungen 
kredite sonstige 

der Länder Kredite des Kredite 

I I 

Bundes 
I und der 

I tinder I 

Hypothekenbanken und öffentl. -recht!. G ru n dkredi ta n s tal ten 

n.2 30.3 30.0 - ,0.0 22.2 211.6 10 667.7 26.4 26.1 

I 
- 26.1 

I 
o., 194.9 9 117.0 

31.3 23.9 23.7 - l3.7 7.6 229.4 13 004.1 22.9 22.7 - 22.7 0.2 212.6 11 323.7 
H.3 28.3 21.1 - 28.1 7.2 204.q 1S 354.1 23.1 23.6 - 23.6 0.2 111.2 u 322.3 
57.6 51.7 51.5 - 51.5 6.1 178.0 18 894.6 B,l 32.9 - 32.9 0.2 151.9 1S 810.0 
53.9 46.6 46.4 - 46.4 7.5 172.8 19 082.7 32.2 32.0 

I 

- 32.0 

I 

0.2 149.2 15 944.0 
70.1 62.6 62.3 - 62.3 7.8 169.1 19 B6.7 47.2 46.9 - 46.9 0.3 148.0 16 148.2 
67.6 60.0 59.3 - 59.3 8.3 176.3 19 561.2 47.8 47.1 - 47.1 0.7 151.1 16 320.8 
5?.9 48.3 47.3 - 47.3 8.6 176.2 19 903.1 36.3 35.3 - 35.3 1.0 155.2 16 570.3 
6!.6 52.1 50.8 - 50.8 10.8 176.1 1 20 202.3 48.3 47.0 - 47.0 1.3 158.8 16 843.2 

Private Hypothekenbanken °) 

28.0 17.3 17.0 - 17.0 11.0 59.3 4 423.3 H.6 15.3 - 15.3 I 0.3 

I 
56.0 3 634.2 

15.8 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67.1 5 408.4 10.7 10.5 - 1o.s 0.2 64.3 4 546.0 
19.1 15.4 15.2 - H.2 3.9 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - 11.1 0.2 72.7 5 452.2 
36.6 34.5 34.5 - 34.5 2.1 75.3 8 645.3 19.7 19,7 - 19.7 o.o 64.1 6 796.2 
30.4 28.3 28.3 - 28.3 2.1 80.3 8 750.7 17.5 17.5 - 17.5 o.o 

I 

70.9 6 187.1 
49.0 46.7 46.6 - 46.6 2.4 72.4 8 876.8 35.4 35.3 - 35.3 o.1 63.7 6 990.0 
47.4 45.0 44.9 - H.9 2.5 75.9 8 995.9 36.1 36.0 - 36.0 o.1 63.1 7 077.1 
37.5 35.1 34.9 - 34.9 2.6 74.5 9 190.5 23.7 23.5 - 23.; o.2 64.0 7 206.0 
38.9 36.5 36.3 - 36.3 2.6 73.5 9 326.4 33.5 33.3 - 33.3 0.2 64.8 7 333.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

24.2 13.0 13.0 - 13.0 11.2 152.3 6244.4 10.1 10.1 - 10.8 - 131.9 5 551.1 
15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.:1 12.2 - 12.2 - 148.3 6 777.7 
16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.1 123.0 8 780.6 12.5 12.5 - 12.5 o.o 115.5 7 170.1 
21.0 17.l 17.0 - 17.0 4.0 102.7 10 249.3 13.4 13.2 - 13.2 o.2 87.8 9 013.8 
23.5 18.3 18.1 - 18.1 5.4 92.5 10 332.0 14.7 14.5 - H.S 0.2 78.3 9 056.9 
21.1 15.9 15.7 - 15.7 5.4 96.7 10 459.9 11.8 11.6 - 11.6 o.2 84.3 9158.2 
20.:1 15,0 14.4 - 14.4 5.8 100.4 10 565.3 11.7 11·1 - 11.1 0.6 88.0 9 243.7 
18.4 H.2 12.4 - ]2,4 6.0 101.7 10 712.6 12.6 11.8 - 11.8 0.8 91.2 9 364.3 
22.7 15.6 ]4,5 - 14,5 8.2 102.6 10 875.9 14.8 13.7 - 13.7 1.1 94.0 9 510.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 053.3 1 004.8 273.3 21.6 lS1.7 780.0 314.1 5 085.6 877.6 146.1 21.6 

I 
124.5 731.5 291.7 3 132.4 

1 224.7 1 144.8 341.7 9.1 J39.6 876.0 783.5 5 925.7 932.5 160.6 9.1 151.5 771.9 761.6 4 337.5 
2 742.9 1 598.6 528.0 16.4 511.6 2 214.9 443.1 6 015.1 1 212.8 115.5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 4 106.0 
3 050.0 1 224.7 381.2 21.3 359.9 2 668.8 458.8 6 045.5 939.7 111.0 21.3 89.7 8l8.7 398.4 5 063.0 
3 673.2 1 279.5 429.3 23.9 405.4 3' 243.9 486.7 6 341.4 970.0 151.0 23.9 

I 

127.1 819.0 420.3 5 075.4 
3 503.3 1 315.0 490.6 25.2 465.4 3 012.7 505.4 6 323.5 934.3 135.9 25.2 110.7 798.4 421.0 5 051.7 
3 683.4 1 430.0 588.8 23.2 565.6 3 094.6 503.0 6 328.8 992.3 167.2 23.2 144.0 825.1 411.1 5 052.6 
3 829.6 1 303.3 417.8 15.2 402.6 3 411.8 500.8 6 283.6 1 035.5 150.0 15.2 134.8 885.5 420.4 4 964.0 
l 526.5 1 272.3 339.5 44.1 295.4 3 187.0 514.6 6 401.7 1 085.9 153.1 44.1 109,0 932.8 441.7 4 905.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

24.4 22.5 22.5 - i 22.5 1.9 16.1 2 853.1 22.4 22.4 

I 
-

I 

22.4 - 15.1 2 491.5 
19.2 18.2 18.2 - 18.2 1.0 26.0 3 391.5 17.0 17.0 - 17.0 - 25.1 2710.2 
22.6 20.6 20.6 - 20.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20,5 - 20.5 - 24.3 2 163.5 
0.2 o.2 0.2 - 0.2 - 21.7 2 905.2 o.2 0.2 - o.2 - 11.2 2 703.5 
0.6 0.6 0.6 - 0.6 - 27.5 2 886.2 0.6 0.6 

I 

-

I 

0.6 - 11.2 2 685.5 
0.4 0.4 0.4 - 0.4 - 42.7 2 842.8 0.4 0.4 - 0.4 - 11.1 2 640.0 
0.6 0.6 0.6 - 0.6 - 48.8 2 859.6 0.5 0.5 - 0.5 - 10.6 2 619.2 
0.5 0.5 0.5 - 0.5 - 50.1 2 777.4 0.3 0.3 - 0.3 - I 10.7 2 528.5 
0.5 0.5 0.5 - 0.5 - 51.8 2 687.9 0.3 0.3 - 0.3 - I n.o 2 432.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1 028.9 982.3 250.8 21.6 229.2 771.1 298.0 2 232.5 855.2 123.7 I 21.6 102.1 7H.5 276.6 

I 
1 333.9 

1 205.5 1 126.6 330.5 9,1 321.4 875.0 757.5 2 534.2 915.5 143.6 9.1 134.5 771.9 736.5 1 627.3 
2 720.3 1 578.0 507.4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148.6 1027.3 312.4 1 942.5 
3 049.8 1 224.5 381.0 21.3 359.7 2 668.8 437.1 3 140.3 939.5 no.8 21.3 89.5 828.7 387.2 2 359.5 
3 672.6 1 278.9 428.7 23.9 404.8 3 243.9 459.2 3 455.2 969.4 150.4 23.9 126.5 819.0 409.1 

\ 

2 389.9 
3 502.9 1 314.6 490.2 25.2 465.0 3 012.7 462.7 3 480.7 933.9 135.5 25.2 110.3 798.4 409.9 2 411.7 
3 682.8 1 429.4 588.2 23.2 565.0 3 094.6 454.2 3 469.2 991.8 166.7 23.2 143.5 825.1 401.2 2 433.4 
3 829.1 1 302.8 417.3 15.2 402.1 3 411.8 450.7 3 506.2 1 035.2 149.7 15.2 134.5 885.5 409.7 2 435.5 
3 526.0 1 271.8 339.0 44.1 294.9 3 187 .o 472.8 3 713.8 1 085.6 152.8 44.1 108.7 932.8 430.7 2 473.7 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

868.3 868.3 281.4 o.o 281.4 579.9 
\ 632.2 

6.1 868.3 2U.4 o.o 

I 
218.4 579.9 I 632.2 

6.7 
971.1 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 695.1 6.6 971.1 321.2 o.o 321.2 642.9 695.1 6,6 

1 000.6 1000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 805.4 6.2 1000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 105.4 6.2 
1 095.2 1 095.2 386.1 o.o 386.1 709.1 1 085.5 5.8 1 095.2 386.1 o.o 386.1 709.1 1 085.5 5.1 
1 105.2 1 105.2 405.8 0.0 405.8 699.4 

11 076.1 5.7 1105.2 405.8 o.o 

I 

405.8 699.4 11 076.1 
5.7 

1 148.3 1 148.3 381.0 o.o 381.0 767.3 1 062.2 5.8 1 148.3 381.0 o.o 381.0 767.3 1 062.2 s.e 
1182.4 1 182.4 375.5 0.0 37S,5 806.9 1 077.1 5.7 1182.4 375.5 o.o 375.5 806.9 1 077.1 5.7 
1 234.4 1 234.4 386.6 o.o 386.6 847.8 1 095.4 S.7 1 234.4 386.6 o.o 386.6 147.8 1 095.4 S,7 
1 216.8 1 216.8 340.7 o.o 340.7 876.1 l 104.8 5.7 1 216.8 340-7 o.o 340.7 876.1 1104.8 5.7 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 8) 

609.5 - - - I 
- 609.5 

I 
1.4 697.6 - - -

I 
-:- -

I 
1.4 

I 
71.0 

150.2 - - - - 150.2 - 808.6 - - - - - - 77.0 
1018.4 - - - I - 1 018.4 - 990.7 - - - - - - 99.9 
1 077.2 - - - ' 

- 1 077.2 - 1 261.2 - -. - - - - 132.2 
1 018.2 - - - - 1018.2 - 1 395.5 - - - - - - 132.8 

865.2 - - -
I 

- 865',2 

I 
- 1 397.7 - - -

I 
- -

I 
-

I 
133.8 

907.0 - - - - 907,0 - 1 397.2 - - - - - - 133.4 
937.0 - - - - 937.0 - 1 402.3 - - - - - - 136.5 
722.0 - - - - 722.0 - 1 419.2 - - - - - - 150.4 

Anmerkungen •) und 1) bis 4) s. erste Seite der Tabelle III, A 1 .• - 5) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkanfskred!te an Hlndler und eerinee 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 0 ) Einschljeßlich Scliifhpfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kredltlnstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerbest4Hde, EIHiage~; 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an 5ffentlid!e Stellen Kredite an Kreditinstitute 

I 
Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

inseesamc I Sd!atz· Debitoren 
wed!oel 

mit I ohne und 
I Sd!atzwed!Sel(n) 

UDVeJ• Mittel· Lang· Mittel-

und unverzinslid!e(n) Debitoren zinolid!• fristlge frlstlge I fristige 

Sd!atzanweimngen (Kallen• Wed!sel- Sd!atz· Kredite Kredite darunter Wed!1el- Kredite 

du Bunde• und kredite) kredite anwei- ') ') insgesamt 
Akzept· kredite ') 

der Llnder 
sungen insgesamt 

kredite clu 

I 
Buadeo 

I I 
und der 

I Und er 

Hypothekenbanken und öffentl. -rechtl. Grundkredi ta ostalten 

2J.I J.9 J,9 - 21.9 16.7 I 1 480.7 J,J I J.2 - I 0.1 I 2~.8 
1.4 1.0. 1.0 - 7.4 16 .• 1 681.1 4.0 I 4.0 - o.o 23.2 

lt.J 4.5 4.5 - 7.0 16.7 1 032.5 8,1 8.1 - 0.0 H.2 
24.5 18.6 18.6 - 5.9 26.1 l 084.6. 9,6 9.6 - o.o 30.8 
21.7 14.4 14.4 - , .. ?l.6 • 1l8 7 20.2 20.2 - - 32.2 
22.9 15.4 15.4 - 1·' 21.1 ~ 1 8R.5 19.4 19.4 -· - 29.~ 

19.1 U.2 12.2 - 7.6 25.2 3 240·· 20.2 20.2 - o.o 28.4 
19.6 12.0 12.0 - I 

7,6 21.0 J 332.8 
II 

12.2 12.2 - o.o 27.< 
13.3 3.8 3.8 - 9.5 17.3 3 359.1 17.9 17.~ - o.1 27 ,_s 

Private Hypothekenbanken °) 

12.4 1.7 1.7 - 10.7 3 .• 719.1 
II 

3.3 I J.l - 0.1 I 2.8 
5.1 0,7 0.7 - 4.4 3.5 162.4 J,4 J.4 - o.o 2.3 
7.1 4.1 4.1 - 3.7 9.2 1 ll2.0 

II 
2.1 2.8 - .o.o 9.2 

16.9 14.8 14.8 - 2.1 11.2 1 849.1 5.1 ~.1 - - 9.~ 

12.9 10.8 10.8 - 2.1 9.4 1 863.6 8.2 8.2 - - 1!.1 
U.6 n.J 11.3 - 2.J 8.7 1 886.8 

II 

12.2 12.2 - - 8.4 
11.3 8.9 8.9 - 2.4 12.8 1 918.8 15.5 15.5 - o.o 7.3 
U.8 11.4 11.4 - I 2.4 10.5 I 1 984.5 6.6 6.6 - o.o 6.4 
~-4 3.0 3.0 - 2.4 . 8.7 1 993.3 14.6 14.6 - o.o 6.8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

U.4 2.2 2.2 

I 
- I 11.2 13.4 I 691.6 o.o 0.0 I - I - 23.0 

J.J 0.3 O.J - I J.O U.J 818.7 0.6 0.6 - - 20.9 
3.7 0.4 0.4 - J.J 7.5 910.~ S.3 5.3 

I 
- - 26.0 

7.6 3.8 3.8 - 3.8 !4.9 1 235.~ 4.5 4.5 - 0.0 21.3 
8.8 3.6 3.6 - ~.2 14.2 l 275.1 12.0 12.0 - - 21.1 
9.3 4.1 4.1 - ~.2 12.4 I 301.7 7.2 7.2 - - 21.1 
•. s 3.3 3.3 - ~.2 12.4 1 321.6 4.7 4.7 

I 
- - 21.1 

~.8 0.6 0,6 - ~-2 10.5 I H8.3 5.6 5.6 - o.o 2!.1 
7.9 0.8 0.8 - 7.1 8.6 1 365.8 3.3 3.2 - 0.1 21.0 

Kreditinstitute mit S o n der a u f gab e.n 

175.7 127.2 127.2 - I 48.5 2l.4 I 1 25l.2 553,1 I 132.3 2.0 I 420.8 I 320.4 
292.2 212.3 188.1 24.2 79.9 21.9 1 ~88.2 .441.2 183.~ 0.6 263.7 268.9 

1 B0.1 315.1 342.5 43.3 1144.3 37.1 1 20'1.8 393.1 200.7 - 193.1 

I 

339.2 
2 110.3 285.0 270.2 14.8 1 825.3 60.4 982.5 184.6 64.2 - 120.4 190.9 
2 703.2 309.5 278.3 31.2 2 J93.7 66.4 1 266.0 207,0 58.8 - 148.2 202.9 
2 569.0 380.7 354.7 26.0 2188.3 84.4 I 271.8 258.3 67.2 - 191.1 .187.5 
2 691,1 437.7 421.6 16.1 2 2B.4 

I 
91.2 I 276,2 277.5 64.6 

I 
- 212.9 186.2 

2 794.1 267.8 267.8 - 2 526.3 80.4 1 319.6 303.6 57.5 - 246.1 I 174.2 
2 440.6 186.4 186.4 - 2 254.2 82.9 1 495.8 262.7 64.6 - 198.1 166.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

20 01 01 - I 1 9 1 0 I H46 

I 
142 9 I - - I 1429 I 2 8 

2.2 1.2 1.2 - 1.0 0.9 681.3 73.9 o.s - 73.4 0.8 
2.1 0.1 0.1 - 2.0 0.1 41<.9 6~.2 0.6 - 62.6 0.6 
o.o o.o o.o - - 10.5 201.7 20.7 o.o 

" 
- 20.7 -

o.o o.o o.o - - 16.3 200.7 

I 

20.6 o.o - 20.6 -
o.o o.o o.o - - 31.6 202.8 20.6 - - 20.6 -o.1 0.1 o.1 - -

I 
38.2 240.4 20.8 o.o 

I 
- 20.8 -

0.2 0.2 0.2 - - 39.4 248.9 20.8 - - 20.8 -
0.2 0.2 0.2 - - I 40.8 2~~.7 20.~ - - 20.~ -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

t7J.7 127.1 127.1 - 46.6 21.4 I 898.6 410.2 B2.3 I 2.0 I 277.9 I 317.6 
290.0 211.1 .186.9 24.2 7J.9 21.0 906.9 373.3 183.0 0.6 190.3 268.1 

1 521.0 315.7 342.4 43.3 1142.3 J7.0 793.9 330.6 200.1 - 130.5 338.6 
2 11o.J 285.0 270.2 14.8 1 825.3 49.9 780.8 163.9 64.2 - 99.7 190.9 
2 703.2 309.5 278.3 31.2 2 393.7 ~0.1 1 065.3 186.4 58.8 - 127.6 202.9 . 
l 569.0 380.7 354.7 26.0 2 188.3 ~2.8 1 069.0 237.7 67.2 - 170.~ 187.~ 
2 691.0 437.6 421.5 

I 
16.1 2 2~3.4 

I 
53.0 1 OH.8 256.7 64.6 - 192.1 186.2 

2 793.9 267.6 267.6 - 2 526.3 41.0 1 070.7 282.8 57.5 - 1?.5.3 174.2 
2 440.4 186.2 186.2 - 2254.2 42.1 1 240.1 ! 242.2 64.6 - 177.6 166.; 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

- - - - I - - I - 2.8 0.4 I - I 2.4 1.2 - - - - - - - 2.6 0.2 - 2.4 0.3 - - - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 - - - - - - - 6.3 5.4 - 0.9 0.0 - - - - - - - 7.3 6.4 - 0.9 o.o - - - - - - - 1.5 0.7 - 0.1 o.o - - - - - - - 1.4 0.6 - o.s o.o - - - - - I - - 1.3 0.1 - 1.2 o.o - - - - - - - 4.7 0.2 - 4.~ o.o 

P o s t s c h e c k • u n d P o s t s p a r k a s s e n ä.m t e r 8) 

609.5 - - - I 609.5 - I 
626.6 45.7 I - I - 45.7 I 6.1 

150.2 - - - 150.2 - 731.6 111.5 - - 11l.J 0.7 
1 011.4 - - - 1 011.4 -'- 190.1 11.5 - - 11.5 0.7 
1077.2 - - - 1 077.2 - 1 129.0 48.7 - - 41.7 -
I 011.2 - - - 1 018.2 - 1 262.7 5.1 - - 5.1 -
86~.2 - - - 86~.2 - 1 263.9 o.1 - - o.1 -
907.0 

I 
- - - 907.0 

I 
...... 1 263.8 58.0 - - 51.0 -

937·.0 - - - 937.0 - 1 265.8 20.; - - 20.5 -
722.0 - - - 722.0 - 1 268.8 240.4 - - 240.4 -

I 

I 
I 

Bettle• .Son1ti11e Kredite", Weitere An11aben llber Teilzahlunpkredite 1. Tabella 111, A 2. - 1) Qnelle: Bundennlnitter fllr dat Post• und Femmeldewesea. 

77 

I 

Lang- Monats· 
fristige ende 
Kredite 

') 

129.0 Dez. 195S 
149.~ Dez. 1956 
171.1 Dez. 19~7 
227.0 Dez. 19>8 
228.8 )an. 1959 
231.1 Febr. 
230.0 März 
223.4 APril 
273,6 Mai 

41.8 Dez. 19H 
44.7 Dez. 1956 
44.2 Dez. 1957 
Sl.O Dez. 1958 
50.8 !an. 1959 
52.6 Febr. 
52.2 März 
52.0 APril 
51.9 Mai 

87.2 Dez. 19H 
104.8 Dez. 1956 
126.9 Dez. 19~7 
176.0 Dez. 19>8 
178.0 )an. 1959 
178.5 Fehr. 
177.8 März 
171.4 APril 
111.7 Mai 

7 ~30.8 Dez. 1955 
8 887.4 Dez. 1956 

10 074.8 Dez. 1957 
10 600.1 Dez. 1958 
10 B7,4 )an. 1959 
10 581.3 Fehr. 
10 730.7 März 
10 836.8 APril 
10 857.6 Mai 

J 199 0 Dez 1955 
3 311.6 Dez: 1956 
3 H3.7 Dez. 1957 
3 356.1 Dez. 19~8 
3 221.3 Jan. 1959 
3 213.7 Febr. 
3 221.2 März 
3 210.3 Aoril 
3 211.1 Mai 

4 331.8 Dez. 195~ 
5 ~7S.I Dez. 1956 
6 731.1 Dez. 1957 
7 244.0 Dez. 1958 
7 316.1 )an. 1959 
7 367.6 Febr. 
7 ~09.~ Mirz 
7 626.; APril 
7 ~46.~ Mai 

1.0 Dez. 1955 
1.0 Dez. 1956 
o.s Dez. 1957 
o.4 Dez. 19>8 
0.3 )an. 1959 
o.3 Febr. 
0.3 März 
0.3 Aoril 
0.3 Mai 

48.6 Dez. 19$5 
57.4 Dez. 1956 
76.3 Dez. 1957 
63.~ Dez. 1958 
n;t Jan. 1959 
n.1 Febr. 
58.0 März 
~7.7 APril 
46.t Mal 

Wed!1elkredlte: Zur 



lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerb~st4Hde, EhslageH 

2. Teilzahlungskredite 

a) Teib:ahlunaekredite 1) nach Bankcnaruppcn 

MioDM 

1957 1 1958 I 1959 
I 

I 
Gruppen 

Des. Dez. Mirz April 

I 
Mai 

I 

Alle Bankensru~~en 29S7.6 3 314-9 3 346.6 3 431.0 3 514.7 
Teilzahl unsskredi tinstitute 1 739.0 2 049.4 2 059.6 2 111-8 2 162.3 

Kreditinstitute (ohne Teil· 
zahlunBSkreditinstitutel 1 218.6 1 265.5 1 287.0 1 319.2 1 352.4 

davon 
Großbanken 1) 131.5 125.3 134.6 134.1 149.6 

Stt~~~~~~~~~~~ill- und 230;1 249.5 254.0 261.7 267.7 
Privatbankiers 37.5" 47.0 51.1 $5.7 57.8 
Girozentralen 12l.4 125.2 128.1 133.8 134.9 
Sparkassen 593.1 584.2 580.1 593.6 598.6 
Gewerbliche Kredit· 

BenOS$enSmaften 86.4 112.4 109.5 114.3 116.8 
Lindtime Kredit-

aenossenschaften I7.01 21.4 22.9 22.8 23.71 
Ohr! se Gru~pen °) 0.5 0.5 6.7 3.1 3.3 

ZNIH 

Ver-
glefd< 
Mai 
1958 

2 955.9 
1 755.3 

1 200.6 

120.6 

235.2 
40.0 

119.3 
573.7 

93.4 

17.8 
0.6 

1) Kurz- und mittelfristig. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstltute. - 0) Spezial-, Haus-
und Branchebanken, Zentralkassen, Kreditinotitute mit Sonderaufgaben. 

I 

b) Venrendana and HBhc cler Tciluhlanaalaeditc 1) 

voo Teib:ahlanplacditinatitatcn 

1958 1959 

3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

V erwendungozwed< Durch· Durch· Durch-, 

Mio schni~tl-1 Mio schnitt!. Mio schnittl. 

DM Kredit· DM Kredit· DM Kredit· 
betrog I betrog betrag 
in DM in DM in DM 

Neu in Ans~ruch aenommene 
I 

T eilzahlunaskredite insaesamt 701.0 562 907.6 460 673.8 620 
davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen z:l,' Erstellung 
von ~irts aft~tern 1) 45.9 I 584 41.1 s 549 33.0 S HO 

Lastkra twasen. 111-

Ha~~~~:~ff.i~n u:3t".'::,f. 
77.7 10 181 72.9 9 992 69.6 9 892 

Iichen Einrichtunaen 25.7 2781 30.7 2946 30.8 4 132 
Bekleiduna. Textilhausrat 120.1 175 243.9 198 107.2 ISS 
Fahrrädern. Nlihmaschinen. 

Schreibmaschinen 
Hauswlruchaftl. Maschinen 

13.2 431 12-7 411 9.S 485 

und Gerlten 'l 72.0 359 89.9 368 62.5 370 
Möbeln 93.5 820 137,0 778 9!.3 913 
PersonenkraftwaKen und 

Ru~.f~~~~~~~~en 181.8 2 352 163.6 

i 

2 599 174.0 2 606 
44.8 

6471 
80.9 634 64.7 704 

Sonstiaen Gebraumsriltern l6.l 544 34.9 468 31.2 754 

Nad<rld<tlld<: An Händler-

~~~:ufs\~:~r:: 4799 I I i 4 672 102.1 156.4 I 4 491 192.2 

"""' Verglefd< 
.J. Vj. 1958 

Durch-

Mio 
schnitt]. 

DM 
Kredit-
betrag 
in DM 

546.1 531 

27.1 8 169 

64.2 9231 

18.4 3054 
95.9 167 

8.8 461 

56.5 345 
78.4 807 

127.J 2 510 
47.6 631 
21.8 661 

116.7 I 4613 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der Im 
jeweiligen Zeitabschnitt"'" in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 1

) Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 1) Z. B. ölen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteilipngen 1) 

MioDM 

Wertpapiere . Wertpapiere 

--··-r:~lelhen und ver- Anleihen I i I Anleihen und ver- Anleihen I I I 
zinsliehe Schatz- und 1 zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des verzins- . Kon- anweisungen des verzms- I Kon-Bundes und der liehe 1 Sonstige Börsen-! sortial- Bundes und der liehe Sonstige r Börsen- sortial~ Monats-

Ins- 1 Länder ~~:!~: I vj~~~s- gängige Son- bete!· Monats- Länder Schatz· verzms- gängige Son-
bete!-ende Divl· ltige ligun- ende Ins- anwei- liehe Dlvi- otige 

a:esamt 
I darunter! sungen ' We_rt- denden- 1 Wert·. gesamt I darunter dun~n We_rt· denden- Wert· llgun-

'l der Bun- 1 de~ Ge- ! pa~1ere werte r papiere 
jlen ') paplere gen 

der Bun- er e.. pa~tere werte 
Ins- desbahn I memden I ) I 

Ins- desbahn meinden ) 
gesamt und Bun- un~ Ge-~ gesamt und Bun- un~ Ge-

I des ost melf!de- i I j despost metnde-
P verbande ,verbinde 

Alle Bankengruppen 
Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

1958 Dez. 

I 
44.91 8.1 I 

1.11 26.41 
9.2 

I 
I-2 I -19H Dez. 6 368.3 1 653.8 H0.4 100.2 '711.0 824.91 71.4 I90.9 

1959 März 50.7 6.9 I.5 
o:l I 32.9 9.4 1.3 0.1 

A~ril 53.4 8.4 2.5 0.2 H-2 9.2 1.4 o.1 
1956 Dez. 6 530.2 1 492.5 499.9 65.8 '184.0 1 OI6.5 71.4 306.6 Mai 53.3 9.6 3-4 o.2 32.3 9.9 1.3 -I957 D••· 7 857.5 1 397.9 509.1 119.2 5 234.4 1 029.2 76.1 310.0 
1958 Juli IO 794.9 2 005.8 822.6 133.6 7 443.6 1 114.9 I 97.0 333-~ Girozentralen Aua. 11 228.9 2 068.0 838.5 136.I 7 774.1 IIU.I I 97.6 316.1 

Seot. 11 646.7 2116.4 879.5 134.4 8 103.2 II9I.O IOJ.7 37J.I 1958 Dez. I 1 679.3

1 

290.9 

I 
178.71 23.511 318.61 43.3 

I 
J,O 

I 
-Okt. 12 370.2 2 539.8 1 235.3 144.0 8 293.7 1 284.4 108.3 319.6 

1

1959 März 1 847.1 286.4 181.1 23.5 1 489.8 45.7 1.7 0.6 
Nov. 12 819.6 2 598.0 1 278.3 147.1 8 646.7 1 311.4,115.4 316.0 Aoril 1 915.8 2~6-1 179.~ 22.5 1 H7.6 45.6 4.0 0.6 
Dez. 12 825 .o 2 599.7 1 271.6 143.7 8 754.2 I 242.2 85.2 U1.2 Mai 1 971.5 308.7 201.9 23.3 1 590.3 46.0 3.2 o.3 

1959 Jan. 13 723.0 2 712.6 I 316.4 142-8 9 508.8 I 270.6 88.2 300.2 
Febr. 14 248.7 2 794.9 I 392.2 143.3 9 902.7 1 322.0 I 85.8 331.7 

11958 Dez. 

Sparkassen März 14 465.5 2 839.0 1 392.5 147.5 10 110.9 1 285.61 82.5 356.3 
Aoril 15 290.1 3 I09.7 1 499.9 143.7 10 641.5 1 302.2 93.0 310.7 

13 991.91 714.9 

I 

415.2 I 74.1 13 198.31 3.3 

I 
1.J I -Mai H 884.6 3 252.3 1 627.7 145.8 11 074.4 1 317.9 94.2 341.2 1959 März 4 747.9 906.8 560.5 81.4 3 754.7 3.5 1.5 -Juni P) 16 045.2 3 092.0 .. . . .. . .. 1 365.6 ... 328.8 A~ril 5 025.8 I 005.7 600.3 79.3 3 935.4 3.5 1.9 -

Mai 5 184.7 1 033.1 626.6 79.7 4 066.5 3.5 1.9 -
Kreditbanken 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
1958 Dez. 

I 
4 245.51 782.91 337.3 I 24.0 12 188.611 183.51 66.5 

I 
321.2 Grundkreditanstalten 1959 März 4 J36,6 821.1 301.4 21.5 2 410.0 1 221.2 62.8 355.7 

A~ril 4 773.8 894.8 329.0 20.4 2 550.1 1238.1 1 70.4 310.1 1958 Dez. 

I 
661.1 I 503-8 I 153.5 I 

2.01 
153.71 o.o I 1.6 

I 
-Mai 5 051.9 961-0 3~1.6 21.2 2 744.6 1 253.3 71.8 340.9 1959 März 686.5 517.6 163.7 2.0 165.4 o.o 1.5 -

A~ril 765.4 ~~}:~ I 182.6 2.0 190.4 o.o 1.5 -
Großbanken °) +) Mai 765.4 19!.9 2.0 I84.5 o.o 1.5 -

1958 Dez. I 2 342.41 466.41 228.'7 I 11.711 092,61 74o.t I 
31.6 

I 
226.I Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1959 März 2 444-2 465.5 195.1 7.9 1178.1 7S7.7 35.0 236.9 
1958 Dez. 

I 
2~2-0 I 66.6 \ 42.21 

1.91 
182.2 I 0.81 

o.; 

I 
A~ril 2 546.3 5oo.1 205.4 8.1 1 242.7 761.4 34.0 213.3 -
Mai 2 717.3 526.6 238.2 s.3 1 364.8. 782.1 35.5 236.0 1959 März 340.3 76.0 52.9 1.9 261.2 1.0 o.2 -

A~ril 387.3 85.8 58-~ 1.9 298.9 0.5 0.2 -
Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

Mai 423.3 95.5 68.5 1.9 325.2 0.5 0.2 -
Postscheck- und Postsparkassenämter 

1958 Dez. 

I 
1 383.21 235.41 SM I 10.3 I 834.2l 279.71 23.6 

I 
67.2 

1959 März 1 528.2 271.0 87.6 10.6 930.1 300.5 I6.0 80.0 1958 Dez. 
11 268.91 107-~ I 65.0 I 11.9 11 149,7 I 

~I -
I 

-
Aoril I 608.8 306.] 99.8 IO.J 971,6 3:~-~ I 23.9 67-7 1959 März 1 435.4 90.8 49.1 11.9 1 332.71 - -
Mai 1 684.2 326.9 107.8 10.5 I I 027.7 22.6 69.1 Aoril 1 490.8 102.3 54.8 11.9 1 376.6 - -

Mai 1 523.9 102.4 54.9 11.9 1 409.6 - -
Privatbankiers +) Alle übrigen Gruppena) 

1958 Dez. 

I 475.0 I 7MI 20.31 
2.01 

235.41 154-5II0-1 I 27.9 11958 D'ex. 

I 

726.61 1B.21 79.7 1 
6.41 

563.31 11.3, 12-4 I -
1959 März 513.5 77.7 17.2 2.8 268.9 IB.6 10.5 38.7 1959 März 871.9 140.2 83.8 5.5 697.3 14.2 14.7 -

Aoril 565.3 80.2 2!.3 1.8 301.6 170.6 11.1 29.0 A~ril 931.3 163.3 94.7 1 5.s 732.7 14.4 15.1 1 -
Mai 597.1 97.9 32.2 2.2 319.8 164.8 12.4 35.8 Mai 963.9 174.2 102.4 5.7 753.9 14-5 15.6 -

'l S. auch Tabelle lll, B 1, Zwismenbilanzen, Aktiva, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen•.- ')Einschließ Iid> Kassenobligatio,Jfen.- 1) Zentralkassen, Kreditgenos
senschalten und Teilzahlungskreditinstitute. - O) Deutsche Bank AG., Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tdchterinstitute. - +) Untergruppe der 
Kreditbanken. - P) Vorllu&g. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapferbestlittde, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Lindlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

5. Girale Verfügun~n von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl 

I Monato- der 
Ins- Debt- lang- Sicht-

ende Institute Wedlsel- lnl• und Spar-
•) resamt toren 

I 
kredite 

friotige 
Termin- einlagen ') Kredite ce•amt 
einlagen 

i 

I ! 
G!rale Girale 

Zelt V erfßgungen Zeit Verfßguneen 

I 
19S3 SePt. tt tt2 1 ~46.61 1 0~7.7 141.1 147.1 

I 
2 06, •• I 152.1 I 12H.O 

Dez. 11 067 1 ~6~.1 1 059.1 136.0 170.0 2 2~9.7 864.1 1 404.9 
19H März tt 061 1 539.9 1189.4 ts4.6 195.9 2 470.5 i 8H.~ 1 616.2 

Juni tt 042 1 712.8 1 ~33.5 171.6 205.7 2 H~-0 148.1 1 704.9 
SePt. tt 056 1 775.0 1 ~75.0 172.3 ll7.7 27~9.7 910.4 1 129.~ 
Dez. 10998 1 853.4 1 407.6 173,5 272.1 2 957 .~ 9~0.6 2 026.7 

1955 März 10 998 2 106.7 1 S57 .7 195.9 ~53.1 3 178.9 91~.7 2 195.7 
Juni 10 969 2 JS,.9 1 706.1 202.4 H5.4 ~ 213.4 982.7 2130.7 
SePt. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 405.6 ~ 4~0.1 1 089.2 2 ~60.9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738.0 18~.1 433.~ ~ 6~1.9 1 071.4 :i SS9.5 

1956 März 10 91l 2 538.0 1 870.8 204.1 46~.0 ~ 767.4 1 077.1 2 690.~ 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.~ 479.9 ~ 787.7 1 077.9 2 709.1 
Seot. 10 901 2 768.~ 2 0~6.~ 217.7 514.4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098.0 201.0 547.9 4 H7,, 1171.0 2 986.5 

1957 Mirz 10 868 3 011.6 2210.4 219.2 582.0 4234.4 1 161.9 3 07].5 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 2H.8 614.4 42H.O 1 209.6 3 065.4 
Seot. 10 SB 3 091.9 2210.4 219.9 661.6 I 4 590.8 I 388.5 3 20].3 
Dez. 10 806 3 122.5 2208.2 197.9 716.4 I 4 932.1 1 400.0 3 B2.1 

1958 März 10 815 3 327 ,J l 349.5 

I 
217.4 760.3 

I 
5 245.2 I 1 480.1 3 764.4 

Juni 10 785 3 sn.o 2 501.4 224.4 106.2 ~ !~;:g I 
1 Sl0.4 3 805.6 

Seot. 10 780 3 575.3 2 488.2 219.3 867.8 i 1 697.6 3 979.6 
Dez. 10 763 3 677.0 2 505.9 210.3 960.8 

I :m:~ i 
1 688.7 

I 

~ 327.0 
1959 März 10 758 3 903.8 2 653.6 I 227.2 1 023.0 1 786.4 4 577.0 

1) Quelle: Deutscher Ralffehenverband e. V .. Bann, Die Zahlen umfallen d01 Ge1chlh 
a I I e r Spar- und Darlebnskaooen; wihrend ln den banlmathtilchen Erbebungen der 
Deutsmon Bundesbank nur rd. 1 HO Institute erlaßt 1fnd. Die Angaben fOr )uni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterbebung, die Mllrz- und September-Ergebnhse oind 
gesdtätzt aufgrund einer Repräsentativerbebung de1 Deutsdten Raiffeilenverbandn. -
') Obnt die drei dem Deutsdton RaHleisenverband aneeschlossenen Kredltbanlr.en (Han· 

1955 März 5I 566.0 

II 

1957 Mai 7~ 106.1 
Aoril 56 254.7 Juni 7J 877.9 
Mai 56 453.7 Juli 79 466.0 
Juni 62 790.4 AuR. 71 450.4 
Juli 62 678.0 

II 
SeN. 71 121.9 

Aua. 62 782.2 Okt. 10 518.9 
Seot. 64 451.3 Nov. 71 04!.9 
Okt. 61 817.8 Dez. 91 573.4 
Nov. 64 38R.4 
Dez. 75 67l.J 1958 !an. 80 561.3 

1956 !an. 65 935.0 Febr. 7J 093.3 
Febr. 60 831.3 Mllrz 11 38S.O 
März 65 !50.0 A1>ril 77 536.0 
A1>ril 65 381.6 Mai ·78 600.8 
Mal 65 129.7 Juni 80 920.4 
Juni 70 409.9 Juli 85 326.0 
Juli 68 476.3 Aua. i2 007,, 

Aua. 69 662.6 SePt. 86 195,4 
Se1>t. 69 350.1 Okt. 86 85S.7 
Okt. 72722.1 Nov. 83 894.7 
Nov, 71 372.1 Dez. 100 356.9 
Dez. 81 644.3 

1959 )an. 87 417.7 
1957 !an. 74 57J.S Febr. 77 870.7 

Febr. 66 546.3 i März 85 054.6 
März 73 328.9 I Aoril 92 6!5.3 
Aoril 74 836.J . I Mai 84 582.0 

I 

noversdte Landwirtsdtaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdtle1wie-Hohteln AG. 
Kiel, SQdwestdeutsdte Landwirttdtaftsbank GmbH, Stutteart), die ln den bankotatltti· 

1) Be! allen Bankengruppen außer den ländllchon Krediteono11enochaften und 

sdten Erbebungen der Deutsdten Bundesbank in der Gruppe Staau-, Reelonal- und Lokal· den Teilzablungskreditinstituten. 

banken enthalten sind. - 1) Forderuneen in laufender Redtnune elnochlieSUch Waren· 
forderuneen, 

Jahros
bzw. 

Vlertel
jabrel· 
ende 

Kredite 
an 

Nicht
banken 

inl
eesamt 

Industrie und 
Handwerk 

ins
gesamt 

I 
1 dar-
i unter 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Von den Krediten an Indultrio und Handwerk entfallen auf 

Berg
bau 

eilen
und 

metall
lchaf· 
Iende 
Indu
strie, 
Gle· 
Serel 

s;:hl-. Elek-
a• tro· 

ldtl· tedtnlk, 
~~d Fein-
Fahr· medta· 

nlk. 
zb~:- Optik 

dte
misdte 

und 
phar-
ma-
zeu· 

tbdte 
Indu
ltrio 

Nah- Te:rtil-, 
Leder-, 

rungs- Schub-
und indu-

1trle ee• 
werbe 

für die 
Bau
wirt
sdtaft 
arbei
tende 
Indu
strie
zwelee 

') 

Woh
nungs

bau 

Ver
sor-

eungs- Handel 
be-

triebe 

Zen
trale 
Ein
fuhr
und 
Vor
rats .. 

Jtellen 

Land-, 
Fout· 
und 

Wu· 
. ser
wirt
odtaft 

') 

Sonstige 
öffent• 
lldte 

Kredit· 
nebmer 

') 

Obrige Kredi re 
Wirt- der Nidtt 

sdtafts- Teil- auf-
zwelge zahlungs- elieder· 

und kredi t· bare 
Kredit- instl· Kredite 
nebmer tute ') 

') ') I o:::-
Genuß- atrie 
mittel- ' Bekl~i
indu-~ dunes· 

--~---~----~--~--~--~--~~~--~~--~--! 

1950 
1951 
1952 
19B 
19'4 
19H 
1956 
1957 
1958 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1959 März 

19~0 
1951 
1952 
19n 
1954 
1~H 
19~6 
1957 
1958 Mirz 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1959 März 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 OB 
28 995 
30 617 
32 341 
32 321 
32 334 
31 920 
32 530 
32 831 

I 1 461 
11734 
16 553 
23 650 
31 919 
42 357 
50 5469) 
57 481 
59 537 
61 855 
64 787 
68 085 
70 602 

6934 
8433 

10 139 
11 543 
12 731 
14481 
15 179 
15 222 
15 278 
15 409 
15 093 
15 380 
15 160 

1 890 
3 174 
4-464 
6 366 
7 392 
9 040 

10 203 
11247 
11711 
12 025 
12 583 
12 759 
13 052 

536 
610 
857 

1 083 
1257 
1 408 
1-473 
1 528 
1 564 
1 624 

c1 629 
11 599 
11 665 

I 137 I 

I 
240 
353 
481 
657 
815 
957 

1 025 
1 060 
1 099 
1 1<6 
1 224 
1 250 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

140 
158 
319 
430 
434 
513 
433 
491 
356 
445 
446 
546 
493 

H6 
587 
784 

1 081 
1 009 
1 106 
1 128 
I 180 
1 236 
1 271 
1 319 
1 .317 
1 335 

441 
518 
751 
782 
911 

1 100 
1 351 
1 392 
1 247 
1 268 
1 150 
1 400 
1 093 

139 I 
277 
HO 

I 036 
1 010 
1 247 
1 311 
1434 
I 483 
1533 
1 558 
1 484 
1 506 

843 
1 191 
1 568 
1 764 
1 713 
2411 
2 796 
2 481 
2 492 
2 405 
2 319 
2 460 
2 367 

HO 
539 
751 
978 

1 204 
1 441 
1 809 
1 995 
2 089 
2109 
2277 
2 298 
2 288 

I 
HO 
697 
774 
802 
948 I 

1 111 ' 
1 295 
1142 
1 083 
1 121 
1 167 
1 191 
1 102 

425 
592 
672 
701 
796 
809 
794 
795 
769 
717 
700 
876 

1 019 

1 353 
1 354 
1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 890 
1 988 
1 891 
1 737 
1 965 
2 079 

1 407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 285 
2 234 
2195 
2 387 
2 510 
2 514 
2 634 
2 187 
2135 

660 
692 
925 

1 175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 709 
1 800 
1911 
1 84-+ 

~ ~~! I 

215 
152 
164 
234 
326 
394 
-413 
495 
506 
536 
558 
543 
527 

Mittel· und langfristige Kredite 
196 i 
376 
478 
634 
685 
8-15 

1044 
l 127 
l '[05 
l 081 
l 107 
1 160 
1 160 

112 
206 
271 
392 
560 
632 
652 
752 
795 
818 
859 
871 
932 

145 
258 
356 
495 
627 
793 
910 
995 

1 026 
1 063 
1 064 
1 127 
1 178 

171 I 310 
405 
52-4 
655 
764 
833 
887 
931 
970 

~ gg ! 

1 041 

110· 
172 
226 
332 
425 
582 
~54 
722 
754 
785 
831 
836 
881 

2 264 
3 659 
5 351 
7 783 

11 836 
16 117 
19 5579) 
22 661 
23 193 
23 927 
24 966 
26 276 
27 008 

95 
109 
104 
111 
156 
221 
195 
127 
107 
118 
128 
216 
155 

729 
1 003 
1 248 
1 526 
1 598 
2033 
2 140 
2 349 
2 392 
2 461 
2 ~79 
2 502 

12 515 

4 506 
4 879 
6013 
7 048 
8 425 
9 157 
9 699 

1o 485 

197 
678 
905 
558 
696 
683 
693 

1 198 
10 249 

9 998 
10 212 
10 404 
10 545 1

1 148 
1 118 

883 
899 
958 

303 
246 
356 
497 
635 
743 
816 
852 
881 
925 
920 
952 
986 

192 I 
375 
566 
865 

1 159 
1 463 
1651 
1 972 
2073 
2 149 
2 344 
2 481 

I 2 548 

11 
2 
2 

202 
3 
3 
2 
3 

335 I 
007 
935 

1 271 
I 885 
2 969 
3 992 
4 797 
5 039 
5 239 
5 552 
5 910 

- I 6 139 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
250 
257 
304 
292 
223 
235 

592 
I 062 
1 750 
2 782 
4 161 
5 573 
6 250 
7 454 
7 973 
8 676 
9 108 
9 766 

10 543 

1 070 
1 075 
1217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 574 
2 784 
2 809 
2751 
2 704 
2 945 

612 I 
940 

1 289 
2 058 
2 825 
3 933 
~ 323 
5 729 
5 894 
6 078 
6 390 
6 878 
7 304 

l04 
298 
449 
532 
636 
868 
971 

1 001 
972 
998 
978 

1 095 
1 183 

46 
76 

166 
279 
-411 
639 
702 
812 
798 
846 
933 

1 091 
1 083 

183 
220 
290 
302 
410 
1oo8) 
100 
137 
139 
119 
105 
114 
137 

807 1 838 

784 I 709 
650 
588 
526 
457 
461 
452 
429 
422 

I 41o 

1) Die Aufellederung der kurzfristigen Kredite nach Wlrudtaftazweigen Ist f~r dao Bundesgebiet außer Berlin geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 730 
Instituten; in Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditlnltltuten aufgegliedert. Die mittel· und Iangfristfeen Kredite werden von allen Im Rahmen der bank· 
statistisdten Erhebungen beridttenden Kreditinstituten Im Bundesgebiet einsdtlleßlidt Berlln aufgegherlert. - 1) Steine und Erden, Fladtglas, Slgerel und Holzbearbeitung, 
Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Audt die Kredite derjenigen Iindlidton Kreditgena<sensdtaften, die ln den hankstatiltlsdten Erhebungen nldtt erlaßt lind (Ende 
März 1959 etwa 1 " Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsdtaft darstellen. - 'l Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen. 
soweit sie nidtt unter den einzelnen Wirtsdtafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenhrücken, Häfen, Wasser• 
straßen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nadtrichtenwesena, det Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fradttstundungskredite. - 1) Ein· 
sdtließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonotlge Kredite". - 7) Kurzfristlee Kredite: Nlchtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent
lidt-redttlichen Grundkredltanotalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditlnstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel- und bngfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstit~te vor der Währungsreform. - 1) Abnahme durch Auflöoune der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederune nach Bankeneruppen im Januar 1955. - 1) Enthält ttatl1tl1ch bedinete Abnahme durch Au1ellederune von durdtlaufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. 
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ll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahreo
bzw. 

MMato
onde 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 A~ril 

Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni r) 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 

Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 

· Aorll 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 !an. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

1955 Dez. 
956 Dez. 
.957 Dez. 
958 Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Einb&en 
von 

Nicht
banken 

jn·•
eeramt 

') 

13 759.1 ') 
17 981,6 7) 

22 533.0 
21 014.7 
H 336.3 
H 333.5 
49 297.8 
55 67Q.3 
66 768.8 
69 245.1 
70 392.7 
70 809.8 
71 191.9 
72 936.3 
73 855.'i 
74 731.3 
75 766.8 
78 054,9 
77 968.3 
78 943.1 
79 863.8 
81 178.6 
82 610.2 
81 884.8 

18 3S1.3 
20 es5.5 
25 091.3 
28 842.5 
28 031.711) 
27 762.1 
27 878.3 
28 817.9 
29 ~42.1 

10 261.5 
11 774.3 
14 334.8 
16 211.5 
16 035.9 
15 914.8 
16 077.6 
16 778.3 
17 156.3 

6 391.9 
7 I95.7 
8 469.8 

10 037.0 
9 578.811) 
9 438.I 
9 399.9 
9 536.9 
9 527.2 

I 559.6 
1 69I.I 
1 996.1 
2 209.2 
2 094.5 
2 07I.5 
2 080.6 
2 150.0 
2 I77.6 

131.3 
224.4 
297.6 
384.8 
322.6 
337.7 
320.I 
H2.6 
38!.0 

2 70I.I 
2 576.4 
'412.6 
3 2IS.B 
3 269.7 
3 224.8 
3 2I0.6 
3 I72.0 
3 I65.6 

Sicht
einlagen 

') 

Tennin
einlagen 

8 573.9 2 108.1 
9 657.6 4 213.3 

11 601.4 5 843.9 
I2 446.0 8 057,5 
13 ni.4 IO 261.4 
H 991.7 10 117.2 
I7 769.0 IO I55.3 
19 378.3 12 025.4 
21 795.3 1S 585.2 
20 963.8 I6 513.0 
2I 269.4 I6 961.5 
21 651.7 16 541.0 
21 716.5 17 097.7 
22 172.9 17 224.5 
22 688.0 I7 I25.0 
22 690.8 17 385.7 
23 519.6 17 313.2 
25 305.I 16 647.6 
23 44!.0 17 462.~ 
23 735.0 17 366.3 
24 758.2 16 772.3 
25 075.8 17 110,9 
25 706.2 17 4~2.1 
26 042.< 16 840.8 

8 758.0 6 076.7 
9 366.6 7 737.I 

10 510.0 9 973.3 
12281.010863.1 
10 9H .o 11 326.4 
10 846.5 11 047.9 
11 2~0.5 10 694.6 
11 604.6 11 118.6 
11 808.2 11 242.2 

5 167.01 
5 5I9.5 
6 211.4 
7 077.8 
6 386.4 
6 394.5 
6 661.3 
6 894.5 
7 077.1 

2 750.0 
2 902.5 
3 231.7 
3 979.5 
3 512.8 
3 419.5 
3 516.9 
3 594.3 
3 57!.0 

772.3 
835.5 
953.5 

I 051,5 
926.4 
905.4 
938.5 
986.4 

1 026.:2 

61.7 
I09.I 
Il3.4 
172.2 
119.4 
127.1 
113.8 
I29.4 
133.9 

161.1 
I 014.7 
I 098.4 
I 084.8 

948.9 
919.6 
988.6 
996.1 
965.6 

3 131.7 
4 200.3 
5 618.7 
6 005.6 
6 423.6 
6 231.4 
6 069.4 
6 437.4 
6 562.4 

2 314.7 
2 803.8 
3 416.I 
3 842.4 
3 899.6 
3 820.0 
3 661.0 
3 685.3 
3 677.2 

568.7 
626.2 
765.I 
817.5 
815.6 
802.6 
774.8 
789.6 
772.6 

61.6 
106.8 
173.4 
I97.6 
I87.6 
193.9 
I89.4 
~06.3 
~30.0 

I 773.7 
I 501.3 
2 301.0 
2 050.5 
2 237.2 
2 218.9 
2133.6 
2 077.4 
2 101.I 

Spar
einlagen 

') 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nl<htbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

Spar
einlagen 

Offentliehe Stellen 

Sicht- I II 

und I 
Termin- Sicht- Termin-
einlagen i einlagen j ~in lagen 

inr i I 
resamt 

I I 

Alle Bankengruppen 

im:~ II ~~ HUI ! ~iU! ~ HU l 151.3 
3 325.7 
4 095.6 
5 I33.I 
6 358.7 
7 111.0 

I 856.2 
I 588.8 
I 707.6 
I 134.6 
1 152.9 
2 147.0 
l 411.9 
2 708.2 
2 810.5 

995.1 
I 736.9 
2 381.0 
3 291,5 
4 505.1 
4 971.0 
4 533.6 
4 866.5 
6 215.5 

2 446.7 6 196.3 
2 505.7 6 H7.3 
2578.1 6494.9 
2 406.8 6 742.1 

~ ~:~:~ 1 ~ m:~ 
2 423.8 6 778.6 
2 719.4 6 914.9 
3 046.2 6 835.1 
2 636.2 7 049.2 

.2 800.6 7 173.8 
3 022.8 6 845.9 
2 772.0 6 751.1 

die Termlueinlagen ') gliedern lieh in Einlagen 
-~- _______ lllit Kllndigunesfrlst bzw. L!"_~~t_!_on 'l'L ____ _ 

1 Monat 3 Mouaten 6 M011aten 
bio unter bis nnter bio unter 

3 Mo-naten 6 Monaren 12 Monaten 
bzw. 30 blt bzw. 90 bh bzw. 180 bis 

I 89 Tagen !7q Tagen 359 Tagen 

~{f;: I ,!!t~ I Offen!- J:!t'k;. I Oflent~ ,:!t~-~ Offent-

nehmen Stell nehmen, Stell:" nehmen) Stellen 
un er-~lidte un er- I lldt un er- liebe 

I 665.5 
1 6I6.7 

I und •n, U!ld I 1:11d 
Prhate J Printe Private i 

306.61 731.6 
1 0:6.3 

I 

505.I 2I2.91 175.4 
695.3 631.9 494.1 
162.3 I 070.9 661.8 

143.6 
400.0 
515.1 

199.4 
122.7 
464.3 

l 710,7 1 971.I 1 307.0 2 313.9 I 624.3 2 416.8 1 416.4 
I 853.6 2 145.5 1I73.7 2 101.2 I 413.7 2943.2 1796.5 
I 879.6 2 I21.8 I 407.7 2290.0 I 292.4 3 087.1 l OI9.2 
I 893.6 1 839.0 I 356.0 2 246.4 I 219.4 3 023.5 2 044.2 
1 907 .I 1 990.9 I 287.5 l 416.5 I 165.0 l 948.0 l 226.I 
I 944.1 2 083.3 I 313.5 2 487.1 I 324.6 1950.4 2 I78.9 
I 931.8 1 891.3 1 383.5 2 541.2 1 235.6 2 896.4 225I.I 

~ ~~:} ~ g:~:~ } m:; ; ~~~:~!} i~:~; ~~:! ~ ~~:: 
2 113.5 1 706,9 I 509.7 2 145.5 1 376.5 2 753.4 1173.2 
2 122.3 
2 219.7 
2 269.5 I 383.4 1 496.3 2 348.7 I 216.I 2 90~.7 1 672,6 
2 385.3 
2 467.9 

12 Monaten 
und datüber 

bzw. 360Tagen 
DDd clart!ber ') 

-ffi;-r __ _ 
sdtaftt-~ Olfent-
ooter- liehe 

uhmenl Stellen md 
Printe 1 

450.6 
705.9 
723.6 

1 590.9 1 797 .I 
2 919.1 I 112.4 
2 905.3 1 131.0 
2 937.2 1 165.3 
2 990.2 I 963 .5 
l 969.I I 9I7.6 
2 973.2 I 952.7 
3 091.5 1 958.5 
J 137.5 2 032.2 
3 206.7 2 075.7 

3 28< .6 l 390.9 

7 511.2 15 370.4 10 611.41 4 759.0 
11 546.5 17 431.1111 668.<1 5 762.6 
17 224.6 11 990.91' 13 144.71 5 146.2 
2I n3.5 20 971.8 15 H7.115 621.7 
24 275.6 23 829.0 16 670.1 7 158.9 
19 388.3 28 354.5 18 984.8 9 369.7 
31 768.3 28 833.8 18 517.I 10 316.7 
32 I6I.8 29 167.9 18 763 7 10 404.2 
32 610.I 29 I26.7 19 080.6110 046.1 
33 077.7 29 665.3 19 309.7 10 355.6 
33 538,9 30 I22.7 I9 632.8110 489.9 
34 042.5 30 325.1 20 023.0110 302.1 
34 654.8 30 874.1 20 267.0 10 607.1 
34 934.0 31I98,5 20 800.2 10 398.3 
36 102.2 32 071.4 22 258.9 9 812.5 
37 064.8 31 2I8.I,20 804.8 10 413.3 
37 841.8 J1126.9 20 934.4 10192.5 
38 333.3 31 661.8 21 7H.4 9 926.4 
38 991.9 32 663.61• 22 303.8 10 ><9.8 
l9 471.9 ::n 215'.4 22 778.5' 10 416.9 
40 oot.r; i~ 107.3 :n 11 ~.~! ~ ;N4.o 

19 708.0 6 945.5 
22 658.9 7 574.7 
27 677.6 9 026.0 
29 914.7 8 643,0 
30 282.2 9 063.0 
30 716.5 9 073.0 
31 169.9 9 148.9 
31 594.8 9 274.7 
32 110.7 9 487.9 
32 644.7 9 202.4 
32 886.3 9 634,3 
H 988,7 9 88!.3 
34 942.5 9 685.4 
35 622,1 9 974.4 
36 063.8 9 868.7 
3<' 606.6 9 523.1 
37 004.0. 922.9 
l7 4<9.7 • 776.0 1 i ~3~·.~ : m:~ 1 >41.8 

3 516.6 I2 436.71 8 059.6: 
3 781.8 14 125.8 8 52L7 
4 6H.O 16 966,5 9 659.2 
5 698.4 18 794.7 11 210.7 

5 760.311 ) 18 015.8 10038.3• 
5 867.7 17 720.1 9 980.6 
5 953.2 17.858.9 10 301.6 
6 094.7 18 694.8 10 700.4 
6 191.7 19 010.1. 10 946.7 

1 962.8 
2 054.5 
2 504.7 
3 128.1 
3 225.9 
3 288.9 
3 346.9 
~ 446.4 
3 516.8 

7 4I9.7 
8 HJ.4 

10 213.4 
11 051.1 
10 698.3 
10 546.1 
10 708.51 
11 348.0 
11 588.1 

4 967.0) 

~ 203.21 5 912.2 
6 729.3 
6 081.4 
6 080.5 

~ ~~~:~1 
6 72~ ,61 

n~:~i 
7 307.31 7 584.0 
7 977.1i 
7 739.5 
7 557.31 
i 994.4, 
!; 063.4 

l 452.7 
3 230.2 
4 301.2 
4 321.8 
4 616.9 
4 465.6 
4 408.5 
4 764.7 
-1 $6~.5 

Kreditban-ken 

3 304.I 2 398.0 
3 660.0 2 977.9 
4 525.8 3 516.8 
5 561.0 4 349.4 
' 630.0 4 255.6 
5 739.8 4 174.3 
5 822.7 4 066.2 
5 956.2 4 028.4 
6 046.8 4 040.3 

698.4 lt 699.6 
840.9 12 137.0 
850.812 666.0 

l 070.3 3 279.1 
906.7 • 3 348.9 
865.9 3 308.4 
928.9 3 137.3 

~~n 1; m:i 
Großbanken °) +) 

1 868.5 179.0 
2 004.2 1 286.4 
2 469.2 I 6I6.7 
3 062.1 2 032.3 
3160.12111.7 
3 227.0 2 079.8 
3 284.0 2 022.2 
~ 379.4 l 983.9 
3 446.() 2051.4 

200.0 
316.3 
299.2 
348.5 
305.0 
314.0 
361.3 
311.2 
351.5 

679.0 
970.1 

I 317.5 
1 683.8 
1 806.7 
I 765.8 
1 660.9 
1 672.7 
I 699.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 327.2 
1189.4 
I 822.0 
2 215.1 

2 I66.411l 
2 198.6 
2 222.0 
2 257.3 
2 279.0 

218.6 
229,4 
277.~ 
310.2 
352.5 
363.5 
367.3 
374.0 
378.8 

1.0 
8.5 

10.8 
15.0 
15.6 
16.7 
I6.9 
16.9 
17.I 

64.6 
60.4 
13.2 
10.5 
83.6 
86.3 
88.4 

~t~r 

3 606.II 
1 069,4 
4 830.8 

~ ~~t~l 
5 251.21 
5 238.61 
5 333,5 
5 359.9 

1 212.51 
I 4I0,1j 
1 643.7! 
1 783.8 
1 664,21 
I 622.21 
I 627 .9

1

' 

1 696.6 
1 717.5 

121.41
1 

2I2.9 
171.6 

353.81 
294.0 
300.6 

283.91 
316.7 
344.6 

711.1 
I 016.2 
I 220.5 
I 400.9 
1 45>.9 
1 513.I 
1 509.01 
1 515.2 
I 526.8 

2 264.1

1

' I 342.01 
2 389.9 I 679.5 1 
2 698.4 2 132.4 
3 276.61 2 329.41 
2 925.2, 2 434.1 
2 883.4 2 367.8 
2 963.5, 2 275.I 
3 013.5i .l 320.01 
:l075.0! 2284.91 

760.3! 
824.8! 

940.71 
I 035.7 

914.9 

m:~l 
975.81 

1 014.1 

521.2 
585.3 
703.0 
748.1 
749.~ 
730.2 
70!.6 
7:20.8 
703.4 

I 2It.1 I 451.6 
1 4I9.9 1 636.9 
I 770.4 I 117.0 
2 146.9 2 215.9 
2 105.3 2 053.I 
2 136.4 I 988.3 
2 158.5 I 939.3 
2 190.6 1 946.1 
2 209.8 I 888.3 

485.91 972.7 
512.6 I I24.3 
S33.3 I 213.7 
702.91'1 513.0 
587.6 1 465.5 
536.1 II 452.2 
553.4 1 385.9 
580.8 1 365.3 
496,0 11 392.3 

Privatbankiers +) 

2I6.< 
227.1 
275,4 
337.0 
3-19.1 
359.7 
363.2 
369.2 
373.0 

51.5 
51.6 
74.9 
85.2 
77.8 
85.1 
85.4 
79.4 
8!.3 

12.0 
10.7 
I2.8 
15.8 
11.5 
13.4 
12.2 
10.6 
I2.1 

46.5 
40.9 
62.I 
69.4 
66.3 
72.4 
73.2 
68.8 
69.2 

Spezial-, Haus- und Bran<:bebanken +) 

'1.2 
107.1 
I07.9 
169.1 
116.8 
124.7 
11I.8 
127.8 
132.0 

400.11 417.3 
553.2 
684.4 

MB.'I 685.4 
699.1 
70!.0 
721.4 

60.21' 105.I 
170.7 
184.7 
177.2 
175.9 
172.1 i 
188.91 
212.6 

388.7 
521,9 
667.3 
7I6.5 
807.6 
127.7 
809.9 
814.2 
805.4 

1.0 
8.5 

I0.8 
I5.0 
15.f 
16.7 
I6.9 
16.9 
I7.1 

1.9 
3.0 
8.2 

16.0 
J3.(1 
20.4 
I9.3 
19.0 
I9.3 

0.5 
1.3 
5.5 
3.1 
2.6 
2.4 
2.0 
1.6 
1.9 

1.1 
1.7 
2.7 

I2.9 
10.4 
18.0 
I7.3 
17.4 
I7.4 

Girozentralen 

41.3 I 847.7 
11.7 I 499.1 
51.6 1 I71.9 
65.0 I 73-1.4 
67.6 1 730.2 
72.1 1 625.4 
73.0 1 613.2 
75.1 1 558.3 
75,3 I 539,9 

80 

m:~IIm:~ 
545.211 633.7 
400.4 1 334.0 
300.6 1 419.6 

234.211 39!.2 
289.5 1 323.7 
295.1 1 263.2 
244.2 1 295.7 

212.5 
12I.8 

89.2 I 522.4 
137.4 1 284.4 
no.3 
127.9 
130.5 965.4 
138.5 
144.9 

94.J 
50.3 
35.5 
66.0 
65.8 
61.9 
62.9 
67.0 
69.9 

165.8 
697.4 

495.8 

681.7 I 834.7 
737.5 I 719.3 

705,4 I 853.I 

311.7 1 134.3 
314.2 955.8 

334.3 1 11!.8 

116.I 
69.5 
51.6 
68.2 
61.1 
62.2 
63.5 
66.7 
69.2 

4~1.01 353.6 
425.9 410.0 

415.2 
481.9 

2.1 
2.0 
2.1 
3.2 
3.4 
3.8 
4.I 
4.8 
5.8 

16.3 
11.7 
31.6 
H.5 
]6.0 
14.2 
15.4 
23.4 
23.6 

: I 
140.01 
126.2 

I~.21 
I 

;1.61 
34.91 

32.8' 

10I.2 
91.6 

I02.5 

I 

1.9 
7.2 

11.0 

0.5 
6.I 

4.6 

248.2 

500.8 

174.3 
I97.0 

164.9 

40.9 
14.6 

I77.0 
124.2 

I67.2 

643.9 1 862.3 
579.1 2 160.8 

547.3 2 29!.6 

355.6 1 091.7 
323.0 I 2·89.9 

259.4 1 326.5 

275.5 
247.4 

274.5 

11.4 
8.I 

9.3 

1.4 
0.6 

396.6 
255.I 

206.4 

510.8 
604.3 

673.0 

I92.4 
221.1 

250.4 

60.4 
45.5 

I92.4 
159.9 

163.3 

521.5 
925.3 

762.1 

251.1 
476.5 

416.9 

254.I 
428.I 

15.0 
I6.0 

13.7 

0.6 
4.7 

3.2 

494.7 
40!.9 

1017.9 111.9 
2 419.5 I 037.2 

2 447.2 l 122.5 

1 201.4 
1 378.7 

1 474.4 

641.4 
817.3 

770.6 

I96.3 
203.1 

376.9 

391.4 
570.1 

650.3 

400.5 
427.5 

427.7 

26.1 
31.1 

39.2 

0.2 
I,S 

5.3 

514.0 
353.9 

413.5 



Monalt
ende 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19<9 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
AP<il 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 lan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

EIDlagen 
von 

Nidlt
banken 

lnt
&"etamt 

') 

19 970.4 
22 425.0 
27 135.3 
32 837.1 
B 536.o11l 
34 566.5 
35 058.3 
35 420.7 
36 169.8 

313.8 
J~O.l 
444.9 
505.3 
507.3 
505.5 
467.6 
478.9 
517.4 

2 900.4 
3 334.9 
4 052.9 
4 913.2 
4 976,3 
5 089.4 
5 164.3 
5 237.8 
5 332.0 

1 920.5 
2161.1 
l 597.1 
3 145.6 
3 199.0 
3 266.1 
3 308.7 
3 344.8 
3 403.9 

479.5 
ll7.4 
414.9 
4H.1 
398.1 
396.1 
377.6 
367.7 
382.2 

2 467.1 
l 195.0 
3 3B.l 
3 957.6 
3 874.3 
3 954.8 
4 194.9 
4 112.5 
4 214.2 

193.7 
216.6 
119.1 
212.8 
175.~ 
177.0 
203.6 
226.2 
183.2 

Sidlt- Termin
einlagen einlagen 

') 

4 653.5 
5 150.3 
5 927.9 
7 047.5 
6 932.8 
7 269.7 
7 571.5 
7 570.0 
7 855.3 

133.2 
141.0 
118.3 
221.1 
213.3 
207.9 
183.1 
192.2 
225.7 

1 094.3 
1 221.1 
1 430.4 
1 690.3 
1 669.1 
1 720.4 
1 769.1 
1 796.3 
1 845.6 

584.0 
623.3 
745.4 
885.8 
879.7 
903.1 
923.9 
934.4 
970.5 

296.1 
244.6 
203.5 
236.6 
185.3 
189.4 
198.3 
188.8 
209.3 

1 231.1 
1 431.0 
1 530.7 
1 672.0 
1 507.1 
1 515.9 
1 704.3 
1 581.0 
1 656.5 

1H.4 
178.7 
160.6 
186.0 
1<9.9 
162.5 
189.0 
212.5 
169.4 

1 761.8 
1 768.6 
2 H2.1 
2 907.5 
3 048.3 
3 252.2 
3 146.3 
3 119.1 
3 288.6 

127.6 
161.3 
199.3 
215.5 
223.4 
226.1 
212.7 
210.3 

-213.7 

175.0 
206.7 
280.4 
330.3 
329.6 
332.7 
324.6 
328.8 
335.1 

23.6 
J4.1 
53.1 
71.0 
74.4 
72.9 
72.3 
71.1 
72.6 

179.8 
579.5 
201.1 
185.4 
209.6 
203.4 
176,i) 
174.4 
167.7 

37.1 
36.6 
l7.4 
24.4 
13.6 
12.1 
12.1 
11.2 
11.3 

Spar
einlagen 

') 

13 555.1 
15 506.1 
18 665.3 
22 882.1 
23 554.9") 
24 044.6 
24 340.5 
24 ~31.6 
25 025.9 

53.0 
47.9 
H.3 
68.7 
70.6 
71.5 
71.8 
76.4 
78,0 

1 631.1 
1 907.1 
2 342.1 
2 892.6 
2 977.6 
3 036.3 
3 070.6 
3 112.7 
3 !SI ,J 

1312.9 
1 510.7 
1 797.9 
2 188.8 
2 244.9 
2 290.8 
2 312.5 
2 339.3 
2 360.8 

3.0 
3.3 
3.3 
3.1 
3.2 
3.3 
3.3 
4.5 
5.2 

1 236.0 
1 4S7 .o 
1 122.4 
2 285 .• 6 
2 367.2 
2 438.9 
2 490.6 
2 531.5 
2 557.7 

lll. Krr:JJtiHstltute 
A. Kretlltt:, Wertpaplr:rbr:stiiHde, EtHlageH 

noclt: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den GeumteiD!agen von Nidltbanken entfallen auf die Termineinlagen ') elledem oldl in Einlagen 
··-····--- ·---- mit KOndigUDgo!rht bzw. Laufzelt von 1) ') 

I 
Wirtsdlaftountemebmen und Private öffentlidle Stellen 

. -~;.,,;.-,--,-~M~~~ten·---c;-M",;~~~;;---------

bio tlllter bis unter bis unter 12 Monaten 

-------~~ . I 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten und dariiber 
b b b bzw. 360Tagen 

Sidlt
und 

i. 

1

: zw. 30 io bzw. 90 bis zw. IBO bll und darOber "I 
Sidlt- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

und I 

T~:~~ e;~~~:n I~~~~~~~- ~{~:~ ~~:h;.~~:~t~ ~:~VtJöffe:t . .:~iJ~~ffent- ~i&;.löffent Termin- Sidlt- ITermm
einlag-en einlagen em-

Spar
einlagen 

. unter-~lldl unter-ll'dl unter- lldl unter-
tno- I. ' nehmen St 11• nehmen St,lle nehmen] St 11• nehmenllldle 

~:eum1 I I und e en und e en und e en und Steiler 
Printe! Private I /Private Private 

~--------~--~---~--~--~--~--~--~--~---

ins- [lagen 
eenmt 

4 350.41 

:m::1 
6 91 s.si 
6 929.91 
7 047.0J 
7 248.3, 
i 1SS.O! 
7 SJ4.2J 

2a.91 
240.31 
313.11 
351.9 

351.31 346.2 
320.9 
338.9. 
367.71 

1 162.31 
1 321.6 
1 584.5 

~ ::~:il 
1 880.6i 
1 928 .o, 
1 96;.s 
2 001.4 

607.61 657.4 
799.2 
872.2 

:~t~l 903.9 
918.8 
951.1 

Sparkauen 

3 849.21 501.2112 169.2 2 064.91 804.3 '1. 1 260.6 
4 303.9

1

' 627.0 14 080.6 1 988.01 146.4 1 Hl.6 
4 948.2 836.1 17 132.1 2 6H.7 979.7 1 706.0 
5 911.8 967.0 21 027.' 3 036.2' 1 09<.7 1 940.5 
; 9oo.t: 1 029.8 21 692,3 3 oS"t.2 1 o;~.- 1 1 oB." 
6 019.5, I 027.5,22 091.2 3 474,9 I 250,2 1 2 224,7 
6 253.6' 994.7 22 343.1 3 469.5 1 317.9 ' 2 151.6 
6 399.01 989.0 22 644.7 3 301.1 117!.0! 2 130.1 
6 525.4, 998.8 22 86~.2 3 619.7 1 329.9 . 2 289.8 

124.61 131.5 
170.4 
198.4 
188.91 
181.9i 
162.41 
177.11 
199.91 

1 041.7 
1 168.7 
1 375.9 
I 619.1 
1 601.~ 
1 637.6 
1 690.7 
1 7:J1.f. 
1 756.91 

94.3 
101.8 
142.7 
153.5 
162.4 
164.3 
158.5 
161.8 
167,8 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

41.9' 
62.0 
74.5 
84.7 
85.4 
87.8. 
74.9' 
6-::c.6 
71,7 I 

8.~ 
9.5 

17.9 
22.7 
24.-l 
26.0 
20.7 
]5.[ 

25.8 

33.3, S2.5 
56.6 
62.0 
61.0 
61.8 
54.2 
48.~ 

45.9 

Gewerblime Krediteenossensmaften 

120.6 
152.9 
208.6 
243.3 
243.5 
243.0 
237.3 
242.2 
244.5 

1 607.1 
1 877.6 
2 308.6 
2 83~.~ 
2 921.2 
2 977.8 
3 012.5 
3 O!i"O,S' 
3 083.3 

52.6 
52.4 
54.~ 

71.2 
ß5,5 
82,g 
78.4 
72.7 
88,7 I 

54.4 
53.8 
71.8 
87.0 
86.1 
19.7 
87.3 
86,6 
90.6 

Ländlime Kreditgenossensmaften 8) v) 

584.01 623.3 
745.4 
827.2 
825.6 
837.0 
857.1 
872.7 
904.2 

23.6 
34.1 
53.8 
45.0 
4'/,4 
47.6 
46.8 
46.1 
46.9 

1 290.7 
1 490.5 
1 776.3 
2 140.1 
2 188.8 
2 226.2 
2 245.6 
2 268.5 
2 290.3 

84.6 
81.1 
91.4 
92.3 
86.7: 
92.0 I 

~.J 
54,1 I 

66.t I 
66,8 I 

61.7 ' 
66.3 

26.0 
27.0 
25.3 
25.5 
25 .o 
25.7 

1 385.91 
1 4l5.5 
1 533.2 

1 855.01
1 

I 862.6 
1 953.4 
1 997.4 

5 f:~:?i 

~.5 
1.0 
1.7 
!.0 
0.9 
t.J 
1.1 
3.4 
4.c 

24.01 29.5 
33.5 
55.8 
56.4 

58.51 58.1 
62.2 
68.(\ 

22.2 
20.2 
21.6 
48.7 
56.[ 
64.6 
66.9 
70.8 
70.5 

245.3 
239.5 

218.9 

17.6 
11.4 

47.5 
55.3 

52.4 

5.91' 
1.6 

1!:~ I 
i 

;o,o I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

m:~l 
J7l.5: 
262.2: 
275,0 
274.6: 
251.4 
245.0 
252.51 

154.41 109.2 
139.0 

172.91" 143.-! 
143.6 
141.3 
143.51 
152.9 

80.1 
75.7 

133.5 
89.3 

131.6 
131.0 
110.1 
101.5 
99.6 

3.01 3.3 
3.3 
3.1 
3.2 
3.3 
3.3 
4.5 
5.2 

242.01 
639.21" 
139.1 

m:~1 
118,2 I 

122.9 i 
118.21 
124.5 

142.3 
135.4 

64.5 
63.7 
41.9 
45.1 
57.0 
45.3 
56.4 

99.7 
503.8 
74.6 
96.1 
78-0 
7::!.4 
65.9 
72.9 
6R,l 

0.0 
21.3 
10.7 

21.9 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

1 030.9 1 030.9 
1111.0 1111.0 
1 269.7 1 269.7 
1 453.2 1 453.2 
1 324.0 1 324-0 
1 316.6 1 316.6 
1 479.5 1 479.5 
1 410.6 I 410.6 
1 439.31 1 439.3 

148.61 163.8 
144.3 
155.2 
146.1 
144.2· 
161.8'1 
186.5 
142.4 

112.51 
132.6 
U3.8 
141.3 
132~ 
132.3 
150.1 
175.9 
131.8 

1 236.0 
1 457.0 
1 812.4 
2 285.6 
:2 167.2 
2 438.9 
2 490.6 
2 531.5 
2 557.7 

200.2 
:no.o! 

m:~~ 
m:~~ 
224.8 
170.4' 
217.2: 

200.2 
250.0 
l61.0 
218.8 
H3,1 
199.3 
224,8 
170.4 
217.2 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n lO) 

36.1 
31.2 
J0.5 
13.9 
13.5 
11.~ 
11.7 
10.6 
10.6 

1.2 
1.3 
18 
2.4 
2.4 
2.4 
2.5 
2.' 
2.5 

43.01 
51.51 
43.7: 
55.21 
:27,41 

30.411 
39.3 
37.2 
38.)' 

I 

42.9 
46.1 
36.R 
44.7 
27.3 
30.2 
38.9 
36.6 
37,6 

1.0 
5.4 
6.9 

10.5 
0.1 
0.2 
0.4 
0.6 
0.7 

9.3 
5.2 

3.0 

353.1 
405.0 

496.7 

24.4 
23.0 

18.2 

18.9 
!4.0 

18.9 

5.6 

10.1 
1.2 

!L2 

0.' 
0.3 

0.2 

188.4 
207.0 

221.8 

15 .• 
10.1 

52.4 
47.3 

46.8 

5.9 
1.5 

13.5 
16.5 

13.9 

30.7 
20.1 

31.9 

1.9 
1.0 

LI 

539.8 
457.6 

483.1 

9.5 
14.1 

16.8 

17.2 
24.7 

19.6 

8.9 

5.7 

16.0 
27,1 

214.9 421.0 
237.1 469.5 

257.8 ' 469.3 

88.0 
95.5 

95.1 

45.3 : 

~5.1 I 
56.8 

5.9 ' 
1.5 

13.4 
9.6 

11.5 

67.0 
3!.6 

29.:! 

3 .~ 

5.9 
11.2 

6.3 

16.7 
27.2 

21.6 
31.0 

17,4 

I 

117 ·'I 283.4 

i 
296.2 

21.7 
36.5 

41.5 

63.4 
85.6 

81.3 

5.9 
1.5 

13.4 
9.9 

11.4 ! 

27.1 

.;;, .. 
;.9 

392.1 
608.4 

702.5 

16.8 
13.7 

12.9 

19.0 
21.1 

24.0 

4.6 

26.9 
36.8 

37.8 

o.o 

o.o 

1
) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle 111, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nadl ihrer Filligkeit ist die 

Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag, - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindenrcserven ab 
Juni 1949 außer den täglich fälligen aucb so1cbe Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlidlen Kreditgenossenschaften bis einschließlich 'lovember 1958 gesdlätzt. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich. 
März 1957 nur in Vierteljahresahstinden ermittelt; von A~ril 1957 bis einschließlich Dezember 1958 werden die Termineinlagen mcnatlidl, danach nur noch zum Quartalsultimo auf
gegliedert. - 6) Bis einsdlließiidl Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16.9 Mio 
DM) hzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos b:w. des Uraltkontos s.: Statistisdles Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - ') Nur Teil
erhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sicht- und Termineinlaien 
von Wirtsdlaftsuntemehmen und Privaten enthalten bis einsdlließlich November 1958 aud1 etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die bis zu diesem Zeitpunkt nicht ge•ondert erfaßt 
worden •ind. - 10

) HyPothekenbanken und öffentlich-redltliche Grundkreditanstalten. T <ilzahlungskreditinstltute. - ") Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 100 Mio DM 
durdl Übertragung des Spargesdläftes einer Staatsbank auf eine Sparkasse. - 0 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank AG und deren Berliner Todllerinstitute.- +)Unter
JTDppe der .Kreditbanken". - •) Gewerblldle und ländlidle. - P) Vorläufig. 

SI 



II/. KreditiHstltu te 
A. Kredite, Wertpapierbestät~de, Eit~lageH 

Zeit 

1950 
19U 
1952 
19B 
1954 
19SS 
19~6 
1Q~7 

1958 

1957 1. V!. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
No~. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
.Mai 
Juni P) 

1958 
1919 März 

Aoril 
Mai 

1Qii8 
1959 März 

APril 
Mai 

1 Q ~8 

1959 März 
APril 
/vbi 

1958 
1959 März 

APril 
Mai 

19'iS 
1959 März 

Aoril 
Mai 

1918 
1'-l~9 März 

Aoril 
Mai 

1958 
1959 März 

Aoril 
Mai 

1958 
1959 März 

Aoril 
Mai 

1958 
1959 März 

Aoril 
Mai 

Spar
e-inlagen~ 
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts
zeitraums 

3 076.~ 
~ 110.7 
5 017.7 
7 581.l 

ll 546.' 
17 224.6 
11 373.5 
24 27S,t-
29 388.3 

24 27< .6 
25 754.6 
26 569.9 
27 404.0 

29 381.3 
30 17l.5 
lO 789.1 
H 301.5 
H 768.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 
33 B8.9 
34 042.5 
34 654.8 
34 934.0 

36 102.2 
37 064.8 
37 841.8 
38 333.3 
38 991.9 
39 471.9 

4 615.0 
5 867.7 
5 953.2 
6 094.7 

2 504.7 
3 288.9 
3 346.9 
3 446.4 

1 822.0 
2 198.6 
2 222.0 
2 257.3 

277.5 
363.5 
367.3 
374.0 

18 665.3 
24 044.6 
24 340.5 
24 731.6 

2 342.1 
3 036.3 
3 070.6 
3 112.7 

1 797.9 
2 290.8 
2 312.5 
2 339.3 

1 822.4 
2 438.9 
2 490.6 
2 531.5 

145.6 
163.5 
166.0 
181.9 

I 
'I 

Gut· 
schriften 

3 567.S 
4 014-~ 
6 414.4 
q 761.7 3) 

14 336.' 'l 
14 717.7 1) 

16 519.1 
19847.(' 
23 859.2 

5 ]0Q.7 
4 35'.1."' 
4 849,5 
5 532-8 

2 146.~ 
1 708.9 
1 868.4 
1 811.".4 
1 746.7 
1 801.-=1 
2 007 .l 
1 83-:: ,; 
1 926.5 
2 083 .~ 
1 990,2 
2 930.4 

2 714.1 
2 101,5 
2 062.0 
2 442.5 
2 016.1 
2 298.! 

3 745.1 
321.5 
400.9 
333.-t 

2 187.4 
200.9 
254.3 
214.9 

8. Umsätze im Sparverkehr 

Mio DM 

Lastw 
schriftcn 

') 

Saldo 
der 

Gut· 
und 

lastw 
schriften 

') 

Alle Bankengruppen 
2 6~7 .o + 940.8 
3 170.7 + 844.1 
4 101.7 +2 312.7 
6 070.2 +3 691.5 
9 115.8 +5 220.1 

11. 161.7 +3 556.6 
14 416.6 +2 102.5 
]) 756.9 +4 090.1 
18 285.4 +5 573.8 

J 748.9 +1 360.8 
3 546.1 + 808.9 
4023.1 + 826.4 
4 438.8 +I 094.0 

1 469.6 + 676.b 
I 102.9 + 606.0 
1 352.9 + 515.5 
1 H7.7 + 458.7 
1 3;4.5 + 392.2 
1 355.1 + 446.2 
1 543 .o + 4<.~4.2 

1 374.0 + 459.7 
1 424.6 + 501.9 
1 473.0 + 610.3 
I 722,3 + 267,9 
2 7H,8 + 174.6 

1 848.6 .L 865.5 
1 3B.6 .;. 767.9 
1 574.5 + 487.5 
1 785.0 + 657.5 
1 S37,J + 478.9 
1 771.4 -i- 526.7 

K r e d i t b a n k e n 4 ) 

2 836.8 + 908.3 
236.2 -i- 85.3 
259.6 + 141.3 
236.6 + 96.3 

Großbanken °) +) 

I 1 656.2 5i1.:! 

i 142.9 + 58.0 
154.9 + 99,-4 

i 144.6 .L 70.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1 342.9 

I 

1 020.7 + 122.2 
102.6 79.2 + 23.4 
123-4 88.2 + 3S.2 
100.0 ?B.4 + 21.6 

Privatbankiers ) 

20$.1 157.0 + 51.1 
17.5 13.8 + 3.7 
22.8 16.1 + 6.7 
17.9 13.2 + 4.7 

Sparkassen 
14 "o.o 11 341.5 -H 488-5 

1 283.8 990.3 + 293.5 
1 522.4 1 131.9 + 390.5 
1 249 9 956.0 + 293.9 

Zinsen 

93.5 
132.9 
180.9 
273.7 
457.4 
592.3 
799.6 

1 022.6 
1 140.1 

118.2 
6.4 
7.7 

890.3 

107.6 
10.6 

3.9 
1.1 
1.3 
2.1 
3.4 
1.5 
1.7 
2.0 

11.3 
993.6 

97.1 
9.1 
4.0 
!.1 
1.1 
2.9 

175.1 
0.2 
0.2 
0.2 

92.2 
o.o 
0.1 
o.1 

70.9 
o.o 
0.1 
o.1 

11.6 
0.1 
o.o 
o.1 

728.3 
2.4 
0.6 
0.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 876.$ 1 419.6 + 457.2 93.3 

!57.9 124.0 ..j. 33.9 0.4 
181.9 140.0 + 41.9 0.2 
150." 112-4 + 38.3 0.3 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 6) 

1 27::!.1 I 953.7 + 318.4 72.5 
104.1 I 83.3 + 20.8 0.9 
116.7 89.9 + 26.8 o.o 
lOLl 79.7 + 21.4 o.1 

Postsparkassenämter 
2 043-8 1 644.9 + 398.9 64.3 

187.0 135.5 + 51.5 0.2 
198.5 157.7 + 40.8 i o.1 
172.4 146.4 + 26.0 0.2 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 8) 

91.5 88.9 I + 2.6 I 6.5 
7.7 5.2 + 2.5 I o.o 

22.0 6.1 + 15.9 0.0 
s.s 6.1 + 2.7 I o.o 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

insgesamt 

4 110.7 
J 017.7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
19 388.3 
36 102.2 

25 754.6 
26 569.9 
27 404.0 
29 388.3 

30 172-S 
30 789.1 
31 308.5 
31 761.3 
32 161.1 
3l 610.1 
33 077.7 
3l 538.9 
34 04l.S 
34 654.8 
34 934.0 
36 102.1 

37 064.8 
37 841.8 
38 333.3 
38 991.9 
39 471.9 
40 001.5 

5 698.4 
5 953.2 
6 094.7 
6 191.7 

3 128.1 
3 346.9 
3 446.4 
3 516.8 

2 215.1 
2 222.0 
2 257.3 
2 279.0 

340.2 
367.3 
374.0 
378.8 

22 882.1 
24 340.5 
24 731.6 
2S 025.9 

2 892.6 
3 070.6 
3 112.7 
3 H1.3 

2 188.8 
2 312.S 
2 339.3 
2 360.8 

2 285.6 
2 490.6 
2 531.5 
2 557.7 

154.7 
166.0 
181.9 
184.6 

I· 

darunter 
steuer .. 

begünstigte 
Spar-

einlagen 

171.J 
611.1 
971.1 

1 531.5 
l 311.6 
l f24.7 
2 917.4 
3 715.3 
4 156.8 

3 416.4 
3 5H.O 
3 189.2 
3 785.3 

3 145.1 
3 111.1 
3 926.6 
3 971.9 
.. 017.4 
4 111.5 
4 136.7 
.. 176.7 
4 209.0 
4 240.0 
3 972.6 
4 156.8 

4 138.2 
4 H2.3 
4 182.6 
4 215.0 
4 251.1 
4 295.4 

1 396.8 
1 428.1 
1 440.8 
1 454.2 

909.4 
940.8 
949.9 
958.4 

390.5 
390.0 
393.3 
397.7 

93.1 
93.4 
93.7 
94.1 

2 156.S 
2 152.8 
2 169.8 
2 189.0 

397.3 
395.2 
397.2 
399.4 

180.5 
180.2 
180.6 
181.6 

25.6 
26.1 
26.6 
26.9 

1) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparcrn.- 2) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil
dung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln. 
s. uud1 Anmerkung 1). - 3) Entschädigungsgutschriften für Altsparerguthaben und Ausgleidlsgutschriften für Sparguthaben Vertriebener 1953 658,9 Mio 
DM. 1954 1100,6 Mio DM, 1955 186,3 Mio DM: in den Folgejahrennut noch geringe Zugange aus dieser Quelle.-') Die in den Kreditbanken 
enth;dtenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres ~cringen Sp;~reinlagcnbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. -')Teil
erhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinbgenbcstand für 1lle ländlidtcn Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A 4. - 8) Giro
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkrcditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank 
AG, Dresdner Bank AG. Commcr:zbank AG und deren Berliner Tochtrrinstitutc, - + Untergruppr drr Krcdithanken. - P) Vorläufig. 

-------------------------------' 
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I 

Zeit 

1957 31. Dez. 

I 1958 15. !an. 
31. " 
15. Febr. 
28. .. 
15. März 
31. " 
15. Aoril 
30. 
15. Mai 
31. .. 
15. Juni 
30. .. 
15. Juli 
31. .. 
15. Aug, 
31. .. 
!S. SePI. 
30. -
B.Okt. 
31. " 
15'. Nov. 
30. " 
15. Dez. 
31. 

1959 15. )an. 
31. 
!<. Febr. 
28. .. 
15. März 
31. " 
I< A~ril 
30. .. 
15. Mai 
30. .. 
15. Juni 
30. " 
15. Juli") 

1958 Jan. 1. Hälfte 
2. -

Febr. 1. Hältte 
2. " 

März 1. Hälfte 
2. 

APril 1. Hälfte 
2. .. 

Mai 1. Hälfte 
2. .. 

Juni 1. Hälfte 
2. .. 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aui. 1. Hälfte 
2. 

Se~t. 1. Hälfte 
2. " 

Okt. 1. Hälfte 
2. " 

Nov. 1. Hälfte 
2. .. 

Dez. 1. Hälfte 
2. -

1959 )an. 1. Hälfte 
2. " 

Febr. 1. Hälfte 
2. " 

März 1. Hälfte 
2. " 

APril 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. Hälfte 
2. .. 

Juni 1. Hälfte 
2. .. 

Juli 1. Hälfte") 

lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland) •) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken I Einlagen von Nichtbanken 
~-- -~-· -------

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und T rrmineinlagen I 
---

I I Schatz· I I 
I 

wechsel I Wirt-
Konto-

I 

Kassen· und unver· Ins· I schafts- Spar· korrent· zinsliehe ins· Akzept· und Wechsel- und Schatzan· gesamt ins· unter- öffentliche einlagen 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- weisungen gesamt nehmen Stellen 

kredite und Kredite deo Bundes Private und der 
I Länder 

a) Stand am Stichtag 

19 417.~ 630.2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.5 

I 
2) 160.0 18 459.0 6 70!.0 

I 
15 37!.5 

19 229.6 620.7 ·9 863.2 8 745.7 158.8 4 043.4 40 253.4 24 667.6 17 66~.9 7 001.7 15 585.8 
18 970.9 619.8 9 543.4 8 807.7 140.4 4 183.7 40443.8 24 677.9 17 96<.7 6 712.2 15 765.9 
19 052.7 603.6 9 707.7 8 H1.4 154.7 4 208.3 41 027.3 25 080.4 18 079.1 7 J01.3 

I 
15 946.9 

19 064.9 59].4 9 706.0 8 767.5 168.6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 17 971.8 6 821.3 16 096.9 
19237.7 

I 
580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 3 949.0 41 031.5 24 755.7 i 17 504.5 7 251.2 16 275.8 

19 036.3 561.6 9 679.5 8 795.2 16].5 4 129.9 41 189.6 24 818.8 18 079.4 6 739.4 16 370.8 
18 789.9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 41 970.3 25 472.3 18 550.8 6 921.5 16 498.0 
18 547.~ 528.4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 14>.~ 18 739.4 6 406.4 16 610-4 
18 344.4 504.5 9 399.6 8 440.3 165.0 4 547.9 42 230.8 25 507.9 IS 82< ,J 6 682.6 16 722.9 
18 450.0 487.1 9 524.9 8 438.0 186.4 4 649.4 42 357.2 25 541.5 18 880.1 6 661.4 16 815.7 
18 556.0 467.0 9 688.7 8 400.3 163.9 4 572.8 42 327.7 25 39!.0 13 412.3 6 978.7 16 916.7 
18 906.6 473.6 9 946.8 8 486.2 179.1 4 301.7 42 482.8 25 423.4 18 763.3 6 660.1 17 059.4 
18 !19.4 449.7 9 956.0 8 413.7 182.6 4 501.3 43 2>2.7 26 027.1 19 078.3 6 948.~ 17 225.6 
18 538.5 447.1 9 554.8 8 536.6 188.0 4 453.1 43 172.7 25 874.0 19 175.3 6 698.7 17 198.7 
18 533.1 435.3 9 718.0 8 379.8 180.4 4 627.3 43 69!.2 26 269.0 19 342.0 6 927 .o 17 422.2 
18 536.1 426.9 9 667.6 8 44!.6 239.9 4 596,7 43 723.1 26 180.0 19 502.6 6 677.4 17 543.1 
18 718.0 422.6 9 959.0 8 336.4 171.2 4 513.9 44 032.1 26 328.4 19 192.2 7 136.2 17 703.7 
18 760.5 417.9 9 941.7 8 400.9 169.1 4 36]. 5 44 132.7 26 341.0 19 514.6 6 826.4 17 791.7 
18 667.3 420.4 10 087.6 8 159.3 158.3 4 174.3 H 018.7 27 074.6 19 870.8 7 203.8 17 944.1 
18 506.0 417.6 9 777.8 8 310.6 145.2 4 498.1 44 728.4 26 628.0 19 952.1 6 675.9 18 100.4 
18 565.7 424.3 9 840.5 s 300.9 127.1 4 308.0 45 404.8 27 245.6 20 193.6 7 052.0 18 159.2 
18 821.2 422.1 9 992.5 s 406.6 189.1 4 358.3 45 418.2 27 196.2 20 246.7 6 949.5 18 222.0 
18 782.1 415.5 10049.7 8 316.9 11!.5 4 111.9 45 309.4 27 141.4 19 798.9 7 342.5 18 168.0 
19 380.5 432.5 9 780.7 9 167.3 130.0 3 142.6 46 866.8 27 982.2 20 896.9 7 085.3 18 884.6 
19 001.1 428.6 9 997.8 8 <74. 7 138.1 3 487.1 46 793.0 27 646.7 20 234.5 7 412.2 19 146.3 
19 078.2 43S.5 9 872.6 8 770.1 157.6 3 434.8 46 755.5 1) 27 450.9 20 402.7 7 048.2 19 304.61) 

18 944.6 447.1 9 815.0 8 682.5 122.2 3 365.4 47 296.8 27 785.1 20 544.4 7 240.7 19 511.7 
19 379.0 472.7 10 056.0 8 850.3 226.0 3 072.2 47 172.1 27 462.0 20 307.3 7 154.7 19 710.1 
19 396.8 493.5 10 045.5 8 H7,8 120.9 2 98 8.2 47 167.6 27 273.8 19 896,0 7 377.8 19 893.8 
19 212.5 485.2 9 962.7 8 784.6 157.2 3 138.0 47 583.2 27 594.1 20 600.8 6 993.3 19 989.! 
18 942.1 491.7 9 678.0 8 772.4 142.6 

I 
3 372.4 48 627.8 28 402.2 21 156.8 7 245.4 20 225.6 

19 098.3 487.4 9 7!9.5 8 891.4 162.7 3 346.1 48 525.5 28 136.8 21 326.6 6 8!0.2 20 388.7 
19 165.7 476.0 9 920 ; 8 769.2 171.5 3 3S6.9 49 425.1 28 875.1 21 644.4 7 230.7 20 550.0 
19 235.9 458.7 9 847.2 8 930.0 186.9 3 405.7 49 462.4 28 787.0 21 721.7 7 065.3 20 675.4 
19 167.9 451.9 9 868.2 8 847.8 179.6 

I 

3 339.0 49 716.8 28 868.8 21 512.1 7 356.7 20 848.0 
19 483.5 444.5 10 036.5 9 002.5 196.8 3 249.0 49 580.5 28 611.9 21 605.4 7 006.5 20 968.6 
19 341.3 444.0 9 996.7 8 900.6 173.0 l 008.2 50 326.1 !q 263 .o 21 926.9 7 B6.1 21 063.1 

b) Veränderung 

- 187.9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492.4 - 793.1 + 300.7 + 2!4.3 
- 258.7 - 0.9 - 119.8 + 62.0 - 18.4 + 140.3 + 190.4 + 10.3 + 299,8 - 289.5 + 180.1 

+ 81.8 - 16.2 + 164-l - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 + 181.0 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 + 150.0 
+ 172.8 - 10.7 + 227.5 - 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 + 178.9 
- 201.4 - 1.9.1 - 254.0 + 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 + 95.0 
- 246.4 - 17.7 - 20.0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 + 127.2 
- 242.1 - 1S.5 - 181.5 - 45.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 + 112.4 
-203.4 - 23.9 - 78.4 - 101.1 + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362.1 + 85.9 + 276.2 + 112.5 
+ 105.6 - 17.4 + 125.3 - 2.3 + 21.4 + 101.5 + 126.4 + 33.6 + 54.8 - 21.2 + 92.8 
+ 106.0 - 20.1 + 163.8 - 37.7 - 22.5 - 76.6 - 29.5 - 150.5 - 467.8 + 317.3 + 121.0 
+ 3S0.6 + 6.6 + 258.1 + 85.9 + 15.2 - 271.1 + 155.1 + 32.4 + 351.0 - 318.6 + 122.7 

- 87.2 - 23.9 + 9.2 - 72.5 + 3.5 + 199.6 + 769.9 + 603.7 + 315.0 + 288.7 + 166.2 
- 280.9 - 2.6 - 401.2 + 122.9 + 5.4 - 48.2 - 80.0 - 153.! + 97.0 - 250.1 + 73.1 

- 5.4 - 11.8 + 163.2 - 156.8 - 7.6 + 174.2 + 518.5 + 395.0 + 166.7 + 228.3 + 123.5 
+ 3.0 - 8.4 - 50.1 + 61.8 + 59.5 - 30.6 + 31.9 - 89.0 + 160.6 - 249.6 + 120.9 

+ 181.9 - 1.3 + 291.4 - 105.2 - 68.7 - 82.8 + 309.0 + 148.4 - 310.4 + 458.8 + 160.6 
+ 42.5 - 4.7 - 17.3 + 64.5 - 2.1 - 152.4 + 100.6 + 12.6 + 322.4 - 309.8 + 88.0 

- 93.2 + 2.5 + 145.9 -241.6 - 10.8 - 187.2 + 886.0 + 733.6 + 356.2 + 377.4 + 152.4 
- 161.3 - 2.8 - 309.8 + 151.3 - 13.1 + 323.8 - 290.3 - 446.6 + 81.3 - 527.9 + 156.3 

+ 59.7 + 6.7 + 62.7 - 9.7 - 18.1 - 190.1 + 676.4 + 617.6 + 241.5 + 376.1 + 58.8 
+ 255.5 - 2.2 + 152.0 + 105.7 + 62.0 + 50.3 + !3.4 - 49.4 + 53.1 - 102.5 + 62.8 

39.1 - 6.6 + 57.2 - 89.7 - 77.6 - 246.4 - 108.8 - 54.8 ...,.. 447.8 + 393.0 - 54.0 
+ 598.4 + 17.0 - 269.0 + 850.4 + 18.5 - 969.3 +1 557.4 + 840.8 +1 o98.o - 257.2 + 716.6 

- 379.4 - 3.9 + 217.1 - 592.6 + 8.1 + 344.5 - 73.8 - 335.5 - 662.4 + 326.9 + 261.7 
+ 77.1 + 6.9 - 125.2 + 195.4 + 19.5 - 52.3 + 42.5 2) - 195.8 + 168.2 - 364.0 + 238.3') 

- 133.6 + 11.6 57.6 87.6 - 35.4 - 69.4 + 541.3 + 334.2 + 141.7 + 192.5 + 207.1 
+ 434.4 + 25.6 + 241.0 + 167.8 + 103.8 - 293.2 - 124.7 - 323.1 - 237.1 - 86.0 + 198.4 

+ 17.8 + 20.8 - 10.5 + 7.5 - 105.1 84.0 - 4.5 - 188.2 - 411.3 + 223.1 + 183.7 
- 164.3 - 8.3 - 82.8 - 73.2 + 36.3 + 149.8 + 415.6 + 320.3 + 704.8 - 384.5 + 95.3 
- 290.4 + 6.5 - 284.7 12.2 - 14.6 + 234.4 +1 044.6 + 808.1 + 55'6.0 + 2;2.1 + 236.5 
+ 156.2 - 4.3 + 41.5 + 119.0 + 20.1 - 26.3 - 102.3 - 265.4 + 169.8 - 43S.2 + 163.1 
+ 67.4 - 11.4 + 20LO - 122.2 + 8.8 + 10.8 + 899.6 + 738.3 + 317.8 + 420.> + 161.3 
+ 70.2 - 17.3 - 73.3 + 160.8 + 15.4 + 48.8 + 37.3 - 88.1 + 77.3 - 165.4 + 125.4 

68.0 - 6.8 + 21.0 82.2 - 7.3 - 66.7 + 2;4,4 + 81.8 - 209.6 + 291.4 + 172.6 
+ 315.6 - 7.4 + 168.3 + 154.7 + 17.2 - 90,0 - 136.3 -- 256.9 + 93.3 - 350.2 + 120.6 

- 142.2 - o.> - 39.8 - 101.9 - 23.8 - 240.8 + 745.6 + 65!.1 + 321.5 + 329,6 + 94.5 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme 
in Höhe von rd. 80.0 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). - P) Vorläufig. 

83 



III. Kreditinstitute 
B. Zwtschtmbtlan:z:en 

Jahres
bzw. 

Monats
ende 

1949 
1950 
1951 
19Sl 
1953 
1954 
195S 
1956 
19;7 

19>8 Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni P) 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
19;7 Dez. 
19>8 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
Aorii 
Mai 

1955 Dtz. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956. Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. ~ 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
19>7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 lan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
Avril 
Mni 

Zahl 
der 

berich· 
renden 

Institute 
'l 

3 HO 
3 6l1"l 
3 79511) 
3 712 
3781 
3 787 
3 63111) 
36SI 
3 658 

3 665 
3 665 
3 664 
3 667 
3 667 
3 666 
3 666 
3 66511 ) 
3 663 20) 

3 663 
3 670 
3 669 
3 669 
3 673 

331 
H9 
33918) 
32821 ) 

331 
332 
HO 
328 
326 

12 
12 

g16) 
619) 
6 
6 
6 
6 
6 

213 II 
222") I 217 
212 
213 I 
214 I, 
212 1: 
210 11 

2o9 I! 

31 
29 
29 
31 
33 
33 
33 
33 
33 

Summe 
der 

Aktiva 

35 515.4 II 
45 377.2 jl 
59 010.7 
74 701.0 I 
C)S 760,3 I 

m~:g .. >il 
154 714.8 !II 
161 902.2 
164 241.9 m ~:g 1: 
170 210.518)11 

mm:f>:l 
174 734.9 

1
1 

177 289.1 lill 177 93S.7 
180 426.5 
182 386.; 
183 8n.7 
186 496.6 

32 407.6 
37 031.8 
42 950.9 
47 636.2 
46 624.6 
47 199.7 
47 422.1 
47 798.4 
48 622.0 

15 761.5 
11 103.7 
21 035.0 
22 705.7 
22 334.4 
22 826.3 
22 936.5 
23 162.5' 
n 696.6 

12 956.5 
14 720.5 
17 004.8 
19 349.0 
18 848.8 
18 821.9 
18 944.3 
19 025.0 
19 239.1 

2 981.9 
3 342.3 
3 198.2 
4 263.7 
4 123.1 
4 242.2 
4 258.3 
4 320.3 
4 372.3 

707.7 
872.3 

1 012.9 
1 317.8 
1 318.3 
1 309.3 
1 283.0 
1 290.6 
1 314.0 

Barreserve I) 

i 
I 
I 

I 

darunter 
Guthaben 

insgesamt bei der 
Deutschen 

:Bundesbank: 

1 645.9 
2 171.6 
3 ll0.3 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.9 
I 551.1 
6 134.3 
6 616,9 
7 071.5 
7 061.6 
7 383.5 
6 919.8 
6 765.1 
7 719.7 
9 806.0 
7 191.8 
7 350.5 
7 759.6 
7 151.3 
8 000.4 

2 4135 
2 868.3 
3 789.2 
4 295.3 
2 999.4 
2 970.3 
2 827.9 
2 796.5 
3 159.7 

1 297.5 
1 541.3 
2 077.8 
2 314.9 
1 708.3 
1 690.9 
1 575.9 
1 649.2 
I 857.0 

883.9 
1 053.3 
1 316.5 
1 548.9 

995.9 ! 
961.8 
946.7 
858.2 
988.3 

206.3 
221.3 
334.9 
349.1 
237.2 
254.4 
247.2 
233.8 
255.2 

25.1 
45.4 
60.0 
82.4 
58.0 
63.2 
58.1 
55.3 
59.2 

1 J71.1 
1 862S 
2 106.5 
3 114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.9 
1 n9.3 
6 002.1 
5 836.3 
6 201.3 
6 112.3 
6 588.4 
6 071.4 
5 967 .s 
6 886.4 
8 888.1 
6 383.4 
6 547.8 
6 665.4 
6 316.6 
7 107.1 

2166.8 
2 592.9 
3 474.9 
3 934.6 
2 702.3 
2 679.2 
2 409.5 
2 474.6 
2 8l1 ,4 

1 194.1 
1 410.1 
1 920.6 
2 136.9 
1 542.4 
1 531.0 
1 343.0 
1 471.0 
1 676.0 

781.8 
934.5 

1 116.4 
1 397 .; 

ftS9.~ 

854.9 
790.6 
739.5 
866.0 

187.1 
205.7 
311.1 
321.8 
214 8 
232.1 
220.8 
211.0 
232.6 

23.1 
42.6 
56.1 
78.4 
55.8 
61.2 
55.1 
53.1 
56.~ 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) 

I WechJel Fällige ________ _ 

Post
scheck
gut~ 

haben 

I 

I 
darunter 
täglich 

,

1 

fällige und 
mit ver· 
einharter 

insgesamt ! Laufzeit 
1 

oder 
: Kündigun2 
I von we-
1 niger a]s 
13 Monaten 

Schuld- I 
ver

sdtrei
bungen, 

Zins-
und 

d~~d!~- insgesamt 
scheine, 
Schecks 

und 
lnkaS5o
wechsel 

A II e Bankengruppen 1) 

82.1 2 007.1 I 862.1 1

1

1 695.3 
15.1 2 324.3 2 054.7 249.0 2 676.3 

106,0 1 3 431,1 2 910.1 388.4 3 777,0 
12S .4 4 662.0 3 496.7 440.0 6 231.0 
141.6 6 056.2 3 994.1 532.5 ' 7 485.6 

m:: : i1~:~ ~ m:~ :~::! 1 : m:: 
123:6 9 709.0 6 303.1 827.7 11 5H.3 
H6.1 14 355.6 7 701.8 898.3 12 985.0 

113.2 
125.4 
132.4 
122.1 
119.5 
125.9 
114.9 
117.8 
285.1 

134-9 
119.7 
146.0 
123.5 
140.8 

72.4 
99.2 

102.3 
120.1 

56.7 
42.6 
55.7 
44.6 
49.2 

34.7 
47.6 
H.5 
56.3 
21.1 
21.!' 
29.3 
23.9 
25.3 

16 955.1 
17 391.2 
17 208.3 
17 619.4 
18 H6.3 
18 623.2 
18 107.2 
17 587.9 
17 177.2 
19 425.9 
19 276.2 
19 142.6 
19 159.3 
19 092.2 

7 677.4 
7 633.6 
7 329.7 
7 466.0 
7 802.5 
8 065.5 
8 015.4 
7 995.7 
8 412.9 
8 7C6.6 
9 105.6 
8 700,8 
8 395.6 
s 343.5 

713.1 
703.1 
723.9 
650.7 
640.8 
783.4 
732.1 
704.0 
946.5 

679.1 
727.0 
868.9 
774.2 
706.9 

Kreditbanken 

2 272.2 
2 778.0 
3 047.3 
3 746.6 
4 007.6 
4 147.3 
4 320.3 
4 404.6 
4 H•L7 

1 967.9 
2 409.1 
2 418.2 
2 809.8 
2 718.4 
2 804.5 
2 778,1 
2 727.8 
2 431.2 

434.2 
566.9 
597.1 
599.1 
397.8 
420.9 
521.9 
453.5 
388.5 

Großbanken °) +) 

850.8 
922.4 
896.0 

1 391.4 
1 566.0 
1 742.0 
1 815.9 
I 948.9 
I 841.6 

798.4 
866.9 
809.3 

I 1 145',5 
993.6 

1 171.8 
1 136.2 
I 124.7 
1 004.9 

U7.2 
350.6 
357.0 
371.8 
260.1 
279.5 
313.4 
292.7 
234.6 

12 176.5 
12 454.8 
11 912.6 
12 413.0 
12 264.3 
12 354.9 
12 398.2 
12 063.7 
H 327,4 

12 698.5 
12 926.3 
13 079.5 
H 070.9 
13 154.6 

6 322.5 
7738.6 
8 610.0 
8 854.9 
8 326.4 
8 489.2 
8 471.8 
8 406.7 
8 276.4 

3 735.8 
4 652.4 
4 913.3 
4 938.0 
4 679.5' 
4 846.6 
4914.7 
4 761.6 
4 677.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

32.0 
44.3 
4l.5 
SJ,1 
27.9 
15.4 
20.5 
14.8 
18.8 

5.1 
6.3 
7.2 

11.3 
5.8 
s.o 
5.2 
5.2 
4.6 

1 106.6 
1 427,5 
1 640.1 
1 725.7 
1 822.3 
1 838.2 
1 937.6 
1 863.3 
1 698.1 

900.4 
1 201.9 
1 237.7 
1 204.2 
1 274.5 
1 246.1 
1 255.0 
1 187.9 

997,3 

134.2 
167.9 
186.0 
174.7 
104.4 
108.6 
158.1 
122.5 
116,9 

Privatbankiers +) 

226.1 
231.3 
212.9 
349.6 
330.6 
307.9· 
306.5 
334.5 
354.1 

206,1 
218.9 
237.3 
305.1 
288.4 
269,5 
268.1 
291.9 
310.8 

31.1 
43.7 
47.9 
44.7 
29.2 
30.4 
45.7 
34.8 
31.3 

2 030.9 
1 2417.6 

l 179.2 
2 973.9 
2 734.6 
2 679.6 

: 2 628.0 
2 676.3 
2 639.9 

508.2 
594.8 
730.3 
804.3 
751.8 
796.8 
777.3 
805.6 
793.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
1.0 
1.1 
1.4 
0.9 
0.7 
0.7 
0.7 
0.5 

18.7 
196.8 
226.3 
279.9 
288.7 
259.2 
:!60.3 
257.9 
267.9 

63.0 
121.~ 
133.9 
155.0 
161.9 
117.1 
118.8 
123,3 
118.2 

1.7 
4.7 
6.2 
7.9 
4.1 
2,4 
4.7 
3.5 
5.7 

47.6 
73.8 
87.2 

138.7 
160.5 
166.2 
151.8 
163,2 
165.2 

darunter 
Handels
wechsel 

1 434.3 
2 371.4 
3 434.5 
5 714.6 
7 016.0 
I 407.1 
9 197.6 

10 168,0 
12 352.7 

11 599.2 
11 872.7 
11 309.3 
11 862.9 
11 733.8 
11 820.3 
11 852.6 
11 497.2 
12 713.6 
12 148.3 
12 356.9 
12 462.7 
12 426.3 
12 507.7 

6 020.2 
7 401.2 
I 321.3 
8 544.8 
8 064.8 
8 230.1 
8 192.7 
8 117.7 
7 990.4 

3 640.8 
4 525.1 
4 130.2 
4 863.4 
4 623.4 
4 768.1 
4 807.7 
4 650.4 
4 565.6 

1 162.0 
2 255.3 
2 711.0 
2 792.4 
2 581.1 
2 551.6 
2 508.0 
2 550.2 
2 517.6 

471.5 
550.0 
687.6 
752.6 
703.9 
749.6 
730.5 
759.4 
747.1 

45.9 
70.8 
H.l' 

136.4 
156.4 
160.8 
146.5 
157.7 
160.1 

Schatz· 
wemsei Auslin-

und di1che 
unver- Schatz· 

zinsliehe wemsei 
Schatz· und 

anweisun- unver
gen des zinsllche 
Bundes Schatz· 
und der anwei-
Länder sungen 

') 

275.9 
521.7 
945.1 

1 039.4 
1169,8 
1103,7 
1 197.9 
1 719.0 
5 710.3 

7 100.4 
8 125.9 
7 730.1 
8 056.9 
8 314.5 
8 238.9 
8147.4 
7 631.3 
6 167.1 
6 962.4 
6 229.6 
6 395.0 
6 901.7 
6 482.7 
6 282.5 

75.1 
165.7 

1 376.1 
1 489.3 
1 688.7 
1 429.7 
1 498.4 
1 609.4 
I 623.8 

5.6 
108.2 

1118.4 
1133.9 
1 272.8 
1 035.9 
1 084.7 
1143.0 
1 172.4 

64.6 
47.6 

237.9 
341.3 
403.1 
381.2 
405.4 
458.2 
440.7 

4.1 
9.5' 

17.0 
12.6 
11.3 
11.1 

6.8 
6.7 
8.7 

0.1 
0.4 
3.5 
1.5 
1.5 
1.5 
1.5 
1.5 
2.0 

446.1 

609.2 
659.5 
539.7 
555.1 
586.8 
607.1 
657.4 
641.4 
599.9 
725.5 
828.7 
731.6 
936.9 
930.9 
871.6 

346.1 
259.9 
385.5 
488.7 
391,6 
576.1 
570.0 

346.1 
254.9 
367.4 
455.8 
370.5 
566.9 
565.0 

5.0 
18.0 
32,9 
21.1 

9.1 
s.o 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 

B. Zwischen 

1. Zwisdtenbilanzen 
Mio 

Wert-lSchuld
papitre 1) . enchrel· 

und ~· bongen 
Konsortia].. eigener 

beteili- . Emissio· 
gungen nen 

526.6 
714.3 

1 332.0 
2 629.7 
4 769.3 
6 559.2 
6 136.1 
I 227.5 
9 979.1 

10 327.4 
10 569.9 
11128.4 
11 545.0 
12019,5 
12 689.8 
13 135.6 
13 146.2 
14 023.2. 
14 580.4 
14 821.8 
15 600.8 
16 225.8 
16 374.0 

2 465.4 
2 771.8 
3 302.6 
4 566.7 
4 785.8 
4 858.0 
4 892.3 
5 083.9 
5 392.8 

1 267.4 
1 513.7 
1 125.4 
2 568.5 
2 600.7 
2 620.0 
2 681.1 
2 759.6 
2 953.3 

832.9 
171.3 

1 043.1 
1 450.4 
1 602.1 
1 624.3 
1 608.2 
1 676.5 
1 753.3 

274.2 
332.5 
391.9 
502.9 
535.1 
562.6 
552.2 
594.3 
632.9 

90.9 
47.3 
35.2 
44.9 
47.6 
51.1 
50.8 
53.5 
53.3 

52.7 
53.9 

1J4,3 
69.7 

112.7 
174.7 
267.5 
214.3 

214.0 
216.0 
223.0 
240.2 
213.3 
218.1 
234.4 
211.0 
uo.o 
224.9 
228.7 
203.3 
213.2 
226.3 

17.9 
29.7 
17.1 
14.0 
12.6 
17.2 
9.7 

17.1 
15.8 

17.9 
29.7 
17.1 
13.7 
12.3 
16.9 
9.0 

16.5 
15.2 

0.3 
0.3 
0.3 
0.7 
0.6 
0.6 

Au•
elelch•· 
forde· 
rungen 

') 

5 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6299.4 
6 465.6 
6 671.9 
6 422.0 
6 419.1 
6 342.1 
6 315.6 
6 309.1 
6 290.8 
6 267 .. 1 
6 262.9 
6 266.9 
6 274.4 
6 278.0 
6 261.2 
6 281.3 
6 279.9 
6 332.4 
6 332,1 
6 340.1 

1 627.5 
1644.4 
1 610.4 
1 614.6 
1 630.2 
1 628.0 
1 631.7 
1 631.6 
1 632.3 

836.6 
141.9 
114.0 
838.S 
841.9 
839.6 
844.0 
844.1 
844.6 

706.9 
619,6 
675.7 
669.3 
681.5 
681.7 
681.5 
681.6 
681.8 

65.7 
62.6 
60.9 
59.6 
59.6 
59.4 
58.9 
58.7 
58.6 

11.3 
50.3 
49,1 
47.2 
47.2 
47.3 
47.3 
47.2 
47.3 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschlleßlich Berliu 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidl um größere Institute oOer eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Ver .. 
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten auch Guthaben bei der Deutschen Bundesbank aus der Abwicklung des Auslandszahlungsverkehrs. - ') Eiuschlie81ich Schatz· 
Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .Ausgleichsforderungen •. - 1) § 11 Gesetz über einen 
derungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - 1) Ohne lindliehe Kredit
Währungsausgleidlsg:eset:z:, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 1l) Zunahme durch Aus
Branchebanken" erfaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung d<r Berichtspflicht Im Oktober 19H. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtsp8icht für die ländlichen Kredit
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Enthilt statistisch bedlnete Abnahme in Höhe 
Krediten. - 16) Abnahme infolge Rezentrallsation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mal 1957). - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 305 
Commerzbank AG (November 1958). - 20) Abnahme durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 11) Abnahme 
(Dezember 1958.) - U) Bei den neu (Januar 1956) in die Beridlterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. -4 Mio 
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bilanzen 

der Kreditinstitute •) 
DM 

Deckungs· 
forderun· 

gen gemiß 
Wihrungs
auoglelchl· 
und Alt- ins2esamt 
sparer-

guet: 1) 

341.7 
1 ~91.<4 
1 728.~ 
1 895.6 . 
1 924.1 
1 941.4 
1 944.1 
1 934.3 
1 934.9 
1 938.1 
1 940.9 
1 944.0 
1 946.7 
1 901.8 
1 902.0 
1 904.1 
1 906.1 
1 909.5 
1 911.1 

112.6 
191.4 
200.5 
197,9 
195.6 
196.0 
195.9 
196.4 
196.6 

47.6 
51.3 
S3.1 
53.2 
S3.4 
53.5 
53.5 
S3.8 
53.8 

126.7 
138.6 
139.2 
136.6 
134.0 
134.4 
134.3 
134.6 
134.8 

1.0 
1.2 
7.9 
7.8 
7.9 
7.8 
7.1 
7,1 
7.7 

0.3 
0.3 
0.3 
o.J 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

• 102.7 
10 J93.7 
11 5J0.6 
14 062.6 
17 513.2 
20 3J3.2 
22 506.2 
24 525.2 
26 326.1 
26 112.9 
27031.1 
28 069.3 
27 349.9 
27 S11.9 
27 896.3 
27 710.4 
28 294.9 
28 198.~ 
28 697.9 
29 038.5 
29 108.7 
28 817.9 
29 292.8 

10 812,0 
11 693.0 
12 849.3 
13 880.0 
14 240.4 
14 405.0 
14 395.6 
14 261.3 
14 656.7 

5 612.5 
6 291.4 
6 695.6 
6 819.8 
7 133.1 
7 296.7 
7 270.0 
7 161.5 
7 510.9 

3 152,6 
3181.6 
4 ~ll.6 
5 099.2 
5 116.9 
5 078.7 
5 097.6 
5 084.0 
5 141.9 

1110.6 
1215.~ 
1461.2 
1 J52,5 
1 580.2 
1 624.8 
1 6~4.4 
1 611.4 
1 590.6 

2'16.3 
234.7 
302.9 
408.5 
400.2 
404.8 
39~.6 
404.4 
413.3 

Debitoren 

Nicht- Kredit· 
banken lnsti tute 

1357.1 
9 722.1 

10 56J,J 
12 176.0 
1S 921.4 
11 J47.1 
20 495.6 
22 sos.o 
24 240.4 
24 7~4.0 
24 878.6 
25 724.5 
25 218.3 
25 280.4 
25 661.0 
25 478.~ 
26 098.4 
25 912.1 
26 278.4 
26 707.2 
26 766.8 
26 574.4 
26 982.7 

9 932.71 10 712.2 
11 7SI.3 
12 461.5 

12 676.31 12 891.8 
12 915.2 
12 806,9 
13 202,0 

5 109.5 
5 688.7 
6 018.9 
6 074.8 
6 28~.9 
6 457.0 
6 460.~ 
6 369.8 
6 732,4 

3 522.2 
~ 552.5 
4 028.6 
4 502.3 
4 501.2 
4 49~.1 
4 514.1 
4 522.0 
4 572.9 

1 065.~ I 1 2~6.9 

~~:~I 1 497.8 
1 547.6 
1 555,2 
1 522.5 
1 498,4 

235.7 
234.1 
301,5 
~96,7 
39~.4 
394.1 
385,6 
392.6 
398.3 

7.f.f.9 
171.6 
965.1 

1116.6 
1 U4.1 
1 716.1 
2 010.6 
2 020.2 
2 015.7 
2 071.9 
21S~.2 
2 344.1 
2 131.6 
2 231.5 
2 235.3 
2 232.1 
2 196.5 
2 286.2 
2 419.5 
2 331.3 
2 341.9 
2 243.5 
2 310.1 

879.3 
910.1 

1 091.0 
1 418.5 
1 564.1 
1 513.2 
1 480.4 
1 H4.4 
1 454.7 

503.0 
602.7 
676.7 
745.0 
849.2 
839.7 
809.7 
791.7 
778.5 

3J0.4 
U9,1 
H4.0 
596.9 
625.7 
585.6 
583.5 
562.0 
569.0 

45.3 
41.4 
51.9 
64.8 
82.4 
71.2 
19.2 
88.9 
92.2 

0.6 
0.6 
1.4 

11.8 
6.8 

10.7 
8.0 

11.8 
H,O 

Aktiva 

Langfristige Ausleihuneen Nadtrtdttltdt: 

iosgesamt 

I 906.7 
I 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22266.~ 
28 5S4.0 
37 012.9 
43 282.9 
49 851.1 
~2 475.1 
53 119.S 
53 710.4 
54 694.8 
55 680.1 
56 538.0 
57 779.6 
58 469.6 
59 246.5 
60 223.6 
60 919.4 
61 646.3 
62 423.5 
63 372.6 

3 627.9 
4 222.5 
4 620.9 
5 323.2 
5 368.6 
5 429.5 
5 454.7 
5 511.1 
5 597.1 

1 036.0 
1031.9 

994.9 
'1 025.5 
1 026.5 
1 027.0 
1 024.3 
1 020.9 
1 021.2 

2 312.7 
2 930.8 
3 377.7 
4 019.3 
4 oro.3 
4 118.~ 
4 146.0 
4 205.4 
4 287.8 

112.0 
176.3 
170.~ 
163.2 
166.3 
166.4 
165.8 
170.5 
176.5 

71.2 
83.5 
71.0 

115.2 
115.5 
117.8 
118.6 
114.3 
111.6 

Hypothekarkredite ') 

Durch
laufende 
Kredite 

enthalten in 

Nicht· 
banken 

1 776.7 
5116.2 
9 048.2 

12 744.3 
17 826.5 
23 ~70.6 
30 909.7 
36 668.4 
42 207.6 
44 471.0 
45 076.1 
45 625.8 
46 502.8 
47 354.5 
48 070.2 
49 239.8 
'49 9~7.1 
50 739.1 
51 762.9 
52 ~26.2 
52 907.8 
53 589.0 
54 481.1 

3 H8.8 
4 104.4 
4 469.0 
5 176.6 
5 227.9 
5 274.9 
; 296.6 
; 364.8 
5 450.9 

1 010.9 
1 010.5 

970.2 
978.7 
981.6 
977.1 
974.2 
976.9 
977.1 

Kredit· 
Institute 

(nur 
Treuhand· 
geschälte) 

insgesamt 

Alle Bankengruppen 1) 

2 146.2 
2 909.0 
~ 601.6 
4 4~9.8 
5 183.4 
6 103.2 
6 614.5 
7 64~ .5 
8 004.1 
8 04~.4 
8 084.6 
I 192.0 
8 ~25.6 
8 467.8 
8 539,8 
8 532.5 
8 507.4 
8 460.7 
8 593.2 
8 738.5 
8 834.5 
8 891.5 

360.7 
721.7 

1291.6 
2 327.9 
3 329.8 
6 656.9 
9 749.8 

12 294.7") 
13 764.9 
14 187.2 
14 357.8 
14 533.0 
14 714.7 
14 5H.418) 
14 381.118) 

14 546.8 
14 669.9 
14 734.1 
14 814.7 
14 824.8 
14 957.7 
1; 148.0 
15 219.2 

I 554.1 
'324.7 
7 369.5 

10 366.1 
15 231.8 
20 189.0 
24 495.6111 
29 178.4 
30 370.~ 
30 744.6 
31 096.8 
31 877.617) 
32 429.2 
32 936.6 
33 572.0 
34 106.7 
35 237.9 
H 656,6 
36 062.5 
36 621.4 
37 205.3 
37 763.7 

Kreditbanken 

69.1 
118.1 
Hl.9 
146.6 
140.7 
154.6 
H8,1 
146.3 
146.2 

703.9 
765.8 
838.6 
882.4 
897.7 
899.1 
944.0 
955.4 
955.7 

1 379.4 
I 716.8 
2 013.6 
2 441.4 
2 456.6 
2 485.9 
2 509.~ 
2 550.0 
2 575.7 

Großbanken °) +) 

25.1 
21.4 
24.7 
46.8 
44.9 
49.9 
50.1 
44.0 
44.1 

222.2 
168.6 
160.1 
145.1 
144.4 
142.6 
139.2 
142.0 
140.7 

3.0 
2.9 
4.0 
~.7 
3.1 
3.1 
~.2 
3.5 
3.6 

lang
fristlgeu 

Aus· 
Ieibungen 

1074.9 
3 297.1 
4 136.5 
6 732.4 
9 427.2 

12 821.5 
16 497.5 
19 956.6 
23 504.2 
24 314.0 
24 593.9 
24 869.6 
25 570.917) 
26 031.0 
26 481.2 
27 031.3 
27 481.3 
28 506.5 
28 863.3 
29 223.2 
29 705.8 
30 151.6 
30 650.7 

1 270.4 
t 566.5 
1 146.4 
2 148.7 
2 159.1 
2 185.6 
2 205.2 
2 236.3 
2 261.7 

2.2 
2.1 
3.2 
3.0 
2.5 
2.5. 
2.6 
2.9 
3.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 229~.~ 2 840.9 
3 156.9 
3 926.6 
3 971.5 
4 020.6 
4 045,1 
4106.2 
4 188.8 

179.2 
173.5 
167.9 
160.1 
163.3 
163.4 
162.7 
167.4 
173.4 

37.2 
89.9 

120.8 
92.7 
88.8 
97.7 

100.9 
99.2 
99.0 

349.1 
436.9 
494.9 
524.7 
528.9 
529.1 
546.2 
550.1 
551.1 

1 308.1 
1 652.0 
1 967.3 
2 282.0 
2 29~.0 
2 320.7 
2 342.6 
2 379.8 
2 404.6 

PrivatbankieN +) 

2.8 
2.8 
2.4 
3.1 
3.0 
3.0 
3.1 
3.1 
3.1 

103.7 
120.7 
128.9 
139.1 
149.6 
151.7 
181.8 
185.4 
184.6 

16.4 
14.0 
16.7 
36.1 
38.4 
38.6 
38.8 
38.7 
38.3 

1 205.7 
1 512.9 
1 787.3 
1 063.1 
2 070.3 
2 096.0 
2 115.~ 
2 144.0 
2 169.9 

14.7 I 12.1 
12.7 
31.3 

33.5 I 33.7 
33.8 
33.7 
33.2 

Spezial-, Haus- und Bramhebanken +) 

73.2 
79.5 
74.0 

111.2 
111.5 
113.8 
114.6 
114.3 
111.6 

I 

I 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

28.2 
39.6 
54.7 
73.5 
74.8 
15.7 
?6.8 
77.9 
79.3 

51.9 
47.9 
95.6 

119.6 
122.1 
123.5 
124.7 
128.0 
129.2 

47.1 I 39.4 
43.2 
51.3 

52.8 I 53.4 
53.5 
55.7 
55.6 

durch
laufenden 
Krediten 

257.0 
481.2 
637.1 
939.6 

2 410.~ 
~ 691.5 
4 539.o11l 
5 674.2 
6 056.3 
6 1<0.7 
6 227.2 
6 306.7 
6 391.2 
6 455.4 
6 540.7 
6 625.4 
6 731.4 
6 793.3 
6 839.3 
6 915.6 
7 053.7 
7 113.0 

109.0 
150.3 
237.2 
292.7 
297.5 
300.3 
304.1 
313.7 
314.0 

0.8 
0.8 
0.8 
0.7 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

102.4 
139.1 
180.0 
218.9 
222.7 
224.7 
227.3 
235.8 
234.7 

1.7 
1.9 
4.0 
4.8 
4.9 

. 4.9 
;.o 
;,o 
5.1 

4.1 
1.5 

52.4 
68.3 
69.3 
70.1 
71.2 
72,3 
73.6 

Beteili· 
gungen 

15.1 
159.0 
235.7 
340.4 
391.1 
530.0 
616.0 
742.6 
766.3 
775.1 
785.4 
791.9 
742.4 
744.0 
752.7 
764.2 
789.5 
787.8 
799.4 
799.7 
804.6 
802.8 

296.3 
355.7 
439.3 
460.3 
458-6 
469.7 
470.0 
474.9 
472.7 

110.6 
127.3 
184.7 
150.5 
146.7 
148.1 
147.0 
149.9 
147.4 

108.6 
130.5 
144.4 
171.5 
171.7 
177.0 
177.2 
177.1 
177.8 

58.4 
77.0 
14.5 
96.1 
97.1 

102.2 
103.2 
105.0 
104.0 

18.7 
20.9 
25.7 
42.2 
4~.1 
42.4 
42.6 
42.9 
43.5 

Grund
stücke 
und 

Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 
1 809.4 
1 146.3 
1 857,8 
1 879.7 
1 897.1 
1 916.9 
1 934.9 
1 952.3 
1 971.6 
1 994.7 
1 972.8 
1 968.9 
1 970.7 
1 980.9 
1 997.8 

415.6 
531.0 
5'74.6 
623.6 
625.9 
627.0 
626.9 
628.3 
629.4 

260.0 I 213.4 
~06.3 
338.0 

341.8 I 342.5 
342.3 
342.0 
342.0 

163.6 I 
m:~ I 208.8 
207.4 
206.8 
205.9 
207.7 
208.2" 

47.6 
50.6 
53.5 
59.4 
59.4 
60.3 
61.8 
61.8 
62.4 

14.4 
H.5 
17.1 
17.4 
17.3 
17.4 
16.9 
16.8 
16.8 

Ill. Kreditinstitute 
B. ZwisdtenP,ilaHzeH 

Sonstige 
Aktiva 

") 

1 026.2 
1149.7 
1 399.9 
1 461.4 
1 751.1 
2 024.0 
2 061.4 
2 ~21.1 
2 162.5 
2 225.8 
2 269.7 
2 093.7 
2 231.1 
2 352.0 
2 417.6 
2 527.6 
2 527.6 
2 180,4 
2424.4 
2 516.6 
2 504.4 
2 599.6 

598.6 
609.1 
628.1 
708.3 
547.1 
681.5 
713.7 
747.0 
843.6 

177.0 
171.7 
230.8 
305.4 
169.7 
284.1 
330.7 
302.5 
309.0 

212.6 
264.8 
230.2 
234.9 
217.5 
237.0 
221.0 
289.1 
379.5 

150.1 
115.2 
104.9 
111.5 
101.6 
101.4 
103.7 
104.8 
107.6 

58.9 
58.1 
62.2 
56.5 
58.3 
59.0 
58.3 
50.6 
47.5 

)ahres
bzw. 

Monats~ 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Aoril 1958 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1959 
Febr. 
Män 
A~ril 
Mai 
JuniP) 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
Män 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1959 
Febr. 
Män 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

außer Saarland. Vgl.: Statl~tlsches Handbuch der Bank deutscher Under 1948-1954, Methodisclle Erläuterungen zu Teil JIJ. - 1
) Veränderungen sind im allgemeinen auf 

Ioderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - ') Kasoe (in· und ausllndische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit 
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle JIJ, A 3. - 7

) Abzllglich verkaufter und getilgter 
WAhrungsausgleich fiir Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mal 1954 ab auch geringe Beträge .For· 
genossenschaften. - 11) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Ded<nngsforderungen lt. § 11 
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial·, Haus- und 
genosseuschaften. WAhrend bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen IIndlichen Kreditgenossenschaften berichtspßiclltlg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufendea 
Mio DM. - 1") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. ~00 Mlo DM. - 11) Abnahme infolge Rezentralisat!on der 
infolge Rezentralisatlon der Commerzbank AG (November 1958) und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtscllaft AG, Frankfurt a. M. 
DM. - 0) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorliufig. 



11/. Kreditinsrftute 
il. z".;~cllclfbilallzen 

Pa11iva 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

----------.------------------r~~-----__ --_-_-_-_-__ -_--__ -_-_~~~~=---------_-----------E-in_l_a-ge-n-------------------------------------,---------------A-w_e_e_n_oDUD---ene--

11 -------~- __ Ei~ lag 

--- ---- ---

en von Nid>thanken 1) i ~inlagen von Kreditlnotituten kurzfriottee 

II! :~~i,:~-::_ I 
e-nde 

! I 1---
194Q 
lQI;"("t 

I 9 ~ 1 
I •1<.; ~ 

19'53 
19H 
1955 
19<~ 
1957 

19~S Anil 
MAi 
Juni 
Juli 

I 
Au•-
SeDt. 
Okt 
Nov. 

11959 

Dez. 
ian. 
Fchr. 
Mörz 
ANil 

I Moi 
Tunil''• 

i 

~~1955 Dez. 
1956 Dez. 
19P Dez. 
19~g Dez. 
1959 !an. 

Frbr. 
Mär: 
Aoril 
Ma1 

-~19H Dez. 
19"6 Dez. 
1qr;7 Dez. 
Jl)"~ De:. 
1 q:;:9 !an. 

1 r cor. 
1 ,".br: ! 1\r-ril 
I M:!l 

!1955 Doz. 
1916 Dez. 
19r;7 Drz. 
19~.8 Dl'::. 
19'>9 lan. 

i 
I 

Febr. 
M5r: 
1\rril 
,\1.11 

1

19H Dez. 
1916 Dez. 
1917 Dez. 
1'-1.1;"8 Dl~::. 

1

1959 !an. 
Fl'"br. 
M:irz 
APril 
Moi 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1q;7 Dez 
lOCi!i: DC":-:. 
1Qii9 Jan 

Febr. 
März 
Aoril 
Moi 

Zahl der 
bNjch
tcndrn 

InstJtutc 
') 

3 540 
3 6)1 U) 
3 795 11 ) 
3 782 
.l 781 
3 787 
3 6ll") 
3 658 
3 658 

3 665 
~ bfi.S 
3 Ot-4 
3 667 
3 667 
~ 666 
;J 666 
3 6(,~;21) 

3 663 23 ) 

3 663 
3 670 
3 6(.q 
3 669 
~ c~ 7 i 

Hl 
H~ 
33910) 
32'830) 
'Hl 
332 
"O 
128 
3::!0 

12 
12 

sHi) 
t~21) 

6 
6 
6 
6 

8l 
86 
85 
7923) 
79 
79 
79 
79 
78 

2H 
2:!222) 
217 
212 
213 
214 
212 
210 
209 

11 
29 
29 
n 
33 
33 
33 
33 
33 

Summe 
der 

· Ptuiva 

35 5H.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760,3 

113 791.0 
130 289.711) 

154 714,8 

161 902.2 
164 241.9 
165 5'8-4.7 
167 592.2 
170 21('\,<.;"0) 

171 94" .(. 20 ) 
173 224.3 
174 734.9 
177 189,1 

177 9lli.7 
180 426.1 
-1 ~2 386.S' 
1 R :j ftl>2,7 
1 ~l' 49G.6 

3l 407.6 
37 038.8 
42 9~0.9 
47 636,2 
46 624.6 
47 ]99.7 
47 422.1 
47 798.4 
4~ 6:"1.0 

15 761.5 
18 103.7 
21035.0 
22 705.7 
22 334.4 
22 826.3 
22 936,5 
21 162.5 
::~ (•<:lf.,(. 

12 9<6.5 
14 720.5 
17 004.8 
19 349.0 
18 848.8 
18 821.9 
18 944.3 
19 025.0 
19 ::!39.1 

2911.9 
3 342.3 
3 898.2 
4 263.7 
4 123.1 
4 242.2 
4 258.3 
4 320.3 
4 372.3 

707.7 
872.3 

1 012.9 
1 317.8 
1 318.3 
1 309.3 
1 283.0 
1 290.6 
1 314.0 

i . 
'. !oogeoamt I Sioilt-

~~: I ln•~:•••mt einlagen 

I . 
I 

I 15 :2')2,211) 

19 897 .5 11) 
25 ~50.2 
32 956.6 
41 868.6 
52 401.4 

'59993.3 
66 846.2 
82 800.0 

~7 352.6 
89 111.1 
89 272.8 
90 647.7 
92 620.9 
93 707 .o 
93 962.2 
94 751.4 
97 300.4 

97 286.0 
99 151.0 

13 759.1") 
17 981.610 ) 
22 533.0 
28 081,7 
35 336.3 
13 333.5 
49 297,8 
55 679.3 
66 768,8 

69 245.1 
70 392.7 
70 809.8 
71 891.9 
72 936.3 
71 815.5 
74 731.3 
75 766.8 
7S 054.9 

77 968.3 
78 943.1 

A 
I 573.9 
9 657,6 

11 601.4 
12146.0 
13 521.4 
15 991.7 
17 769,0 
19 378.3 
21 795,3 

20 963.1 
i 21 269.4 
' 21 658.7 

21 716.5 
22 172.9 
:2:::! t-88.0 
22 f.QO.S 
23 519.6 
2Ci 305' .1 

I I 

I 
i 

Spareinlagen 

I 

I 

darunter I 

I 
Termin-
einlallen •teuer- ! 

I iDiietlmt begünotletel 
I Spor-

I I 
I einlagen 

1 

II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

2 108.1 I 3 076.4 89.9 
4 213.3 4 110.7 278.5 
5 143.9 5 087.7 611.8 
8 057.5 7 581.2 972.1 

10 268.4 11 546.5 I 531.5 
10 117.2 17 224.6 2 318.6 
10 15!.3 21 373.5 2 524.e 
12 025.4 24 275.6 2 917.4 
15 58S.2 29 38!.3 3 715.3 

I 16 513,0 31 768.3 3 971.9 
I 16 961.5 n 161.8 4 017.4 

16 541.0 3l 610.1 4 111.5 
17 097.7 B 077.7 4136.7 
17 224.5 B B8.9 4 176.7 

! 17 115.0 34 042.5 4 209.~ 
1 11 385.7 34 654.8 4 240.0 

34 934.0 3 972.6 
16 647.6 36 102.2 4 156.8 

17 462.> 37 064.8 4 138.2 
17 366.3 37 841.8 4 1>2-3 

11~i ~~~--~ 
7(1 86~ ,ft 2~) 

81 178.6 
82 610.2 
~.:::! 8 S4. ~ 

I 17 313.2 

")I 16 772.3 

2' 441.0 
2;:1 7"H.O 
~--~ -:::$:.2 
:::!:; ('("rj .8 
~:; 706.2 
.:r- '..'-I~." 

38 333.3 4 182.6 
I 17 110.9 38 991.9 -4 21 S' .o 
' 17 432.1 ' 39 471.9 ' 4 211.1 
! I 

)1.)) !<L'\2,1 
16 840 s 40 001.5 4 295.4 

Kreditbanken 
l~ 079.; 18 351.3 8 7Ci8.0 6 076.7 3 516.6 I 886.3 
lt> ::U9.S 

i 
20 885.5 9 366.6 7 737.1 3 781.8 1 027.6 

31 206.4 25 098.3 10 HO.O 9 973.3 4 615.0 1 339.6 
'"31-1 1 

2il 842.:;: 12 281.0 10 863.1 5 698.4 1 396.8 
31 84(-,7 27 ) 1 28 0~1 .7 27) 10 Q.otc;,o 11 ~:16.4 ; 760.3") 1 403.7 
H ·n7.s 27 762.] 10 ~46-5 11 047.9 5 867.7 1 414.3 
34 2~~ .9 27 sn:,32'8 ) 11 2~0.52'8) 10 694.6 ; 953.2 1 428.1 
H 824.9 7R ~17.9 11 ~04.6 11 118.6 6 094.7 1 440.8 
~ ... 619.1' 29 242.] 11 F08.2 11 242-2 6 191.7 1 454.2 

Großbanken °) +) 
12 SH.O 10 261.C" ~ lf7 .o 3 131.7 1 962.8 589.3 
H 757.C 11 774.3 ~ "19.5 1 200.3 2 054.5 613.3 
17 479.8 14 334.8 6 ::n 1.4 5 618.7 2 504.7 878.1 
19115.2 16 211.5 7 077.8 6 005.6 3 128.1 909.4 
18 662.3 16 035-9 6 386.4 6 423.6 ~ 2210.~ 92>-4 
19 054.7 I< 914.8 6 3Q4,5 6 231.4 3 28~ ,0 930.9 
18 954.2 16 077,6 6 f-61.~ 6 069,4 3 H6.9 940.8 
19 3<'7 ,c; 16 778.3 r. fl04,1: 6 137.4 3 44fo.4 949.9 
F' ~n.t 17 ]56.3 7 •• :~-:--, 1 6 5'('12,4 3 516,8 9<8.4 

I 
I 

intietwmt I 

I 
I 

1 493,1 
1 915.9 
2 917.2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.5 

11 166.9 
16 031.2 

18 107.5 
18 718.4 
18 463.0 
18 755.8 
19 684.6 
19 851.5 
19 230.9 
18 984.6 
19 245.5" 

19 317.7 
i 20 207.9 

10 Oql"·2 29) I 
19 876.7 I 
20 191.9 i . .. 

4 728.2 
5 444.0 
6 108.1 
6 288.7 
s s1 r;.o 
6 555.7 ' 
6 355.6")1 
6 007.0 ' 
6 377.7 

2 583.§ 
2 982.7 
3 145.0 
2 903.7 
2 626.4 
3 139.9 
2 876.6 
2 <89.2 
2 726.8 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 
• 068,1 6 391.9 
9 154.8 7 195.7 

10 829.8 [ 8 469.8 
12 5'55',1 I 10 0]7,0 I 
11 946.9 27

) i 9 578.827) I 
11 930.3 9 438.1 i 
11 967.0 I 9 3C!9,q!B)! 
12 0"1.6 I 9 536.9 
12 :!29.4 9 527.2 

1 941.9 1 559.6 
2 126.; 1 691.1 
2 5H.5 1 996.1 
2 895.7 2 209.2 
2 712.1 2 094.5 
2 787.9' 2 071.5 
2 800.5 2 080.6 
2 850.2 2 150.0 
2 925.1 2 177.6 

223.8 138.3 
291.2 224.4 
351.3 297.6 
565.2 >84.8 
525.5 322.6 
544.9 337.7 
512.1 320.1 
555.5 352.6 
SS2,2 3S!.O 

l 7Ci'O.O 2 314 7 1 327 2 
1 902.5 2 803.8 1 489.4 
3 231.7 3 416.1 1 822.0 
3 979.5 3 84:.4 2 215.1 ' 
3 512.8 3 899.6 2 166.4") I 
3 419.5 3 no.o 2 198.6 
, '16.9") I 3 661.0 ~m:~ ! 3 CiQ4,3 3 685.3 
:::: 57'1.0 3 677.2 2 279.0 

Privatbankiers +) 
772.3 561.7 218.6 
835.5 626.2 229.4 
953.5 765.1 277.5 

I 051.5 817.5 340.2 
926.4 815.6 352.5 
905.4 802.6 363.5 
9JB.5 774.8 367.3 
986.4 789.6 374.0 

1 ",_.,~6.2 772.6 378.8 

237.9 I 
278.9 
372.8 
390.5 
383-2 
386.1 
390.0 
393.3 
397.7 

§6.3 
62.3 
t4.8 
93.1 
93.4 
93.5 
93.4 
93.7 
94.1 

1 676.9 
1 959.1 
2 360.0 
2 518.1 
2 368.1 
2 492-2 I 
2 567.129)1 
2 <t4.7 I 
2 702.2 

382.3 
435.4 
~49.4 
686.5 
617.6 
716.4 
719.9 
700.2 
747.< 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
61.7 61.6 

109.1 106,8 
113.4 173.-4 
172.2 197.6 
119.4 187.6 
U7.1 19,,9 
113-8 189.4 
129.4 206.3 
tB.9 230.0 

2.7 
3.2 
3 .• 
3.7 
3.8 
3.8 
3.9 
3.9 
4.0 

85.5 
66,8 
53.7 

180.1 
202.9 
207.2 
192.0 
202.9 
2l)L2 

Sitht-
einlaa:en 

I 

1 205.2 
1 318.4 
1 781.1 
2 248.3 
3 036,9 
3 835.8 
4 3H.2 
5 254.8 
7 021.2 

6 410.4 
6 641.1 
6 517.1 
6 430.1 
6 777.9 
6 824.6 
6 406.4 
6 720.4 
7 752.1 

6 98],J! 
7 510.2 
7 913.4") 
6 890.5 
7 484.7 ... 

2 069.9 
2 652.9 
3 259.1 
3 467.1>. 
2 894 .o 
3 440.2 ' 
3 394.6"), 
2 985.9 I 

3 298.1 

I 27S.O 
1 568.1 
I 993.8 
2 127.4 
1 632.3 
2 0611.4 
1 9611.3 
1 746.7 
1 881.1 

... § i 
817' I 1 008.7 
999.Q 
951.8 

1 019-' 
1 OSt .9") i 

9ft~.8 
1 082.9 

178.9 
229.4 
239,5 
307.7 
177.9 
322.3 
317.0 
26t.Q 
317.7 

61.5 
27.9 
17.1 
32.1 
32.0 
29.0 
JE-4 
23.5 
16.4 

Termin-
einlagen 

287.9 
597.5 

1 136.1 
2 623.6 
3 495.4 
5 232.1 
5 321.3 
5 911.1 
9 003.0 

11 6Q7.t 
12 076.6 
11 875.9 
12 325.7 
12 906.7 
1l 026.9 
12 824.5 
12 264.2 
11 493.4 

12 336.~ 
12 697.7 
12 182.8 
12 986.2 
11 i07 .2 ... 

2 658.3 
2 791.1 
2 149.0 
2 821.7 
2 921.0 
3 115.5 
2 961.0 
3 021.1 
3 079.6 

1 308.5 
1 414.6 
1 151.2 

776.3 
994.1 

1 070.5 
907.3 
872.5 
~ .. p;,7 

1 122.4 
1 131.6. 
1 H1.3 
I 518.3 
1 416.3 
1 472.7 
1 485.2 
1 530.9 
1 619.3 

201.1 
206.0 
30'1.9 
378.8 
339.7 
394.1 
402.9 
4JS,J 
429.8 

24.0 
38.9 
36.6 

148.3 
170.9 
178.2 
165.6 
179.4 
184.8 

I 
I 

tnseesamt 

' 492.3 
1160.2 
l 262.3 
2 728,6 
3 265.2 
3 336.1 
3 115.1 
4 677.3 
5 082,9 

4 641.9 
4 542.3 
4 <26.2 
4 267.4 
4 200.3 
4 209.8 
4 2H.1 
4 180.3 
4 433.4 

4 139.5") 
4 008.0 
3 872.1 
3 8>9.7 
3 767,4 
- .. 

969.1 
1 396.2 
1 531.8 
1 259.3 
1 141.4 
1 229.5 
1 158.3 
1 069.6 
1 o1o.s 

303.1 
497.7 
487.1 
261.2 
240.4 
229.1 
218.1 
187.9 
200.0 

370.3 
430.3 
519.6 
471.1 
428.2 
40<.8 
~~.J.O 
3~-).Q 

313.2 

177.9 
327.1 
395,1 
388.4 
417.0 
468.9 
440.2 
422.1 
406.5 

117.1 
1-41.1 
129.0 
138.6 
145.8 
125.7 
119.7 
11Q.7 
111.1 

Geldaufnahme 

I dai'Ullter 

lnseesamt 

I 
bei 

Kredit· ') 
inltltuten 

! ') 

! 

I I 

I 414.7 ! 
1 884.4 1 735.7 
1 768.0 1 500.2 
2 018.7 1 702.7 
2 187.7 1 112.1 
2 199.6 2 051.7 
2 691.6 2 420.6 
3 1H.3 2 743.6 
3 134.8 2 156.1 

2 886.7 2 541.6 

' 2 749.9 2470.9 
2 698.7 2 515.4 
2 487.6 2205.1 
2 480.5 2 219.6 
2 569,5 2 260.7 
2 536.1 2 198.6 
2 >11.9 2 176.4 
2 844-> 2 444.> 

2 566.7") 2 217.5")1 
2 49!.1 2 170.8 
2 416.7 2 033.2 
2 3!l:2.l 2 069.8 
2 ":104.7 1 991.9 .. - ... 

708.2 656.S 
1 094.7 1 011.7 
1 232.9 1 181.0 

892.0 797.1 
879.6 779.8 
905.5 812.4 
82'7.8 748.1 
761.2 683.7 
72-,,0 659.0 

256.7 253.9 
41>.9 401.4 
434.3 422.3 
156.5 140.8 
140.5 122.3 
129.1 111.9 
124.4 107.8 

98.0 82.8 
96.1 80.1 

219.1 177.1 
272.8 211.1 
339.3 J07.2 
309.4 239,7 
268.6 197.3 
282.7 220.9 
246.1 193.4 
220.9 166.6 
203.9 163.5 

167.5 165.2 
315,3 310.4 
376.4 370.1 
346.9 341.3 
386-6 382.5 
415.8 418.0 
392.2 388.1 
377.7 373.5 
363.0 358.5 

64.6 1'0.3 
90.7 88-8 
12.9 10.7 
79.2 75.3 
83.9 77-7 
67.9 61.6 
65.1 ~ö:fL8 

64.5 60.7 
60.0 56.9 

·) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1 ) Erfaßt sind etwa 98 vH d~?s Bilam:volumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einsdlließlidl Ber!in außer Saarland. 
Neu!,'!rlindung von jmtituten zurückzuführen. Soweit es sich um pC.Gere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderuneen in be .... nderen Anmerkuneen 
sensd-Jaften (bis einschließlieb Juni 1958 auch der von Teilzahlungskreditinstituten) auf~enommrnen Gelder. für die :. Z. nod1 keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kund~ 
von allen Instituten passiviert wird; vorher 'konnte sie auch vcn den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Teilbeträge aus den Positionen .Aut!i:enC>mme-nt Gelder·. 
Deutsche Bundesbank verkauften Ausg]eichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle 11, A 3 ausgewiesenen Zo.:"ntr,dl-dn'<ki·<>diten an 
andererseits. - 1) Einbezogen sind die in den ... Einlagen• enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate autgenomm::J·"'" Gelder, 
DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249.7 Mio DM): Entwicklung des Festkontos hzw. des Uraltkontos s.: Slatistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. --- 11) Zu
Haus- und Branchehanken ... erf.1ßt. - 1!) Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in Berlin in Höhe von 249,7 M:o DM. -- 11) Zu
schließlidl Dezember 19q diei("nigen ländlichen Kreditgenossen~chaften berichtsp8ichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr ha~~te'n. sind ab Januar 
Au~.clil·d..:-nmg von ~~~;rchlaufendcn KrC"diten. - tr.) Abnahme infolg:e Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 195'7). - 17) Ab JuH 19H werden 
1"! [-nthält statistisch heding:tc Zunahme in Ht'hc von rd. 180 Mio DM. - 19) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 180 Mio DM. - :!0) Enthält statistisch bedingteAhnahme 
neu nanuar 1'-1.:;(,) in di..:- ßcri,-hterstnttung einbezogenen Priv;;tb:mkiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt 4 Mio DM. - 23 ) Abnahme durch Zu~ 
cnrh.t!tl'l1 st:J.tisti-sch 1:-('din~t'-~ Zunr1hmc in Höhe von rd. 44 Mio DM. - 26) Nach Ausschaltung ,.sonstiger Tnd0ssamentsvrrbindlichkriten ... die nicht durch Rediskontierung von 
'"' ~tatlsti5dl bedingl'-' Abn.1hme von rd. 46 Mio DM. - ~9) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 46 ,\1io DM. - 30 ) Abnahme infolgc Rezentralisation der Commcrzban'k 
Drl'dnn Bank Al-.. Cowmer:zbank AG und der::n Berliner Todlterinstitute. - +) Untergruppe der "Kreditbankrn". - I') Vorläufig. 

-----------·- -------
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzeil 

der Kreditinstitute •) 
DM 

Gelder 

Eleene 
Akzepte 

Im 
Umlauf 

Schuld
vemnrel

bungen 
Im 

Umlauf 
17) 

Aufge-
nommene Durdl· 

lan11- laufende 
friotllle Kredite 

Darleben : (nur 
(von I Treuh.and-

4 Jahren i.,dt.ifte) 
und mehr) 

Pauiva 

I II I j I I Herkunft der linierfriotir 

I Grund- 1 I ! ! aufgenommenen Fromdgeldor'l'l 
oder Sonttige 'I lndoiSa· : Be! der ~~----,-------,-----.-------

J Stamm- Rüddaien. I Ver- I mentl- Deutochen I I 
k bind- , verbind- Bundeo- I 

apital Rßci- 1
1 

lieh- E~~ne lieh- I bank 1 Kredit-

Ge~d,~fto- ste~~dgen Sonotige I keiten b Je- I kelten 1 aufgenom-~ anstalt 

h b Pasliva 1 aut unimaen I aut 1 mene für 
~!.~tn !~:J;. I Bür11- Umlauf redlt- I Refinan- ~~{t=~- Kredit

inttltute 
effentl. 
Stellen 

Wirt
schaltl
unter· 

nehmen 

Had<rid<tl.: 
ln den 

aufaenom
menen 

Geldern 
enthaltene 
Rembouro

kred!te 
') 

Rüddagen tliungen '1•:~f:~n ko~!:r-~ z~e::d:~=- , und 

nach 
1
) I, W edueln 'l ') I Berliner 

'
I ! § 11 KWG 'I 

1 

1 Induttrle-

1 

1 I! i Bank AG 

I il I 
1------~----~------~----~------~----~------------~--

und 
Private 

~.~ 
6.3 

H.l 
76.3 

301.1 
3-H.O 
no.7 
79!.6 

n1.J 
616.7 
~H.3 
469.6 
f73.6 
494,9 
4~6.9 
449.7 
416.3 

401.8 
374.2 
350.1 
291.5 
270.3 

1139.9 
B9.1 
Hl.l 
409.6 
398.0 
371.8 
348.9 
289,6 
268.3 

19f.6 
239.5 
111.9 
119,S 
98.6 
86.9 
81.9 
76.2 
64.1 

§6.6 
92.9 

131.6 
74.6 
17.9 
7~.8 
72.6 
49.0 
H.4 

71.3 
171.1 
200.1 
191.3 
187.9 
1H,9 
173.7 
141.9 
129.2 

16.4 
34.9 
24.~ 
24.2 
23.6 
23.2 
20.7 
22.~ 
19.6 

1 164.6 
1 151.7 
1174.6 

71J.8 
S4l.9 
471.8 
Sll.3 
4U.4 
340.9 

203.7 
160.3 
169.~ 
139.6 
148.3 
147.9 
H4.6 
184.6 
261.0 

205.4 
190.4 
201.4 
225.2 
188.4 

419.8 1 
321.1 
ll2.6 I 
224.9 
16!.7 
151.7 
160.3 
187.9 
1;5.3 

42.1 I 33.7 
14.8 
2~-~ 

1.6 
18.0 
40 •. 1 
53.9 
36.2 

206.2 
14~.9 
119.2 
100.2 

77.2 
49.9 
34.8 
J4,2 
29.7 

136.9 
12~.4 
llU 

82.6 
66.6 
65.6 
68.2 
79.7 
]2.8 

J4.6 
23.1 1 
23 J ' 
~5.6 
18.3 
18.2 
17.2 
20.1 
]6.6 

1 230.1 
1 809.9 
2 B7.6 
3 361.1 
f 024.8 
8 698.3 

117H.4 
13 498.0 
H 629.3 

711.~ 
~ H2.7 
7 743.3 

10 869.7 
13 570.~ 
H 767.0 
18 ~84.0 
20 676.6 
23 137.2 

17 204.6 24 043.7 

g m:~ 1 ~: ~:~:~ 
18 415.9 124 440.3 
18 876.9 24 70~ .• 
19 189.~ 24 723.3 
19.568.3 1 25 032.5 
19 8H.7 125 162.~ 
19 9B.6 24 970.1 

21 121.625) 24 85< .5 
21 6H.3 25 OH.O 
22 005.9 25 064.3 
22 H3.7 24 99<.3 
23 169.8 2S 1:21.."1,0 
23 520.0 .•• 

1 406.8 
1 666.1 
1 873.1 
2 216.9 
2 299.4 
2 368.1 
2 407.1 
2 439.6 
2 450.9 

1 397.7 
1 657.9 
1 165 .J 
2 2H.9 
2 298.4 
2 367.1 
2 406.8 
2 438.6 
2 449,9 

9.1 
1.2 
8.~ 

1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

2 257.6 
2 507.4 
2 719.2 
2 9H.6 
2 929,f 
2 928.1 
2 927.9 
2 946.( 
2 9\0.o 

IU.7 
161.7 
115.7 
808.6 
"6,7 
7aJ,6 
783.9 
781.1 
"81.1 

1 235.6 
1 411.~ 
t 660.4 
I 804,f 
1 8H.8 
1 847.3 
1 847.4 
1 870.5 
1 876.7 

' 118.6 
122.0 
120,2 
128.9 
128.5 
128,2 
128.0 
125.7 
1:21J.9 

81t.7 
112.2 
113 0 
171.6 
1 1>8.6 
169.0 
168.6 
168.8 
166.3 

I 394.3 
i 728.7 

1

1 291.6 
2 327.9 
3 .329.8 
61556.9 
9 749.8 

12 294.711) 
13 764.9 

14 187.2 
14 357.8 
14 B3.0 
Ii 714.7 
]~ S"::t'i·4~0) 
1~ 3St.1 20 ) 
)4 546.8 
14 669.9 

I t4 734.1 

1 t.ot 814.7 
f 14 824.8 

14 9'i7 ·' 
1 < 148.0 
1 s Jl q,] 

703.9 
765.8 
838.6 
882.4 
897.7 
899.1 
944.0 
Ql;';',4 

9>5.7 

222.2 
168.6 
160.1 
145.1 
144.4 
142.6 
139.2 
142.0 
14\.."1.7 

349.8 
436.9 
40~.9 

524.7 
528.9 
529.1 
546.2 
550.1 
Hl.l 

103.7 
120.7 
128,9 
139.1 
140.6 
151.7 
181.8 
H5.4 
184.6 

28.2 
39.6 
lli:4.":' 
73.~ 
74.8 
7f,7 
76.8 
77,(~ 

79.3 

! 130.7 

I
I ~ :~:t 

l 049.4 

! ~ g~~:; 
3 806.1 
4 572.7 
~ 732.9 

i 6 240.8 

i :m:~ 
6 448.1 
6 493.0 
6 ;'61.7 
6 623 .s 
6 683.0 
6 813.6 

6 919.4 
7 032.6 

! ;m:~ 
7 4l4,;::; 

I 361.6 
1 689.1 
1 933.9 
2 265.6 
2 274.5 
2 306.2 
2 378.6 
2 425.6 
2 433.3 

578.3 
738.6 
860,0 

1 037.~ 
1 037,;" 
1 037.5 
1 084.0 
1122.0 
1 12·!.5 

481.8 
572.8 
633.2 
733.4 
735.9 
747.8 
770.4 
779,8 
784.5 

192.1 
239.7 
278.6 
318.2 
324.6 
334.3 
337.8 
341.8 
343.0 

108.7 
138.0 
162.1 
176.5 
176.5 
186.6 
186.4 
182.0 
181.3 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

1 019,5 
1 532.6 
1 131.3 
2116.6 
2 471.2 
2 173.4 
3 340.0 
3 596.4 

3 918.4 
3 922.8 
3 926.0 
3 876.3 
3 868.7 
3 868.7 
3 864.6 
3 8S2.2 
3 849.5 

3 979.1 
4 118.9 
4 162.1 
4 201.8 
4 216.0 

1 051.6 
1 165.2 
1 198.0 
1 246.3 
1 279.3 
1 ll8.9 
1 352.5 
1350.0 
1 314,5 

519.3 
J9l 4 
P4.3 
579.0 
579.1 
613.3 
639.9 
639.1 
626.8 

• II 1 148.7 112.7 
1 746.8

11
)
1
111 407.2 142.0 

1 8H.9 1 921.1 17.6 
2162,6 2 5H.I 96.1 
2 359.1 13 337,8 15.2 
2 89~... ' 4 402.7 70.2 
3 630.9 1 5 380.6 10.3 
3 930.8 II' 845.3 61.~ 
4 630.3 6 745.5 10.9 

4 107.3 '17 092.3 16.3 
4 305.3 i 7 229.0 89.3 
4 860.6 ' 7 380.4 90.5 
4 642.2 II 7 464.2 93.4 
4 761.2 1 m1.o 95.3 
5 156.8 II 7 556.7 I 96.0 
5 2<8.7 ,' 7 436.7 111.2 
5 399.3 I' 7 515.7 119.8 
4 937.4 i 'l 473.9 127.4 

'4 614.5 ,, 7 182.7 127.9 
4 411.5 j, 7 308.5 157.0 

: ~~::~ ,! ~ ~:6:6 ~;~:! 
4 5?;·: Ii 7 9;3;~ 1:8:: 

Kreditbanken 
1157.7 
1 191.4 
1 366.6 
1 496.0 
1 692.3 
1 660.3 
1 818.8 
1 599.3 
1 691.7 

2 923.7: 

!gt;l 
4 H7.7j 
4 528.9 ' 
4 606.31 
4 911.6' 

~ ~ii:~ 1 

17.S 
15.4 
21.2 
25.8 
24.2 
26.1 
30.1 
28.9 
27.2 

GroSbanken °) +) 

436.8 
4>3.0 
642.~ 

~ 733.6 
872.4 
947,5' 

1 076.8 
869.0 
904.2 

1 702.8 I 
2 004.11 
2633.21 
2 926.11 

' 2 832.1 
' 2 891.8 ' 

3 060,7 I 

3 0'1.7 
3 131.9' 

0.1 
o.1 

1

2214.8 
3 493.8 

15 258.0 

I 
5 283.4 
4 266.0 
4 585.6 

16 120.2 
,4 574.1 
i' 691.0 
13 427.7 

1

3141.1 
3 610.0 
2 754.7 

12631.1 
'2 559.1 
2 174.9 
2 652.1 
2 630.4 

1 903.226)1 
1 669,9 I 

1 686.9 I 
1 888.9 ' 

2 2?~·? 1 

13 4f1.1 

1

2 331.7 
1 560.1 
1 082.2 
1 088.8 

1 866.9 
' 886.3 
I 992,9 
;1 126.8 

1 771.8 
919.7 
516.6 
2H.3 
270.2 
177.6 
158.3 
268.0 
419.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
384.9 
412.7 
4'i6.3 
496.1 
~22.7 
543.6 
528.9 
526.2 
523.1 

1l2.7 
136,J 
138.5 
136.9 
140.4 
143.4 
146.3 
147.3 
147.5 

461.4 
497.7 
426.1 
448.0 
474.8 
401.0 
462.8 
434.1 
48!.5 

767.31 
882.1 
934.8 

1 202.5 1 
1 095.41 
I 125.6, 
1 263.41' 
1 265,0 

' 1 293.5 

2.6 
2.1 
2.4 
1.2 
1.0 
1.3 
1.9 
2.4 
2.3 

Privatbankleu +) 
187.4 
144.7 
157.0 
173.9 
174.3 
162.2 
155.5 
168.1 
166,9 

414.A 
455.7! 
476.3 •

1 
524.2 
488.8' 
475.6' 
469.3 I 
464,31 
468-9 j 

4.~ 
4.6 
5.8 
8.1 
8.2 
8.0 
8.3 
7,2 
7.7 

860.7 
644.5 
370.0 
245.1 
249.7 
237.7 
234.7 
247.6 
299.6 

632.7 
594.3 
519.0 
496.0 
484.7 
375.1 
393.9 
371.7 
396.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
::".,,, 
22.9 
28.9 
H,3 
17.1 
~8 .to 
37.5 
37.5 
37.1 

72.1 
96.0 

141,0 
140.5 
170.7 
149.6 
163.7 
128.1 
139.1 

38 .s 
42.8 
81.9 

104.9 
112.6 
l13.3 
118.2 
113.2 
117.7 

10.3 
7.9 

20.0 
16.5 
15.0 
16.8 
20.1 
19.3 
17.1 

a~.9 
171,2 
1>4.5 
106.8 
84.2 
76.5 
99.4 

105.6 
110.4 

~ 0~7 .6 
~ 705.3 
.. 149.7 
3 388,9 
3 371.9 
4 7~9.1 
3 2~7 .7 
1 108.6 

1 627.1 
1 311.6 
1 902.0 
1233.0 
1 251.4 
11H.3 

SS2.8 
1 199.2 
1 127.5 

1113.5 
916.0 
828.4 
972.7 

1 1B5.4 

3 18,.7 
2 135.9 
1 329.1 

897,8 
902.3 
741.0 
655.0 
736.2 
922.0 

1 614.2 
962.2 
557.5 
339.1 
378.8 
2H.~ 
210.8 
326.4 
443.4 

919.4 
633.4 
379.3 
274.4 
222.0 
194.5 
171.3 
176.5 
222.1 

54 •. 3 
449.9 
32~ .1 
23!.3 
251.5 
216.6 
200.3 
192.0 
207. r 

103.8 
90.4 
67,3 
B.o 
50.0 
44.4 
52.6 
41.3 
49.4 

II 5;1.3 
12 077.7 

1

2415.7 
2 759.5 
2 990.2 

i3027.2 
', 3 140.6 
i 3 244.0 

13 231.3 
:3227.3 
I 3 194.7 

1

3 223,8 
3 26~ .4 

I 3 323.3 

1

3 342.5 
3 322.7 
3 233.5 

I

' 3 185.5 
3 179.8 
I 188,8 
3 Hl.O 
3 135.2 

967.0 
l 011.6 

949.7 
911.7 
902.5 
886.4 
875.0 
it59.7 
Si;j4, 5' 

~89.1 
636.7 
564.3 
557.8 
546.3 
529.4 
522.1 
513.2 
508.9 

319.3 
320.4 
336.9 
3H.9 
317.9 
319.0 
317.3 
310.8 
309.8 

51.2 
46.8 
40.7 
31.1 
31.4 
31.0 
29.6 
29.7 
29.8 

6.7 
7.7 
7.8 
6.9 
6.9 
6.9 
6.0 
6.0 
6,r..'"l 

1 299.3 
1777.5 
2 451.5 
3 309.5 
4 660.9 
6 230.1 
7 031.8 
I 778.9 

9 447.4 
9 528.6 
9 ~65 .9 
9 H9.6 
9 915.6 
9 932.1 

10 095.4 
10 171.9 
10 172.3 

10 266.1 
10 467.9 
10 ~87.9 
10 695.2 
10 7~5.3 

1 116.7 
1 163,3 I 

1 n1.1 
1 't66,Q I 
1 H4.5 I 
I 585.8 I 
I 623,7 I 
1 641.3' 
1 t-1~ .~ 

3B.2 
342.• 
~24.!1 
346.4 
342.5 
344.8 
34'7.1 
H0.7 
347.6 

566.1 
608.5 
723.8 
852.4 
864.7 
864.9 
880.5 
901.8 
896,, 

139.9 
149.4 
177.2 
214.2 
221.5 
225.2 
246.9 
242.8 
241.1 

57.4 
62.8 
9~.1 

153.9 
155.8 
151.0 
149.2 
148-1 
140.(~ 

I 
324!.0 I H3.4 
, 416.. I 294.1 
7 9M.~ 1144.4 
9 912.2 2 055.6 

13 732.1 2 231.0 
17 866.8 2 327.1 
21658.711),2 634.2 

23 971.0 I' 611.1 
14 311.0 2 7H.4 
24 n4.9 1 7<1.3 
24 814.('1 1 7H .7 
25 102.2"). 2 571.219) 
24 911.2 20 )12 592.1 
24 638.3~ 0 )1 2 571.6 
H 890.1 12 636.4 
25 039.0 2 6!8.1 
25 073.4 '2 521.1 

24 999.0 
24 976.8 
24 942.3 
24 979.7 
25 062.4 

725.2 
134,7 

1 052.4 
I 068.6 
1 071.3 
1 071.8 
1 078.8 
1 07>.9 
I 090.1 

8<.~ 
77.1 
H.O 
77,9 
78.3 
74.4 
72.0 
71j,4 
95'.2 

609.3 
722.3 
926.f 
947.9 
95().1 
953,6 
970.7 
963,7 
956,0 

H.3 
17.5 
H.2 
15.3 
14.5 
14.~ 

6.1 
6,4 
5",5 

15.2 
17.8 
35.7 
27.5 
29.4 
79.3 
30.0 
10.4 
;1,4 

12 493.9 
1 2 461.6 

2 475.6 I 
'2 504.3 
; 2 <3!.9 . .. 

422.4 
567.) 
n~.6 

618.0 
63',1 
609.8 
627.9 
6H.5 
645.3 

'i9.l 
56.1 
65.8 
76.4 
74.0 
77.7 
76.1 
?>.8 
74,1 

2H.! 
356.0 
349.1 
375.7 
393.1 
363.4 . 
360.3 
364.6 
376.2 

26.9 
41.1 
44.8 
49.S 
5!.7 
S3.0 
75.9 
77.4 
78.1 

90.9 
114.0 

73.2 
116.4 
114.3 
115.7 
115.6 
117.7 
116.9 

Jahrtt· 
bzw. 

Monatt· 
ende 

1949 
1950 
1951 
19~2 
19B 
1954 
19H 
1956 
1957 

APril 1958 
Ma1 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okr. 
Ncv. 
Dez 
)an, 1959 
hbr. 
März 
Aoril 
Mai 
hmi P) 

Dez. 1955 
Dez. 19<6 
Dez. 19'i7 
Dez. 19>8 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 195o 
Dez. 19"" 
Dez. 19SO 
l2n, 1959 
Frh. 
März 
APril 
Mai 

Doz. 195< 
Dez. 19~f 
Dez. 19<" 
Dez. 195-8 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
)an 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 I 
195•1 
19~7 
1958 
1959 

Dez. 1951 
Dez. 19S6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Jan. 1919 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

·-----------------------------------------------·-------1 
Vgl.: St1tistisches Handbudt der Bank deutscher Länder 1948-19H. Methodische Erläuterungen zu Teil I!!. - f) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidadon oder 
erläuterJ, - 3) Ausführliche Aufgliederung s. Tobelle lll. A 7 und Tabelle 111, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des Gesamtbetrages der von Iindlichen Kreditgenos
schaft } . ._.i Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der \Vähwngsreform. - 1) Seit Februar 195"2 einsdtHeßlidt Sammelwertberidltir.ng. die se-it dieser Zeit 
"Eigen~ Akzepte im Umlauf", .. Eigene Ziehungen im Umlauf", ,.Jndossamentsverbindlidlkeiten aus rediskontierten Wechseln•. Ferner sind die mit Rück aufsverpflidttung an die 
Kredilinstitute erklären !;ich vornehmlidl. aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank 
die OJf~enommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 11) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio 
nahn,e durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlun~skreditinstitute (September 1950). Bis August 19SO waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, 
nah•ne durch NeuabgrenZlmg der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durdi Änderung der Berichtspflicht für die Undlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein-
19~; die Institute erlaßt. deren Bilanzsumme am 31. 11. 19;3 500 Tsd DM und mehr betruj!. - ") Enthält statistisch bedlnj!te Abnahme in Höbe von rd. ~67 Mlo DM durch 
in den bilanzstatistischen Obersichren alle Verpflichtungen aus vorwrkauften Sdiuldvcrschreibungen einheitlich mit den .. Schuldversmreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. -
durch Ausgliederung von durd:Jiaufenden Krediten in Höhe von rd. 300 Mio DM. - 21

) Ahnohme Infoire Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958). - 22) Bei den 
rammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank !lir Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - ") Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 44 Mio DM. - ") Darin 
Wechseln entstanden sind. - ! 7) Statistisd1 bedingte Vl•tschiebung in Höhe von rd. 100 MiQ DM durch Übertragung des Spargesdtäftcs einer Staatsbank auf eine Sparkasse. -
AG (November 1958) und durch Zusammenschluß der GemeinwirtsdJaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtsmalt AG. Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - O) Deutsche Bank AG, 
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lll. Kr~dttiHstltute 
B. ZwismtHbllaHzen 

Monats~ 
ende 

J9JS Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez-
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

J9H Dez. 
1956 Dez. 
1957 De:z:-
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
N1ai 

19S5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
M;:~i 

ltH Dez. I 
1956 Dez. 
lt57 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

19S5 Dez. 

1

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

19S5 Dez. 
1956 Dez. 
1~57 Dez. 
1958 Dez. 
1959 ]an. 

Fcbr. 
März 
APril 
Mai 

19H Dez 
1H6 D.:. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 ]an, 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

19S5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

Aktiva 
nodt: 1. Zwischenbilanzen 

Mio 

Barreserve J) I Guthaben bei 
I Kreditinstituten ') 

I 
Fällige , ___ w_ech-:-se_I ___ 

1 

I 

Zahl 
der 

berim
tenden 

Institute 

I- Smuld- ,. I Schatz· 
ver- wemsei Auslin· 

darunter sdlTei· 1 und I disehe 

~) 

Summe 
der 

1 Aktiva 

11 1113 567 4 I 
]1 I 15 036,7 11)' 
11 19 791.1 
11 ' 23 173.6 
11 II 23 462.2 I 
11 I 23 704,3 

l} II ~~ ~~i:6 I 
11 I 24 111.7 1: 

insgesamt 

449.5 
SH.6 
757.5 
848.6 
314.0 
320.2 
266.6 
258.9 
335.4 

I Post~ 
darunter sdteck~ 

Guthaben ,gurhabenj 
bei der ! : 

Deutsmen j 1 

Bundesbank j i 

433.7 
536.1 
736,7 
824.6 
298.3 
302.6 
241.2 
219.6 
313.7 

20.1 
35.1 
29.9 
37.6 

I 9 
4-2 
3.7 
2.9 
6.0 

i 

858 
158 
857 
u• 
IH 
U4 
854 
854 
854 

25 072.3 
2i 349.8 
H Ul.O 
40 236,3 
40 930.2 
41 925,6 
42 'i68.3 
43 029.4 
43 846.0 

il 1 381.1 
:1 1 537.5 
: 2 191.3 

I 1145.2 
I 259.5 

29.1 
31.1 
36.2 
41.6 
':11.1\ 
':1}.6 

3'L3 
3l'.Q 
41-' 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1l 
1l 
ll 
1l 
12 
12 
12 
12 
l2 

;1''1 2 577.6 
! ~ ~;g;~ 

2 560.5 

11 ~ ~t~:~ 
~11 2 723.7 

2 870.4 

2 127.1 
2 403,7 
3 134.4 
3 890.7 
4 003.0 
4 016.3 
3 962.9 
3 983,9 
4 048.8 

649.7 !j 
712.1 
969.. !,I 

1 182.5 
1 H6,4 I' 
1 194.9 i 

1 154.9 1'1.' 1 181.1 
1 1<'2.4 

' 1 478.1 [! 
1 661,5 1 

2 164,6 1.·.·. 2 708.2 
2 816.6 
2 841.4 ,, 

~ :g~:~ II 
2 Sfl6,4 11 

194.4 
225.9 
327.1 
421.4 
3i2.8 
340.5 
365.2 
B7.7 
37:Ll 

33.8 
32.0 
H.~ 
14.4 
"4.6 
55.9 
49.0 
44.2 
43.0 

160.6 I 193.9 
212.8 
337.0 
318 1 
2B4.6 I 
110.2 I 
293.5 
330.1 

2 202 .o 
2 288.1 
2 357.6 
2 36~ .6 
2 474.9 

]86.6 
116.7 
317.6 
410.6 
161.1 
111-2 
354.5 
327.8 
362.5 

31.9 
29.6 
41.9 
81.6 
52.7 
54.2 
46.9 
41.9 
40.S 

154.7 
117.1 
275.7 
329.0 
310.4 
277.0 
307.6 
285',9 
321.7 

1.1 
12.3 
H.4 
17.1 

t-.7 
~-4 
s.o 

1.1 
].7 
31 
4,l 
1.5 
1.6 
2.5 
1.7 
1.7 

6.5 
9.6 

11.3 
J1,9 
~.2 
4.8 
3.1 ... 
t-.2 

insgesamt 

täglim bungen, unver- Smatz· Wert· 
fäHige und Zins- zinsliehe wemsei papiere 1) 
mit vrr- und Schatz- und und 
einharter Divi· darunter anweisun- I unver- Konsortial· 
Laufzeit denden· insgesamt Handels- gendes : zinsliehe beteiB-

Smuld-
verschrel· 

bungen 
eigener 
Emissio .. 

Aus· 
gleichs
lorde
runeen 

') 
oder scheine. wemsei Bundes i Smatz- eungen 

Kiindigung Smecks und der · anwei- I 
von we· und Linder ~~ sungen 'I 

nen 

niger als '::d::d· ') 
! 3 Monaten 

~---~----~----~----~--~----~----~------1 

1 451.3 
1 60S .1 
l .33.7 
3 450.2 
4161.7 
4 229.8 
4 222.; 
4 194.2 
3 977.2 

1 946.7 
2 403.0 
4 ~37 ,9 
; 139.7 
s 10t= .o 
5'l>S1.8 
~ 6-1:2 '1 
lj 51().0 
5 670.1 

Girozentralen 

789.1 
927.9 

1 076.4 
1134.0 
1 354.0 
1 n9.5 
1 307.7 
1 2"~·1 
I 153.3 

31.4 
H.3 
61.2 
72.I 
47.8 
51.7 
70.4 
51.8 
57.2 

Sparkassen 

8n.9 
I 141.1 
1 599.9 
I 577,7 
1 69Q.9 
1 902.0 
1 82).9 
1 n8,'i 
1 679.6 

96.1 
11.2 
99.7 

111.2 
114.1 
118.8 
116.5 
120.2 
114.2 

1 027.9 
t76.3 

1 012.2 
I 045.6 

999.8 
1 024.8 
1 025.5 
1 003.0 
I 036.1 

1113.4 
l 2I2.1 
l H0.4 
1 417,4 
1 388.9 
1 199.7 
I 446.7 
1 488.4 
1 472.5 

Zent r a I k a s s e n +) 

108.4 
177. J 
577.5 
938.1 

1 089.8 
1 111.0 
1 019.6 
1 07~.7 
I1H.l 

75.3 
102.9 
30~.7 
21)4.0 
352.7 
32!.9 
212.0 
271.6 
:ns.2 

Jl.7 
44.9 
54.1 
76.9 
48.6 
62.I 
69.4 
66.3 
69.0 

246.5 
270.2 
l05.0 
280.6 
299.1 
305.4 
285.4 
313.:1 
311-l 

Gewerbliche Zentralkassen 

:n 1 

201.9 ! 
H4.4 
173.8 
369.7 
119.7 
1•;5.2 
347.9 

H.6 
5'1.7 

122.1 
130.4 
124.~ 
]1)0.2 
6'i.7 
.6.7 
90.4 

ts.t I 
JJ •• 
32.~ 
39.9 
30.) 
39.0 : 
44,9 I 
42.3 ! 
47.3 i 

14.8 
107.1 
100.5 

78.0 
82.(• 
80.0 
85.0 
82.8 
78.0 

Ländlidte Zentralkassen 

51.7 
94.2 

368.6 
593.7 
716.0 
743.) 
699,9 
71S.5 
786.4 

40.7 
49.2 

181.6 
121.6 
227.9 
221.7 
146.1 
H4.9 
227.8 

14.6 
19.3 
21.2 
37.0 
18.3 
23.I 
24.5 
24.0 
21.7 

161.7 
163.1 
204.5 
202.6 
216.5 
22S.4 
200.4 
230.5 
235.3 

,16.6 I 911.1 
1 013.7 
1 000.3 

960.I 
978.6 i 
96o.7 II 

928.2 
954.0 

1 017.0 I 
1115.2 
1 216.3 
1 266.0 
I 126.5 
I 237.1 
1 276.2 
1 305.5 
1 294.9 

m:~ I 
215.2 
264.9 
283-5 
289.0 
266.7 
290.2 
:279.3 

63.3 
13.9 
11;5 
69.1 
74.3 
72.2 
76.9 
75.0 
70.9 

151.7 
H5.5 
197.7 
195,6 
209.2 
2I6.8 
189.8 
215.2 
208.4 

360.1 
574.6 

1 961.7 
1 577.2, 
I 667.4 
1 562.2 
1 56J.I 
1 672.4 
1 n6.7 

66.5 
99.3 

H6.6 
140.3 
139.0 
I39.2 
135.5 
119.2 
118.2 

H.O 
7.2 

36.6 
47.4 
44.4 
33.9 
28.4 
26.4 
24.9 

15.0 
7.2 

30.1 
38.0 
35.0 
24.5 
18.9 
17.0 
15.5 

0.0 

50.0 
230.0 
23~.0 

230.0 
229.9 
250.9 
250.9 

I 1 064.7 I 1011.1 
1 156.1 
1 679.3 
I 757.7 

~m:~ ~ 
I 916.4 
1 971.8 

1 409.3 
I H7.7 
1 969.7 
3 991.9 
4 336.2 
4 570.3 
4 747.9 
5 025.8 
5 I84.7 

106.6 
110.1 
t4l.4 
271.5 
324.3 
333.5 
330.0 
354.9 
362.1 

Sl.6 
52.1 
74.5 

106.0 
124.1 
132.3 
127.0 
131,1 
I29.2 

54.0 
51.0 
67.9 

168.5 
199.9 
201.2 
203.0 
223.8 
233.2 

11.2 
21.0 
H.1 
49.9 
66.5 
60.1 
48.2 
58.5 
84.6 

243.6 
236.1 
237.1 
231.0 
237.7 
239.4 
239.4 
218.9 
238.8 

2 702.3 
2 669.7 
] 622.7 
2 572.7 
2 579.0 
2 578,4 

I 
2 578.3 
2 578.4 
2 578.1 

65.1 
60.4 
57.8 
60.8 
62.0 
62.1 
62.4 
62.4 
62.5 

7.1 
7.1 
7.1 
6.1 
6.8 
6.8 
6.8 
6.8 
6.8 

51.0 
52.5 
so.o 
54.0 
55.2 
S5.6 
H.6 
55.6 
55.7 

K red i t genossen s c haften+) 
2 11111).! 6 445.0 
2114 7 340.1 
2111 11 I 652.9 
2 193 ,, 10 209,9 
2 193 ; 10 263.4 
2 193 ., 10 441.4 
2 193 :j10 579.5 

~m ~~gm:~ 

736 
731 
712 
717 
747 
747 
747 
748 
747 

1 449
11

)
1

1 1 446 
1 446 

~ ::: I 1146 
1 446 ' 
1 446 I 
1 446 • 

3 965.5 
1 536.5 
5 354.0 
6 290.9 
6 321.3 
6 411.4 
6 523.8 
6 624,0 
6 714.9 

2 479.5 
2 103.6 
3 Nl.9 
3 919.0 
3 942.1 
4 ooo.o 
4 0<5.7 
4 101.6 
4 160,3 

383.5 
• 4>5.5 

5<3.3 
685.6 
588.9 
618.9 
677.5 
614.2 
645.9 

213.1 
H9.6 
411.1 
5i6.~ 
438.5 
172.9 
510.1 
4(\6.2 
485.1 

100.4 
115.9 
112.2 
169.3 
110-4 
146.0 
167.4 
148.0 
160.8 

278.3 
329 .. 
411.6 
528.8 
467.5 
500.9 
502.8 
497.0 
515.2 

218.4 
261.2 
124.9 
418.2 
364.1 
401.0 
393.4 
392.2 
403.6 

59.~ 
68.2 
81.7 

110.6 
103.4 
99.9 

109.4 
104.8 
111.6 

24.7 
28.9 
33.6 
41.9 
27-6 
27.6 
H.! 
27.7 
30.] 

1<.2 
I7.8 
19.4 
24.8 
14.3 
15.3 
]8,7 
14.9 
16.2 

9.~ 
11.1 
14.2 
17.1 
13.> 
12.3 
I5.4 
12.8 
]3,9 

150.4 
675.7 

1 091.7 
I 443.3 
] 'i3~.6 
I 544,4 
I 557.0 
1 586.$ 
1 607 .s 

499.8 
602,5 
983.1 

1 218.5 
1 294.8 
1 300.8 
1 111.9 
I 328.7 
1 346.0 

55.0 
62.1 
72.6 
80.4 
64.8 
69.7 
82.1 
77.1 
72.1 

428.2 
116.2 
515.5 
679,3 
651.6 
671.7 
671.7 
697.6 
700.4 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 

291.1 
371.3 
599.7 
76].0 
829.7 
821.4 
853.8 
877.6 
S$6,2 

242.5 
298.1 
i91.1 
536.2 
SS9.Q 
577.8 
610.7 
619.5 
624-4 

37.0 
12.5 
50.1 
55.3 
47.1 
50.0 
55.6 
54.4 
49.9 

340., 
311.2 
469.0 
549.2 
523.8 
539.5 
534.6 
555,9 
558.5 

Ländlidte Kreditgenossensdtaften °} 

25'7.3 
304.1 
492.0 
682.1 
704.9 
723.0 
703.2 
709.2 
721.6 

257.3 
304.1 
492.0 
682.3 
704.9 
723.0 
703.2 
709.2 
721.6 

17.9 
20.3 
21.1 
25.1 
17.5 
I9.7 
26.5 
22.7 
22.4 

17.4 
91.0 

116.5 
130.1 
127.8 
1n.2 
1J7.1 
141.7 
141.9 

392.8 
i50.7 
547.7 
634.2 
605.I 
624.4 
623.0 
648.5 
65I.1 

312.3 
360.0 
110.0 
5H.8 
419.4 
503.3 
497.8 
518.4 
520.7 

10.5 
90.7 

107.7 
118.'\ 
115.7 
I21.1 
125.2 
130.I 
130.4 

0.9 
4.6 
1.9 
1.6 
3,6 
3.6 
3.5 
3.4 
3.3 

0.9 
4.6 
1.9 
4.6 
3.6 
3.6 
3.5 
3.4 
3.3 

97.2 
117.0 
211.9 
'139.6 
481.4 
516.0 
527.6 
562.3 
586.3 

u.o 
97.7 

176.0 
356.6 
387.7 
413.4 
416.4 
443.5 
460.5 

15.2 
19.3 
H.9 
83.0 
93.7 

102.6 
Ilt.2 
118.8 
125.8 

704.1 
690.1 
611.2 
670.1 
669.2 
661.6 
668.3 
667.7 
667.7 

376.1 
361.1 
373.2 
366.1 
366.6 
366.6 
366.5 
366.3 
366.5 

321.7 
Jll.O 
3lf.O 
31M.O 
302.6 
302.0 
301.8 
301.4 
301.2 

Anmerkungen 1
) bil 1) und 10) 1. erste Seite der Tobeile 111, B 1. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch AusglledetunJ von durchlaufenden 

plllmt für die ländlimen Kreditgenouentchalten. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen Iindlichen Kreditgenossenschalten berimtspßichtil waren, die zum 31. 3.1911 eine 
ländliche. - O) Nur Teilerhebung. Angobrn lßr olle Hindilehen Kreditgenossen•malten s. Tabelle 111, A 1. 

--------------------------------------
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der Kreditinstitute 
DM 
I 

Debitoren I 
I 

I Deckungs· 
forderun· 
gen eema8 

j Wihrungs· 
ausgleidu· Nic:ht· 
und Alt· insgesamt banken 
spar er.-

resetz 1) 

I 
i 
i 

16.2 1 H6.~ 
I 

1 198.2 
2~.1 1 ~90.2 i 1 ~o~.l 
25.2 1 671.4 1 475.1 
JS,9 1 161.8 1 587.5 
26.1 1 819.~ 1 H2,8 
26.2 1 806.3 

I 

1 564.9 
26.~ 1 714.4 1 458.4 
26.5 1 632.4 1 409.7 
26.6 1 687.7 1 407.7 

I 03l.5 4 6U.l 4 628.3 
1 088.1 4 80S.5 4 751.6 
1110.1 s 075.6 ~ 016.8 
1 092.9 ~ 3H.8 5 296.2 

' 1 094.3 ~ 406.8 5 345.2 
1 095.2 5 490.0 ; 424.1 
1 096.1 ~ ~20.7 5 453.5 
1 097.3 5 615.6 5 549.3 
1 097.9 5 716.2 5 648.7 

3.6 71l.l 361.3 
4.2 740.3 390.8 
4.3 616.S 418.3 
4.3 682.6 4~3.2 
4.3 635.2 431.1 
4.4 6.fS,1 436.4 
4.4 6~9.0 421.4 
4.4 577.1 348.8 
4.4 543.2 313.9 

0.1 164.3 31.4 
0.4 172.6 39.1 
0,4 H9.1 46.2 
o.; 126.3 34.7 
o.s 117.3 30.6 
o.s 118.9 29.2 
o.J 131.4 29.3 
0.4 118.6 29.9 
0.4 120.6 28.2 

3.5 Hl.5 ~29.9 
3.1 H7,7 Hl.O 
3.9 Sl6.7 372.1 
3.8 556.3 418.~ 
3.8 517.9 400.~ 
3.9 526.2 407.2 
3.9 527.6 392.1 
4.0 458.5 318.9 
4.0 422.6 285.7 

191.0 2 6S4.3 2 647.2 
202.2 2 972.4 2964.3 
20~.0 3 223.5 3 215.9 
201.2 3 ~99.1 3 SB9.~ 
200.7 3 694.2 3 682.7 
200.7 3 744.6 3 736.4 
200.9 3 763.2 3 754.7 
201.1 3 860.0 3 851,7 
:101.0 3 897.~ 3 889.3 

91.3 1 636.0 1 629.5 
100.9 1 130.~ 1 821-S 
102.1 2 006,8 1 999.6 
101.2 2 239.9 2 230.5 
100.9 2 303.6 2 295.7 
100.9 2 338.7 2 330.8 
101.0 2 334.1 2 326.0 
101.0 2 389.9 2 381.9 
101.0 2 418.1 2 410.2 

99.7 1 018.3 I 017.7 
101.3 1 141.9 1 141.8 
102.2 1 216.7 I 216.3 
100.0 1 359.2 I 359,0 
99,8 1 390.6 1 387.0 
99.8 1 40~.9 1 405.6 
99.9 1 429.1 1 428.7 

100.1 1 4'0·1 1 469.8 
100.0 1479.4 1 479.1 

I 

I I 
I 

I 
Kredit· I 

institute 

i 
I 

I 

H8.~ 
lU.O 
20~.~ 
274.~ 
276.7 
241.4 
H6,0 
222.7 
280.0 

56.9 
H,9 
SB.I 
S9,6 
61.6 
65.9 
67.2 
66.3 
67.5 

351.S 
349.S 
261.2 
229.4 
204.1 
208.7 
237.6 
228.3 
229.3 

132.9 
lll.l 
113.6 
91.6 
86.7 
89.7 

102.1 
88.7 
92.4 

218.6 
216.7 
154.6 
137.8 
117.4 
119.0 
135.5 
139.6 
136.9 

7.1 
8.1 
7.6 
9.6 

11.5 
8.2 
s.~ 
8.3 
8.2 

6,S 
8.0 
7.2 
9.4 
7.9 
7.9 
8.1 
s.o 
7.9 

0.6 
0.1 
0.4 
0,2 
3.6 
0.3 
0.4 
0.3 
0.3 

Ill. KreditiHstitltte 
B. ZwischeHbllanzeH 

Aktiva 

Lan~tfriotige Aualeihungen I N•dlridltlld!: 

I I I 
Hypothekarkredite 

---
I I 

I 
enthalten in 

I Dun:h· 

I laufende I Grund· Sonstige 
Kredite 

I 
I Beteili· stücke ! Aktiva 

Monats· 

Nic:ht· Kredit· (nur 
I 

gun~ten und ") 
ende 

insgesamt banken institute Treuhand· insgesamt 1 

,,.,_ 
durc:h· 

Gebäude 
geschälte) fristigen laufenden 

I 

Aus· Krediten leihungen 

I 
I 

I I I 

Girozentralen 

~ 6~2.0 4 8~7.2 794.8 1 460.4 I 2 429.~ 1 389.6 
1 0~9.7 I 21.4 I ~9.1 H.f.4 Dez. 19H 

6 614.8 s 760.0 861.8 1 400.211)' ~ m:~")i 1 699.8 892.211) 28.4 I 61.~ 146.5 Dez. 19~6 

7 961.7 6 910.2 1 OSl.S 1 616.1 1 911.0 1 082.3 21.1 
I 

ll.O 19~.~ Dez. 19~7 

9 753.8 8 626.6 1 127.2 2 010.4 ~ uo~.~ I 2 301.4 1 282.9 31.7 86.2 175.3 Dez. 1958 
9 909.7 8 774.8 1134.9 1 984.7 

3 650.8 I 2 362.3 1 288.5 31.6 83,6 !17.9 )an. 1959 
10 053.5 I 867.1 1 186.4 1 966.7 3 667.0 2 364.7 1 302.3 

I 
31.5 83.~ 137.1 Febr. 

10 175.6 8 989.3 1 186.3 1 991.3 3 716.3 2 394.1 1 322.2 31.6 83.7 169.~ März 
10 288.6 9 083.5 1 205.1 2 015.1 3 782.8 2 432.0 1 350.8 31.6 84.3 156.6 Aoril 
10 407.3 9 211.2 1 196.1 2 051.2 3 872.5 2 500.4 1 372.1 ! 32.0 86.5 135.7 Mai 

Sparkassen 

7 986.0 7 6tS .5 300.~ I 1 608.1 6 HL'I 5 450.3 69~.4 72.4 510.7 432.9 Dez. 19SS 
9 774.4 9 4S4.7 319.7 I 2 020,8 7 596.0 6 636.9 959,1 77.8 630.4 453,5 Dez. 1956 

11 187,6 10 760.9 426.7 I 2 377.3 I 8 981.1 7 591.S 1 389.6 100.4 724.6 H0.9 Dez. 1957 
13 ~92.8 12 939.1 653.7 I 2 659.4 10.511.2 8 832.3 1 678.9 107.8 8!0.6 604.6 Dez. 1958 
13 824.8 13 142.6 682.2 2 676.1 11o 631.3 8 935.2 1 696.1 107.6 790,6 574.8 )an. 1959 
14 011.3 13 313.9 697.4 2 682.3 1 10 760.5 9 054.1 1 706.4 107.7 784.7 582.0 Febr. 
14 238.0 B 520,4 717.6 2 687.2 i 10 928.1 9 205.1 1 723.0 107.8 785.3 609.1 Mär: 
14 517.7 13 777.0 740.7 2 708.1 I 11 ]06.6 9 365.4 l 741.2 107.9 79t.o 580.2 A~ril 
14 761.6 14 010.5 754.1 2 725.6 i ll 307.3 9 5'47.9 1 759.4 107.9 799.8 584.3 Moi 

Zentralkassen +) 

448.6 H7.8 290.8 
! 

60.4 10.2 5.~ I 4.7 12.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
530.2 191.1 339.1 I 92.~ 7.1 0.4 

I 
6.7 16.3 36.6 74.6 Dez. 19S6 

634.9 214.6 420.3 132.3 9.6 o.o 9.6 16.2 36.1 101,S Dez. 19~7 
760.6 249.1 511.5 166.2 10.4 o.o 10.4 18.3 37.6 104.3 Dez. 1958 
777.1 254,5 522.6 ! 168.8 10.5 o.J 10.5 18.3 38.0 113.6 ]an, 1959 
791,7 259.2 532.5 171.1 10.6 o.o 10.6 18.3 38.1 110.4 Febr. 
801.1 263.7 537.4 172.6 10.6 o.o 10.6 17.9 38.2 103.7 März 
815.2 267.7 

i 
547.5 175.2 10.7 o.o 10.7 17.8 38.3 ns.o Aoril 

815.4 268.1 547.3 177.9 10.6 o.o 10.6 17.8 38.5 104.2 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

141.7 8.8 139.9 22.3 0.4' 0.4 4.4 8.~ 30.9 Dez. 19H 
178.3 12.1 166,2 32.2 0.3 0.3 6.0 1.9 2~.4 Dez. 19S6 
212.0 13.1 198,9 42.4 o.o 0.0 5.9 8.9 31.3 Dez. 19~7 
251.4 19.0 232.4 53.8 7.1 9.0 32.7 Dez. 1958 
257,0 19.2 237.8 54,6 7.1 9.2 31.7 )an. 1959 
262.5 20.0 242.~ 55.3 7.1 9.1 31.7 Febr. 
268.1 20.4 247.7 55.8 7.1 9.2 29.0 März 
274.3 20.5 253.8 ~6.7 7.1 9.2 33.7 Aoril 
274.2 20.5 253.7 57.5 7.1 9.4 23.8 Mai 

Ländliche Zentralkallen 

299.9 149.0 H0.9 I 31.1 9.8 5.1 4.7 8.~ 2S.7 47.0 Dez. 19H 
3S1.9 179.0 172,9 I. 60.3 6.1 o.1 ~.7 10.3 27.7 49.2 Dez. 19S6 
422.9 201.~ 221.4 89,9 9.6 o.o 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 19S7 
509.2 230.1 279.1 112.4 10.4 o.o 10.4 11.2 28.6 7],6 Dez. 1958 
520.1 2'5.! 284.8 114,2 10.5 o.c 10.5 11.2 28.8 81.9 )an. 1959 
;29.2 239.2 290.0 115.8 10.6 o.o 10.6 11.2 29.0 78.7 Febr. 
533.0 243.3 289.7 116.8 10.6 o.o 10.6 10.8 29.0 74.7 März 
540.9 247.2 293.7 118.5 10.7 o.o 10.7 10.7 29,1 81.3 Aoril 
541.2 247.6 293.6 120.4 15).6 o.o 10.6 10.7 29,1 80.4 Mai 

Kreditgenossenschaften+) 

601.4 601.1 03 311.~ 182.~ 1H.3 28.2 40.6 18~.2 208.9 Dez. 19H 
779.~ 779.0 0.5 360.4 225.3 190.9 34.4 44.3 223.3 237,2 Dez. 19S6 
911.4 987.2 1.2 409.1 299.7 243.7 ~6,0 47.1 26~.1 261.3 Dez. 19~7 

1 285.2 I 283.8 1.4 425.4 379.3 316.1 63.2 56.5 307.5 289.5 De±. 1958 
1 319.9 1 318.5 1.4 425.3 381.9 319.< 62.4 56.8 308.7 236.1 )an. 1959 
1 H1.7 1 350.3 1.4 425.5 387,'7 326.~ 61.2 ~6.8 309.0 232.6 Febr. 
1 378.3 1 376.8 1.s 424.9 398.0 335.8 62.2 56.8 310.6 223.0 März 
1 413.8 1 412.4 1.4 424.2 402.5 340.6 61.9 56.9 314.1 218.6 Aoril 
1 444.2 1 442.8 1.4 423.9 40~.3 347.6 61.7 57.0 318.5 219.3 Mai 

Gewerbliche Kreditge ossenschaften 

329.1 329.~ 0.3 224.3 182.5 154.3 21.2 19.7 106-S 122.7 Dez. 19SS 
432.0 4Jl,S o.s 254.1 225.3 190.9 34.4 22.3 128,1 138.1 Dez. 1956 
Sl8.2 ~27.0 1.2 27S.3 299.7 243.7 56,0 23.4 H2,6 1S6.1 Dez 1957 
680,6 679.2 1.4 278.7 379.3 316.] 63.2 26.7 172.8 156.4 Dez. 1918 
699.3 697.9 1.1 277.7 381.9 319.< 62.4 26.8 173.6 127.9 )an. 1959 
716.6 715.2 1.4 277.2 387.7 326.5 61.2 26.9 172.7 12S,7 Febr. 
731.0 729.~ 1.5 276.6 398,0 3H.8 62.2 26.9 173.1 121.6 März 
749,3 747,9 1.4 275.~ 402.~ 340.6 61.9 26.9 17~.4 123.8 Aoril 
765.1 763.7 1.4 274.5 409.3 347.6 61.7 '26.9 177.9 125.2 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften °} 

271.6 271.6 87.6 20.9 78.8 16.2 DeZ'. 1955 
347.5 347.5 106.3 22.0 9~.2 98.4 Dez. 19~6 
460.2 460.2 133.8 23.7 113.2 111.~ Dez. 1957 
604.6 604.6 146.7 29.8 134.7 133.1 Dez. 1958 
620.6 620.6 147 ,(i 30.0 135,1 108.2 !an. 1959 
635.1 635.1 148.3 29.9 136.3 106.9 Febr. 
647.3 647.3 148.3 29.9 137.2 101.4 März 
664.5 664.5 148.7 30.0 ll8.8 94.8 Aoril 
679.1 679.1 149.4 30.1 140.6 94.1 Mai 

Krediten. - II) llthlh ototlotloch bedln~te Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durcb Ausgliederunr von durchlaufenden Krediten. - 11) Rückgang durcb Anderung der Berichts· 
Bilanzsumme YOa 3 Mlo RM und mehr alten, olnd ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren .BIIanzsumme am 31. ll. 19H 500 Tod DM und mehr betrui· - +) Gewerbliebe und 
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11I. KreditiNstitute 
B. ZwischeNbilaNzen 

Monato
ondo 

19H Dez. 
19f6 Doz. 
19f7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 !an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 

1

1957 Dez. 

I 

1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APJiJ 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez: 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

19H Dez. 
1956 Dn. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 

Zahl der 
beri<h
tenden 

lnotitute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

858 
ISI 
IS7 
856 
855 
854 
854 
854 
854 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

12 
12 
1l 
1l 
1l 
12 
12 
12 
12 

21U") 
2114 
2111 
2 193 
2 193 
2 193 
2 193 
2 194 
2 193 

736 
7U 
742 
747 
747 
747 
747 
748 
747 

1 449") 

1

. 

1446 . 

1 446 Jl 1 446 
1 446 
1 446 I 
1 446 
1 446 

11 1 446 ; 

Summe 
der 

Pantva 

H H7.4 
15 036.710) 

19 791 4 
23 173.6 
23 462.2 
23 704.3 
23 707.4 
23 893.0 
24 111.7 

25 072.3 
28 349.1 
H 181.0 
40 236.3 
40 930.2 
41 925.6 
42 568.3 
43 029.4 
43 846.0 

2 127.8 
l 403.7 
3 134.4 
3 890.7 
4 003.0 
4 036.3 
3 962.9 
3 983.9 
4 048.8 

649.7 
742.1 
969.1 

1 182.5 
1 186.4 
1 194.9 
1154.9 
l 181.1 
1 16?..4 

1 471.1 
1 661.5 
l164.6 
2 708.2 
2 816.6 
2 841.4 
2 808.0 
2 802.8 
2 886.4 

6 445.0 
7 340.1 
8 652,9 

10 209.9 
10 263.4 
10 44!.4 
10 579.5 
10725.6 
10 875.2 

3 965.5 
4 536.5 
5 J54.0 
6 290.9 
6 321.3 
6 441.4 
6 523.8 
6 624.0 
6 714.9 

2 479.5 
2 803.6 
3 191.9 
3 919.0 
3 942,1 
4 ooo.o 
4055.7 
4 101.6 
4 160.3 

; 084.7 
5 H9.1 
I 186 6 
9 588.1 
9 605.4 
9 797.5 
9 717.1 
9 652.8 
9 786.4 

20 303.8 
l2 719.6 
l7 514.0 
33 149.7 
33 .858.210) 
34 871.2 
35 403.2 
35 743.6 
36 496.5 

1238.1 
1 391.9 
2105.8 
2 788.5 
2 863.8 
2 872.9 
2 800.3 
2 820.3 
2 888.8 

360.0 
411.9 
639.6 
828.9 
805.6 
784.6 
759.7 
788.5 
771.5 

878.1 
987.0 

1 466.2 
1 959.5 
2 058.2 
2 088.1 
2 040.6 
2 031.8 
2 117.3 

4 170.3 
5 547 .o 
6 700.2 
8 ll4.7 
8 227.6 
8 411.6 
8 528.4 
8 638.0 
8 790.1 

2 943.1 
3 J72.9 
4 096.6 
4 960.8 
5 020.0 
5 135.4 
5 210.3 
5 284.2 
5 377.0 

1 927.2 
2 174.1 
2 603.6 
3 153.9 
3 207.5 
3 276.2 
3 318.1 
3 353.8 
3 413.1 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufaenommene 

Einlagen von Kroditinotituten kurzfrittlp 
Geldaufnalune 

2 701.1 
2 576.4 
3 482.6 
~ 215.8 
~ 269.7 
3 224.8 
3 210.6 
~ 172.0 
3 165.6 

862.8 

1

·. 1 014.7 
I 0'18.4 
I 084.8 

948.9 

1 ~~ :~~:ci i 
21 135.3 I 
32 837.1 I 
33 536.011) I 
34 566.5 ! 
35 058.3 
H 420.7 
36 169.8 

313.8 
JSO.l 
444.9 
505.3 
507.3 

. 505.5 
467.6 
478.9 
517.4 

88.1 
94.8 

116.7 

131.7 I 
133.5 
131.2 
108.8 
107.1 

94.8 

2l5 .i 
l5S.4 
328.2 
373.5 
373.8 
374.3 
358.8 
371.8 
422.6 

919.6 
988.6 
996.1 
065.6 

4 653.5 
5 H0.3 
! 927.9 
7 047.5 
6 932.8 
7 269.7 
7 571.5 
7 570.0 
~ 155.3 

1H.2 
141.0 
118.3 
221.1 
213.3 
207.9 
183.1 
192.2 
225".7 

21.4 
!J.O 
47.5 
57.3 
52.4 
48.7 
32.2 
33.7 
2'>.1 

104.8 
109.0 
140.8 
163.8 
160.9 
159.2 
150.9 
158.5 
~00.6 

Girozentralen 

I 773.7 I 1 501.3 
2 301.0 
2 050.5 

2 237.2 I 2 218.9 
2 133.6 
2 077.4 
2 101.1 

64.6 
60.4 
83.2 
80.5 
83.6 
86.3 
88.4 
98.5 
98.9 

8.6 I 10.3 
15.8 
17.8 

18.o I 18.0 
18.2 
18.4 
1-8.6 

Sparkassen 

1 761.1 
1 768.6 

·l 542.1 
2 907.5 
3 048.3 

: i~~:i• 
' 119.1 
3 288.6 

13 5H.1 I H 506,1 
11 665.3 
22 882.1 

23 554.9
11

) I 24 044.6 
24 340.5 
24 731.6 
2; 025,9 1 

1 219.4 
1 414.7 
1 922.5 
2 H6.< 
2 137.2 
2 139.4 
2 152.8 
2 169.8 
2 189.0 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

127.6 
161.3 
199.3 
2H.S 
223.4 
226.1 
212.7 
210.3 
213,7 

n.o i 
47.9 I 57,3 
68.7 

70.6 I 71.5 
71.8 
76.4 
78.0 

4.1 I 4.7 
6.0 
5.9 

5.9 I 5.9 
6,0 
6.1 I 
6,2 

Gewerbliche Zentralkassen 

S5.8 
61.1 
66.1 
71.2 
78.5 
80.1 
74.1 
71.0 
67.3 

3 • I 1 7 
2.4 
3.2 

2.6 I 2.4 
2.5 
2 4 
2.4 

0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
o.2 
0.2 
0.2 

Ländliche Zentralkassen 

7t.8 I 
100.2 I 132.5 
144.3 
144.9 

146.0 I 138.6 
139.3 
146.4 

49.1 
46.2 
54.9 
65.4 
68.0 
69.1 
69.3 
74.0 
75.6 

4.1 
4.6 
5.9 
5.7 
5.6 
5,7 
5.8 
5.9 
6.0 

i:n•a:eaamt Sida
einlagen 

2 383.6 I 2 103.4 
4 704.0 
6 372.4 

6 335.7 I 6 572.7 

964.8 
1 099,9 
1 <49.1 
1 792.2 
1 579.8 
1 702.3 
I 949.7 
1 544.9 
1 708.3 

6 506.5 
6 480.8 
6 620.8 

H3.4 I 304.6 
371.7 
312.6 

322.2 I 

73.8 
n.s 
92.9 
90.2 
94.0 
79.3 304.7 

344.9 
322.9 
326.7 

924.3 
1 048.7 
1 660.9 
2 283.2 
2 H6.5 
2 367.4 
2 332.7 
2 341.4 
2 371.4 

271.9 
317.1 
522.9 
697.2 
672.1 
653.4 
650.9 
681.4 
676.7 

6\'2.4 
731.6 

1131.0 
1 586.0 
1 684.4 
1 714.0 
1 681.8 
1 660.0 
1 694.7 

112.0 
79.0 
77.9 

I 
541.1 
517.3 
196.5 

1 138.8 

I 
I 191.1 
I 156.1 

' 

1 112.5 
1 119.7 
1 140.4 

121.4 
145,8 
239.5 
324.2 
321.6 
290.3 
293.7 
324.8 
306.1 

419.7 
441.5 . 
6$7.0 I 
814.6 

m:~ 1 

818.8 
794.9 
834.3 

Kreditgenossenschaften+) 

4 820.9 
5 503.0 
6 650.0 
8 058.8 
8 175.4 
8 H6.2 
8 473.0 
8 582.6 
8 735.9 

2 900.4 
3 3H.9 
4 052.9 
4 913.2 
4 976.3 
5 089.4 
5 164,3 
5 237.8 
5 332.0 

1 9.20,5 
2 168.1 
2 597.1 
, 145,6 
3 199.0 
3 266.8 
3 308.7 
3 344.8 
3 403.9 

I 678.3 
1 144.4 

' 2175.8 
2 576.1 
2 548.8 
2 623.5 
2 693 .o 
2 730.7 
::0 Sl6, l 

198.6 
240.8 
334,2 
40l.3 
404.0 
405.6 
396o9 
399.9 
407.7 

2 944.0 
3 417.8 
4 HO.J 
5 081.4 
5 222.6 
5 327 .l 
5 383.1 
5 452.0 
5 5 J2.1 

3H.I 
388.7 
499.2 
577.8 
571.4 
572.6 
575.5 
577.8 
581.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

' I 094.3 
1 221.1 
1430.4 
1 690.~ 
I 669.1 
1 720.4 
1 769.1 
1 796.3 
1 845.6 

1i5.0 
206.7 
280.4 
330.3 
329.6 
332.7 
324.6 
328.8 
3 ~ 5.1 

I 631.1 
1 907.1 
2 342.1 
2 892.6 
2 977.6 
3 036.3 
3 070.6 
3 112.7 
3 151.3 

232.6 
266.7 
313.9 
397.3 
392.7 
393.3 
395.2 
397.2 
399.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

584.0 
623.3 
745.4 
885.8 
879.7 
903.1 
923.9 
934.4 
970.5 

23.6 
34.1 
SJ,8 
71.0 
74.4 
72.9 
72.3 
71.1 
72.6 

I 312.9 
1 510,7 
1 797,9 
2 188.8 
2 ::!-4:4.9 
2 290,.8 
7. 312.5 
2 339.3 
2 360.8 

102.; I 
122.0 I 155,3 
180.5 
178.7 

179.3 I 180.2 
180.6 
181.6 

49.4 
44.0 
SO.l 
55.9 
52.2 
55.4 
5!.4 
55.4 
54/2 

42.7 
38.0 
43.7 
47.6 
43.7 
46.0 
46.0 
46.4 
45.0 

6.7 
6.0 
6.S 
1.3 
8,5 
9.4 
9.4 
9.0 
9.2 

16.7 
19.9 
22.1 
26.9 
25.2 
28.5 
28.4 
26.7 
26.1 

12.5 
15.6 
16.9 
20.1 
17.7 
20.3 
20.1 
18.6 
18.2 

4.2 
4,3 
5.2 
6.8 
7.5 
8.2 
8.3 
8.1 
7 ,q 

Termin
einlagen 

1 418.8 
1 703.5 
3 1S4.9 
4 580.2 
4 755.9 
4 870.4 
4 556.8 
4 9'H.9 
4 912.5 

259.6 
220.8 
285.8 
222.4 
228.2 
225.4-
232.9 
243.9 
248.8 

313.2 
461.4 
764.4 

1 144.4 
1 165.4 
1 211.3 
1 220.2 
1 221.7 
1 231.0 

150.5 
171.3 
ll3,4 
373.0 
H0.5 
363.1 
357.2 
356.6 
370.6 

232.7 
290,1 
411.0 
771.4 
814.9 
848.2 
863.0 
865.1 
860.4 

32.7 
24.1 
21.1 
29.0 
27.0 
26.9 
27.0 
28.7 
28.1 

30.2 
22.4 
26.1 
27.5 
26.0 
25.7 
25.9 
27.8 
26.8 

2.5 
1.7 
1.3 
1.5 
1.0 
1.2 
1.1 
0.9 
1.3 

IDII'etamt 

553.4 
733.1 
1oe.5 
549.4 
554.8 
523.8 
415.9 
511,8 
466.6 

206,6 
l49.1 
201.6 
169.9 
175.1 
142.1 
137.5 
158.4 
152.4 

154.3 
117.6 

47.9 
29.7 
53.9 
73.9 
44.9 
36.0 
30.6 

66.4 
67.9 
11.3 

5.5 
30.5 
52.5 
25.6 
20.8 
14.0 

17.9 
119.7 
29.6 
24.2 
23.4 
21.4 
19.3 
15.2 
16.6 

251.6 
236.6 
167.4 
126.7 
110.7 
115.7 
130.6 
127,4 
126.0 

126.1 
123.4 

91.1 
61.6 
50.2 
H.4 
60.2 
56.9 
57,7 

125.5 
113.2 

75.6 
65.1 
60.5 
60.3 
70.4 
70.5 
68.3 

lno&etamt 

3H.3 
257.0 
211.6 
134.4 
163.4 
159.6 

86.-5 
155.7 
104.6 

149.2 
121.2 

47.5 
54.3 
55.1 
22.4 
28.2 
29.9 
25.0 

125.3 
164.0 

26.7 
10.3 
H.O 
;;.o 
24.3 
16.8 
12.4 

64.1 
66,2 
15.7 
o.o 

25.0 
47.0 
20.2 
15.4 

8.5 

61.2 
97.1 
11.0 
10.3 
9.0 
8.o 
4.1 
1.4 
3,9 

106.7 
100.1 

66.4 
40.1 
30.8 
H.4 
41.1 
37.1 
38.1 

darunter 
bei 

Kredit· 
inotituttn 

309.3 
149.6 
155.3 

91.4 
121.7 
114.7 

60,9 
132.4 

85.5 

1

137.3 
90.6 
29.4 
17.8 

I 
30.6 
17.1 
25.8 
28.1' 
24.7 

1

125.2 
163.2 
U.7 
10.3 

I 

34.0 
ss.o 
24.3 
16.8 
J2,4 

64.1 
66.2 
15.7 
o.o 

25.0 
47.0 
20.2 
15.4 

8.5 

61.1 
97.0 
11.0 
10.3 
9.o1, 8.0 
4,1 
1.4 
3.9 

10f. I 
98.7 
63.5 
36.0 
28.0 
32.1 
37.2 
H.O 
33.9 

Anmerkungen 1
), 1) und 1) bio ') •· dritte Seite der Tabelle lll, B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufen

im Umlauf" zusammengelaßt. - ") ROckgang durch Änderuni der Berichtspflicht fßr die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen 
Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug, - 11) Statlotioch bedingte Verschiebung in Höhe von rd, 100 Mio DM durch Ubertr&IIUDi d01 Spar11e•chlftos einer 
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der Kreditinstitate 
DM 

Gelder 

l.oc:ltrtdttl.: 
Schuld-

in den Eigene versehret-
aufsenom- Akzepte bunsea 

menen im im-
Geldern Umlauf Umlauf 

enthaltene 
1 Rembourt-

") 

kredite 
') 

2.1 6.1 

I 

2 438.2 
20.6 6.7 2 900.3 
12.1 1.1 3 lU.2 

I 
4.7 1.9 4 283.2 
2.1 2.0 

I 

4 528.2 
0.9 1.9 4 668.2 
0,3 1.9 4 731.3 
0,4 2.0 4 881.7 
0,6 1.8 5 008.6 

o.o 16.2 -0.0 9.4 -- 2.9 -- 0.7 -- 0.8 -- 0.3 -- 0.4 -- 0.4 -- 0.3 -

- 82.9 

I 
-- 41.9 -

0.0 20.2 -- 14.3 -- 13.8 

I 
-- 11.4 -- 13.8 -- 11.4 -- 8.2 -

- - -- - -
o.o - -- - -- - -- - -- - -

I - - -- - -

- 82.9 -- 41.9 -- 20.l -- !4.3 -- 13.8 -- 11.4 -- 13,8 -- 11.4 I -- 8.2 -

0.9 
I 

29.7 -M 26.6 -
s.o 20,7 -
1,9 13,3 -
1.7 12.8 -
1,S 12.6 -
0.8 13.7 -
1.4 12.7 -
1.4 11.7 -

0.9 16.1 

I 
-

J.l H.S -
s.o 1l.l -
1.9 7.3 -
1.7 6.7 

I 

-
1.5 6.8 -
0.1 7.6 -
1.4 5.6 -
1.4 4.9 -

- 12.9 -- 11.1 -- 1.5 -- 6.0 -- 6.1 -- 5.1 -- 6.1 --
\ 

7,1 -- 6.8 -

Grund-

Aufge- oder 

.nommene Durch- Stammp 

lang- laufende kapital 

friltlge Kredite bzw. 
Geschäfto-Darleben (nur 

(von Treuhand- guthaben 
einschl. 4 Jahren geschälte) Rücklagen , und mehr) 

I nach 

I 

§ 11 KWG 

3 2<6.4 1 460.4 I 221.3 
3 692.7 , ~ ..... I 250.1 
4 661.2 1 616.1 323.2 
5 450.4 2 010.4 376,7 
s 480.8 1 984.7 382.4 
5 502.4 1 966.7 386.2 
s §35.7 1 991.3 I 386.1 
5 S88.9 2 OH.I 386.2 
5 551.5 2 051.2 429,0 

I 
I 214.7 1 601.1 511.1 
1 347.9 2 020.1 722.1 
1 531.2 2 377.3 913.9 
1 609.6 2 659.4 1106,6 
1 627.6 2 676.1 I 156,4 

I 
1 643.9 2 682.3 I 187.9 
I 640.3 2 687.2 1 209,5 
1 648.2 2 708.1 1 241.7 
1 643.9 2 725.6 1 ~67.2 

! 383.3 

I 
60.3 105.8 

444.9 n.5 115.1 
552.8 132.3 ll9.4 
576.0 166.2 150.3 
573.2 

I 

168.8 151.3 
581.5 171.1 1S5,2 
601.2 172.6 157.8 
601.2 175.2 160.4 
613.2 177.9 161.6 

1 

153.0 

I 
22.3 

I 
25.1 

179.3 J2.2 30,4 
206.9 42.4 34.0 
TH,8 §3.1 40,5 

I 

220.5 

I 

S4,6 

I 

41.2 
223.7 ss.3 41.3 
235.4 H,S 43.3 
23 8.4 56.7 45.8 
245.8 57.5 45.8 

230.3 

I 
38.0 

I 
80.0 

I 
265.6 60.3 14.7 
JH.9 89.9 9S.4 
350.2 112.4 109,8 
352.7 

I 
114.2 

I 

110.1 

I 
H7.8 115.8 113.9 
365.8 116.8 114.5 
362.8 118.5 114,6 
367.4 120.4 115.8 

I 
273.5 

I 
311.9 408.4 I 337.3 360.4 479.8 

422.3 409.1 555.1 

I 487.2 42S.4 638.2 
494.8 425.3 644,5 

I 
490.6 

I 
425.5 650.4 

494.8 424.9 657.8 
499,7 424.2 668.4 
501.0 423.9 678.5 

I 
171.2 

I 
224.3 272.8 

I 
207.4 254.1 316.5 
252.0 275.3 !61.2 
289.9 278.7 . 413,0 

I 

295.4 

I 

277.i 415,9 

I 
299,9 277.2 419,8 
303.9 276.6 414.0 
307.6 275.5 430.8 
308.7 274.5 436.6 

102.3 

I 

87.6 

I 
B5.6 

129.9 106.3 16J,3 
170.3 133.8 193.9 
197.3 146.7 225,2 
199.4 

I 

147.6 

I 

228.6 
190.7 148.3 230.6 
190.9 148.3 233.8 
192.1 148.7 237,6 
192.3 149.4 241.9 

lli. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 
I 

Herkunft der lingerfrlotle 

Jndoua- Bei der 
aufgenommenen Fremdeelder 1) 1) 

Sonotlge Ver- ments- Deutschen Rücklagen, bind- verbind- Bundes- I 

Rück· lieh- Eir;ene lieh- bank Kudit· \ stelluneea Sonstige ketten Zie- ketten aufgenom- an~talt Mono II· und hungen Wirt-
Pauiva aut lU I mene für ochafto- oado Wert- Bürg- im redil- Re&nan- Wieder-berlch- Umlauf Kredit- öffentl. unter-

ti~tungen 
ochaften kontler· zieruna:s- aufbau institute Stellen nehmen 

u. a. ten kredite 

I und 
und ') 

I 
Wechteln ')') Berliner Private 

Industrie· 

I bankAG 

Girozentralen 

172.3 374.6 778.5 o.o I 132.1 234.1 130.3 

I 
llrs·'l 2 770.S I 2H.6 Dez. 19H 

2H.7 437.4 769.5 0.1 41.2 67.1 920.0 1 21 .8 3 183.111) 263.S Dez. 19S6 
2U.7 624.1 712.3 o.o 

I 
11.7 18.0 972,3 1 79S.1 3 710.9 398.2 Dez. 1957 

294.0 619,4 710.6 0.1 3.8 s.o 988.1 2 281.7 4 086.7 S2S,7 Dez. 1958 
301.1 622.8 7S3.9 o.o I 18.6 20.1 974.1 

I 
2 294,61 

4 061.1 §32.8 )an. 1959 
274.3 S83.3 756.3 0,1 2.3 1.9 968.1 2 314.8 4 ots.8 S33,5 Febr. 
279.8 648.3 

:I 
764.1 0,1 

I 
1.6 1.6 967.1 2 390,7 3 978.4 532.1 März 

295.4 549.1 818.3 0.2 36.4 38.4 969.6 2 463,5 4 on.l 532.6 Aoril 
306.6 510.0 835.2 0,2 72.5 72,5 972.0 2 488,3 3 973.1 540.4 Mai 

Sparkassen 

596.4 614.7 H7.0 1.8 

I 

300.9 

I 
150.6 25.6 2027.11 105.7 52.1 Dez. 1955 

668.0 602.2 H0.1 1.0 230.3 98.3 22.2 2 393.3 1 037.1 69.1 Dez. 1956 
723.0 610.1 319.1 0.1 71.2 61.1 23.0 2 757.2 1 215 .I 96.3 Dez. 1957 
777.6 762.8 288.4 0.1 47.4 58.2 16.7 2 957,0 1 336.6 94.6 Dez. 1958 
813.4 622.6 285.5 0,1 60.5 60.2 16.6 

2 970.91 
1 363.] 93.1 Jan. 1959 

836.1 561.8 H6.7 0,1 

I 
47.8 

I 
59.2 16.8 2 990.7 1 368.0 91.9 Febr. 

846.0 644.2 

I! 
292.4 0.1 40.9 63.1 16.2 2 989.0 1 362.7 89.0 März 

848.1 680.9 302.5 0.2 43.1 62.9 I H.S 3 001,3 1 390.9 92.9 Aoril 
850.5 709.6 307.8 0,1 45.6 60.0 15.8 3 005.7 1 400.8 93.5 Mai 

Zent ra I k a sse n +) 

39.5 

I 
63.6 I 29S.3 0,2 

I 

284.0 

I 

397.0 11.9 

I 
426.21 

15.7 19.2 Dez. 1955 
43.1 72.7 276.5 0.3 214.4 326.1 10.1 501.3 23.4 29.0 Dez. 1956 
49.0 97.0 300.4 0,1 13.9 112.1 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 1957 
59.1 106.6 352.9 - n.8 63.1 11.7 683.7 24.1 42.3 Dez. 1958 
57.7 

I 

120.5 349.6 -

I 

52.8 

I 

54.5 11.4 

I 
684.41 

23.5 41.6 )an. 1959 
62.3 108.0 356.2 - 34.9 61.0 11.4 695,5 23.1 41.5 Febr. 
63.3 109.0 391.7 o.o S0,4 57.2 n.5 718.9 23.2 40.8 März 
64.2 115.2 403.5 o.o 35.0 42.9 11.4 720.7 23.2 40.3 Aoril 
64.2 104.3 i 366.9 - 34.7 39.2 11.7 734.0 23.3 40.3 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

6.8 

I 
15.4 11.0 

I 
-

I 

109.9 156.7 4.3 
166.11 

5.0 2.3 Dez. 19U 
6.1 13.6 91.4 - 62.6 115.~ J.l 192.9 16.9 1.1 Dez. 1956 
6.4 22.2 11.5 - 30.9 39.9 5.1 227.2 17.1 2.J Dez. 1957 
7,2 20.8 95.8 - 10.2 9,S 5.1 258.9 u.1 5.4 Dez. 1958 
8.8 

I 

25.2 96.1 

I 

-

I 

15.6 15.4 4.8 m.51 15.1 5.2 )an. 1959 
10.3 17.2 96.8 - 7.0 30.7 4.8 259,3 15.1 s.3 Febr. 
11.4 23.7 96.1 - 8.8 8.5 4.9 271,21 15.2 5.3 März 
11.2 19.7 96.8 - 6.1 6.2 4.9 27S,O 15.4 S,2 Aoril 
11.2 1.6.6 95.3 - 4.7 4.7 5.1 282.9 15.5 5.3 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

32.7 I 41.2 207.3 I 0.2 

I 

174.1 240.3 7.6 

I 
260.11 10.7 16.9 Dez. 19H 

36.3 59.0 I 115.1 0.3 151.8 210.7 7.0 301.4 6.5 l7.2 Dez. 1956 
4l.6 74.1 211.9 0.1 53.0 7l.9 7.0 403.9 6.3 31.0 Dez. 19S7 
51.9 85,9 257.1 - 41.6 53.6 6,6 424.8 8,4 36.9 Dez. 1958 
48.9 9S,3 253,S -

I 
37.2 39.1 6.6 

I 
428.9 8.4 37.4 )an. 1959 

52.0 80.8 259.4 - 27.9 30.3 6.6 436.2 8.0 36.2 Febr. 
51.9 85,3 295.6 0,0 41.6 ~8.7 6.6 447.7 8.0 35.5 März 
B,O 95.5 306.7 o.o 28.9 36.7 

I 6.5 445.7 7.8 35.1 Aoril 
53.0 87,7 271.6 - 30,0 J4,S 6.6 451.1 7.8 35.0 Mai 

Kreditgenossenschaften+) 

115.3 184.3 135.7 31.9 

I 
288.7 B0.4 I 7.7 I J66.sl 25.9 16.4 Dez. 19SS 

134.7 217.7 H3.5 25.S 239.2 117.9 8.6 

I 
426,2 30.5 19.8 Dez. 1956 

H6.J 221.1 157.9 11.2 H3.J S5.2 14.0 473.7 H.7 !0.0 Dez. 1957 
174.4 230.0• 164.2 7,6 98.1 31.8 15.9 504,9 38.6 31.4 Dez. 1958 
187.7 160.0 162.5 7,9 114.1 28.2 15.2 506.4 38.4 32.9 )an. 1959 
195.4 139.6 163.0 7.9 

I 
104.3 29.0 15.6 

I 
sts.o 38.4 28.6 Febr. 

197.5 131.8 168.4 7.6 114.9 28.6 15.7 518.2 39.1 27.0 März 
198,5 156.7 172.5 7,5 112.5 24.0 15.7 524,0 37.5 26.4 Aoril 
198.2 14S,8 175.1 7.2 109.0 20.7 16.3 524.0 37.7 25.4 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

84.1 127.1 117.5 24.3 

I 
247.0 

I 
B0.4 7.1 366.51 25.9 16.4 Dez. 19SS 

97.8 148.9 130.0 11.9 lo~.5 117.9 8.6 426,2 30.5 19.8 Dez. 1956 
1H.O 149.9 133.6 1.2 126.6 S5.2 H.O 473.7 H.7 JO.O Dez. 1957 
131.5 148.1 138.1 5.2 78.1 31.8 15,9 504.9 38.6 31.4 Dez. 1958 
142.0 113.4 136.2 5.S 

I 

92.1 

I 

28.2 15.2 506.4 38.4 32.9 )an. 1959 
148.2 98.7 135.9 5,5 81.9 29.0 15.6 515,0 38.4 28.6 Febr. 
149.8 91.4 140.0 5.S 89.7 28.6 15.7 S18.2 39.1 27.0 März 
150.4 !13.0 143.8 5.5 82.6 24.0 15.7 524.0 37,5 26.4 Aoril 
150.2 105.3 146.6 5.2 79.0 20.7 16.3 524,01 37.7 25.4 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

31.2 

I 
57.2 I! 18.2 

I 
7.6 

I 
41.7 I Dez. 1955 : 

36.9 61.1 23.S 6.6 35.7 Dez. 19S6 
41.3 71.9 24.3 J,O 26.7 Dez. 19S7 
42.9 81.9 26.1 2.4 20.0 Dez. 1958 
45.8 

I 

46.6 26.3 

I 

2,4 

I 

22.0 )an. 1959 
47.2 40.9 27.1 2.4 22.4 Febr. 
47.7 40.4 28.4 2.1 2S,2 März 
48.1 43.7 28.7 2.0 29.9 Aoril 
48.0 40.5 28.5 2,0 30.0 Mai 

den Krediten. - 11) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistisdlen Oberslebten die Verp&ichtungen auo vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldverochreibungen 
ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren 
Staatsbank auf eine Sparkasse. - +) Gewerbliche und ländliche. - O) Nur Teilerhebune. An11aben für olle Iindlichen Kr~ditgenoosenschaften 1. Tabelle lll, A 4. 
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Ill. KredltiHstltute 
B. ZwisdreHbiltlHUH 

~---....------"------.---

1 :J-- Barreserve 1
) 

Monan
ende 

Zahl 
der 

berim
teoden 

lnstitute 
') 

Summe 
der 

Aktiva I insgesamt 
I 

darunter 
Guthaben 

bei der 
Deutsmen 

Bundes
bank 

PCist
smeck

guthJ'S~n 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ~) 

duunter 
Handelr
wed:ts-el 

Smat%
wed!sel 

und 
unver

z!nslid!e 
Sd!atz-

anweisun
gen des 
Bunde• 
und der 
Lind er 

') 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Wert-

Auslän
disd!e 

Sd!atz
wedlsel , papiere 1) 

i und 
;KO!lSOrtial~ 

und 
unver

zinslid:te 
Sd!at%
anwei-
5Uilien I 

beteili-

Sdluld
venchrei
bunien 
ei2eoer 
Emlulo-

nen 

Auo
gle!ms
lorde
run~n 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19'i8 Dez. 
1959 !an. 

Fchr. 
März 
A-rril 
M.1i 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19'>8 Dez. 
1959 lan. 

FehL 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
Jq;:;g Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
APri1 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19'>8 Dez. 
19'i9 Jan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
195~ Dc:. 
195'9 Jan. 

Febr. 
März 
APni 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19H Dez. 
1959 !an. 

Febr. 
März 
Avr:l 
M:-ti 

19H Dez .. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Fcbr. 
M:irz 
Avril 
Mai 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez 
1958 Dez. 
1959 )an. 

FehL 
März 
Avril 
Mai 

41 
49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
19 
11 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

23 
23 
H 
23 
23 
24 
24 
24 
24 

20 
20 
20 
20 
20 
21 
21 
21 
21 

137 
1H 
162 
174 
172 
178 
179 
180 
1S7 

H 
H 
H 
14 
11 
14 
14 
14 
H 

14 148.6 
16 232.9 
18967.1 
12 583.4 
22 936.9 
23 356.8 
23 684.6 
13 901.2 
24 318,3 

6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
10 997.4 
11 196.4 
11 417,0 
11 467,7 
11 678,0 

7 660.9 
I 9l1.5 

10 252.0 
11 692.5 
11 939.5 
12 160.4 
12 267.6 
12 433.5 
12 640.3 

H 887.0 
11 112.9 
21 534.3 
22 748.9 
21 307.4 
23 296.4 
23 477.7 
23 778.9 
23 811.5 

23.5 
24.9 
2L3 
{19.7 
10.2 

Q,, 

13.9 
5.4 
9.8 

B.2 
13.9 
15.2 
2!.0 
8.3 
7.6 

ll.7 
4.3 
4.7 

10.3 
11.0 
10.1 

8.7 
!.9 
2.2 
2.2 
!.1 
5.1 

188.7 
283.5 
275.6 
376.6 
14J.s 
113.3 
129.0 

94.3 
H<i.S 

22.3 
23.7 
24.3 
28.7 
9,3 
8.9 

12.7 
4.4 
8.9 

12.2 
12.9 
H.4 
20.2 
7.6 
6.9 

10.7 
3.< 
4.0 

10.1 
10.8 

9.9 
8.5 
1.7 
2.0 
2.0 
0.9 
4.9 

184.7 
279.3 
271.2 
371.1 
140.2 
110.1 
125.0 

90.4 
J 82.S 

2.r; 
2.4 
l.l 
;,2 
(l.S 

L2 
1.9 
1.0 
l' 0 

0.1 
o.s 
1.4 
].4 
("1,:; 

0.6 
o.s 
('.(' 

c, 4 

1 3•11.7 
1 0:;~ 4 
1 "F!1.tl 
1 169.4 
1 284.8 
1 361.9 
1 -H9,4 

.:!08.0 
<)4.1 

528.6 
52~ .4 
... ~;n 1 

o23 .4 
666,'i 
ton.·: 
75Lg 
6~1 ·" 
('(,:;(1 

0.2 

0.1 
0.3 
0,3 
o.3 
0.9 
0.4 
(1,.:;' 

O.·f 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.4 
o.5 
o.s 

Privat~ Hypothekenbanken °) 

M'~.l 
135.3 
783.3 
735.0 
738.0 
7'il.O 
F·n.'i 

::tu2.7 
316.7 
449.4 
491.4 
-tH.S 
394.3 
487.8 
~6~.4 

40~.4 

0.2 
0.3 
0.1 
0.1 
o.o 
0.1 
0.2 
o.o 
0.1 

0.4 
0.2 
0.2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 
0.2 
0.2 

öffentl.-red1tl. Grundkreditanstalten 

690.2 
517.1 
S98.S 
434.4 
Hti.S 
610.9 
605.9 
H2.7 
'ii'7,8 

225.0 
206.7 
259.7 
132.0 
240-7 
279.0 
268.0 
]q.t 
::::<<!.6 

0.0 
0.1 
0.1 
0.2 
0.3 
0.2 
0.7 
;:1,4: 
0,4: 

o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
0.3 
0.3 
0,6 

0.4 
0.2 
0.2 
(1.2 
0.1 
0.1 
0.4 
0.4 
0.7 

0.4 
0.2 
0.2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.0 
0.1 
0.1 
o.o 
0.3 
0,3 
0.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

892.8 
S1S.2 
Sr>2 . .: 

1 084.~ 
f!'-)7 .8 

1 Ol7 ,7 
77~.2 
,) !~.,;) 

1 1.1 ~ ::', G 

628.~ 
49", Q 

ql.'J 
719.7 
'i79.7 
70S.4 
44q,,9 
..... ! ,l 

(,-:- .4 

6.6 
s.s 

D.'i 
5.5 
4.7 
2.1 
4.7 
],8 
·L2 

308.9 
33..,,5 
b72.7 
603.9 
655.2 
648.6 
7H.4 
728.1 
cs.s,s 

285.4 
310.9 
650.5 
5~3.2 
636.8 
618.3 
686.7 
7('19,0 
67fl.l 

21.9 1 

'.4 
:',0 
5,9 
7,3 
7.5 
7,6 
7.6 
9.5 

10.7 
-!.4 
3.7 
2.1 
2.1 
2.3 
2.4 
2.-! 
2.4 

11.1 
3.0 
3.3 
3.8 
5".2 
5.2 
5.2 
5.2 
7.1 

48.~ 
79.9 

1144.3 
1 825 ,J 
2 393.7 
2 188.3 
2 253.4 
2 526.3 
2 2q,2 

50.0 
110.0 
uo.o 
110.0 
uo.o 
no.o 
110-0 

449.1 
351.5 
412.6 
661.1 
684.1 
688.3 
686.5 
765.4 
765.4 

38S .3 
300.3 
340.9 
492.4 
516.6 
521.3 
520.7 
558.0 
565.0 

63.8 
51.2 
71.7 

168.7 
167.5 
167.0 
165.8 
207.4 
200.4 

184.1 
169.5 
166.1 
252.0 
362.5 
351.3 
340.3 
387.3 
423.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft und Berliner Industriebank AG+) 

6 381.3 
7 on.8 
7 003.9 
6 761.0 
6 445.4 . 
6 465.3 
6 414.1 
6 278.4 
6 335.2 

9 505.7 
11 780.1 
14 Sl0-4 
15 937,9 
16 862.0 
16 831.1 
17063.6 
17 soo.s 
li 476.3 

1 33].0 ü 
1552.8 II 
~ ~~~:~ 1

1

1 2 021.1 
1 989.9 
2 021.1 
2 076.9 
2 068.5 

2 804.3 
3 512.0 
4 082.6 
~ 768.0 
4 386.9 
4 476.0 
4 962,9 
4 6f'i,2 
4 794.6 

16.0 
17.-! 
12.4 
19.9 
ll.l 
32.9 
2.3 

10.3 
)Ii .2 

172.7 
266.1 
213.2 
356.7 
130.3 

80.4 
126.7 

F:4.0 
~ q ,6 

11.8 
25.0 
;,9.1 
43.3 
23.4 
19.6 
25.4 
26.4 
34,7 

138.5 
428.8 
5'92.7 
527.9 
178.6 
308.3 
fl6.3 
::;o.:J .. t,] 
~ 84 ,f 

16.0 
17.4 
22.-4 
19.9 
13.1 
32.9 
2.3 

10.3 
35.2 

168.7 
261.9 
241.8 
351.2 
1.27 .1 

77.2 
l22.7 
so.1 

H7.6 

17.6 
23.6 
37.5 
41.4 
22.1 
18.3 
21.9 
25.0 
33.1 

134.9 
428.8 
592.7 
1)27.9 
178.6 
308.3 
636.3 
294."2 
3f:.J,() 

0 I 
0.1 
0.1 
l.S 
0.1 

10IJ.2 
140.2 
147,';: 
345.6 
216.1 
250.7 
181.1 
lt;5,(.' 

.?:-' ~' ~ 

to;.6 
1 H\.4 
146.1 
3J4.8 
10'i .3 
239.9 
174.4 
141.9 
2(,1,7 

0.1 
0.3 
0.5 
0.1 
o.o 
o.o 
0.2 
0.2 
o.o 

118.2 
73.-! 
62.6 
20.:' 
:20.6 
20.6 
20.8 
20.8 
20.5 

118.2 
73.4 
62.6 
20.7 
20.6 
20.6 
20.8 
20.8 
::w.s 

Sonstige Kreditinotitute mit Sonderaufgaben +) 

• 1 
1.7 

i 1.1 
14.6 

1.4 
1.: 

··' 
6.1 
7.3 
4.1 
3.to 
3,'\' 
-;,; 
;.9 

787.6 
69!1.C 
711.7 
73Q.O 
681.7 
777 ,(I 
~ S7, 1 
7"~7.-:: 

7: ;· .1 

5:25.2 
356.::
::q.;;,g 
3~4.9 

374.4 
4l•8.5 
27" ,;; 
.. pq,l 
4::" ,7 

6.S 
8.5 

12.0 
'i' ... 
4..7 
:2.1 
4.5 
2.6 
4.2 

190.7 
263.1 
610.1 
c;~~ .2 
63-4.6 
628.0 
694.6 
707.3 
668,3 

Teilzahlungskreditinstitute 

2J.l 
27 .s 
33.2 
35.6 
40.5 
4'i.O 
~9 ,lj 

~8.:2 
57,";' 

1..'. ~ 
0.5 
1.0 
1.0 
1.2 
1.5 
2.9 
2.1 
Ll 

300.2 
402.9 
367.5 
376.8 
372.3 
386.6 
404.6 
412.9 
42"·9 

167.2 
237.5 
587.9 
562.5 
öl6.2 
597.7 
665.9 
68~.1 

(·'i7 ,6 

:244.-1 
320.1 
306.5 
371.4 
366.3 
o79.4 
:J98.3 
..1!06.4 
..'!18.7 

Posucheck- und Postsparkassenilmterll) 

10":1.! 
1 23.(1 
1 :?("1,0 
111.:-' 
h .... ~i.';" 

t;:O.l 
n.s 
46 . .f 
·'0 0 

().1 
21..'.0 
::_-10,(1 

]0.0 

'·' 

-t'i.7 
111.5 

11.< 
48.7 

5.1 
0.1 

'iS.O 
20.5 

:740.4 

H.7 
ll!.S 
11 ,;
·\e.J 

5.1 
0.1 

'18.0 
20,'i 

:H0.4 

1.9 
1.0 
2.0 

46.6 
71.9 

1142.3 
1 825,3 
2 393.7 
2 188.3 
2 213.4 
2 526.i 
1 2'i4.2 

609.5 
850.2 

! 018.4 
1 077,2 
1 018.2 

865.2 
907.0 
937.0 
722.0 

50.0 
11o.o 
uo.o 
!10.0 
110.0 
110.0 
]10.0 

2.6 
J,O 
4.1 

12.6 
8.3 
8.2 
8.3 
8.0 
8.0 

181.1 
166.5 
162.0 
239.4 
354-2 
343.1 
332.0 
379.3 
415.3 

4.7 
5.6 

13.7 
12.5 
14.1 
]4,3 
14.3 
14.1 
15.2 

778.1 
764.4 
!51.7 

1 268.9 
1 277.2 
1 372.6 
1 4'5 .4 
1 490.8 
1 ;23,Q 

101.l 
173-3 
133.0 

88.4 
113.1 
118.1 
113.0 
106.7 

95.0 

18.1 
HO.l 
104.6 

76.4 
80.8 
84.3 
78.7 
S5.5 
74.1 

19.4 
33.1 
28.4 
12.0 
32.3 
33.8 
H,3 
2],2 
20.9 

37.3 
36.5 
21.4 
27.8 
32.7 
33.0 
32.4 
30.9 
30.9 

0.1 
0.5 
0.0 
o.o 
o.o. 
o.o 
0.1 
0.0 
0.1 

37.2 
36.0 
28.4 
27.8 
32.7 
33.0 
32.3 
30.9 
30.8 

nl.5 
514.3 
522.5 
505.4 
504.6 
504.7 
504.9 
504.5 
502.5 

H0.9 
3H.4 
332.9 
328.8 
328.3 
328.3 
328.1 
328.4 
327.4 

161.6 
171.9 
119.6 
176.6 
176.3 
176.4 
176.8 
176.1 
175.1 

235.2 
272.2 
l71.l 
265.6 
265.6 
265.7 
314.6 
315.6 
325.2 

~.0 
3.0 
3.0 
3.0 
2.9 
~.o 
3.0 
2.9 
3.0 

232.2 
269.2 
268.2 
262.6 
262.7 
262.7 
311.6 
312.7 
322.2 

2.1 
2.0 
2.1 
2.4 
2.4 
2.3 
2.4 
2.3 
2.4 

328.2 
329.2 
329.9 
B0,8 
330.7 
330.7 
330.7 
H0.7 
330.7 

Anmerkungen ') bis 0
) und 10

) '· erste Seite der Tabelle Ill. B I. - ") Quelle: Fun -loll'ini'''' br das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einsd!ließlid! Scbiffsplandbrlefbanken. 
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

Declcune•· 
forderun-

gen pml8 
Wibrnne•· 
IIUJleicht· Insgesamt 

Nicht· 
und Alt- banken 
aparer .. 

eeaet< 1) 

198.2 264.0 I 2H.O 
261.3 2H4 246.2 
267.6 26•.6 226.3 
269.6 263.1 222.1 
270.3 264.9 212.5 
270.7 273.6 224.7 
271.4 277,S 228.9 
272.0 256.6 216.9 
272.6 265.9 220.3 

174.4 75.7 69.7 
219,9 71.2 72.5 
2H.§ 102.7 90.7 
226.4 111.0 103.4 
227.0 121.5 102.2 
227.3 133.2 112.6 
227.9 137.2 114.4 
228.4 116.1 103.1 
228.9 124.9 103.5 

I 

23.1 188.3 165.3 
41.4 195.2 173.7 
42.1 166.9 U5.6 
43.2 145.2 119.4 
43.3 143.4 110.3 
43.4 140.4 112.1 
43.1' 140.3 114.5 
43.6 140.5 113.8 
43.7 141.0 116.8 

90.3 918.9 578.0 
110.8 1 431.3 1116.6 
103.5 1 J64.6 952.4 
102.1 1 083.5 834.5 
102.6 1 153.3 910.7 
102.9 1 235.2 990.9 
103.2 1 329.5 1 086.6 
103.8 1 137.2 913.5 
103,8 1 084.2 859.5 

Akti·ra 

Langfrlotlge A111leihungen , 
I 

Nadtrldulldc: 

I I 
I 

Hypothe karkred!te 
~-·--~ 

enthalten in 
Durch-

laufende Grund· 
Kredite Beteili- stßclce 

Kredit- Nicht· Kredit· (nur eungen 1md 
Institute insgesamt banken Institute Treuhand· lane- Gehlude 

lltschlfte) Insgesamt fristigen durch· 
laufenden 

I 

Aus- Krediten Ieibungen 

Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten . 
I 

29.0 9 241.5 9 124.5 I 117.0 1 1'61.8 8 1'41.7 7 264.5 1 277.2 

I 
8.0 

I 

37.2 
27.2 11 11'3.2 11 015.3 137,9 2 001.0 10 542.4 8 827.8 1 714.6 9.8 47.2 
43.3 13 081.1 12 922.5 151.6 2 451.1' 124H.7 10 280.4 2 l75.3 11.3 52.8 
40.4 16 254.3 16 060.2 194.1 2 874.0 15 016.6 12 449.3 2 567.3 10.4 1'4.1 
52.4 16 415.9 16 220.3 195,6 2 902.3 15 179.7 12 583.0 2 1'96.7 10.4 

I 

53.7 
48.9 16 654.1 16 456.8 197.3 2 920.4 1S' 360.9 12 748.0 2 612.9 

I 

10.4 1'4.8 
48.6 16 859.2 16 662.8 196.4 2 938.7 15 602.1' 12 974.3 2 628.2 10.4 53.4 
39.7 17 119.8 16 925.1 194.7 3 013.3 15 852.7 13 11'2.8 2 699.9 10.2 52.8 
45.6 17 453.8 17 209.7 244.1 3 028,7 16 060.3 13 346.5 2 713.8 10.2 53.1 

Private Hypothekenbanken °) 

6.0 4 240.9 4 199.1 41.1 230.8 

I 
3 482.4 3 286.8 195.6 1.2 24.5 

5.7 S' 145.6 5 100.9 44.7 314.0 4 275.9 4 011.3 264.6 1.1 29.8 
12.0 6 224.4 6 180.2 H.2 400.4 "5 16~.0 4 718.6 374.4 1.0 34.1 
14.6 8 204.1 8 153.1 51.0 498.6 6 <o1.2 6 033.8 467.4 0.7 33.8 
19.3 8 304.5 8 253.7 50.8 1'03.4 

I 

6 588.7 6 116.6 472.1 o.7 33.4 
20.6 8 427.6 8 375.0 52.6 508.2 6 682.4 6 205.9 476.5 0.7 H,1 
22.1 8 542.3 8 490.1 52.2 512.2 6 842.2 6 360.9 481.3 0.8 35.1 
13.0 8 728.7 8 676.7 52.0 520.1 6 971.8 6 483.0 488.8 0..8 34.9 
21.4 8 857.1' 8 805.6 S1.9 527.1 7 098.9 6 603.6 495.3 0.7 35.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 5 000.6 4 925.4 H.2 1 331.0 ~ 0<9.2 3 977.6 

I 
1 081.6 

I 
6.8 12.7 

21.5 6 007.6 5 914.4 93.2 1 694.0 6 266.5 4 816.5 1 450.0 8.7 17.4 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 0'1.1 7 292.7 5 491.1 1 100.9 I 10.3 18.7 
n.1 8 050.2 7 907.1 143.1 2 375.4 8 5H.4 6 415.5 2 099.9 9.7 20.3 
33.1 8 111.4 7 966.6 144.8 2 398.9 8 591.0 6 466.4 

I 

2 124.6 9.7 20.3 
28.3 8 226.5 8 081.8 144.7 2 412.2 8 678.5 6 542.1 2 136.4 9.7 20.7 
25.1 8 316.9 8 172.7 144.2 2 426.5 8 760.3 6 613.4 2 146.9 9.6 18.3 
26.7 8 391.1 8 248.4 142.7 2 491.2 8 880.9 6 669.8 2 211.1 9.4 17.9 
24.2 8 596.3 8 404.1 192.2 2 501.6 8 961.4 6 742.9 2 218.5 9.5 18.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

340.9 I 701.5 4220.4 4 481.1 

I 
4 016.1 

I 
1 481.8 944.6 B7.l 71.1 24.0 

314.7 9 324.8 4 548.7 4 776.1 5 641.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 45.1 
412.2 10 302.4 4 946.2 5 356.2 5 9H.l 2 121.6 1 597.3 724.3 17.4 41.1 
249.0 10 945.7 5 136.6 S' 809.1 5 711.5 3 242,1 2 406.2 835.9 90.0 44.1 
242.6 11148.0 5 423.1 5 724.9 5 755.2 

I 

3 292.5 2 450.9 841.6 90.3 42.3 
244.3 11165.8 S' 400.6 5 765.2 5 754.1' 3 336.6 2 491.0 845.6 90.7 41.9 
242.9 11 278.1 5 395.2 5 882.9 5 794.1' 3 403.5 2 538.2 865.3 90.8 41.6 
223.7 11 291.2 5 31'0.5 5 940.7 5 842.3 3 444.1 2 568.4 875.7 90.8 40.4 
224.7 l1 418.3 5 462.9 5 955.4 5 852.0 3 463.0 2 581.5 881.5 90.9 40.4 

Kreditanstalt fOr Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengeeellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

32.0 29.2 2.1 5 689.2 2 498.6 3 190.6 372.3 o.o o.l 
30.4' 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 o.o 0.7 
29.1 27.9 1.2 6 161.1 2150.8 3 310.3 479.1 7.5 0.8 
16.4 16.4 o.o 6 026.0 2 714.1 3 311.9 240.8 7.5 1.o 
22.1 22.1 o.o 5 868.8 2 691.7 3 177.1 244.0 7.S 1.0 
38.0 38.0 5 814.4 2 644.9 3 169.S 247.2 7.5 1.0 
44.3 44.3 o.o 5 839.4 2 661.8 3 177.6 246.5 7.1' 1.0 
45.5 45.5 5 743.9 2 577.0 3 166.9 248.9 7.5 1.1 
47.8 47.8 5 654.1 2 486.7 3 167.4 249.4 7.5 1.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

90.1 116.9 541.1 3JI.1 3 012.3 1 721.1 1 290.5 3 663.1 1 481.8 944.6 517.2 71.1 23.2 
no.• 1 400.9 1 087.5 313.4 3 273.6 1 789.1 1 484.5 4 974.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 45.1 
103.S 1 335.5 924.5 411.0 4 141.3 2 095.4 2 045.9 ; 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 41.0 
102.1 1 067.1 818.1 249.0 4 919.7 2 422.5 2 497.2 5 470.7 3 242,1 2 406.2 835.9 82.5 43.1 
102.6 1 130.5 887.9 242.6 5 279.2 2 731.4 2 547.8 5 S11.2 3 292.5 2 450.9 841.6 82.8 41.3 
102.9 1 197.2 952.9 244.3 5 351.4 2 755.7 2 595.7 S' 507.3 3 336.6 2 491.0 841'.6 83.2 40.9 
103.2 1 28<.1 1 042.3 242.9 5 438.7 2 733.4 2 705.3 5 548.0 3 403.5 2 538.2 865.3 83.3 40.6 
103.8 1 09\.7 868.0 223.7 5 547.3 2 773.5 2 773.8 5 593.4 3 444,1 2 568.4 875.7 83.3 39.3 
103.8 1 036.4 811.7 224.7 5 764.2 2 976.2 2 788.0 5 602.6 3 463.0 2 581.5 881.1' 83.4 39.3 

Teilzahlungskreditinstitute 

915.0 911 ~ 1.6 7.7 6.7 1.0 7.2 7.5 5.1 
1 011.5 1 018.0 0.5 7.6 6.6 1.0 5.3 10.5 8.1 
1 177.9 117?.1 0.7 7.0 6.2 0.1 4.7 ll.2 14.3 
1 472.3 1 466.9 5.4 6.2 5.8 0.4 4,7 14.5 21.4 
1 483.8 1 477.4 6.4 6.0 5.7 0.3 4.5 14.3 20.2 
1438.7 1 438.0 0.7 6.1 5.8 0.3 5.2 14.3 20.4 
1 448.7 1 448.1 0.6 6.0 5.7 0.3 4.S 14.4 21.4 
1 477.7 1 477.6 0.1 6.0 5.7 0.3 4.4 14.4 21.9 
1 H1.4 1 441.2 0.2 6.0 1'.7 0.3 4.3 14.3 22.0 

Postscheck- und Po s ts p a r k a 1 • e n I m t e r 11) 

6.1 7.5 1.4 6.1 746.2 697.6 48.6 11.4 11.4 9.6 
7.4 0.7 0.7 866.0 808.6 57.4 30.4 30.4 9.6 
1.0 0.7 0,7 1 067.0 990.7 76.il 33.9 33.9 9,6 
s.o 1 324.7 1 261.2 63.5 S2.5 52.5 9.6 
•• 1 1 453.6 1 395.5 51.1 53.3 53.3 9.6 
8.0 1 455.8 1 397.7 58.1 53.3 53.3 9.6 
8.0 1 4SS'.l 1 397.2 58.0 53.1 53.1 9.6 
8.0 1 460.0 1 402.3 J7.7 56.2 56.2 9.6 
s.o 1 466.0 1 419.2 46.8 6S.l 65.1 9.6 

+) uDI8qrUppe der .Kredltlnstltute mit Sonderaufeaben". 
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lll. KreditiHstltute 
B. Zwi5chenbilaHzen 

I 

Sonstige 
Aktin 

Monat1~ 

") ende 

I 

375.9 Dez. 19H 
353.2 Dez. 1956 
347.5 Dez. 1957 
394.2 Dez. 1958 
414.1 Jan. 1959 
480.9 Febr. 
491'.5 März 
487.0 A~ril 
525.5 Mai 

231'.5 Dez. 1955 
184.2 Dez. 1956 
144.4 Dez. 1957 
11'1.6 Dez. 1958 
132.3 Ja~. 1959 
169.7 Febr. 
175.0 März 
144.2 A~rn 
183.2 Mai 

140.4 Dez. 1955 
169.0 Dez. 1956 
203.1 Dez. 1957 
242.6 Dez. 1958 
281.8 !an 1959 
311.2 Febr. 
320.5 März 
342.8 Aoril 
H2.3 Mai 

138.1 Dez. 1955 
151.6 Dez. 1956 
191.1 Dez. 191'7 
204.3 Dez. 1958 
148.5 !an. 1959 
164.1 Febr. 
161'.8 März 
164.1 Aoril 
144.7 Mai 

39.1 Dez. 1955 
44.6 Dez. 1956 
84.1 Dez. 1957 
61'.6 Dez. 1958 
40.1 !an. 1959 
41.8 Febr. 
51'.5 März 
33.7 Aoril 
33.0 Mai 

99.0 Dez. 1955 
107.0 Dez. 1956 
114.0 Dez. 1957 
138.7 Dez. 1958 
108.4 !an. 1959 
122.3 Febr. 
110.3 März 
130.4 Aoril 
111.7 Mai 

i4.1 Dez. 19H 
32.5 Dez. 191'6 
41.2 Dez. 1957 
44.1 Dez. 191'8 
34.3 Jan. 1959 
32.3 Febr. 
33.1' Mirz 
33.2 Aoril 
39.6 Mai 

2.7 Dez. 1955 
2.7 Dez. 1956 
1.7 Dez. 191'7 
2.7 Dez. 1958 
2.7 Jan. 1959 
2.7 Febr. 
2.7 Mirz 
2.7 A~ril 
2.7 Mai 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats
ende 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
Anril 
Mai 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

I9H Dez. 
I956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

19H Dez 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1955 Dez 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

195S Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

195S Dez. 
1956 Dez. 
19S? Dez. 
1958 Dez. 
I959 )an. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

I955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
I958 Dez. 
I959 )an. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

Zahl der 
beridJ.
tenden 

Institute 
') 

48 
49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
29 
29 
2• 
29 
29 
29 
29 

18 
19 
18 
18 
18 
I8 
I8 
18 
18 

23 
23 
23 
23 
23 
24 
24 
24 
24 

20 
20 
20 
20 
20 
21 
2I 
21 
21 

137 
153 
!6l 
174 
172 
178 
179 
180 
187 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

Patt!Ya 
noch: 1. Zwischenbilanzen 

Mio 

Summe 
der 

Passiva 

---~--~----~--~--

I 

Einlagen 

Einlagen von Nid!.tbanken ') 1 Einlagen von Kreditinstituten 

I insgesamt 
insgesamt Sid!.t

einlagen 
Termin~ 
einlagen 

Spareinlagen 

darunter 
steuer-

·:rr.:.;:•l 
insgesamt Sidll

einlagen 
Termin
einlagen 

I 
H•ypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

14 148.6 
16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
22 936.9 
23 H6.8 
23 684.6 
23 901.2 
24 318.3 

6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
10 997.4 
11196.4 
11 417.0 
11 467.7 
11 678.o 1 

7 660.9 
8 921.5 

10 252.0 
11 692.5 
11 939.5 
12 160.4 
12 267.6 
12 433.5 
12 640.3 

15 887.0 
18 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
23 307.4 
23 296,4 
23 477.7 
23 778.9 
23 811.5 

129.8 I 124.8 
125.6 
119.1 

96.5 I 96.3 
I09.3 
105.0 
103.6 

77.8 
67.0 
69.8 
58.0 
52.3 
52.2 
57.3 
5>.0 
50.6 

52.0 
57.8 
55.8 
61.1 
44.2 
44.1 
52.0 
50.0 
53.0 

1 445.8 
1 959.3 
3 037.3 
3 804.8 
4 453.2 
4 358.4 
4 339.9 
4 631.0 
4 3 86.1 

114.7 
109.9 

89.1 
95.2 
64.9 
65.9 
73.9 
70.4 
69.8 

72.3 
57.9 
46.3 
40.8 
35.5 
34.5 
34.5 
30.8 
30.6 

42.4 
52.0 
42.8 
54.4 
29.4 
31.4 
39.4 
39.6 
39.2 

76.4 
72.0 
59.9 
68.4 
48.9 
51.4 
59.3• 
56.7 
56.0 

34.6 
25.5 
22.6 
25.4 
20.9 
21.4 
21.3 
18.5 
18.1 

37.1 
36.6 
27.4 
24.4 
13.6 
12.1 
12.1 
11.2 
11.3 

1.2 
1.3 
1.8 
2.4 
2.4 
2.4 
2.5 
2.~ 
2.5 

o.I 
0.4 
0.6 
0.6 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 
0.7 

Private Hypothekenbanken °) 

36.5 
31.5 
22.3 
13.6 
12.8 
11.3 
11.3 
10.4 
10.6 

1.2 
0.9 
1.4 
1.8 
1.8 
1.8 
1.9 
1.9 
1.9 

o.1 
o.1 
0.4 
0.4 
C·5 
o.s 
0.5 
o.~ 

0.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.8 
46.6 
37.3 
43.0 
28.0 
30.0 
38.0 
38.2 
37.9 

0.6 I 5.I 
5.1 

10.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.7 

0.3 
0.4 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0,6 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

15.1 
14.9 
36.5 
23.9 
31.6 
30.4 
35.4 
34.6 
33.8 

5.5 
9.I 

23.5 
I7.2 
16.8 
17.7 
22.8 
24.2 
20.0 

9.~ 
5.1 

u.o 
6.7 

14.8 
12.7 
12.6 
10.4 
13.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

479.5 
827.4 
414.9 
425.1 
398.1 
396.1 
377.6 
367.7 
382.2 

296,7 
24-4.6 
203.5 
236.6 
185.3 
189.4 
I98.3 
188.8 
209.3 

179.8 
579.5 
208.1 
185.4 
209.6 
203.4 
176.0 
174.4 
167.7 

3.0 
3.3 
3.3 
3.1 
3.2 
3.3 
3.3 
4.5 
5.2 ! 

1.1 
1.0 
1.5 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 
1.4 
1.4 

966.3 
1 131.9 
2 622.4 
3 379.7 
4 055.I 
3 962.3 
3 962.3 
4 263.3 
4 003.9 

H.O 
9.9 

21.0 
9.4 

13.2 
11.9 
11.9 
10.3 
13.0 

5.4 
4.1 
1.0 
2.7 
2.4 
3,2 
3.3 
3.9 
3.2 

9.6 
;.s 

13.0 
6.7 

10.8 
8.7 
8.6 
6.4 
9.8 

397.6 
425.6 
717.3 
698.6 
835.0 
732.6 
800.8 
752.9 
817.7 

O.I 
5.0 

15.5 
,J4,5 
18.4 
18.5 
23.~ 
24.3 
20.8 

0.1 
5.0 

H.5 
14.5 
14.4 
14.5 
19.5 
20.3 
16.8 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

568.7 
706.3 

1 905.1 
2 68I.l 
3 220.1 
l 229.7 
l 161.5 
~ c;'10.4 
3 186.2 

intaenmt 

182.5 
191.9 
279 I 
217.1 i 
151.5") I 
151.5 

~;n 1 

159.8 I 

52.6 
61.6 
12.2 
98,] 
35.7"} 
3f.O 
31.2 
35.4 1 

44.4 1 

129.9 
130.3 
207.6 
118.9 
115.8 
]15,5 
111.1 
119.3 
115.4 

560.7 
630.1 
907.5 
736.8 
502.8 
470.3 
506.4 
466.9 
438.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

6 381.3 1 
7 032.8 
7 003.9 
6 761.0 
6 445.4 
6 465.3 
6'414.1 
6 278.4 
6 3H,2 

9 •os.7 
11 780.1 
14 530.4 
15 987.9 
16 862.0 
16 831.1 
17063.6 
17 5oo.; 
17 476.3 

1 331.0 
1 552.8 
1 720.1 
2 042.1 
2 021.1 
1 989.9 
2 021.1 
2 076.9 
2 068.5 

2 804.3 
3 522.0 
4 082.6 
4 768.0 
4 386.9 
4 476.0 
4 962.9 
4 665.2 
4 794.6 

0.4 
o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o.1 
O.l 

1 445.4 
1 959.3 
3 037.2 
3 804.8 
4 453.2 
4 358.3 
4 339.7 
4 631.0 
4 386.1 

126.8 
170.1 
200.9 
218.4 
211.8 
216.1 
230.3 
265.1 
219.8 

2 714.7 
3 207.1 
3 723.2 
4 385.9 
4 122.8 
4 209.2 
4 597.6 
4 374.3 
4 511.1 

0.4 
o.o 
o.1 
o.o 
o.o 
o.1 
0.2 

479.1 
827.4 
414.8 
425.1 
398.1 
396.0 
377.4 
367.7 
382.2 

79.0 
106.7 
100.7 
117.6 
111.0 
111.1 
129.7 
1H.8 
113.4 

0.4 
o.o 
o.1 
o.o 
o.o 
o.1 
0.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

296.3 
244.6 
203.4 
236.6 
185.3 
189.3 
198.1 
188.8 
209.3 

179.8 
579.5 
208.1 
185.4 
209.6 
203.4 
176.0 
174.4 
167.7 

3.0 
3.3 
3.3 
3.1 
3.2 
3.3 
3.3 
4.5 
!;,2 

1.1 
I.O 
1.5 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 
1.4 
1.4 

966.3 
1131.9 
2 622.4 
3 379.7 
4 055.1 
3 962.3 
3 962.3 
4 263.3 
4 003.9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

79.0 
106.7 
100.7 
ll7.6 
111.0 
111.1 
129.7 
155.8 
113.4 

47.8 
63.4 

I00.2 
100.8 
100.8 
lOii.O 
100.6 
109.3 
106.4 

Pos t s c h e c k - u n d Po s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

2 467 1 
l 195.0 
3 H3.1 
3 9~7 .6 
3 874.3 
3 954.8 
4 194.9 
4 112.5 
4 214.2 

1 231.1 
1 438 .o 
1 530.7 
1 672.0 
1 507.1 
1 515.9 
1 704.3 
I 581.0 
I 656.5 

1 236.0 
1 457.0 
1 822.4 
2 285.6 
2 367.2 
2 438.9 
2 490.6 
2 531.~ 
2 557.7 

247.6 
312.1 
370.1 
428.3 
248.5 
254.4 
402.7 
2f.1 _g 
296.9 

397.6 
425.6 
717.3 
698.6 
835.0 
732.6 
800.8 
752.9 
817.7 

47.8 
63.4 

100.2 
100.8 
100.8 
IO~.o 

100.6 
109,3 
106.4 

247.6 
312.1 
370.I 
428.3 
248.5 
254.4 
402.7 
261.8 
296.9 

568.7 
706.3 

1 90< .1 
l 681.1 
3 220.1 
3 229.7 
3 161.5 
3 510.4 
3 186.2 

111.4 
41.1 
46.5 
51.8 
30.1 
30.2 
39.0 
30.4 
30.9 

449.3 
589.0 
861.0 
685.0 
472.7 
440.1 
467.4 
436.5 
407.7 

848.0 
962.5 

1 050.1 
I 254.9 
1 259.7 
1 211.8 
1 2H.4 
1 245,1 
I 273.1 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

Aulgenommne 

lcurzlrlotiee I 
Geldaufnahme 

--

fn11111mt 

21.8 I. 
31.4 
63.4 
57.4 
5.5"l 
5.6 
6.5 

11.0 
14.7 

8.0 
H.4 
23.7 
54.7 
1.s"J 
1.6 
1.5 
t.2 

10.2 

13.1 
23.0 
39.7 

1.7 
4.0 
4.0 
<.o 
9.8 
4.5 

252.7 
263.6 
352.9 
336.3 
78.0 
39.8 
96.5 
54.7 
45.6 

10.4 
15.I 
16.3 
21.8 

o.1 
0.2 
9.0 
0.4 
0.9 

242.3 
241.5 
336.6 
314.5 
77.9 
39.6 
87.5 
54.3 
44.7 

doi'Uilter 
bei 

Kredit
inotitu-

u .• 
• 29.4 

26.1 
44.1 

2.3"} 
2.8 
3.0 
9.0 

12.6 

0.7 
9.6 

11.3 
JJ.I 
1l.4 
0.6 
2.3 
2.8 
3.0 
8.3 
3.0 

102.7 
126.3 
262.5 
300.2 

70.2 
34.3 
80.5 
49.7 
41.3 

I02.7 
126.3 
J62.S 
300.] 

70.2 
34.3 
8o.s 
49.7 
41.3 

Anmerkungen 1
), 

1
) und 1

) bis 0) s. dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. - 0) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten aud!. Guthaben auf Firmensperrkonten. - 10} laut 
versdJ.reibungen einheitlich mit den .. Schuldverschr.tbungen im Umlauf* zusammengefaßt. - ") StatistisdJ. bedin~te Al>nahme in Höhe von rd. 41 Mio DM. - ") Darin enthalten 
standen sind. - 0 ) EinsdJ.ließlidJ. SdJ.iffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. KredltiHitltute 
B. Zwtsdtn~bllaH:tH 

der Kreditillltftate 
DM 

Gelder 

••doridotl.: 
Sdluld· Ia den Elsen• venmrel· aufpaom· Akzepte bua1en menea Im Im Geldem Umlauf Umlauf 

enthaltene 11) 
Remboun-

kredlte 
I) 

- - 6 nt.1 

I - - 7 316.4 - - • 737.6 - - 11248.1 - - 11 662.811) - - 11 942.6 - - 12 099.3 - - ll 310.2 - - 12 576.8 

- - 4 601.6 

I - - ' 379.2 - - 6 319.5 - - 1244.1 I - - 8 470.710) - - 8 650.3 - - 8 762.9 - - 8 895.7 - - 9 062,9 1 

- I - 1 722.5 - - 2 007.2 - - 2 348.1 - - 3 004.0 - - 3 192.1 - - 3 292.3 

I 
- - 3 336.4 - - 3 414.5 - - 3 513.9 

2.0 H.9 1 579.5 
17.1 ",3 1 54!.3 
20.9 - 1 704.7 - - 2 235.3 - - 2 631.4 - - 2 676.3 - - 2 767.5 - - 2 922.3 - - 3 133.3 

Passiva 

Herkunft der lingerfrl•tlg 
Grund· lndo•••· Bel der 

aufgenommenen Fremdgelder ') 

Auf11e· oder Soattlge Ver· ment•· Deutldlea 
nommene Durdt· Stamm· Rncklasea. bind· verbind· Bunde•· 

laD II• laufende ka!>ltal Radi. 
11m· Etsene 11m· baak Kredit· bzw. lteUunsea Zle· frl1tlge Kredite Geschlftl· und Sonstige ketten huugea kelt..- aufsenom· lnltalt Wirt· Darlehen (nur authoben Wert· Passiva aWI Im au1 meae fUr •dtaftl• (von Treuhand· elntchl. berldt· BUrg· Umlaut redh· Rellnan· Wieder· Kredit· ISffentl. unter· 

4 Jahren lletmlfte) Rndc:lalea tliUDIIeD •malten kontler· zleruap· aufbau ln1tltute Stellen nehmen und mehr) nach I) u. a. tea kredlte und und 
111 KWG Wemlein ') Berliner Private adultrle· 

Bank AG 

Hypothekenbanken und öffenfl.·rechtl. Grundkreditanstalten 

4 149.9 1 f61.8 622.5 446.1 724.9 123.6 - o.o ·2U f01.7 Sl5.2 3 930.5 944.9 
4 679.0 2 008.0 680.0 !51.2 611.6 127.4 - o.o 14.3 520.1 645.2 4 758.9 941.9 
5 3".9 2 4Jl.5 731.0 619.3 626.4 101.2 - - 1.6 595.2 942.4 5 624.3 921.2 
5 903.7 2 874.0 826.1 662.9 732.4 101.9 - - 2.7 589.1 1 214.6 6 292.1 8U.4 
5 963.3 2 902.3 834.8 687,2 638.5 101.6 - o.1 1.4 587.7 1 224.6 6 391.1 823.1 
6 046.8 2 920.4 849.2 697,8 M2.2 102.3 - 0.2 1.4 594.9 1 264.9 6 4st.7 813.8 
6 087.3 2 938.7 886.3 714.6 695.8 102.9 - 0.2 1.5 595.2 1 292.9 6 476.0 821.1 
6 107.4 3 013.3 89f.7 736,1 578.8 105.7 - 0.5 1.f 594.0 1 2BS,4 6 571.0 I 827.4 
6 176.6 3 028.7 903.0 748.3 621.5 107,4 - 0.6 1.8 586.5 1 308.4 6 637.8 832.6 

Private Hypothekenbanken °) 

717.5 230.1 17~.! 

I 
72.4 482.5 99.0 - o.o 19.2 311.9 H7,8 421.1 190.1 

13!.0 314.0 221.7 92.9 340.0 83.8 - o.o 11.6 308.0 205.7 488.2 197.0 
1 085.6 400.4 253.9 103.4 340.3 56.9 - - 6.0 354.4 319.6 6st.3 2U.1 
11U.5 498.6. 316.4 

I 
109.5 380.6 4!.1 - - 2.7 357.1 428.5 705.8 236.9 

1 195.0 503.4 322.0 127.1 291.2 41.3 - - 1.4 H6.3 426.7 712.3 238.0 
1 205.5 508.2 336.3 1H.o 272.9 40.8 - - . .t.4 357,4 432.9 720.6 238.4 
1 206.6 512.2 358.5 

I 
143.2 338.1 40.7 - - 1.4 358.1 436.9 725.1 237.0 

1 210.4 520.1 363.9 144.3 236.9 40.7 - - 1.4 357.6 441.5 729.4 243.8 
1 221.4 527.1 368.0 143.S 260.1 40.7 - - 1.3 H9.2 445'.~ I 739.3 249.3 

öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 

3 362.4 1 331.0 447.0 373.7 242.4 I 24.6 - - 3.9 189.8 
367.41 

3 509.4 754.8 
3 144.0 1 694.0 458.3 458.3 271.6 

I 
43.6 - - 2.7 212.1 439.5 4 270.7 744.9 

4 310.3 2 051.1 477.1 fH.9 216.1 n.t - - 2.6 240.J 622.8 49n.o 706.1 
4718.2 2 37!.4 509.7 H3,4 351.8 J8,8 - - o.o 2!2.0 ,,6,] ! 586.! 621.~ 
4 76B.J 2 398.9 512.8 560.1 347.3 

II 

60.3 - o.1 o.o 231.4 7~7.9 5 671.8 58!.\ 
4 841.3 2 412.2 512.9 562.8 379.3 61.5 - 0,2 o.o 2J7o5 m:gl 5.731.1 575.4 
4 880.7 2 426.5 527.8 571.4 357.7 62.2 - o.2 o.1 237.1 5 750.9 584.1 
4 891.0 2 493.2 531.8 591.8 341.9 6,.0 - 0.5 o.1 236.4 843.91 5 841.6 583.6 
4 955.2 2 501.6 535.0 604,8 36!.4 66.1 - 0.6 o.5 237.3 863.1 5 898.5 583.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

7 027.5 4 036.1 479.3 392.9 349.3 I 761.7 - 1 396 .I 

I 
624.6 682.9 630,5 9 503.6 656.4 

7 630.8 '641.6 520.4 469.1 393.0 : 788.1 - 1271.0 487.6 647.2 652.9 11 701.4 743.7 
7 807.5 s 935.3 1 015.3 517.3 609.4 

1'~::: - 1 U4.4 201.7 677.7 111.0 12226.5 591.3 
7 966.7 5 711.5 1 291.0 552,4 450.4 - 1m:!··> 

63.2 700.1 895.9 12 137.1 350.7 
7 727.5 5 755.2 1 311.9 560.9 364.5 995.6 - 40.3 678.1 937.6 11 960.8 336.2 
7 781.8 5 754.5 1 327.7 615.0 312.4 1 002.5 - 356.7 16.5 686.6 1 027.1 11 918.5 342.2 
7 728.3 5 794.S 1 340.9 611.8 UB,4 1011.4 - 332.9 16.7 708.0 1 000.9 11 894.4 337.8 
7 549.2 5 842.3 1 367.5 612.7 387.0 1 038.3 - 390.3 63.0 683.9 1000.1 11 778.2 349.1 
7 633.3 I 5 852.0 1 3SS.6· 615.0 367.6 I 119.5 - 428.2 65.7 678.4 1 044.4 11 810.0 354.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs· Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

- - 344.4 5 026.6 372.3 15.0 301.4 209.8 405.1 - 24.7 n.t - m.21 5 172.9 101.0 - - 306.3 5 390.1 667.0 11.6 349.4 260.3 ! 423.9 - - - - 161.1' ' 127 ·' 106.0 - - 268.1 5 411.4 479.1 11.1 408.1 172.5 !09.8 - - - - 111.6 5631.4 100.2 - - 409.8 5 445.5 240.1 18.1 441.3 153.7 ! 601.7 - - - - 115.3 5 596.4 4.6 - - 409.8 5 222.2 244.0 18.1 447,2 74.0 607.0 - - - - 123.8 5 367.8 4.6 - - 409.8 5 246.2 247.2 18.1 495.2 18.5 

II 

611.9 - - - - 161.1 5 357.6 4.7 - - 439.8 ' 126.1 246.5 18.1 496.8 47.6 618.4 - - - - 133.3 '264.7 4.6 - - 459.8 4 979,9 248.9 18.1 496.6 44.7 621.4 - - - - 150.3 f I03.R 4.7 - - 489.8 5 005.0 249.4 18.2 496,5 45.4 615.9 - - - - 149.0 5 130.8 4.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

2.0 15.9 1 235.1 2 00().9 3 663.1 464.3 91.5 139.5 ! 356.6 - 1 372.1 I 613.5 682.9 392.31 
4 330.7 555.4 

17.1 23.3 1 239.0 2 240.7 4 974.6 501.8 119.7 132.7 364.9 - 1 278.0 I 487.6 647.2 491.8 5 874.1 637.7 
20.9 - 1 436.6 l 396.1 5 H6.2 997.2 ]09 2 236.9 419.4 - 1 JS4 • .f 208.7 677.7 6ll • .f 6 593,1 491.1 
- - 1 825.5 2 521.2 5 470.7 1 272.9 11J.1 296.7 428.8 - 1 109.5 63.2 700.1 780.6 6 540.7 346.1 - - 2 221.6 2 505.3 5 n1.2 1 293.8 11 ~.7 290.5 388.6 - 337.6 .. ) 40.3 678.1 

813.81 
6 593.0 331.6 - - 2 266.S 2 535.6 5 507.3 1 309.6 11~.8 293.9 390.6 - 356.7. I 16.5 686.6 866.0 6 560.9 337.5 - - 2 327.7 2 602.2 5 548.0 1 322.8 1H.o 340.8 393.0 - 332.9 16.7 708.0 167.6 6 629.7 333.2 - - 2 462.5 2 569.3 5 593.4 1 349.4 116.1 342.3 416.9 - 390.3 63.1'1 683.9 849.8 6 674.4 344.4 

- - 2 643.5 2 628.3 5 602.6 1 367.4 118.5 322.2 503.6 - 428.2 65.7 678.4 895.4 6 679.2 349.7 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t ins t i tute 9) 

- 11.7 - 21.0 7.2 95.4 ~9.2 161.7 5.1 I 28.9 266.6 15.5 - 28.21 - -- 10.4 - 36.7 5.3 115.4 73.0 179.4 4.9 19.3 232.3 9.8 - 42.1 - -- 1l.7 - 40.2 4.7 131.1 74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 - 44.9 - -- 12.0 - 62.9 4.7 159.1 82.9 247.2 1.8 93.9 237.6 5.8 - 67.6 - -- 12.2 - 58.8 4.5 163.8 91.7 218.6 5.1 95.7 2~0.6 6.4 - 63.3 - -- 12.4 -
I 

58.8 5.2 169.9 99.0 216.7 5.2 122.8 256.8 5.9 - 64.0 - -- 11.4 - 49.0 4.5 171.1 96.8 222.6 5.2 141.1 259.8 4.7 - 53.5 - -- 10.8 - ~4.6 4.4 172.9 96.8 227.2 5.1 155.6 278.3 4.0 - 59.0 - -- 11.1 - 50.3 4.3 176.2 98.4 235.3 9.8 164.0 288.5 3.4 - 54.6 - -
Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

- - - - - - - - - - - - - - 19.6 -- - - - - - - 225.3 - - - - - - 89.6 -- - - - - - - 269.8 - - - - - - 84.6 -- - - - - - - 292.5 - - - - - - 89.6 -- - - - - - - 174.5 -. - - - - - 89.6 -- - - - - - - 177.2 - - - - - - 89.6 -- - - - - - - 275.7 - - - - - - 19.6 -- - - - - - - 201.3 - - - - - - 89.6 -- - - - - - - 193.9 - - - - - - 89.6 -

Monat•· 
ende 

Dez. 19H 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
!an. 1959 
Febr 
März 
A1>ril 
Mal 

Dez. 19H 
Dez. 195<1 
Dez. 1951 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

Doz. 195J 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
~"· 1959 ebr. 

A::n 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
I an. 1959 
Febr. 
März 
A1>rll 
Mal 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
I an. 1959 
Febr. 
März 
A~rll 
Mal 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
)an. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
I an. 
Pebr. 

1959 

Mlrz 
A~ril 
Mai 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
~•n. 1959 
•br. 

MArj 
url al 

Meldun11 der Poltlmeck· und Pollaparkauenlmter zur Bankenotatlstlk. - 11) Ab Juli 1958 werden Ia den bllaautatlltflmea Obertimten alle Verp81dttuagea aua vorverkauften Smuld· 
•tattltisdt bedln11te Zunahme in Höhe von rd. 44 Mlo DM. - "J Nam Au timaltuni .aoaltlier lndoflomentsverbludllmkettea•, dlt almt durdl Redbkoatleruns von Wed!~eln eot· 
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Ill. K reditlHstitlite. 
B. Zwisdlenbilanzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlich berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

Stand Ende Dezember 1958 

Bankengruppe 

" 
Kreditbanken 

Großbanken ') 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Bramhebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliche Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

Ländliche Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und Öffentlich-rechtliche 
Grandkredit anst alten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlungs kreditins ti tute 

Sono;tige Kreditinstitute 

Postsdleck~ und Postsparkassenämter 

insgesamt ') 

•adtrid11/id<: 

Bilanzsumme 1) 1) 

I 
I 

Gesamtzahl 
dn 

Kredit-
institute 

351 

6 

81 

232 

n 

11 

857 

17 

12 

11 524 

752 

10 772 

47 

29 

1S 

23 

210 

13 098 

182. 9H •) 

! 
i 

i 

I ! Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 
davon verteilen sich nadl ihrer Bilanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: berichten i ---· 

im Rahmen 
I der monat~ 

Iichen 
I 

unter 
bank- 500 

1 statistischen ! Tsd DM 
I ·Erhebungen ! 

328 

6 

7~ 

212 

31 

11 

856 

17 

12 

2 193 

747 

I H6 

47 

29 

18 

23 

IH 

H 

3 663 -I 

ISO 046,8 

i 
I 

I 
21 

-
-
21 

-

-
-
-

13 

13 

23 

58 

17,7 

I 

I 

I 
I 

500 1 
TsdDM MioDM 

bis bis 
unter unter 

1 5 
Mlo DM 1 Mio DM 

23 

-
1 

22 

-

-
1 

-

71 

20 

51 

16 

111 

75 

-
~ 

57 

~ 

-
64 

-

1 630 

HS 

1 282 

63 

1 834 

· 5 to I 25 5o i too I I . I . 
M<o DM IM<o DM! M<o DMIM<o DM IM<o DM 

bis bis I bis bis bis 
unter I unter I unter unter unter 

to 25 1 50 100 500 
Mio DM Mio DM ; Mio DM. Mio DM I Mio DM 

56 

-
10 

45 

1 

-· 

131 

-

282 

190 

92 

4 

4 

22 

499 

MioDM 

38 

-
10 

23 

5 

-

283 

-

149 

132 

17 

4 

26 

50! 

I 
i 
I 

40 

-
H 

17 

8 

-
192 

-

34 

31 

4 

2 

16 

286 

27 

-
9 

16 

2 

-
112 

l 

12 

11 

4 

2 

2 

164 1 

I 

I 
H 

3 

I H 

11 

6 

-
60 

H 

9 

2 

l 

15 

12 

4 

133 

500 
MioDM 1 

bis MrdDM 
unter und 

Mrd
1
DM I mehr 

I 

5 I • 
I - 3 

5 5 

- -
- -
2 9 

12 1 

1 -

7 

7 

29 34 

91,0 I 4 484,8 i 3 566,318 004,0 110 133,8111 002,2128 386,2119 030,9 I 90 561,9 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuzüglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 1) Deutsdie 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - 1) In den kursiv gedruckten Zahlen sind die Postsdlecl<- und Postoparkassenimter 
nidlt enthalten. - •) Geschätzt. 
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IV. Zinssätze IV. Ztnsslltzt 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont• und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Sondenins für 
Kreditinstitute 

Diskontsatz 1) Lombardsatz bei UntersdnettunJ 
GDitla ab des Mlndest-

reservesoll I 

• ,, p. a. .,, p. a . 'I• p. a. Ober Lombardlatz 

1948 1. Juli $ 6 1 
1. Dez. 3 

1949 21. Mal 4'/• s ,,, 
14. Juli 4 s 

19SO 27. Okt. 6')') 7 
1. Nov. 1 

19Sl 1. Jan. 3 
19S2 29. Mal s 'l 6 

21. AuR. 4'/t 5'/• 
1953 8. !an. 

11. uni :.,. 5 
4'/• 

19H 20. Mal 3 4 

19S5 4. Aua. 3'/t 4'/t 
19S6 8. Mlin 4'/t s'/• 

19. Mal 5 1/ol) 6 1/o 
6. Se~t. 5 6 

19S7 11. Jan. 4'/• s'/• 
19. Se~t. 4 5 

1958 17. J•n. 3'/• 4'/• 
27. uni 3 4 

1959 10. Jan. 2'1• 3 .,, 

') Bis 31. 7. 19S7 Sitze der Bank deutleher Linder bzw. der Landeszentralbanlten. 
1) ZuJleich Zinssatz lßr Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ')). Der Diskontsatz fDr Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemlß ZBR· 
Beschluß vom 3. August 1948 zunlchst einheitlich auf 3 1/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermichtlete der Zentralbankrat das Direktorium, fDr solche Wechsel unterschiedliche Sitze in Anlehnung an· 
die Diskontsitze der auslindheilen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt fDr DM-Wechsel, dio Im Auo• 
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22.121. März 1950), und fDr Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mal 1951) (vgl. auch Anm. 1)). - 1) Solawechsel au1 der Exportförde
rungsaktion der Kreditanstalt fDr Wiederaufbau wurdtn nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei
terhin zum Vorzugssatz von 4'/o diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29.130. November 1950): diese Zlnsvergün&tlgunJ 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch fnr Solawechsel au1 Kre
diten in Anspruch genommen werden, die bis elnsdtließlich 7. November 1951 _gewAhrt oder zugesagt waren. -
1) Lt. ZBR-Buchluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz fDr Kassenkredite an die Kreditanstalt fnr 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, so-.,elt es sich um Kredite an die Landwlrtochaft, an die 
Seeschlffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 'lo, soweit es olch um Kredite für son&tlge Verwen
dungszwecke handelte, auf S1/o 0/t festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 bestand nur.nodl die in Anmerkung 1) 
erwähnte Sonderregelung für die. zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeochiffahrt und du Wohnungsbaus 
beotlmmten Kredite, die bis zu Ihrer Abwicklung mit 4 1/o abgerechnet wurden. - 1) Ab 19. Mal 1956 auch 
Diskontsatz fDr Auolandrwechael, AUJlanduchecks, DM-Akzepte von Auslindern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt_ 
0/o p. a. 

Schatzwechsel de1 Bundu Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
Vorratsstellen-Wemsei und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Dundeopost 

GUitlg ab mit Laufzelt von mit Laufzelt von mit Laufzelt von 

30 bis 59 60 bis 90 1/o Jahr I 1 Jahr I 1 1/zJahren 2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Taeen 

1956 20. Jan. 3 .,, 3 .,, ".,, I 4 .,, s 5 .,, 3 .,, 3 .,, 
24. Jan. . 3 .,, 3 .,, 4'1• s 5 .,, 5 .,, 3 .,, 3 .,, 

8. März " 4'/• 5 .,, 5 .,, s .,, 6 4 .,, ".,, 
26. März 3 ,,, •4 5 5 .,, 5 .,, 5 .,, ".,. 4 .,, 
27. APril 4 .,, 

4 ''•. ~ .,, 5 .,, 5 .,, 5 .,, "''• 4 .,, 
22. Mai 5 .,, 5 .,, 6 6 .,, 6 .,, 5 .,, 5 .,, 

5. Juni 5 .,, 5 .,. 
~ .,, 6 .,, 6 .,, -6'1• 5 .,, 5 .,. 

6. Se~t. 4 .,, 4 ,,, 6 6 .,, 6 .,. 4 ,,, 5 
23. Nov. 4 .,. 4 .,, s .,, 6 6 .,, 6 .,, 4 .,, 

4 ''• 28. Nov. 4 .,, 4 .,. 5 .,, 6 6 .,, 6 .,, 4 .,, 4 ,,, 
4. Dez. 4 .,, 4 •t. ; .,, 6 6 .,, 6 1/t 

4 '" 
4 ,,, 

1957 3. !an. 4 .,, 4 .,, 
s ''• 

5 .,, 6 6 .,, 4 .,, 4'" 
4.1an. 

4 .,, 4 .,, 5 .,, 5 .,, s .,, 6 .,, 4 .,, 4 .,. 
11. an. 4 .,. 4 .,, s .,, 5 .,, 5 .,. 5 .,. 4 .,, 4 .,, 
30. an. 4 .,, 4'/• s 5 .,, s .,, 5 .,, 4 .,, 4'/o 
4. März 4 .,, 4'/o } ,,, 5 ,,, 5 .,, 5 .,, 4 .,, 4 .,. 
7. März 4 .,, 4 .,, 5 .,, 5 .,, 6 4'/• 4 .,, 

18. Män 4'/• 4'/o ; 5 .,, 5 .,, 5 .,, 4 .,, 4 .,, 
15. A~ril 4· 1/• "''• 5 ,,, 5 .,, s .,, 6 4 .,, 4 .,, 

5. Juli 4 .,, 4 .,, 5 5 .,, 5 .,, 5 .,, 4 .,, "''• 12. Aue. 4 4 ''• 4''• ~ .,, 5 .,, 5 .,, "''• 4 .,, 
22. Aue. 3 ''• 4 4 .,, 5 5 ,,, 4 4 .,, 
24. Aue. 3 .,, 3 .,. "''• 4 .,. 4 .,, 5 .,. 3 .,. 4 
21. Aue. 3 .,, 3 .,, 4 .,. 4 .,. 4 .,, 4 .,. 3 .,, 3 .,, 
2. Se~t. 3 ,,, 4 4 .,. 4 .,. 4 ,,, s .,. 4 4 .,, 
6. Se~t. 4 4 ,,, 4 .,, 4 .,, 5 5 .,, 4 .,. 4 .,, 

19. Se~t. 3 .,. 3 .,, 4 .,. 4 .,. 4 .,. 4 .,. 3 .,, 3 .,, 
27. Se~t. 

3 '" 
3 .,. 4'/• 4 .,, 4 .,, 5 3 .,. 4 

3. Okt. 3 .,. 3 .,, 4 .,, 4 .,. 4 .,. 4 .,. 3 .,, 3 .,. 
18. Okt. 3 .,, 3 .,. 4 4 .,, 4 .,, 4 .,, 3 .,, 3 .,. 
24. Okt. . 3 .,, 3 .,. 3 .,. 4 .,. 4 .,, 4 .,, 3 .,. 3 .,, 
9. Nov. 3 .,, 3 .,, 3 .,, 4 .,. 4 .,, 4 .,, 3 .,, 3 .,. 

29. Nov. 3 .,, 3 .,, 3 .,. 4 .,. 4 .,, 4 .,, 3 .,, 3 .,. 
4. Dez. 31/,_ 3 .,, 4 4 .,, 

4 ''• 
4 .,, 3 .,, 3 .,, 

27. Dez. 3 .,, 3 .,, 4 .,. 4 .,, 4 .,, 4'1• 3 .,, 3 .,. 

19S8 2. Jan. 3 .,. 3 .,, 3 .,, 

; ''• 4'/i 4'/• 3 .,, 3 .,. 
6. an. 3 .,, 3 .,. 3 .,. 4 .,. 4 .,. 3 .,, 3 .,, 

17. Jan. 3 .,, 3 .,, 3 .,. 3 .,, 4 .,. 4 .,. 3 .,, 3 .,. 
15. APril 3 .,. 3 .,, 3 .,, 3 .,. 3 .,, "''• 3 ,,, 3'/o 
30. Mal 3 .,, 3 .,, 3 .,, 3 '/s 3 .,, 4 3 .,, 3 .,, 
27. Juni 2 .,, 2 .,, h. 3 .,, 3 .,, 3 .,, 2 .,, 2 .,. 
11. ull 2 .,, 2 .,. 3 3 .,, 3 .,. 2 .,, 2 1/o 
11. AUI. 2 .,, 2 1/o 2 .,, 3 3 'II 3 .,. 2 .,, 2 .,, 
28. Okt. 2 ''• 

2 .,. 2 .,, 2 .,. 3 3 .,, 2 .,, 2 .,, 

19S9 10. !an. 2 .,, 

I 

2 .,, 2 .,. 2 .,, 2 'II 3 .,, 2 .,, 2 .,. 
9. A1>rll ~ .,, 2 1/t 2 .,. 2 .,, l .,, 3 2 .,. 2 1/o u. A~ril 2 2 .,, 2 .,, 2 .,. l .,. 2 l'/• 
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IV. ZIHssatze 

-------------

Kreditkosten 
1. Ko5.ten für Kredite in laufender Redlnung") 

a) zugesagte Kredite • 
Zinsen 

KrediTProvision 

b) Kontofiberziehungen 
Zinsen 

OberziebunK"•Provision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditlonen) 
Zinsen 

Akzeptprovision 

l. Kooteu fllr Wechselkredite 
a) Abochnltte von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 

• Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20 000,- DM 

Zinsen 

Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bis unter S ooo.- DM 

Zinsen 

Diskontprovision 

d) Abschnitte unt<r DM 1 000,- DM 
Zinsen 

. Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundsdtaft 

Zinsen 

Kreditprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mlnde1tdi1konupuen 

7. Domlzilprovhlon 

Einlagenztnssatzt 

1. für tlgllch flllige Gelder 
a) in provbtomfreirr Redlnung 
b) in pro•isionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher KündigungsfriSt 
b) mit verdnbarter Kündigungsfrist') 

1) von 6 MonateD bta 
weniget ala 12 Monaten 

l) ,.·oo ll Monaren und darüber 

3. für Kfindigungsg•ld<t 
mit eintr Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Mvnaten 
b) l bio weniger alt .6 Monaten 
c) 6 bis weniger ah t 2 Monaren 
d) 12 Monaten und darüber 

4. Festge1drr 
mtt einer l aufzeit vcn 
a) 30 bio 8~ Tagen 
b) 90 bio 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 

S. ZinnorauJ 11) 

2. Die in den einzelnen Lindern 

Sollzinsen der Kreditinstitute sei1 10. Januar 1959. 

Baden-Württemberg 2) I Bayern 2) Berlin !) Bremen!) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 2 1/, l = Lombardsatz, zur Zeit 3 ''' 

im lns-
einzelnen jlesamt 

l + .,,.,, 
7 t;, 

11< 0/op. M. 

l + .,,.,, 
8 sj, 

1/a 1/tt p. T. 

D + 'lo'lo 
1/o'/op. M. 

61/, 

D + tl•'l• 
1/o'/op. M. 

4 8/4 

D + 'i•'lo 4 .,, 
'io'/op.M. 

D + ! 0/o 5 •;. 
1'~0/o p, M. 

D + ! 0/o 5 a;, 
1ifi 0/o p. M . 

keine Festsetzune 

kelne Angabe 

l.-DM 

~,,,, .. mind. -.so DM 

.,, 

I'/• 
2 
2 .,, 
l .,, 

1 1/r 
2 
2 .,, 

31/, 

'/s- 1/s 

im ino- im ins-
Pinzelnen e:uamt einzelnen ~esanu 

L +- 'lt'l• 
71/ .. 

L + 'l•'lo 
7'/• 'i•'/op. M. 'lo'lo p. M. 

l + 1 1/t 0/o 9 Sf4 L + 'lt'lo 
8 8/4 

ifs 0/oo p. T. l/•'lu p. T. 

D + 'lo'lo 6 1/4 D + 'I•''• 6 1/4 
1/o 0/op. M. 'io'lo p. M. 

D + t 1/a 0/o 
5"/.o 

D + 1°/o 5 tj, 
1°/up. M. '.'o'/a p. M. 

D + 1 1/t 0/o 5 °/2o D + 1°/o 5 '14 
1°/oop. M. 1/o 0/op. M. 

D + t 1/a 0/o 
5 3/4 

D + t'/o 5 •!. 
1/s 0 /m p. M. •io'lo p. M. 

D ·t- 1 1/r 1/o 
6 'I• D + 1°/o 6 8/4 

'lo'lo p. M. 'io'l• p. M. 

keine Ftsueuune keine Festsetzune 

1/1- 11/n vom Umsatz 
1/1 1/e pro Semester, der größeren SE-ite oder 

mindut. vom 3facben mindestens 1 'I• p. a. 
des Höchst-Soll-Saldos vom Kreditbttra& 

2.-- DM 2.- DM 

nlcht festgesetzt nlcb.t festgesetzt 

H a b e n z j n s e-n 1 ) ln °/o p. a. 

.,, 
•!, 

J'/o 

1 ''• 
2 
2 1/t 
3 .,, 

1 1/r 
2 
2 .,, 
3 .,, 

1/s- 1/s 

.,, 
'I• 

l .,. 

1'/• 
l 
l .,, 
3•!. 

1 'I• 
2 
l .,, 

l 1/o 

.,,_.,, 

im ino-
einzelnen euamt 

l + 1/t 1/e 
71/• tt,'l• p. M. 

l +- 1/t 1/e 8 a;, 
1/s 0/o>.J p. T. 

D +'l•'lo 
6 1/4 

'/o'/o p.M. 

D+ 1/r 0/o -1°/o 4 s;,-
1/@ 0/o p. M. 5 1/4 

D+ 11t 0/o -1°/o 4 .,. -

'/s'/o p. M. 5 1/4 

D+ 1l•'l• -I'I• 5 .,. -
1/o 0/op. M. 5 s;, 

D+'l•'lo -1°/o 61/•. 
1/o 0/o p. M. 68/• 

keine Festsetzune 

1/t 'Iu d. größeren Seite 
abzOglieh Saldovortrag, 

mindesten• 1/t 1/t pro 
Semester 1. Kreditbetrae 

2.-DM 

lj,•t .. 

,,, 
,,, 

l 1/o 

1'/• 
l 

2''' 
J ''• 

1 1/t 
2 
2 .,, 
3 .,, 

.,._.,, 
1

) ZusammengesteHt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsid!.tsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins· und Provisionssätzen. Sondersitze oder Ver
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankauflichttbehörde zulässig. - 1) HöchstsAtze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im EinzeHall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 5) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenp]ätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten geg.nüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. l9lo 
') Bei Herl!innahme von Spar~inlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist darf die Kündigung erst nadt Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelasseg werdt>n. Diese Sperrfrist beginnt 
setzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellsc:baften, Privatbankiers und Personalgtsellscbahen mit einer Bilanzsumme 
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IV. ZfKisltzt 

Jelteaden· Soll- und HabenziniCD 1) 

Habenzinun der Kreditinatitute aeit 1. Februar 1959 

Harnburg 1) HeSten 1) Niedersaduen 1) Nordrhein-Westfalen 1 ) I Rheinland-Pfab: 1) Schleswig-Holrteln 1) 

Im 
einzelnen 

l + ''•'lo 
'lo'lop,M. 

l + .,,.,, 
'la'loop. T. 

D + 'lo'l• 
'l•'lo p. M. 

D + 111o 
'lo'lo p. M. 

D + 1'1• 
'lo'lo p. M. 

D + 1'1• 
'l•'lo p. M. 

D + 1'/o 
.,,.,, ,:M.. 

lno· 
JeiiDII 

7.,, 

.. ,, 
6.,, 

keine FeotletZUDJ 
Bered:utanr nach Maßrabe des 
f s cleo Sollzlnoabkommens 
m VerbtndDDJ mit den Ridll· 
IlDJen d. lteh:btaaflichiNDlteo 

filr dao Kreditwesen Yom 
s. 3. 1942 

l,-DM 

.,. ') .,. 

3 .,, 

4 

.,, _.,, 

Sollzinsen 
D = Diskontsatz, zur Zelt 2°1• 

Im 
einzelnen 

L + 'l•'lo 
'fo'lo p. M. 

L + 'lo'lo 
'lo'loo p. T. 

D + 'lo'lo 
'lo'lo p. M. 

D + 'lo'l• 
'lo'lo p. M. 

D + tfo'lo 
'/o'lo p. M. 

D + 1tfe'lo 
tlo'lo p. M. 

D + 1tfo'lo 
'lo'lo p. M. 

L + 'lo'lo 
tl•'f• p. M. 

hll· 
eesaml 

7.,. 
8 .,, 

6.,, 

Im 
einzelnen 

L + 'lo'lo 
'lo'lo p. M. 

L + 'lo'l• 
'1•'1'\ p. T. 

D + 'lo'lo 
'l•'l• p. M. 

L + 'l•'lo 
'/"''• p. M. 

L + 'lo'l• 
'lu'l• p. M. 

L + 'lo'l• 
tlo'lo p. M. 

l + '1•'1• 
'lo'lo p. M. 

lnl· 
ruamt 

71/4 

.. , . 
6.,, 

keine Feottetzuaa 

Be"'d:utuna nach Maßrabe deo f 5 des Sollzlnoabkommens 
tn VerbtndunJ mll den Richtlinien deo Relduaufoldllt· 

omteo filr dos Kreditwesen vom s. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

tlo 1/oo mlnd. -.so DM tlo 11oo mtnd. -.so DM 

in 0/o p. a. 
l = Lombardsatz, zur Zelt 3 1/o 

Im 
einzelnen 

L + 'lo'lo 
'f•'lt p. M. 

L + 'la'lo 
'lo'loo p. T. 

D + 'lo'lo 
'l•'lo p. M. 

D + 1'1•'/o 
tf.,'l• p. M. 

D + 1tfo'lo 
'l"'lo p. M. 

D + 11lo 0/o 
'/a'lo p. M. 

D + 1'1•'1• 
'la'lo p. M. 

lno· 
&enm.t 

7•/, 

8 .,, 

6'1• 

keine Feouetzuaa 

1/o 0lo pro Semelte-r 

2,-DM 

tfo'loo mllul. -,so DM 

Im 
einzelnen 

L • 'lo'lo 
'lo'lop. M. 

L + 'lo'lo 
'la'loo p. T. 

D + 'lo'l• 
•t.•!o p. M. 

D + 1tfo'lo 
tf.,•!o p. M. 

D + t 1/o 1/o 
'I". 'lu'lo p. M. 

D + 1 1lo 0/o 
'lo'lo p. M. 

D + 11/o 1/o 
'la'lo p. M. 

L + 'lo'lo 
'lo'fo p. M. 

lno· 
eesaml 

7.,, 
8 .,, 

6.,, 

Im 
einzelnen 

L + 'lo'lo 
'lo'lo p. M. 

L ,_ 'lo'lo 
'/o'iotp. T. 

D + 'lo'lo 
'l•'l• p. M. 

D + 1'/o 
tfo'l• p. M. 

D + 1'1• 
'lo'l• p. M. 

D + 1'1• 
'lo'lo p. M. 

D + 1'/o 
'l•'lo p. M. 

lno-
IIIIDit 

7•/, 

.. ,, 
6.,, 

kel!~e Fetesetzuns 

Bered:utunr nach Maßrabe du § 5 deo SollzlnubkommeM 
tn V erblndanr mll den Richtlinien deo Retchuufrichto· 

amtet filr du Kredttweoen vom s. 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 

1lo 0/oo mind. -,50 DM nicht le~~teoetzt 

H a b e n z I 'J t e n 7) in •!• p. a. 

'I• .,, 'I• .,, .,, 
'I• .,. .,. .,. 'I• 

3 3 3 3 3 

3 .,. 3 .,, 3 .,, 3 .,, 3 tfo 
4 4 4 4 4 

1 .,, 1 .,, 1 .,, .. ,, 1 .,, 

l l 2 2 2 
l .,. 2'1• 2 .,, 2'1• 2tfs 
3 tfo 3 tfo 3 ,,, 3 ,,, 3 ,,, 

1'1• 1 tfo 1'/o 1 tf• 1 tfo 
l l l l 2 
J ,,, 2tf• 2'1• 2'1• ltft 
3 tf, 3 .,, 3 ,,, 3 .,, 3 ,,, 

.,, _.,, tfo-Sfo .,, _.,, . ,, _.,, .,, _., . 
gllnstlJUngen, die in einzelnen llndem bei verochledenen Kreditarten vorreoehen und vereinbart oind, sind in der Tabelle nicht berllckllchllrt worden. - S) Normololtze, Ober· 
nur fftr dtn tatolchlich Ia Anspruch renommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann daregen vom fell zugesagten Kredit Im vorous oder bei stlllochwelllend cewlhrtem 
1 ooo.- DM Ist unabhlnrtr von den Diokontspeoeu je nach Lage de1 Falles noch eine BearbettunrsrebOhr von 1,- DM bio 2,- DM in Anoatz zu bringen. - 1) Auch filr 
~lten z. B. auch llffentltche Kaooeu und Verotcherunrauntemehmen. - ') Girnkonten bl& zum Betra11e von 10 000,- DM bei den Hamburrer Al>rechnuncobanken bleiben zlnsfrel. -
alD Tage der Elnzobluar. - 11) Gemlß Betchluß deo Sonderausochu1oes Bankenoufolcht und den in den Bekanntmac:bunsen der einzelnen Bankaufolchttbehllrden entholtenen Vorauo· 
bis zu 60 Mlo DM ob Aprii19S4 die feotreoemen Hllchottltze filr Habenzlnoen böch1teno um die oufgefDhnen Sitze oberochrltten werden, 
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lV. Zirtssätze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen •) 

0/o p. a. 

I 

Koiten für Kredite in Kosten für Wednelkredite 1) in Abochnitteß YOn 
laufender Rechnung 1) 

Gültig ab Diokont· Lombard-
satz 1atz Kosten für I 5 ooo DM 

I 
1 ooo DM 

20 ooo DM ' zuge-sagte Kontoüher, Akzeptkredite 

I 
hi1 unter bil unter I unter 

Kredite ziebungen und höher 
20 ooo DM 5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 

1948 1. Juli 
1. Seot. 

15. Dez. 
1949 J7. Mal .flf. s 1/1 

14. Juli 4 5 

9 tolJ, 8 6 1/t 7 

I 
7'/• I • 9 1it II s'it-9 1/• 7 7''• 8 • 1ft 

9 10 1/1 8 -9 ,.,, 7 7'/• • 8'/• 10 7 1/•- 1 1/s 1l 6 6''• 7 7 11•'> 
1950 17. Okt. 6 10 1/s 12 ,,,, • .. ,. 9 9 
J.95l 29. Mol 5 6 

21. Aua. 4Jfl st/t. 
9 1/s II s'i• 7 7 1/t I I 

' 10 1/1 I 6'/• 7 7 1/t 7 1/a 
1953 1. lan. 4 5 

11. lunl 3 ,,, 4''• 

s .,, 10 7'/• 6 ,.,, 7 7 
I 9 1/t 7 5'/• 6 6'/• I 6'/• 

19H 20. Mai 3 
1. juJi • 9'/• 6 1/t 5 5 1/t 6 I 6 

7 1/• 9'/• 
1955 4. Aua. 3 ,,, 4''• 8 9 1/r 7 5 1/t 6 6 1/t 6 11• 
1956 8. März 4 1/t s 1/t 

19. Mai S 1/1 61/J 
6. Set>t. 5 6 

9 10 1/• 8 6 1/a 7 7'/• 7 1/t 
IO u•/, 9 7'/• 8 s 1/a 8 1/• 
9'/• 11 s 1/• 7 7'/• • I 

1957 11. !an. 4 1/J s 1/t 
19. Seot. 4 5 

i 9~ 8 17. Ion. 3 ,,, 4 1/t 
27. Juni 3 4 
21 Juli 

1959 10. ~an 1 11· 3 3/4 

9 to''• 8 6'/• 7 7 1/t 7 1/t 

I 

s 1/t 

I 10 7'/• I 6 I 6 11• I 7 7 
I 9 1/s 7 5 1/t I 6 6 1/t 6 1/a ...,,/, 

I 
9'/• 6 1/t 

I 
5 I 5 1/t 

I 
6 

I 
6 

7 1 /1 9 
; ,,., 

8 ''• 6'/• 4 1/• I 51/, s•t. s .,, 

nur in A usoahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der ") Amtlid!e Sätze fiir Kredite an Nid!tbanken. die 
Bekanntmachungen d.:!t Hessischen Bankaufsidltsbch 
Diskontprovisionen, aber ohne Umsarzprovision. -
Die Kreditprovunon kann dagegen vom fest zugesa 
gesamt kOnnen daher im Einzelfall von den hier 
1 ) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 'lo. 

Gültl~t•b 

Orde; in den meisten anderen Bundesländern ]auten die Sätze gleich. Sie verstehen sich einschließlich Kredit· bzw. Akzept· bzw. 
1) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsädllich in Anspruch genommenen Kredit erboben werden. 
gten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Hödtstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten ios~ 

aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 'J Ohne Domizilprovision. - 1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/t 0/o. -

mir vereinbarter 

b) Höchst-Habenzinsen •) 
0/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

----~--------~---I 
Täglid! fiil~~~e~d_e_r_~--- ~ _ ~-=:r•i_~·!~ 

I 
in 1 in 1 mit Kündü;ungdrist 1 Monat 1 3 Monate ~Mon~ e : 12 Monate 

pro.visions· 1 provisions" I gesetz!idtcr: 6 Monare I bis weniger 1. bis weniger i. ba wemger und 
freier 1 pflidttiger Kündi~ i bis 12 Monate als ; als , als darüber 

• Re-chnun2: I Redmun2 2'ungsfrist iweni~er als u~d 3 Monate ; 6 Monate , 12 ~onate 1) I 
I i I I 12 Mon•rt daruber : i ) 

30 bis 89 
Tago 

Festgelder 1) 

i . 

1

90 bto 179 
Tage 

180 bis 359 
Taee 

360 Tage 
und 

darüber 

Postspar~ 

leinlagen 

I 
I 

1948 1. Seot. 
19-49 1. SePt. 
I950 I. lult 

1. Dez. 

I 1 2 Ii 2 1/1 ~ f j 2 ,,, 2 11•" i 3 

I I I'/• 2'/• ' 4 2 11• 2 11• i 2 7/a 

~: ! ),~ ~~~ ;3: .,. ! ::\ Jiii i::: m , 1~~ 
: 2.,. ,I 

2 111 
2 1/1 

3 7/s 

2 I) 

. l'/• 
2'/• 
2 11•'> 
2'1• 1952 I. Seot. 

I 953 I. Febr. 
I. Juli 

I9H I. Juli 
1955 4. Aua, 
1956 !6. März 

I9, Mal 
1. Okt. 

1957 1. f-ebr. 
I7. Okt. 

1'>58 10. Frbr. 
21. luli 
2('1 Nov. 

195"9 1 fl'h. 

1 1 1/z i ·4 : I 3'/e 3'3/~ 4 1/a 
tl/1 2 31/t. i 41/t s;t/1 411• 4"1/, ;tt. 
1~,. 1·1· 3

1/t j 4 1ft 5
1/! I~ .. ~~. 4 3/~ 5 11. 

1 1 1/t. 3 1/z 4 1/t 5 1/1 3 1/a 4 1/• I 4 3/4 •1, 1 11ft 3 1/r. 4 1/• s 1/a 3 '1/~ 3 3/4 4 1/4 

1/1 1 3 lf. 4 s l 11• 3 II 3 31• 
l/z I 1 3 i 3 1/, 4 1/a 2 3./s 2 1/, 3 
1 /~ 1 3 

1

1 3 1
/• ') 4 ') 2 2 1/1 .~ 2 3/, 

Sfa i ~/4 I 3 3 1/4 4 1 I/! 2 2 1/2 

3 3/$ 1: 

2 7/s 
2 ''• 
2 3/s 
2 ,,, 
3 ,,, 
43/4. 
4'/• 
4 1/4 

3 31• 
3 
2 11· 
21/% 

~ 

2 'I• 
2'/• 
2'1• 
2 'i• 
2 'I• 
2 'l•'l 
3 1

/• 

3 1/• 1 ) 

3'/• 
3 11• 
3 
l 
3 

') Amtliche Sätze für Einlagen von Ntchtbanken, die nur in Ausnahmefällt>n übersdnittt>n werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
H,·\.;.1nntm<1chun~en dl'r Hessischl'n Bankaufstchtsbehörde; in d~n mei:aen anderen Bundcsl~ndern lauten die Sätze gleich. - 1} Für grCßere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM b:z:w. 
1 000 000,- DM) wurden vom 1. 7. 19~0 bis zum 19, 1 L 1•1q:: höhere Zinssätze vergütrt. - ') Sowrit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfri<:.t von 6 Monaten und 
mehr h~•here Zinss.'lt:e als für Fe5tg:elder mit der entsprechendt"'n Laufzeit gelten, dürfe!1 die Sät:e nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungs~ 
frist von 6 Monaten h1s wenig('T als 12 Monaten mindestens ~ M·,1nate, bei E:inlagen mit Kündi;.;:ungsfrist vor. 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredmet 
vom Tage der VeH'!ntrarunf! - kein Gcl:rraudl gemacht wird. ,\ndernfalls dürfen nur die Sätze fi.Jr Festgelder vergütet werden.- 3) Ab 1. 7. 1949 = 2 1/& 0/t.- ')Ab 1. 1. 1951 
= 2 3 '~ 0/o. - 6) Ab 1. 7. 19S6 = 3 1/• 0/t. - 1 ) Ab 1. s. 1q57 = 3 1/! 0/o. - 7) Ab 10. 11. 19SS darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
di12- Ktind1gung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Mon.:Hl'n :ugclassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

I 

---------------------------~ 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

-- -~--~~----~~~-----~---,~---·------ .. --------~

Ztlt Di11kontntz Ta111etgcld 1 ) Mcnanie1d 1 ) Dreimonatsgeld 1) 

1 q ~-

I958 

1959 

f,ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez:. 
Jan. 
hbr. 
M~rz 
Aoril 
Mai 
hmi 
Juli 
Au•. s,-,,, 
Okt. 
N•JV, 
Dez. 
Jan. 
Fcbr. 
Marz 
Ar.ril 
M.1i 
Juni 

I 

-~---------· 

4 'l 
3 1/r. 
3 1/r 
3 1/z 
3 1fa 
3 1/e 5) 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 'l 
2 3J. 
l 3f. 
2!-/4 
2 'J/.t, 

1 3/4 

2 1/1- 4 1/e 
3 7/s -4 8/s 
3 -4 

3 1/r-3 1/• 
::! 1/r.-4 

2 3.'4- 3 1/'! 
3 1/t -~ 4 
3 1/a- ;::~•!~ 
l --41/t 
3 1/3- 3 5/s 
3 -3 7/e 
~·1·-J•J. 
2 11•- 2 7/e 
2 6/&- 3 1/s 
2 - 3'/t'. 
71/r. --:; ''• 
2 11• -- 3 

2 -2Sf. 
2 3/R-;! 1 /~ 
2 -- 2 7/e 
1'/•-2 7/s 
2 1/•- 2 7/a 
2 -3 

41/·- .. 1/r. 
4 1/, ~ -t'ls 
3 11•-4 1/• 
3 1/-.:.- ~'t/4 
4 1/4-" 

1111 
33/p.- -:::"/s 
3'1•-3'14 
;•.'P.- ~s.:1 
3'/"- ::;~/$ 
3 1/a- -i 
l - 3t/~ 
2 11•- 3 
2 7/a- ~ 1/a 
2'/!-::: 
2 s.r, -- l 
3 - '''• 
2 1/e -1 5 /a 
2 1/t- 2~18 
2 5/s .._ 3 
21/,- ~3/4 
2 5/s- ::. 3/4 

2 11'2. _ ~s·J 
------

4 3/s-4 5/a 

4 1/t 
3'1•- 3 7/a 
3 6/s- 3 1/• 
3 7/s-4 
3"'/s- 4 
3 1/!.-3 8/t 
~5/8- 3 3(, 
3 1/a- 3t/a 

3 1/s 
-31/, 
• 

3 11• -- 3 •,r, 
2 1/t-3 
2'1• -l 
2 7/a- 3 1/s 
2 11!-2 7/a 
2 3/4- 2 7/s 
2 3 !~- 3 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell fe!itge!'etzt oder nctiert. Die hier bekannt~ 
gc~ebcncn Sätze sind durch Rü .. -kfrage am Frankfurter 'Bankrlatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. -- t) Jeweils niedrigster und höch .. 
<tcr Satz während des Monate. - 'J Ab 19. 9. I957 = 4 1/o, - ') Ab 17.·1. 1958 
= 3 1/r. 0/o.- 5) Ab 27. 6. 1958 = 3 °/o.- 11) Ab 10. 1. 1959 :..=:: 2 1/• '/o. L _________________ _ 
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5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zet• I Niedrigster 

I 
Höd!ster 

Satz Satz 

1959 Fcbr_ 1.- 7. 2 5/a 
8.-15. 2 1/o 

I 
2'/• 

16.-23. 2 ,,, 2 3/4 
24.-28. 21/% 3 1/! 

März 1.- "1. 2 1/• 

I 
2 7/a 

8.-15. 2 5/a 2 ''• 16.-23. 
2 ''• 

2 1/4 
24.-31. 2 2 1/o 

APril 1.- 7. 2'/• 2''• 
8.-15. 1 ''• 2'/• 

16.-23. 1''• 2 
24.-30. 1 ''• 2 7/o 

Mai 1.- 7. 2 3/, 
8. -15". 21/! I 2 '/• 

16.-23. 2 ,,, 1 7/s 
24.-31. 2'!. 

I 
2'3/, 

Juni 1.- 7. 2'/• 2 3J. 
8.-15, 2 2 1ft 

16.-23, 2 2 11• 
24.-30. 2 1/a 

I 
3 

Juli 1.- 7. 2 3/s 2'1• 
8.-15. 2 1/• 

I 
2 1/e 

I6.-23. 2'/• 2 .,, 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgewordenen Sätze sind durd! Rüddra~te am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



Zrit 

19i8 2. Halbfahr 
1949 
1950 
19H 
1951 
1953 
195i X) 
19H X) 
1956 X) 
1957 X) 
1958 X) 

1956 Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1957 Jan. 
Febr. 
Mär. 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückcezosene 
Ernisoionen 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AUI. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurnckcezocene 
Eminionen 

1959 Jan. 
Pebr. 
Mlrz 

re
pr!J 
II 
nl 

U48 2. Halbfahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1956. Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua:. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S8 Jan, 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mirz 
A1>ril 
Mal 
Juni 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Festverzinsliebe Wertpapiere 
---------------------------- -- ------------ ---------

-~~~ ---~ I davC\n 

----:----Scb_u_Id_v_erc-s_cb_r_ei_b_un~g:._e_n_i,--nl--:äc-n-,.di_· s_cb-,.c_r _E--,m_it_te_n_te_n __ -,____ I b II darunter 

1

. 

I Scb ld Industrie, An ei en insgesamt Kassen· 
Pfandbriefe u ver- obligotionen Anleihen aus-

(einscbl. K I-~ scbreibungen (einscbl. der Sonstige ländiscber 

1 

obligationen I 
ommuna von Spezial- Scbuldver· 

Schiffs- obiigatJonen . kredt"t· Wandel· öffentlichen Emittenten 
pfandbriefc) schuldver- Hand scbreibungen 

mstltuten scbreibungen) 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 3H.5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 
2 158.4 

55.0 
80.0 

- 27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 
61.0 
27.9 

122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92.0 

- i8.9 

182.0 
317.5 
220.5 
125.0 

85,5 
65.0 

162.5 
191.3 
424.9 
227.5 
168.3 
199.0 

- 210.6 

368.0 
299.0 
2H.J 
130.0 
192.1 
285.5 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 0!8.2 
1 161.1 
1 618.8. 

49.7 
93.~ 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 
98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 

186.J 
158.1 
135.8 
11o.o 

81.1 
71.7 

139.2 
117.7 
130.7 
159.7 
158.8 
169.5 

435.8 
228.9 
173.3 
215.7 
164.9 
234.4 

4.0 
128.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

I 375.0 
i03.6 

1 219.1 
3 121.5 

5.0 
35.0 

- 98.6 

43.5 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 
20.5 
80.8 

14!.0 
165.0 
166.0 
181.0 

- 77.1 

143.0 
i87.0 
299.0 
235.0 

75.0 
193.0 
452.0 
222.5 
577.4 
301.8 
150.7 
163.5 

- 178.4 

30!.0 
l8J,O 
176.0 
340.0 
240.0 
183.0 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
1 12S.2 
2 337.6 

16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 
8o.o 

109.0 
159.7 
161.9 
157.4 
125.5 

167.1 
294.8 
247.6 
254.3 

81.0 
113.4 
306.9 
248.6 
205.2 
160.0 
uo.8 
147.9 

396.4 
233.2 
177.2 
246.0 
219.1 
186.2 

160.0 
8.0 

20!.0 
205.0 
120.0 
200.0 

70.0 
303.0 
426.0 

50.0 

10.0 

1oo.o 

JS,O 

55.0 
30.0 

1o.o 
50.0 
20.0 

- 7.0 

30.0 

150.0 

50.0 
120.0 

. 5.0 
80.0 

-9.0 

60.0 

130.0 
50.0 

too.o 
10.0 

19.9 
96.2 
!.9 

219.8 
224.6 

64.9 
2S7.7 
14.2 

265.2 
422.1 

3.1 

30.7 
1!.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 
6.3 

22.5 
148.1 

7.0 
2.6 

44.8 
97.1 
12.9 
69.9 
4.7 
2.9 

61.6 
1.2 

131.7 
52.3 
82.2 
18.1 

I 1o.o 
300.7 
153.5 
100.2 
9-t.l 

295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

1 662.1 

39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105.0 
42.0 
60.0 
85.0 

120.0 
85.0 

100.0 
94.0 
55.5 
75.0 

83.4 
202.0 
lOS.! 

60.0 
306,0 
156.0 
144.6 
120.0 

35.0 
110.0 
1oo.o 
140.0 

tn.o 
1oo.o 

Auflegung 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

2 003.7 

10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 
53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

171.8 
86.8 
72.5 

2H.4 
356.4 
101.4 
246.4 

26.4 
26.4 

626.4 
36.4 
1.4 

o.1 

36.0 
2.9 

10.0 
2.0 

1o.o 

n1.o 442.4 -
24S.o J9o.s -

so.o 1.4 -

Brutto-Absatz 1) 

10.0 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

1 651.9 

39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
n.5 
J2,5 

105.9 
202.0 
193.9 

60.9 
306.0 
158.6 
144.6 
120.0 

35.0 
110.0 
75.0 

140.0 

180.0 
100.0 

3.8 
119.8 
256.0 

50.0 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0 
690.9 

2 002.7 

11.5 
5.2 

143.4 
33.7 
15.6 
19.6 
20.7 
52.7 
72.1 
27.7 
25.0 
99.5 
96.8 
84.1 

171.8 
86.8 
72.5 

25.1.4 
356.4 
100.4 
246.4 

26.4 
26.4 

626.4 
36.4 

1.4 

436.4 
151.4 

52.4 
442.4 
39M:. 

1.4 

o.1 

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

10.0 
2.0 

o.o 

o.o 

o.o 

o.o 
10.0 

o.o 

o.o 
2.0 
o.o 

21.0 
92.0 

21.0 

50.0 

42.0 

12.0 
tn.• 

220.0 

21.0 
92.0 

21.0 

50.0 

42.0 

12.0 
112.6 

220.0 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 430.7 
9 465.7 

110.2 
201.9 

- 126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 
276.7 
335.4 
402.1 
571.8 
493.5 
459.8 

- 133.0 

610.2 
1 093.3 

797.1 
821.4 
822.9 
515.4 

1 055.5 
680.2 

1 068.7 
1 395.7 

457.4 
545.9 

- 398.0 

1332.4 
148.0 
J72.9 

1 ~03.4 
1 167.6 

529.9 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 5$7.7 
2 901.9 :~ 
4 691.0 
3 680.7. 
2 564.2 'l 
4 204.5 
8 127.1 

117.5 
186.2 

399.4 
177o7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411.4 
359.5 
464.6 
520.2 
495.8 
407.1 

634.6 
748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 
881.9 
609.8 
410.2 

1 176.0 
387.7 
503.7 

1 522.2 
827.3 
531.4 

1 296.2 
1 113.4 

490.1 

102.0 

80.0 

20.0 

2.0 

200.0 
50.0 
2o.o 
81.0 

194.1 
to,o 

102.0 

80.0 

20.0 

200.0 
50.0 
20.0 
81.0 

194.1 
10.0 

V. KapltaiiHarkt 

Aktien 1) 

o.s 
41.6 
55,4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 
1 113.4 

27.0 
139.1 

-0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 
349.7 
261.4 
7!.2 
96.8 

120.2 
101.8 

-2.3 

116.4 
139.6 

12.4 
165.5 

41.7 
n.o 

129.8 
14.1 
98.6 
56.1 
79.9 

20M 

71.1 
12J.1 
9M 
20.1 
9.9 

52.! 

o.s 
41.1 
Slo2 

164.7 
259.3 
261.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 
1 139.5 

26,8 
137.9 

161.3 
56.7 

130.1 
3t.9 
46.5 

271.8 
347.7 
249.6 
76.4 
98.0 
76.0 
78.7 

116.0 
149.5 

12.2 
177.7 

52.9 
69.1 

129.2 
38.1 
98.3 
57.8 
94.1 

144.6 

74.8 
124.3 

80.2 
34.1 
1o.o 
66,1 

II 

Festver
zinslidte 

Wertpapiere 
und 

Aktien 
insgesamt 

47.0 
1 403.7 

868.6 
909.0 

2 345.3 
3 390.5 
4 910.5 
5 480.0 
4 180.6 
6 159,6 

10 579.1 

137.2 
341.0 

- 126.8 

579.9 
189.5 
533.7 
337.3 
567.7 
539.4 
626.4 
603.8 
473.3 
668.6 
613.7 
561.6 

- 135.3 

726.6 
1 232.9 

809.5 
986.9 
864.6 
566.4 

1 185.3 
694.3 

1 167.3 
1 451.8 

537.3 
7S4.2 

- 398.0 

1 411.2 
973.1 
669.4 

1 121.7 
1177.J 

Jll.2 

19.1 
811.4 
727.7 
91l.l 

1 817.0 
3 170.6 
5 144.0 
5 235.5 
4 401.7 
5 836.2 
9 266.6 

144.3 
324.1 

567.7 
234.4 
390.0 
227.9 
314.4 
Sl6.8 
759.1 
609.1 
541.0 
618.2 
571.8 
485.8 

750.6 
897.5 
684.5 

1 002.4 
884.4 
515.8 

1 on.1 
647.9 
508.5 

1 233.8 
481.8 
648.3 

I 597.0 
9Sl.6 
618.6 

1 330.3 
1 123.4 

556,9 
1
) Ohne Umtauld!- und Ahsparerpaplere. - Bio 1953 ohne Berlin: in den Jahreszahlen für 1954 sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1941 bl1 1954 enthalten. -

'l Aktien-Eminionen gegen Geldeinlalle und Elnbringung von nadt der Wlhrungsref 'rm entstandenen Forderungen sowie durdt KapltalerhiShung au• Guellldtaftmltteln (Auf
stockungsaktlen). - 1

) Nur Erstabsatz neu auf11elegter Wertpapiere, ohne Berilckoidttigung getilgter oder zurilckieflouener Betrl11e: oofem Wertpapiere vom Erwerber nidtt 
voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil alo abgeoetzt angeoehen. - 'l Darunter Abiatz an Invutltlon•hllfe-Gllublnr: 1953 199.8 Mlo DM, 1954 111.1 Mlo DM. 
1955 587,9 Mlo DM. 1956 1,2 Mlo DM. - !<) Unter Berildcoidttlgung der zurnckgezorenen Emlulonen, 
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V. Kapitalmarkt 

' 
Z~it 

I 

I 
I 
I 
~--

I 

I 

I 

1948 2. Halbiahr 
194Q 
J 9~0 
1911 
19)2 
1913 
1954 
19:;; 
J956 
1957 
1958 

l C~r:6 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mär: 

APril 
Mai 
Juni 
!uli 
Aust. 
Sr Pr. 

Okt. 
Ncv. 
Dez. 

1958 )an. 
F<br. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Au•. 
Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1915 
19'56 
19<7 
1918 

19s·6 Scvt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an, 
Febr. 
M.1rz 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
AuR. 
SeN. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

Pfandbriefe 
. (einschl. 

Schiffs-
i pfandbriefe) 

I 

I 

0.2 
0.5 
0.3 
0.7 
2.0 

11.5 
2).8 
60.3 

o.1 

0.3 
0.8 
6.2 

0.6 
o.1 
0.3 

0.7 
2.2 
2.6 

1.8 
1.6 
0.9 

5.8 

5.2 

1,9 
1.2 
4.0 

0.6 
0.4 
0.7 

1.6 
o.2 
4.4 

1.5 
1.1 

42.7 

13.4 
4.1 

21.6 

20.3 
7.2 

25,R 

6.3 
201.1 
210.7 
467.8 
627.6 

1 043.1 
2 238.1 
1 379.7 
1 026.7 
1 139.3 
1 558.5 

100.3 

52.2 
48.9 
87,0 

116.8 
59.0 
60.7 

79.4 
73.7 
37.9 

96.5 
80.4 

149.7 

149.0 
129.1 
107.1 

184.6 
156.9 
131.8 

109.4 
80.7 
71.0 

137.6 
117.5 
126.3 

158.2 
157.7 
126.8 

422.4 
224.8 
151.7 

195.4 
157.7 
208.6 

I 

I 
' 

I 
I 

' 

I 

2. Tilgung und Netto-Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Neugeschäft nach der Währungsreform 

davon 

Schuldverschreibungen inländischer Emittenten 

1 

Schuldver- I Ir.du>trie-

Kommunal· schrc~bun~er ob~;f::d:r.en 
obligationen voK pde.zta ~ I Wandel~ 

o.o 
0.1 
0.8 
1.2 
5.6 

20.4 
32.1 

100.4 

1.6 

0.1 

13.8 

0.5 
o.s 
2.5 

0.3 
0.2 
2.2 

o.1 
0.3 
1.9 

2.3 
0.9 

20.1 

1.7 
2.0 
0.9 

1.5 
0.3 
3.0 

10.6 
0.6 

45.5 

10.5 
0.4 

23.4 

17.6 
7.3 

32.9 

25.1 
5.8 

41.2 

2.3 
33.0 
99.2 

HS.9 
161.2 
428.6 

1 ooo.2 
1 020.5 

'591i.7 
1 093.1 
2 237.2 

30.2 

13.9 
16.6 
42.7 

21.3 
27.6 
78.9 

67.6 
72.0 
57.8 

79.9 
108.7 
157.8 

159.6 
156.5 
105.4 

165.4 
292.8 
246.7 

252.8 
80.7 

110.4 

296.3 
248.0 
159.7 

149.5 
110.4 
124.5 

378.8 
225.9 
144.3 

220.9 
214.0 
14,5',0 

j ins~ftultt;n i schuldver~ 
, 1 schrcibungen) 

I 
i 

i 

I 

I 

i 

i 

'. 

30.0 
0.1 

53.3 
53.3 
93.6 

32.5 

53.2 
o.o 
o.o 

o.o 

o.o 

o.o 
0.1 
o.o 

53.2 
o.o 

o.o 

o.1 

o.o 

o.o 

o.o 

40.3 

55.6 
0.2 
o.o 

0.1 
0.5 
8.5 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224.6 

34.9 
257.6 

- 39.1 
211.9 
328.5 

- 30.8 

0.3 -
3.1 

-22.5 
11.1 
2.6 

2.1 
31.7 

5.2 

41.9 
46.1 

3.6 

10.0 
57.0 
22.7 

- 49.9 
6.3 

22.5 

148.1 
7.0 
2.5 

44.8 
97.1 
12.9 

69.9 
1.7 - 37.4 

6.0 
1.0 

131.7 

52.2 
81.7 

9.6 

0.8 

3.0 
34.5 
31.1 
53.2 

102.0 

1.8 

2.6 
0.2 
4.0 

2.9 
3.5 

2.0 

2.9 

27.1 
6.0 
0.9 

3.8 
o.1 
4.0 

9.5 
1.3 
2.5 

5.4 
o.o 
0.5 

8.2 
1.1 
2.1 

59.3 
1.5 

10.6 

31.2 
3.5 

3.0 
31.1 
27.3 

10.0 
95.7 
53.2 
61.7 

129.5 
396.2 
788.5 
397.5 
532.6 
877.9 

1 549.9 

238.2 

32.4 
39.5 
24.2 

83.2 
41.9 
99.3 

23.9 
67.4 
83.7 

92.0 
88.6 

103.8 

90.2 
55.4 
48.5 

96.4 
200.7 
191.4 

55.5 
306.0 
158.1 

136.4 
118.9 

32.9 

50.7 
73.5 

129.4 

148.8 
96.5 

3.8 

116.8 
224.9 

22.7 

I 

I 
: 

I 
i 

I 
I 

I 
i 
! 

I 

----

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

I 

1 
Sonstige i 

, Sdmldver- I 
j schreibungen 

Tilgung 

7.4 
36.2 
46.5 
32.0 

299.2 
586.4 
259.8 

46.5 

7.2 
3.7 

18.9 

2.5 
2.1 

12.1 

3.1 
8.5 
5.7 

9.0 
3.0 

26.9 

10-2 
493.3 

10.0 

14.7 
27.0 
10.0 

26.8 
43.8 
42.9 

10.2 
1.3 

p.8 
31.4 

3.6 
10.3 

6.3 
0.4 

23.2 

8.6 
3.5 

401.0 

0.5 
0.4 
0.4 
0.3 
0.4 

0.1 

0.2 

0.2 

o.o 

o.1 

o.1 

0.1 

o.o 

0.2 

Netto-Absatz 1) 

420.4 
217.1 

56.9 
410.8 
738.3 
543.7 
551.2 

32.8 
104.5 

1 742.9 

- 5.9 

83.6 
7.8 

- 13.7 

140.9 
31.6 

3.5 

16.5 
12.2 
47.0 

63.1 
24.7 - 1.9 

89.3 
-396.5 

74.1 

157.1 
59.8 
62.5 

224.6 
312.6 

57.5 

236.2 
25.1 

- 11.4 

595.0 
32.8 - 8.9 

430.1 
151.0 

29.7 

433.8 
387.0 

-399.6 

I 
I 

o.1 --
33.8 

3.7 
-0.4 
-0.4 

9.7 
1.6 

-
- o.1 

o.o 
-0.2 

--
o.o 

--
-0.2 

- o.o 
o.o -
-
o.o 
9.9 

- o.1 --
--

- o.t 

- o.o --
o.o 
2.0 

-0.2 

-
o.o -
---

I 

I 

---~---

-~1 
Anleihen 

aus· 
ländischer 
Emittenten 

------
21.0 
92.0 

-
---
---
---
--

21.0 

---
---
---
---

50.0 -
42.0 

12.0 
112.6 -
220.0 

-
-

I 

I 

insgesamt 

0.2 
8.8 

37.3 
81.9 
74.6 

415.9 
747.1 
616.5 

82.5 

10.3 
4.7 

43.1 

59.7 
6.5 

14.9 

6.1 
10.9 
13.6 

38.0 
11.0 
30.6 

22.1 
494.3 

39.4 

81.1 
31.5 
17.4 

34.3 
44.5 
47.3 

30.6 
3.2 

89.8 

102.7 
6.6 

127.5 

124.1 
15,5 
77.7 

57.1 
48.1 

503.8 

18.6 
770.1 
676.5 
747.2 

1 548.9 
2 864.6 
4 609.1 
3 606.1 
2 148.3 
3 457.4 
7 510.6 

332.0 

182.3 
112.8 
143.1 

339.7 
171.2 
245.0 

189.9 
257.0 
231.4 

373.4 
348.5 
434.0 

498.1 
1S 

367.7 

553.5 
716.5 
654.9 

790.4 
787.0 
399.4 

851.3 
606.6 
320.4 

1 073.3 
381.1 
376.2 

1 398.1 
811.8 
460.7 

1 239.1 
1 065.3 
- 13.7 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
' 
! 
I 

' 
I 
! 

I 

darunter 
Kassen· 

obligationen 

-------
102.0 

-· 
--
-
---
---
---
---
---

80.0 --
-

20.0 -
-
2.0 -

200.0 
50.0 
20.0 

n.o 
194.1 

10.0 

Altgeschäft ')' 

Umtausch
und Alt
sparer· 
papiere 

136.2 
80.1 

1.4 
6.4 

13.5 

13.1 
2.3 
8.6 

4.5 
2.2 

15.3 

57.3 
6.0 
5.6 

2.8 
1.0 
6.5 

15.1 
3.5 
4.4 

14.2 
3.3 
6.8 

12.6 
6.3 
3.6 

4.7 
3.6 
2.5 

1.8 
6.4 
<.6 

-46.6 
408.3 

2.7 
0.4 - 9.7 

0.7 
2.7 - 0.2 

6.6 - 0.5 
7.6 

- 49.6 - 3.5 
- 3.8 

13.0 
1.5 - 1.1 

- 5.4 - 1.2 
72.9 

44S 
67.1 
62.8 

43.6 
35.9 
74.7 

98.6 
42.3 
56.8 

56.2 
17.6 

3.7 

I 
! 

I 
! 

: 

Festver· 
zinsliebe 

Wert· 
papiere 

insgesamt 

883.3 
696.6 

61.1 
12.9 
28.4 

19.2 
13.2 
22.2 

42.5 
13.2 
45.9 

79.4 
500.3 
45.0 

83.9 
32.5 
23.9 

49.4 
48.0 
51.7 

44.8 
6.5 

96.6 

115.3 
12.9 

131.1 

128.8 
19.1 
80.2 

58.9 
54.5 

512.4 

3 410.8 
7 918.9 

342.4 
171.6 
235.3 

190.6 
259.7 
23!.2 

380.0 
348.0 
441.6 

448.5 - 2.0 
363.9 

566.5 
718.0 
653.8 

785.0 
785.8 
472.3 

895.8 
673.7 
383.2 

1 116.9 
417.0 
450.9 

1 496.7 
854.1 
517.5 

1 295.3 
1 082.9 
- 10.0 

1) Bruttoabsatz minus Tilgung: negatives Vorzeichen bedeutet Oberhang der Tilgung über den im Berichtszeitraum neu abgesetzten (bzw. im Altgesdläft nad:t dem Wertpapier.-
bereinigungsgesctz oder auf Grund von anderen Entschädigungsgesetzen anerkannten) Betrag. - ') Statistisch erlaßt erst ab Januar 1957. 
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I 

Jahres· 
bzw. 

Monats-
ende Pfandbriefe 

(einschl. 
Schiffs-
pfand-
briefe) 

I 1948 6.3 
1949 207.4 I 
1950 418.1 
1951 88S.9 
1952 1 n3.5 
1953 2 556.6 
19H 4 794.7 
1955 6 174.4 
1956 7 201.1 
1957 8 340.4 
1958 9 898.9 

1955 Febr. 5 079.6 
März 5 088.1 
A~rll 5 222.1 
Mai 5 375.0 
Juni 5 513.2 ' 
Juli 5 606.6 I 
Aur. 5 731.5 I 

Se~. 5 870.0 I 
Okt. 5 988.8 
Nov. 6 044.6 
Dez. 6174.4 

1956 )an. 6 287.1 
Febr. 6 408.6 
März 6 538.6 
APril 6 631.8 
Mai 6 741.1 
Juni 6 796.2 
Juli 6 SS8.5 
Aur. 6 912.7 
Se~t. 7 013.0 
Okt. 7 065.2 
Nov. 7 114.1 
Dez. 7 201.1 

1957 )an. 7 317.9 
Febr. 7 376.9 
März 7 437.6 
APril 7 517.0 
Mal 7 590.7 
Juni 7 628.6 
Juli 7 725.1 
Aua. 7 805.5 
Se~t. 7 955.2 
Okt. 8 104.2 
Nov. 8 233.3 
Dez. 8 340.4 

1958 )an. 8 525.0 
Febr. 8 681.9 
Mirz 8 813.7 
APril 8 923.1 
Mai 9 003.8 
Juni 9 074.8 
Juli 9 212.4 
Aua. 9 329.9 
SePt. 9 456.2 
Okt. 9 614.4 
Nov. 9 772.1 
Dez. 9 898.9 

1959 /an. 10 321.3 
Febr. 10 546.1 
März 10 697.8 
A~ril 10 893.2 
Mal 11 010.9 
Juni 11 259.5 

1) steuerfrei 4 722.6 
davon zu 0/o 
3 bis unter 3 1/t o.6 
3'/• • :.,, 4 
4'1• • ~ .,, 5 3 356.7 
5'/• • 6 1 328.7 
6 36.5 

2) steuerberilnstlrt 270.3 
davon zu 1/t 
6 1/o bis unter 7 72.7 
7 " 7 1/• 27.2 
1'1• • 8 165.7 
8 4.7 

3) tarifbesteuert 6 058.0 
davon zu 1/t 
4 bit unter 4 1/o 
4'1• 5 5 • ,.,, 742.6 

f'' . :.,. I 279.2 
2 658.7 

&'/• 7 230.8 

~.,. . r'· 370.5 
708.7 

8 67.5 

3 •. Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren 
Mio DM Nominalwert 

Neugeschlft nach der Wihrungmform 
·-· - ---~--

davon I 
! 

Schuldverschreibungen lnlindlscher Emittenten i 
Industrie· 

Schuld- ob Iiga· Anleihen 
versduel· tionen Anleihen Sonstige auslin· 

! Kommunal· I 
bungen (einschl. der 1 Schuld· diseher i 

ob Iiga- · von Spezial· Wandel• öffentlichen 1 versehre!· Emittenten 
tionen Kredit· Schuld· Hand 1 bungen 

instituten versehre!· 
bungen) i 

I I 
2.3 - 10.0 - - -

I 35.3 19.9 105.7 420.4 - -
134.; 116.1 H8,9 637.5 o.1 -
293.4 I 118.0 I 220.6 694.4 o.1 -
454.6 

• 
337.8 350.1 1 105.2 0.1 -

883.2 562.4 746.3 1 843.5 33.9 -
I 883.4 597.3 1 534.8 2 387.2 

i 
37.6 -

2 903.9 854.9 1 932.3 .2938.4 37.2 -
3 499.6 815.8 2 464.9 2 971.2 I 36.8 -
4 592.7 1 027.7 3 342.8 3 01S.7 

I 
46.5 i 21.0 

6 829.9 1 356.2 4 892.7 4 818.6 48.1 I 
113.0 

2 123.6 629.8 1. 812.9 2 409.7 37.6 -
2 147.5 651.8 1 810.3 2 412.1 37.6 -
2 205.0 653.2 1 807.4 2 416.7 37.6 -
2 259.1 653.2 1 805.9 2 416.7 37.6 -
2 353.6 

I 
812.2 1 863.1 2 416.6 37.4 -

2 464.8 842.1 1 864.8 2 671.1 37.4 .• -
2 607.4 842.1 1 884.5 2 924.4 37.4 -
2 740.2 I 846.9 1 884.1 2 923.1 37.4 -
2 827.7 ' 849.9 1 888.3 2 928.2 37.4 -
2 845.0 852.9 1 896.7 2 937.1 37.4 -
2 903.9 854.9 1 932.3 2 938.4 37.2 -
2 950.5 I 834.3 1 930.0 2 922.3 37.2 -
3 013.3 I 835.4 1 927.5 2 923.2 37.2 -:-
3 074.7 835.6 1 925.2 2 924.9_ 37.2 -
3 150.6 

I 
841.9 1 923.2 2 925.0 37.2 -

3 179·7 843.0 1 922.9 2 917.9 37.2 -
3 301.1 

I 
843.2 I 920.3 2 908.1 37.1 -

3 369.4 843.2 1 922.9 2 899.4 37.1 -
3 396-2 843.2 2 130.6 2 899.4 37.1 - I 
3 426.4 812.4 2 368.8 2 893.5 37.1 - ' 
3 440.3 812.7 2 401.2 2 977.1 37.0 - ' 
3 456.9 812.7 2 440.7 2 984.9 37.0 - I 3 499.6 815.8 2 464.9 2 971.2 36.8 -
3 520.9 793.3 I 2 548.1 3 112.1 36.8 -

i 3 548.5 804.4 2 590.0 3 143.7 36.8 -
3 627.4 807.0 

I 
2 689.3 3 147.2 36.8 - ' 3 695.0 I 809.5 2 713.2 3 163.7 36.8 - ' 3 767.0 841.2 2 780.6 3 175.9 36.8 -

3 824.8 846.4 2 864.3 3 222.9 36.6 -
3 904.7 888.3 2 956.3 3 286.0 36.6 -
4 013.4 934.4 3 044.9 3 310.7 36.6 -
4 171.2 938.0 3 148.7 3 308.8 36.6 21.0 
4 3010.8 948.0 3 238.9 3 398.1 36.6 21.0 
4 487.3 1 005.0 3 294.3 3 001.6 36.6 21.0 
4 592.7 1 027.7 3 342.8 3 075.7 46.5 21.0 

4 758.1 977.8 3 439.2 3.232.8 46.4 21.0 
5 050.9 984.1 3 639.9 3 292.6 46.4 21.0 
5 297.6 1 006.6 3 831.3 3 355.1 46.4 21.0 
5 550.4 I 154,7 3 886.8 3 579.7 46.4 21.0 
5 631.1 1161.7 4 192.8 3 8~2.3 46.4 21.0 
5 741.5 1164.2 4 350.9 3 949.8 46.3 21.0 
6 037.8 1 209.0 4 487,3 4 186.0 46.3 21.0 

' 6 285.8 1 306.1 4 606.2 4 211.1 46.3 21.0 
6 445.5 1 319.0 4 6~9.1 4 199.7 46.3 21.0 ' 
6 595.0 1 388.9 4 689.8 4 794.7 46.3 71.0 I 
6 705.4 1 393.6 4 763.3 4 827.5 48.3 71.0 
6 829.9 I 356.2 4 892.7 4 818.6 48.1 113.0 

7 208.7 1 362.2 5 041.5 5 248.7 48.1 125.0 
7 434.6 1 363.2 5 138.0 5" 399.7 48.1 237.6 
7 578.9 1 494.9 5 141.8 5 428.9 48.1 237.6 I 
7 799.8 1 547.1 5 258.6 5 862.7 48.1 457.6 
8 013.8 1 628.8 5 483.5 6 249.7 48.1 457.6 i 8 158.8 I 638,4 5 506.2 5 850.1 48.1 457.6 

Aufgliederung nach Zinssätzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom 31. Mai 19 59 1) 

I 736,2 320.5 301.7 931.6 36.2 

4.8 
0.2 
o.o 

"939.4 30.7 3.2 265.8 35.9 
796.8 285.0 298.5 131.2 

534.6 o.o 

247.6 100.0 1 319.0 244.1 

183.3 80.0 107.3 
5.6 20.0 326.6 

58.8 452.6 214.1 
o.o 432.6 

6 029.9 1 208.2 3 862.8 5 074.1 12.0 457,6 

1oo.o 195.1 2.0 
106.8 100.0 250.0 
831.9 160.8 478.1 924.6 200.0 

1142.7 110.0 577.2 1 013.4 157.6 
2 021.9 266.8 170.2 556.0 1oo.o 

131.5 163.0 180.6 195.0 
767.4 50.0 668.0 1 075.0 
991.7 201.1 616.0 500.0 

30.0 so.o 1172.7 365.0 1o.o 

1) Stallstisch erlaSt ent ab Dezember 1956, - ") Differenzen ln den Summen durch Runden der Zahlen. 
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V. Kapttalmarnt 

Alteeochlft 
1) 

. ···- -- --·- --------
_.-· - Festver· 

zinsliehe 

Umtausch 
Wert· 

I darunter paplere 
Ins· Kassen· und Alt-

gesamt ' ob Iiga· sparer ... Ins· 
gesamt tionen papiere 

I 
18.6 I -

788.7 I - ' 1 465.2 -
2212.4 ' -
3 761.3 i -
6 625.9 I -

11 235.0 I -
14 841.1 -

I 
16 989.4 - 1 407.8 18 397.2 
20 446.8 - 1 361.2 21 808.0 
27957.4 102.0 1 769.5 29 726.9 

12 093.2 -
12 147.4_ -
12 342.0 -
12 547.5 -
12 996.1 -
13 486.8 -
14 027.3 -
14 301.7 -
14 520.3 I -
14 613.7 -
14 841.1 

I -
14 961.4 -
15 145.2 -
15 336.2 -
15 509.7 -
15 641.8 -

I 
15 806.0 I -
15 930.5 -
16 219.2 -
16 551.2 -
16 733.5 -
16 846.3 I -
16 989.4 - 1 407.8 18 397.2 

17 329.1 - 1 410.5 18 739.6 
17 500.3 - 1 410.8 18 911.1 
17 745.3 ! - 1 401.2 19 146.5 
17 935.2 - 1 401.9 19 337.1 
18 192.2 - 1 404.6 19 596.8 
18 423.6 - 1404.4 19 828.0 
18 797.0 - 1 411.0 20 208.0 
19 145.5 - 1 410.5 20 556.0 
19 579.5 - 1 418.2 20 997.7 
20 077.6 - 1 368.6 21 446.2 
20 079.1 - 1 365.1 21 444.2 
20 446.8 - 1 361.2 21 808.0 

21 000.3 I - 1 374.2 22 374.5 
21 716.8 I - 1 375.7 23 092.5 
22 371.7 - 1 374.6 23 746.3 
23 162.1 80.0 1 369.2 24 531.3 
23 949.1 80.0 1 367.9 25 317.0 
24 348.5 80.0 1 440.8 25 789.3 
25 199.8 so.o 1 485.3 26 685.1 
25 806.4 1oo.o 1 522.4 27 328.8 
26 126.8 100.0 I 615,2 27 742.0 
27 200.1 100.0 I 658,7 28 858.8 
27 581.2 102.0 1 694.7 29 275.9 
27 957.4 102.0 1 769.5 29 726.9 

29 355.5 302.0 1 868.1 

I 
31 223,6 

30 167.3 352.0 1 910.4 32 077.7 
30 628.0 372.0 1 967.2 32 595.2 
31 867.1 453.0 2 023.4 I 33 890.5 
32 932.4 647.1 2 041.0 34 973,4 
32 918.7 657.1 2 044.7 34 963.4 

8 048.7 1 986.2 10 034.9 

0.6 0.6 
4.8 3.0 7.8 
0.2- I 948,1 1 948.3 
o.o 30.7 30.7 

4 631.7 2,7 ! 4 634.4 
2 840.3 0.5 2 840.8 

571.1 1.2 572.3 

2 181.0 44.7 2 225.7 

443.2 39.0 482.2 
379.3 379.3 
921.2 2.7 923.9 
437.3 -3.0 440.3 

22 702.6 647.1 10.1 n 712.7 

297.1 297.1 297.1 
456.8 350.0 2.2 459.0 

3 337.9 3 337.9 
4 280.1 4 280.1 
5 773.5 5 773.5 

900.9 0.4 901.3 
2 931.0 2 931.0 
3 030,1 1.5 3 03).6 
1 695.2 6.0 1 701.2 



V. Kapitalmarkt 

I Absatz I ------ -~----- -------- -"--- ----

I I 
auf Grund 

4. Absatz und Umlauf von Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

I 
Umlauf am Jahres- bzw. Monatsende 

----- ------ ·-------
i auf Grund von 

~-~-~ 

Zeit I gegen I der Einbrin-
Auf- Geld~11lagen . __ -1----~-~~cheinlagen Um-

1-- insgesamt 
I 

Bar- stockungs- insgesamt 

I 

gestelltes 
einzahlung 

1 gung von 
~kticn ins- I Neugrün- 1 Kapital- I ins- I Neugrün- I Kapital- RM-Kapital 

I I Forderungen gesamt I dungen ! erhöhungen gesamt . dungen :?) _erhöhungen 

o:5 I 
I I 

I 
i I ·1948 2. Halbi. 0.5 - - 0.5 0.5 - - - -

1949 41.3 41.3 - - 41.8 25.2 16.6 11.7 11.7 -
1950 51.2 51.2 - - 93.0 48.1 H.9 15.3 12.3 3.0 

, 19SI 164.7 I 13.5 11.2 I - 'I 257.7 62.7 I 195.0 299.2 123.7 175.5 

! 
I 
I 
I 

I 
I 
! 
I 
I 

I 

I 

I 
I 

1952 259.3 248.4 10.8 i o.l I, 515.6 88.9 426.7 1 061.3 772.6 288.7 
1953 268.7 226,6 40.8 !.3 I 778.8 102.0 I 676.8 5 769.0 3 096.7 2 672.3 
195~ 453.0 36!.4 58.4 B.2 

il 
21 179.9 I 230.6 126.6 1 104.0 6 903.5 3 717.4 3 176.1 1l 045.8 

IHS 1 554.8 I 497.8 31.1 25.9 22 882.0 2 766.8 134.7 I 2 632.1 7 467.6 3 793.7 3 673.9 12 647.6 
1956 1 837.5 1 728.8 9.2 99.5 

" 
24 9'2.0 4 596.8 158.5 

I 
4 438.3 7 616.9 3 738.4 3 878.5 12 738.3 

1957 1 631.7 1 518.9 67,6 45.2 
il 

26 713.5 6 211.0 183.9 6 027.1 7 791.6 i 3 680.9 4 114.7 12 706.9 
1958 1 139.5 974.7 119.2 45.6 27 897 .o 7 246.8 207.5 7 039.3 8 077.4 

I 
3 810.9 4 206.5 12 572.8 

]'-158 hbr. 149.5 
I 

145.7 0.8 3.o 

:I 

26 986.4 6 470.2 195.4 6 274.8 7 809.3 3 675.3 4 134.0 12 706.9 
März 12.2 ! 11.3 - 0.9 27 09l. 7 6 482.4 196.5 6 285.9 7 904.4 3 675.3 4 229.1 12 706.9 
APril 177.7 169.9 7.0 0.8 27 281.7 6 650.7 196.5 6 454.2 7 924.1 3 810.7 4 248.8 12 706.9 
Mai 52.9 

I 
52.9 - -

il 
27471.1 6 703.1 196.6 6 506.5 8 062.1 3 810.7 4 251.4 12 706.9 

Juni 69.1 66.5 2.6 
' 

- 27 526.0 6 772.2 196.6 6 575.6 8 064,8 3 675.3 4 254.1 12 689.0 
Juli 129.2 I 129.1 - 0.1 :I 27 679.2 6 901.3 196.5 6 704.8 8 088.9 3 812.0 4 276.9 12 689.0 
AlHL 38.1 I 35.1 3.0 ! - 27 i:!t.o 6 939.3 196.5 6 742.8 8 092.7 3 S12,0 4 280.7 12 689.0 

I I I SePt. 98.3 I 74.3 24.0 - 27 817.3 7 035.7 196i7 
I 

6 839.0 8 092.6 3 811.9 4 280.7 12 689.0 
Okt. 57.8 57.3 0.5 ! - 27 928.9 7 093.1 196.2 6 896.9 8 146.8 

I 
3 861.9 4 284.9 12 689.0 

Nov. 94.1 I 79.1 15.0 - 27 993.4 7 183.9 197.7 I 6 986.2 8 149.9 3 865 .o 4 284.9 12 659.6 
Dez. !44.6 87.3 41.5 I 15.8 27 897.0 7 246.8 207.5 I 7 039.3 8 077.4 ! 3 870.9 4 206.5 12 572.8 

I 
I 

19~·9 Jan. 14.8 74.~ 0.5 - 27 602.4 7 287.6 210.5 7 077.1 7 9<2.7 3 871.0 4 081.7 12 362.1 
l'ebr. 124.3 

I 
121.7 1.0 1.6 27 700.0 7 408.9 210.5 7 198.4 7 952.7 3 871.0 4 081.7 12 338.4 

März 80.2 76.3 3.4 0.5 27 409.7 7 474.8 214.3 7 260.5 7 615.0 3 617.8 3 997.2 12 319.9 
APril 34.1 30.4"" 3.7 - 27 449.8 7 506.2 215.0 7 291.2 7 615.2 3 617.8 3 997.4 12 328.4 
Mai 10.0 

I 
1o.o - - 27 457.4 7 515.1 214.7 7 300.4 7 6B.9 3 617.8 3 996.1 12 328.4 

Juni 66.8 51.4 4.9 10.5 27 510.8 7 578.9 I 214.7 7 364.2 7 617.8 3 620.2 3 997.6 12 314.1 

1) Bis 1953 ohne Berlin; in den Jahreszahlen für 195"4 sind die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1954 enthalten. - ') Einschl. Umgründungen. 

Zeit 

I 
19S7 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

5. Umlauf!) der Wertpapiere aus dem Altgeschäft und der Altsparerwertpapiere 
Mio DM Nominalwj!rt 

Wertpapiere aus dem Altgeschäft Al tsparerwcrtpapiere öffentliche Anleihen 
[ndustriep Z) 

Unter das Londoner Schulden-
--~ - ~ ~- Bank- abkommen fallende 

I 
Schuld ver- I S<h,;ld~~~-

s<huldver-
obliga- Auslandsanleihen 

schrcibun- K 1 I sdncibun~ sducibun- tioncn --------· 
Pfand- 1Kommunalw rbnd- ommuna- aus dem Alt- aus dem I Anleihen I 

I 
obliga-

gen von 
o?liga- I ~;~Zr~~~ Anleihen briefe Spe;::ial- bnl·fc 

gen Altgeschäft Alt- der Länder 1 Private sparer des tionen kredit- ttonen I .krcdi t· msgesamt geschäft I und Ge- i Anleihen 
institutcn ' instituten 

Bundes meinden 1 

I I 
I 

i I 

I I 
588.8 99.7 58 6 3H.1 I 17.4 93.6 1 192.2 9.0 7.8 156.1 
584.7 99.3 

I 
:;s.4 ~H-9 ' 17 5 93.8 1 188.6 8.9 7.8 156,0 2 223.0 270.0 796.0 ' 

584.6 I 99.3 58.2 3 ~ ~. 9 i 17.6 94.4 1 190.0 8.9 7.8 167.5 

: 

I 
584.4 99.4 ' 58.4 "- ~ J 

I 
17.6 94.7 1 191.8 8.9 7.9 

I 

167.1 
583.0 I 99.3 58.4 :ns.o 17.6 95.0 1 191.3 9.0 7.9 166.3 2 223.0 

I 
270.0 791.0 

580.3 

I 

99.4 ~ 8.2 ~ ~~.o 17.7 95.1 1 l 89.7 8.5 8.0 163.0 

I 579.7 ·99.4 58.3 3~8.6 17.6 95.2 1 188.8 8.5 8.0 162.7 
578.8 99.5 58.0 ~ ~ ~ . 8 

i 17.5 95.3 1 186.9 83.6 7.9 I 162.5 2 223.0 269.0 8l!.o 
579.0 99.6 57.2 

I 
~ ~ 1 'b 17.2 92.9 1177.5 137.2 7.8 I 162.9 I 578.1 I 99.5 57.2 33~.3 

I 
17' ~ 93.2 1 177.6 206.0 7.8 161.1 

578.0 I 99.5 56.9 ~H.9 I 17.3 93.4 I 179.0 267.4 7.8 

r 
161.1 2 183.0 267.0 809.0 

574.8 

I 
99.0 5].9 ~-:.:4.1\ ! 17.3 i 93.4 1 170.9 322.1 7.9 158.0 

573.2 9S.5 51.2 I :tH.\.1 
J 

17.4 93.6 1 167.9 362.7 7.9 156.3 
573.0 98.4 51.3 3~4.4 17.4 94.3 1 168.8 437.7 7.9 155.0 1 986.0 265.0 792.0 

1959 !an. P3.1 I 98.9 51.8 :n.;: .6 I 17.5 94.9 1171.7 535.1 7.9 153.3 
Febr. 573.2 98.9 51.8 ~"'f•,..f: i 17.5 

I 
95.::! 1 172.9 579.4 7.9 150.2 

März 573.4 

I 
98.5 52.3 ~ l-. 8 16.8 95.4 1 174.2 634.9 7.9 150.2 2 007.0 264.0 765.0 

APril 574.1 98.2 52.2 ;:::::s..9 I 6.9 96.1 1 176.3 689.2 8.0 150.0 
Mai 573.8 98.2 52.2 3-:.:s.o 16.9 96.4 1 17<.6 709.0 8.0 148.4 
Juni 571.8 I 98.0 51.9 '"·9 16.8 94.2 1 I 68,7 719.0 8.0 I 149.0 

') Im Umlauf sind die Anleihen, die nach dem Wertpapicrbercinigungsgesetz nicht bedient werden. nicht enthalten. - ') Soweit bisher erlaßt. 

Zeit 

1955 

6. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Fc5:tverzinsliche Wertpapiere 
-----------------~~~~~----- -~~--~-----~------------~~-~-~~--~ I darunter 

-· ;.;~:--1 ~---~ (/J 

minal· I Kurs,- I Ernis-
wert wer sions~ 

---~-~~~-· Kurs 

I
. Schuldverlschreibungen inländischer Emittenten 

Pfandbriefe') und lndustri<- Anleihen der 
Kommumtlobligationcn Obligationen öffentlidJen Hand 

m~n~l-J Kurs- I Ei~~ I ~n~;_T K,-,~e~r~t--1 E.~s~ ~-N~-1 I Kurs- (/J 
wert wert stons· wert : s1cns~ m~~;t- wert ~~!~~ 

~~-·: ______ - KUTs ~- ~---~-1 Kuu ----~~~-- Kurs 

insgesamt 

Mio DM vH Mio DM vH I Mio DM vH Mio DM vH 

Anleihen 
ausländischer 
Emittenten· 

Aktien 

m~no;,_ !-Kur~~--1 E~=~ _rn_N_in-~-~-~r Kurs- II E~s-
wert · wer 

1 
sions- wert ! wert sions· 

-~~-~ ~~~-~~1 Kurs ---~--~ Kurs 

Mio DM I vH Mio DM vH 

- 1 554.8 '1 714.6 110.3 

1

1956 

I 

m~ 
1958 Febr. 

März 

3 680.7 
2 564.2 
4 204.5 
8 127.1. 

748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 
881.9 
609.8 
410.2 

3 605.4 I 
2 510.1 
4 05!L9 
7 996,3 

711.0 
655.2 
807,3 
820.4 
440.7 
868,9 
604.1 
405.8 

98.0 2 407.8 
97.9 1 654;, 
96.5 2 286.3 
98.4 l 956.4 
97.7 452.9 
97.4 383.4 

2 356.2 
1 618.7 
2 186.5 
3 880,6 I 

438.4 
372.8 
355,9 
158.6 
18LO 
439.1 
363.2 
332.0 
316.8 
266.7 
314.8 

97.9 
Q7.9 
91J.6 
9$.] 

96.8 
97.2 
97.7 
97.S 
Q7,8 

9S.5 
99.1 
9S.S 
99.1 
98.9 
99.2 
98.9 
98.6 
98.7 
QS.9 
9Q.2 
99.3 

-432.0 
563.7 
93!.1 

1 651.9 
202.0 
193.9 

60.9 

I 
-427.3 
553.0 

. 909.7 

I

i 1 ~ii:~ I 
98.9 
98.1 
97.7 
98.8 

. 99.5 
1 97.6 

I 
583.21 570.3 ' 

~~~:~ m:~ I 
2 002.7 11 974.1 

86,8 I 85.3 
72.5 I 70.8 

97.8 
97.7 
97.8 
98.6 

98.3 
97.6 
98.0 
98.6 
99.0 
98.4 
98.6 
98.6 
99.4 
98.6 

100.0 

21.0 
91.0 

21 .o 
90.3 

HiÖ.o ~ !~I:~ I i m:g :gg 
98.2 1 139.511 214.5 106.6 
- 149.5 174.5 116.7 
- 12.2 12.4 101,6 

I 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195"9 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1 176.0 
387.7 
503.7 

1 522.2 
827.3 
538.4 

I 296.2 
1 113.4 

490.1 

1 167,6 
383.4 
498,0 

1 507.7 
815.5 

1 ;~~:~ i 
1 099.2 1 

485.8 

97.9 364.3 
98.7 162.1 
98.7 185.1 
98.5 446.1 
99.1 366.3 
98.9 335.9 
99.3 319.7 
98.9 269.6 
98.9 317.4 
99.0 832.2 
98.6 462.1 
98.5 35"0.5 

98.7 I 461.7 
98.7 384.7 
99.1 420.6 

822.9 
455.5 
346.0 
456.6 
381.7 
417.7 

306.0 
158.6 
144.6 
120.0 

35.(1 
110.0 

75.0 
140.0 
180.0 
100.0 

3.8 
119.8 
256.0 

so.o 

I 
I 

59.5 
30J,J 
157.8 
142.9 
118.7 

35.0 
108.9 

74.2 
138.6 
178.8 

97.0 
J,8 

118.1 
251.2 
49.0 

11

1 ~~:! 
98.8 

1~~:~ I 
99.0 

1 99.o 

I 
99.0 II 
99.3 

! ~~~:g 
: 98.51 

i ~~:~ 

251.4 246.4 
356.-4 i 351.5 
100,4 1 99,4 

2~::: ! 2i~:~ 
26.4 26.0 

626.4 622.5 
36.4 l5 .9 

1.4 1.4 
436.4 
151.4 

52,4 

442.4 I 390.5 
1.4 

433.1 
150.7 

51.1 
433.2 
385.4 

1.4 

99.2 
99.5" 
97.6 
97.9 
98.7 

! 100.0 

50.0 

42.0 
12.0 

112.6 

220.0 

1
) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gerneideten Originalzahlen errechnet. -· ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 

104 

50.0 

40.3 
12.0 

111.1 

219.8 

= 1~~:~ i 1~t~ :gg:~ 
' - 69.1 1 69.4 100.5 

II

. - 129.2 130.4 100.9 
- 38.1 38.3 100.> 
- 98.3 138.3 140.7 

110~0 ~~:~ ~!:i igb:6 
96.0 144.6 145.8 100.9 

i 100.0 74.8 78 .o 104.2 

I
I 98.6 124.3 171.6 138.0 

- 80.2 102.7 128.2 
99.9 34.1 15.7 104.9 

I 
- 10.0 II ]2.2 122.3 
- 66.8 79.2 ! 118.6 

I 



Wirtsdtahsgruppe 194S,l.Hj. der Emittenten bis 
1955 

1) Land- und Forstwirtsdtaft. 
Binnen- und Hochseelisdtere! -

2) Berd>au. Gewinnuns und V er-
arbeituns von Steinen und Erden 497.1 

3) Eisen- und Metallerzeutunl 
und -verarbeltuu 391.7 

4) Eneraiewirtsdtah und 
V ersorauDisbetriebe 619.7 

5) Stahl-und Eilenbau.Maadlinen-; 
Fabneua. Sdllffbau. Eben-. 
Stahl- und Bledlwarenaewerbe. 
Feinmedlanik, Ül>tik und 
Elektrotedlnik 189.1 

6) Chemiodle Industrie, Mineralöl-
verarbeltuna. Kohlenwertstoff-
und Gummiinduatrie. Kunststoffe 185.0 

7) Nahrunu-. GenuS- und 
Futtermittellewerbe 7.1 

8) Sonst11e verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas. Slaerei, 
Holz. Papier. Leder, Textil. 
Bekleidunal 33.7 

9 l Bau- und Baubilfsaewerbe 37.2 
10) Wohnun11- und 

Grundttllcknresen -
11 l Sonstlee Dienstleittunlen -
12) Handel-. Geld- und 

Versidterunesweltll -
U) Vtrkebrswimdlah 1o.o 
14) Dienstleistuncen 

im öffentlidlen Interuso -
inaaesamt 1 970.6 

1. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mlo DM Nominalwert 

Industrie-Obligationen 

1959 seit der 194S,l.Hj. Januar Wihrungs-
1956 1957 1958 bis reform bis 1956 

Juni Insgesamt 19H 

- - - - - 1.1 -
45,0 1ll.6 391.0 260.0 1 305.7 ut.6 226.0 

SJ,O 212.5 217.5 100.0 1 036.7 t2.2 131.2 

90.1 324.2 317.0 229.8 1 580.8 430.4 215.1 

114.1 34.8 125.6 - 463.6 594.9 J77.1 

197.7 165.0 .464.5 71.0 1 08J.l 441.3 J17.5 

- 4.0 - - 11.1 7l.l J8,8 

41.8 - 4l.6 - 118.1 147.1 40.9 - - J,7 J,t 44.7 22.6 4.3 

- - - - - 102.7 24.8 
- - - - - l1.6 ••• 

Jo.o'l ll.o') u.o'> 45.\)') 98.0 633.0 204.7 

- - 75.0 - ss.o 100,5 4t.J 

- - - - - 4.6 -
563.7 I 931.1 1 651.9 709.6 5 Sl6,9 I 2793.5 1 837.5 

1) Sdluldversdlttibungen von HandeiiUDtemehmen. 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

1 
bis 

unter 
1'/t 

1'/• 
bio 

unter 
s 

s 
bis 

unter 
5 1/t 

s. Zinssätze und Emissionskurse 
Zinssitze (1/ol 

s'l• 
bh 

unter 
6 

6 
bis 

unter 
6'/• 

6'/J 
bh 

unter 
1 

7 
und 

höher 

Zu
sammen 

4 
bis 

unter 
41/t 

4'/• 
bio 

unter 
s 

s 
bis 

unter 
5'/• 

Aktien 

1957 1958 

1.0 0.9 

no.t S3.6 

n.o t2.t 

230.1 U.6 

J0~.9 127.5 

464.J 318.1 

4t.J 46.0 

Jl.1 17.4 
1.4 4.1 

17.1 16.1 
14.8 4.1 

11J.t 273.4 
21.1 108.l 

- 1.7 

1631.7 1 139.5 

Zinssitze (1/o) 

5 1/• 
bh 

unter 
6 

6 
bil 

unter 
6 1/t 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM Nominalwert) 

1l Sdluldversdlreibunaen 
inllndischer Emittenten 
1) Pfandbriefe'l und 

fa"v~~..:!0EJ:~~~~~~rs 
unter 96 

von 96 bis unter 97 
97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 • • 101 
101 102 
10l • • 103 
103 und höher 

2) Induslrle-Oblicatlonen 
(einsdll. Wandelsdluld

versdlreibunKen) 
davon zum Emilliontkurs 

unter 96 
von 96 bil unter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der 6ffenclidlen Hand 
davon zum Emissiontkurs 

unter 96 
von 96 bio unter 97 

91 • • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
4) Sdluldversdlreibunaen 

v. Spezialkredidnttituten 
und sonttile 
davon zum Emitsionokun 

unter 96 
von 96 bio unter 97 

97 • • 98 
98 • • 99 

1: uiul h&he~00 

mAnleihen aualindlllher 
Emittenten 

davon zum Emlsslontkurs 

von 96 blt :::~ :~ 
91 • • 9t 
91 • • 99 
99 • • 100 

100 

Zutammen 

26.1 

5.l I 21.2 --

1o.ot> 

10.0 

194.7 

1,0 
0.3 

50.3 
131.4 

5.6 
3.1 

so.o 

1.4 

s.s 

J6.4 llst.6 

1) Einllhl. Sdllfftpfandbrlefe. - 1) Ka.,enoblilationen. 

Juni1959 

197.1 1.4 419.9 

o.o 

o.o -
o.o I 0.1 12.3 -

120.2 1·2 
59.5 0.1 
5.1 o.o 

50.0 

164.1 

- 2.6 18.1 30.0 

- 2.6 

197.1 ... o o.3 419.1 

105 

14.0 

14.0 

239.7 

o.o 
7.1 

12.4 
162.6 
15.9 
41.7 

57.6 
177.4 

226.4 

225.0 

so.s 

50.8 

7f!.9 

Mai1959 

109.6 20.6 

0.6 -
1.3 10.0 

47.6 4.5 
57.0 6.0 
3,1 o.1 

- o.o 

21.0 -

21.0" -

- 1.4 

- 1.4 

uo.6 22.0 

V. KapltalJHarkr 

1959 
Januar 

bis 
Juni 

-
n.9 

25.3 

32.0 

27.2 

147.6 

25.2 

4.8 
0.2 

9.4 
0.2 

52.1 
u.s 

o.s 

390.2 

6'/• 
bis 

unter 
1 

seit der 
Wlhrunga-

reform 
inaguamt 

3.7 

tol.l 

383.5 

991.9 

1 428.6 

1 888.8 

22J.5 

242.3 
33.3 

170.7 
so.2 

1 277.0 
289.9 

6.8 ' 

7 792.4 

1 
und 

höher 

Zu
tammen 

0.5 384.4 

o.s 

256,0 

390.5 

8l.2 

o.s 1 tlJ,t 



V •. KtlpitAimarkt 

9. Wertpapier-Absatz 

darunter: 

insgrsamt Schuldverschreibungen inländismer 

Zeit Inländische Erwerber 
.·-- ---.----·-- Pfan~briele') und Kommunal-Obligationen I Industrie-Obligationen / 

I 
Aus!än-! Sl:;;~e ---·-·-·· . :~la_nd1~dles~7ti~~er_~--l Auslän-1 Sud:~· -- ~nländisches~:t~:~er I Auslän-1 s'd:~· I I 

öffent-~ Kredit-
liehe insti~ 

Stellen tute 

sonstige ~~ 

I 
Wirt· 

schafts-~ 
I unter-

disehe i aufteil-~ öffent- 'I Kredit- Wirt- disehe 1 aufteil-~· öffent-~ Kredit- ! Wirt- i I disehe I aufteil- ! 
Private Er- j baren lidte insti- schafts- Private Er-

1 

baren liehe insti- schafts- ! Private Er~ I baren 1

1 I werher 1 Ab~ Stellen 1 tute unter- I werher Ab~ Stellen tute unter- werber Ab-
r ;,('h~en i s:atzes j nehmen Satzes 1 1 nehmen , 1 , satzes 

1958 X) 

1958 Aug_ 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 ]an. 
Fcbr. 
M3rz 
APril 
Mai'') 
Juni~') 

19SS X) 

1958 Au~<: 
SePt. 
Okt: 
Nov. 
D.:-z. 

1959 Jan. 
Fcbr. 
März 
APril' 
Mai!') 
Juni I') 

~32.0 ! 2 599.0 

66 •. 8 39~.9 
~7.2 319.9 
9!.7 786,1 
22.8 325.9 

110.6 237.4 

i 1 100.2 
' 593.3 

377.3 
778.1 
56!.3 

102.3 
36.8 
64.6 

139,2 I 

155.0 
83.4 

11 

11 
12 

8 
6 

22 

7 
4 

12 
11 
18 
17 

:.q~,2 

65 

65 
78 
67 
84 
47 

72 
72 
70 
60 
66 
65 

322.1 

4!.7 
12.8 

108.5 
17.'1 
58-7 

140.3 
90.9 
43.1 

160.9 
61.2 
;Q,2 

Q 

4 
11 

9 
11' 

8 
12 

7 
12 

506.5 

88.1 
26.3 

14'1.8 
17.5 
90.3 

166.0 
90.4 
48.3 

163.8 
65.5 
30.2 

13 

14 
6 

12 
4 

18 

11 
11 
9 

13 
8 
6 

109.7 3 969-3 

18.4 609.8 
4.0 410.2 

45.0 176.0 
4.0 387.7 
6.7 503.7 

13.3 1 522.2 
15.9 827.3 

5.1 538.-1: 
54.2 1 296.2 

9.3 852-4 
o.s 485.8 

; 
4 
2 
2 

1 
2 
1 
4 
1 
0 

'J 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

77 
99 

313-2 

55.1 
35.5 
30.1 
18.2 

105'.0 

55.5 
32.8 
46.0 
62.1 
96.6 
67.6 

15 

15 
10 
10 

7 
33 

7 
7 

13 
14 
25 
16 

1 598.8 

293.9 
285.5 
262.1 
230.0 
168.9 

693.2 
373.5 
269.2 
358.4 
243.0 
295.5 

78 

so 
85 
82 
85 
53 

83 
81 
77 
78 
63 
70 

MioDM') 

74.4 

6.4 
5.9 

19.5 
9.7 

n.s 
55.7 
37.0 
19-6 
25.0 
28.9 
42.2 

vH ') 

2 
2 
6 
4 
B 

7 
8 
6 
5 
7 

10 

62.9 

10.9 
8.9 
7.3 
9.6 

17.1 

27.6 
18.7 
J4,6 
15.9 
14.1 
15.2 

3 

3 
3 
2 
3 
5 

3 
4 
4 
3 
4 
4 

I 

I 

5.5 12 05'1.9 
0,1 366.3 
0,1 335.9 
0.6 319.7 
2.1 I 269.6 
2.6 317.4 

0.1 

1

. 832-2 
0,2 462.1 
1.1 350.5 
0.3 461.7 
2,1 384.7 
0,] I 420.6 

') 
0 I 100 

0 100 
0 100 
0 100 
1 100 
1 100 

0 100 
0 100 
0 100 
0 100 
1 100 
0 100 

13.9 204.0 

1.5 25.2 
0.3 7.6 
2.9 33.4 
2-7 59.9 
3.7 42.9 

30.3 41.7 
1.5 23.5 
3.8 
5.6 50.1 
0,6 1 9,3 
0.4 ' 13.5 

2 i 33 

1 

I 
21 

1 22 
3 30 
4 80 
3 

i 
30 

17 23 
2 I 23 

100 I -
5 42 
I 

I 
21 

I 30 

I 

i 

I 

105.8 

20.1 
5.9 

18.1 
5.6 

27.7 

32.7 
27.9 

20-6 
9.9 

16.0 

17 

17 
17 
16 

7 
20 

18 
28 -
17 
22 
35 

' 

I 

i 
I 
! 

249.0 

57.8 
17-4 
47.2 

5.2 
63.1 

67.1 
40.7 

33.1 
. 22.9 

15'.0 

40 

48 
49 
43 

7 
45 

37 
41 -
27 
51 
33 

Sl.7 

15.4 
3.9 
8.4 
1.6 
2.5 

8.2 
6.'1 

10-4 
2.4 
0.7 

8 

13 
ll 

8 
2 
2 

5 
6 -
9 
5 
1 

624.6 

120.0 
35.0 

110.0 
75.0 

140.0 

180.0 
100.0 

3.8 
119.8 

45.0 
45.7 

I) 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

18 
91 

1
) Soweit aufteilbar. Erfaßt wird nur der erste Verkauf (bei Bankschuldverschreibungen in der Regel der Verkauf durch das Emissionsinstitut selbst, bei Anleihen der Verkauf durch 

durch Runden der Zahlen. - ') Aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. Summe des aufteilbaren Absatzes ~ 100 vH. - ') Summe des aufteilbaren Absatzes in vH 

10. Investment· 
,---------------~~---------,,--·----------------------------------ln_v_e_n-ta __ r_w_e_rt-----------------------------------,--------------------------A~nz-a~h~l~d~er 

. -------- -- -·-·--·- --- --·------------------------------------ --·-·--------- : ----

Gesellsdtaft 

Allgemeine Deutsche 
lnvf'stment-GmbH 

München-Düsseldorf 

Deutsche Gesellschaft I 
für \Vcrtpapier-

sparen mbH 
Frankfurt (Main) 1 

Deutscher lnvl'Stment

Trust, Gesellschaft 

fiir Wertpapier-

anlagen mbH ! 
Frankfurt (Main) 

Deutsche Kapital

anlagegeoellsmaft 

mbH, Düsseldorf 

I
I Europa und Obersee 

Kapitalanlage

i:esel!schaft mbH 

Frankfurt (Main) 

Union-lnvestment

Gesellamaft mbH 

Frankfurt (Main) 

Zusammen 

Fonds 

Adifonds 

Fondak 

Fond1s 

Fondra 

lnvcsta 

lntcrvcst 

Concentra· 

Ir.dustria 

Thesaurus 

Dekafonds I 

Europa

fonds I 

1958 ') 1959') 

1956 1) 1957 1) 
Nov. Dez. ]an. 

1956 1) I . F~b;.- i .. ~-:.-:- r -;~ ~ai --~-1-u_n_i -!, 
--~----~-----------~----

1957 1) 

Tsd DM Tsd DM Stück 

I - 1 -1 , .. " 
11 476 31 239 116 061 

22 136 30 269 52 H1 

3315 5449 25901 

84 163 243 917 

I 
87 793 i 

119 376 

54 452! 
26 793 1 

255 084 

95 847 

125 517 ' 

~6 532 

28 433 

269 377 

I 

95 440 I 

125 1201
1 

55 764 

29 143 I 

I 

267 1621 

- I 

I 

99 604 

129 752 

59 580 

30 170 

280 933 

I 

104 04J 

134 6571 

74 0701 

"'"I 
29:_1671 

I 

1149371 

152 066: 

88 339, 

34 159j 

I 
! 

350 347. 

'I 
\:1 

126 623j 

174 449: 

102 534:'i 
37 30711 

I 

lt 

398 537:1 

65 262,1 

40 763 

201 533 

18 001 

I 
i 

317 963') 

262 722 

28 577 

817 820 

51 767 128 970 279 903 292 8i2 309 220 

43 565 

88 118 

291 007 j 303 120 
' 

299 1141 

so 041 

88 Oll 

I 

332 414
1

1. 

92 557 

373 932 

101 960' 

102 642' 

537 000 i 1 304 000 

56 473 

80 801 14 100 82 397 

8 ~631 17 llO 54 746 58 114 63 064 61 585 

69 234 

87 619 

66 178 69 927 

..... 1 

so 3761 

I 
, I 

95 51211 85 7921 

l I II 

- I - _ -- 20 777 l5 13 5 31 246 39 454 42 701 44 57911 _ 

161 929 

1958 '> I 

Nov. Dez. 

Stüd< 

I 
I 
! 

soo 078 I 
786 141 

308 747 

199 045 

1 605 251 

1 976 000 

890 000 

345 120 

848 942 

786 353 

306 986 

202 129 

1 607 789 

1 970 000 

890 000 

H4 956 

I : I I :! I 
Unifonds 9 1121 17 096 58 812 I 65 197 i 70 608 71 483 II 75 513 80 772! 91 584 102 610II 201 5491 384 558 934 082 1 000 123 

Uscafon_d.:.s --i----'1=-4cc1~ 5'+ __ 2=--=1.::.30::...c __ 4.:._.:.9_,l_ 6.:._' ______ 4c_9_9_8-,-l ___ _c5_1_,8_o7 ____ 5 __ 31_4--c-. ___ 5_3'-4'-'4-,-__ .c.S..c6c.c5.::.8 __ 1 __ ..:5_8:..l:.:6c;---6,_.:.2 __ 6:..8·.,.· __ .::.1:..3 _6..:.0_9-o;-__ 2'-3'-'-8'-l1'--';---1_5_l_9_9---',-l ___ 4_5_6_2_9_ 

110S 0841l17 146,997 lll 1 049 34911 176 23811 166 023 ~1 238 29311306 207.1479 99911 732 215: 

1) Stand am Jahresende. - 1) Stand am Monatsende. - ') Durcbsdmitt im Monat. - ') Außergewöhnliebe Änderung gegenüber Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je zwd Gratis
anteil an die bisherigen Besitz.er von Fondra~Zertifikaten (im Juni l9Ci8). - 6

) Außergewöhnlkhe Änderung gegenüber Vormonatsstand infolge Ausgabe von je einem Gratisanteil an 
Juni 1959). 
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V. Kapitalmarkt 

nach Käufergruppen 1) 

nod!: Feitverzinsliche Wertpapiere I; 

I darunter: 1: 
:i Akt le n 

Emittenten Anleihen aulllndlscller EmlttelltOD =I -~--~ 

Anleihen der 6flentllcllen H&Dd 
Summe[i- lnllndisclle Erwerber Inländische Erwerber 

I I Summe 
!nllndlsclle Erwerber 

I Auslln• 

1 Summe Zeit 
--- ~- ----- ------- -- -

- Auslln· des 
~ 

Auslln·l deo sonst111e sonstlae des ';I son1tlge 
Offen!· Kredit· Wirt· disdie aufteil· öffent·l Kredit· Wirt· 

1 

dhclle aufteil· I öHent· Kredit· Wirt· disdie J aufteil· 
Iimo insti· sdtaltl· Private ' Er· hren Helle lnstl· scllaftl· Private Er· baren 'I Ud!e instl· sd!aft1- Private . Er· baren 

Stellen tute unter· I werber ~ Ab- Stellen tute unter- 1 werber Ab- Stellen tute unter .. werher Ab· 
nehmen 1 satze1 nehmen I satze• I nehmen satzes 

MloDM 1) 
79.4 639.3 91.3 124.3 29.1 963.4 0.7 30.6 9.9 31.6 ! 19.2 I 92.0 !I ll9.6 

I 
161.1 79.7 37.8 152.6 560.9 1958 X) 

i 
I 

Aus. 1.4 2S.O - - - 26.4 - - - - - - 20,7 14.3 3.0 0,1 - 38.1 1958 
1.4 25.0 - - - 26.4 - - - - - - - 27.2 6,7 H.3 29.0 91.3 S•et. 

54.1 440.5 54.2 60.6 17.0 626.4 0.3 7.8 2.7 21.6 17.6 50.0 1.4 15.1 2,5 0.6 38.0 57.6 Okt. 
1.9 30.4 1.1 2.6 0.4 36.4 - - - - - - 17.0 4.2 51,6 0.7 20.1 93.6 Nov. 
1.4 - - - - 1.4 0.4 22.8 7.2 1o.o 1.6 42.0 I 45,3 19.4 n.~ 1.0 65.5 144.6 Dez. 

11.8 333.3 36.6 51.2 3.5 436.4 - 8.4 3.6 - - 12.0 7,5 5,3 7.6 2,5 24.7 47.6 Jan. 1959 
1.4 150.0 - - - 151.4 t.l 

I 

.fS,2 26.0 n.o 9.3 112.6 11.0 97.3 B.9 o.1 1.6 123.9 Febr. 
4.1 30.9 7.1 9.7 0.7 52.4 - - - - - - 0.7 24.5 11.1 n.t 2.0 71.4 ~:r'd 38.~ 248.8 69.7 68.9 16.5 442.4 3.0 98.7 45,4 4S.9 27.1 220.0 13.8 16.4 1.5 2.3 o.1 34.1 

37.8 297.1 22.2 28,5 4.8 390.5 - - - - - - - 2.0 3.3 1.1 2.9 9.9 MaiP) 
1.4 - - - -- 1.4 - - - - - - 18.8 3S.2 o.s 1.7 10.7 66.8 JuniP) 

I) vH •) I) I) 
8 66 10 13 3 100 1 33 11 34 21 100 22 29 14 7 28 100 19SB X) 

5 95 - - - 100 - - - - - - 54 Jl 8 0 - 100 Aus. 1958 
5 95 - - ' - 100 - - - - - - - 28 7 36 29 100 ~m: 8 70 9 10 3 100 1 16 5 43 35 100 3 26 4 1 66 99 
5 84 3 7 1 100 - - - - - - i 18 5 55 1 ll 99 Nov. 

100 - - - - 100 1 54 17 24 4 100 31 14 9 1 45 100 Dez. 
3 76 8 

I 
ll 1 100 - 70 30 - - 100 ' 16 11 16 5 52 64 Jan. 1959 

i 1 99 - - - 100 I 40 23 28 8 100 9 79 11 0 1 99 Pebr. 
I 8 59 13 19 1 100 - - - - - - 1 34 16 46 3 89 Mlrz 

9 56 16 

I 
l5 4 10CI 1 45 21 

I 
21 12 100 41 48 4 7 

I 
0 100 April 

10 76 6 7 I 100 - - - - - - - 20 33 18 29 100 Ma!P) 
100 - - - - 100 - - - - I - - ': 28 53 1 2 16 100 .. JuniP) 

das Emissions-Konsortium): Welterverklufe bleiben unberllc:kllclltlgt, 
des Gesamtabsatzes. - •) 2. Halbjahr. - P) Vorllulig, 

Auftelluna bei Aktien zum Teil gesd!ltzt. - ") ElniiChließlidt Sclllflopfandbrlefe. - I) Dlffere11.1en in den Summen 

Gesellschaften 
ausgegebenen Anteile I Ausgabe·Prelt pro Anteil 
----------~--------·--------- ----,------,----.-------,-----------·---------1 

19S9 1
) I I 1958 I) 1959'} 

------,~-----,-----,.-----,-~---c--·--; 1956 1) i 1957 1) 19S8 1) -----·---~~ -· 

Jan. t Febr. i Mlrz I April Mal Juni 
1 

I I Nov. Dez. 
----'-----'----St_Oc_c:k __ _.:. ______ r ____ _:c__D_M_--'----

Jan. I Febr. I M;~T-A-pri-l-1,-l _M_a_l -.,-1-Ju_n_l_l 

--~---~---~-~.~--

884 320 

787 1n 

305 9U 

206 809 

lz 616 400 

1 979 761 

440 500 

190 000 

367 717 

213 000 

183 646 

782 39S 

303 908 

210 531 

1 618 466 

I 976 197 

621 200 

890 000 

380 530 

257 000 

184 957 

782 564 

308 915 

212 323 

881 712 

779 089 

734 tos•> 

214 016 

1 619 000 1 631 719 

I 956 403 I 8H 128 

681 432 7Sl 900 

854 984 810 932 

388 312 395 359 

304 000 357 000 

867 162 

780 877 

770 959 

21S 135 

') 
3 420 345 

1 827 833 I 
790100 

779 031 

400 333 

3S9 000 

858 704 

784 480·1 

809 3441 

21S 116 

3 506 925 

790 146 

') 
3 806 461 

809 633 . 

770 782 ' 

294,50 

116,50 

191,75 

100,25 

103,20 

tol.9o•> 

120,60 

198,50 

106,90 

103,-

114,20 

107,90 

151,30 

ISS,-
131,-1) 

164.40 

154,20 

91,20 

170,60 

107 ,]4 103,74 

157,82 ' 1S3,06 

181,83 177,04 

136,97 134,61 

162,83 ! H7,08 

-I 

111,-

161,07 

189,7, I 
141,09 

168,94 

HO,- I 147,1t 151,69 

101,82 i 
94.69 i 1oo,60 I 95,61 

I ! 

167,90 163,1l 174,72 

I 

DM 

113,S1 113,13 

167,32 167,81 

193,24 193,34 

143,99 144,34 

122.20 

179.82 

105,401) 

151.65 

172,72 172.31 ! 188,31 

158,32 

102,86 

l0l.92 

170,05 

!S4,06 

101,93 

102,05 

161,99 

168.11 

109.95 

111.49 

183,62 

113.26 

12t,79 

189,52 

111,07 

H7,l1 

') 
100,0l 

142.78 

212,54 

123,71 

170,281 

111,13 

85,83 

'> 
177,65 ' 97,30 

l!S,16 124,45 

118,66 130,43 

') 
193,72! 131,58 

111,91 126,37 

antellen an die bisherl&en Belltzer von Fondak.Zerti&k.ren (Ende Januar 1957). - 1) Au8errew6hnllclle Anderuna aeaenDb.r Vorjahnstand Infolee Auoaabe von Je einem Gratil· 
die bisherigen Besitzer von a) Fondis-Zertifikaten (Im April 1959): b) Inveota·Zertlfikaten (im Mal 1959): c) Concentra-Zertlfikaten (Im Juni 1959): d) Dekafonds-l·Zertlfikaten (im 
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1:. K apira/markt 

11. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslieber DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener <1>-Kurs. R = <1>-Rendite 
··~ --~-~---·--·.--·-------~------------------,-------------.---------------; 

I ,;,;~}r~~- ·~:;~: "~~;:,~:· , : .,;;,~~ ·~1~::r·~~~:::j:~:;:{.-,~--~~K~5-~.'~-~-~-·.·-~-·'-:-~-:_:_:-:,f·-;_:-:_~-·-~-e:~-~-·~.,.:---~=·-~:~d~i~~.~:--.~-, Zril 

1 ');-:- /\ pril 
Mai 
runi 
luli 
AuR 
Set>t 
Oh 
Nov 
Dez 

UHI Jan. 
Febr 
März 
Aoril 
Mai 
I uni 
l~li 
AuR. 
Se»t 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'59 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni · 

I 
9.0 I 

9.1 
9.3 

SQ.O 1 
90.0 I 

:~:~ I 
91.1 : 
Q1.2 i 

~.7 'I 

s .6 
5.7 
~.7 
5.6 
5.5 
5.4 
5.4 
5.4 

~2.0 
923 
92.7 
92.6 
94.2 
95.5 
96.7 
97.2 
97.5' 

6.0 
6.0 
6.0 
6.0 
5.9 
5.1 
5.7 
5.7 
5.7 

92.4 I 
91.8 I 
91.5 ' 
91.3 
91.4 : 
tl.4 : 
91.6 
91.6 
91.6 

9'i.O i 5'.3 98.9 i ~.6 91.9 
96.21 5.2 99.9 I 5.5 91.Q 
97.4 5'.1 100.4 i 5.~ 92.0 

,66:~ ~:g ~g~;5 I U :g 
:~:~ ' !:~ !~i:! il ~:; :;:; 

1

103.9 : 4.8 
1
104

06 
.. ; I 5.2 96.1 

IOS-4 . 4.7 , 5.1 99.1 
105.1 4.7 106.2 ' 5.1 99.4 
105.6 , 1.7 106.8 I 5.! 99.4 
106.0 4.7 107.1 i 5.1 99.5 

6.0 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 

6.1 
6.1 
6.1 
6.0 
6.0 
6.0 
5.9 
5.1 
5.6 
5.5 
5.5 
5.5 

l!i 

90.9 . 
91.5 I 

90.1 I 
90.3 
90.4 
90.4 I 
90.5 
90.5 
91.0 

91.3 ' 
91.9 I 

9],7 I 

91.9 : 
9:J.1 1 

94.1 
47.6 
QQ.l 

; ~~:~ 
101.1 ' 
101.0. 

6.7 
6.6 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 
6.7 

6.6 6.6 
6.6 6.6 
6.5 
6.4 
6.2 
6.1 
5.9 
6.0 
5.9 
5.9 

!J0,8 4.4 11!.6 4.8 100.3 1 5,5 102.3 5.8 
112.1 4.4 112.9 1 4.7 100.5 5.< 102.3 5.8 

I
I= 

95.0 
9!.3 
95.1 
96.1 
96.5 

= :~:! I ~:~ I - ! - I 99.3 I u = i = :t~ I H I - I = 
~ 1::: I H I ~ ~ ;;~~ II H = ' = H:~ ~·.~ I ~.6 ;:; 
8.o 1oo.6 5.8 - - 102.3 7.7 - - 92.o 1.o 

1
• 99.3 8.1 

7.1 101.-1 5.7 96.6 8.0 101.3 7.8 - - 91.9 7.0 99.0 1.1 

7.9 101.1 5.7 I 96.2 8.0 101.-1 7.1 _ _ 92.1 7.0 • 99.7 8.1 
7.9 101.4 5.7 97.2 7.9 101.81 7.1 - - 91.9 7.0 100.0 1.0 

:~:~ ~:~ ~gg ~:! ~~~:6 1 ~:~ ~g~:: ', ;:~ = = :~:~ ~:~ 1gu ~:: 
99.7 7.5 101.3 5.4 100.0 7.5 101.1 7.6 - - 92.7 6.9 !Ol.-1 7.6 

100.1 7.5 103.5 5.3 100.6 7.4 103.7 7.'i - - 92.9 6.9 10l.4 7.6 
!00.6 7.-1 103.8 5.3 100.9 7.4 103.6 7.5 - - 94.0 6.7 102.1 7.6 

m:I 
1

, H 1~:~ H 
1

: m:i ~:i ~in H ~ ~ 1gj H m:~ H 
104.0 7.1 104.5 5.2 104.4 6.9 106.9 7.1 . 99.5 5.'i 100.3 6.0 106.3 7.0 

; ~~:~ i ~:: :~:i ~:: . ~gu ::: ~g~:~ ~:g :~-.~ ~:~ · ~~·~ ::g ~g:·: ~:g 
1

104.7 I 7.1 106.0 4.9 1106.8 6.7 101.6 6.8 99.5 5.5 I' 100.4 5.91
1 

108.2 
104.9 I 7.0 106.0 4,9 106.91 6.7 !08.3 6.9 100.2 1 5.5 101:0 5.9 108•7 

1
104.7 'I 7,1 105,2 5,1 I 106,5 6.7 !07.4 7.0 1

1
00
00

.,1
3 

I 5,5 J01o6 5.8 108:2 1' 

104.5 7.1 104.5 5.1 106.3 6,7 106.9 ' 7.0 5.5 10!.7 5.8 108.3 
I 104.5 7.1 104.7 5.1 106.1 6.7 106.8 'I 7.0 100 2 ' 5.5 101.6 I 5.8 107.91 
! 104.3 1 1.1 104.6 5.1 I 105.9 I 6.8 106.6 , 1.1 99:9 I 5,5 1101.5 , 5.8 jto7.4 

~---~~------~--~~~--~--~~-------L------1 
•; Beredmet unter Berücksichtigung der Laufzeit, - 1) Die Kapltalertraassteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nomina)vtrzinsung abgesetzt. - I) Steuerfrei. -

1) Nod:t. zu veuteuem. 

1~:~ ::~ I J~~:~ ,' ~:~ 1~:i I u ~~;:~ ! t: 

1

112.3 4.4 113.1 I 4.7 100.5 , 5.5 102.3 5.8 
112.1 4.4 113.1 4.7 100.5 ·

1 

5.5 1o2,3 5.s 
----------~---~----~--~--~~----~----~-------

-------------------~----~~~~---------------~ ----------------------------------' 

--

! 

I 
I 
I 
I 

I 

1-~--

I 
! 

! 

Zelt 

19JO 1 ) 

19H 
19Jl 
19>3 
1954 
1955 
1956 
1957 
19'i"R 

· .. "" Okt. 
Nov. 
Dez. 

19J6 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 
S•PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19J8 )an. 
Febr. 
Mlrz 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
StPI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

12. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

31. 12. 1953 = 100 
I Metall· Sonstige 

Grund-
stoff-

verar- verar-
Gcumt indu- beitendr beitende 

Indu- lndu-
strien 

strir11 strien 

56.4 31.3 69.0 66.6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 lOS .0 103.8 
IQ,1 90.2 93.5 86.8 

12-1.7 130.5 120.8 12-1.5 
195.6 200.5 201.1 192.3 
187.2 I 183,4 195.5 187.3 

I 1H.5 184.2 189 . ., 185.4 
]38.8 208.7 lH.3 250.7 

197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 117.5 
197.5 198.9 207.5 194.1 

191.9 198.3 209.2 196.0 
n1.o 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
IS9.5 114.0 200.8 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

113.3 176.7 192.5 185.2 
177.8 170.9 186.! 180.4 
181.3 176.8 118.7 182.1 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 115.1 180.0 
183.2 180.8 188.1 182.3 

114.0 111.4 188.7 181.1 
179.5 176.1 184.2 178.5 
181.7 180.5 184.0 JSO.O 
114.3 18-!.1 186.1 182.1 
181.1 ao.6 184.0 1~0.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 

ui.1 180.2 185.6 180.6 
117.6 186.2 19!.6 118:9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.S 192.9 189.7 
192.< 190.5 195.4 194.-t 
194.3 189.6 197.9 191.1 

200.2 192.7 l04.6 206.0 
205.0 191.9 211.5 2!1.1 
]04.5 188.8 212.1 215.0 
212.6 192.8 221.8 

I 
225.0 

l!l.9 189.1 226.9 225.7 
223.5 195.4 Hl.O 231.5 
]30.3 196.8 251.1 243.6 
H6.3 207.6 269.4 ! ]5Q.6 
262.9 220.1 288.9 ]71.0 
278.2 234.8 310.9 292.l 
295.6 249.6 331.4 308.7 
292.7 244.2 328.8 306.4 

309.4 251.6 3150.'; 329.5 
315.3 249.7 357,7 339.9 
315.8 245.3 361.0 Hl.2 
333.5 263.0 383.3 

I 
3118.7 

356.7 271.6 422.8 390.3 
395.4 299.0 469.0 432 . .c; 

Ohrlee 
Wirt-

sdufu-
gruppen 

60.1 
71.6 
90.7 
17.3 

119.0 
186.7 
186.1 
185.1 
lB.2 

196.6 
185.3 
191.5 

195.1 
191.9 
191.4 
193.5 
185.7 
183.3 
183.3 
178.0 
180.-1 
11-\.9 
JS!.5 
184.0 

185.2 
181.-1 
184.2 
184.5 
180.6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
!11.4 
191.0 
193.1 

200.2 
207,] 
208.0 
218.6 
224.7 
2H.9 
217 .I 
268.4. 
21t7.l 
299.6 
n9.9 
319.1 

P8.2 
H8.2 
H!.S 
367.4 
388.8 
433.8 

1
) Die Monatsdurchsdmitte sind sus den Kursnotierungen an dea 4 Bankstidt· 

tagen erred-,nl."r worden.- 1) Der 1 abresdurd:JSdmitt 1 9S:O iür Aktien ist aus d~n 
Kursen arn Monatsende errechnet worden.- QueUe: Stathtildte1Bundesamt. 

-~--------

I 

I 

I 

108 

B. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zelt 
papiere 

No-

I 
Kurs- No- I Kurs .. 

minal- werte minaJ .. 
I 

werte 
werte ') werte ') 

I 
i 

I 
I 

1957 )an. 343.3 317.1 106.7 ! 130.9 
Febr. 256.5 ~:4:: ,~::~ i m1 März 287.5 I I 
L Vi. 

I 
295.8 

I 

270.9 

I 
101.9 

I 
12S.1 

April 284.7 257.S 101.1 126.4 
Mai 313.6 283.8 87.1 I 107.0 
Juni ~IZ.~ ;a~~· l3!Q 1!§.2 
2. Vi. 

I 
29S.4 

I 
161.4 

I 
104.9 

I 

126.1 

Juli 387.S 351.] ]08.0 ]58.9 
Aue. .mi m:~ ~!!:~ ~f~:: Sut. 
3. Vi. 

I 
396.4 

I 
362.6 

I 
168.4 

I 
]13.0 

Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. ::::: 415.6 111.1 

1:3:: Del:. 359.4 09.4 
1. Vi. 429.3 

I 
400.1 110.1 

I 
141.4 

1958 Jan. 712.1 I 673.1 173.3 i 237.1 I F•br. 416.6 427.0 177.6 l37.9 
Mirz 551_._t__ 536.3 l!9.3 ~-lll.&_ 
1. VI. 

I 
Hl.l 

I 
545.7 

I 
156.7 

I 
213.0 

Aoril 547.4 530.] 161.3 231.1 
Mai 643.1 628.4 117.0 21:'7 .5 
Juni 718.1 705.1 lOS.! 309.9 
2. Vi. 

I 
636.l 

I 
621.4 

I 
17].1 

I 
249.5 

Juli 131.7 130.9 2n.4 354.] 
t,ue. m·6 702.7 ~~::: 401.S 
eot 10 638.1 484.2 

3. Vi. 

I 
716.1 

I 
724.1 

I 
249.2 

I 
413.3 

Okt. 617.5 630.4 310.3 585.1 
Nov. 571.4 591.7 316.7 601.4 
Dez. 525.1 537.4 184.9 362.0 
1. Vi. 573.7 i 586.5 270.6 

I 
516.1 

I 
1959 )an. 1 187.5 

I 
1 ]30.3 276.6 ' 565.5 

Febr. 801.8 836.0 227.7 I 466.0 
März 683.1 714.4 184.1 389.6 

l.Vi. 

I 
890.8 I 926.9 

I 
229,S 

I 

473.7 i 
Aoril 804.4 I 838.9 326.0 718.4 
Mai 497.5 518.4 238.5 583.3 
Juni 630.7 I 656.0 363.3 992.3 
2. Vi. 

I 
644.2 671.1 

I 
309.3 

I 
764.7 

1
) Wertpapierumsätze. in der amtlidten Börsenzeit getätigt. - ') Er .. 

rechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den 
Börsen notierten DM ... Wertpapiere. 



Jahr.,. 
bzw. 

Monats· 
ende 

1954 
1955 
1956 
1957 
195J 
1959 )an. 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Febr. 
Män 
Aoril 
Mai 
Juni 

1959 )an. 
·Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1954 I 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 )an. 

Febr. 
Män 
APril 
Mal 
Juni 

Zelt 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Jan. 

1954 
1955 
1956 
1957 
1951 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1959 )an. 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

ur:; I A1>ril 
Mal 
Juni 

1959 Jan. 
Febr. 

~::rt 
Mal 
Juni 

Zahl 
der 

lnsritute 

Bilanz
summe 

V. KapltaiHiarkr 

14. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen *) 

MioDM 

I Aktiva Panlva 
l--------------------.----.-----.~~--,-----ll--------~~~--------~---

1 
Baudarleben Schatz· Einlagen Aufgenommene 

I Ins· 
11esamt 

aus 
Zutei· 
Iungen 

aus 
Zwischen· 

kredit· 
gewih· 

rung 

sonstige 

Aus~ 

gleichs
forde
rungen 

') 

Gut· wechsel Fremdmittel · haben 
w ~ ~~-

Kredit· unver• Wert· Bau- andere Geldauf-
insti· zinsliehe paplere spar· Ein· ins· nabme bei 
tuten Schatz· einla~en lagen gesamt Kredit• 

') anwei· • lnsti· 
sungen tuten') 

Bausparkassen insgesamt 

Eisen· 
kapital 

') 

30 
30 
29 
29 
29 

I 4 33ul 
5 446.1 
6 699.7 

2784.4 
3 462.1 
4 103.3 

1 096.3 
1 540.3 
2172.4 
2 832.5 
3 463.4 

301.3 
479.6 
563.9 
569.8 
559.9 
538.7 
544.4 
502.5 
488.9 
491.0 

48.1 
59.8 
80.0 

62.4 
59.1 
65.3 
64.0 
63.0 

II 1 224.1 

I 

~~~:~ 
l.9 
0.9 

167.2 
172.0 
204.1 
248.6 
280.2 
291.4 
325.4 
341.2 

1 ~m:~ 
3 838.8 
4 854.4 
6 014.6 

25.6 
32.0 
36.1 
24.1 
20.1 
20.6 
18.9 
20.4 

m:! 1 
239.6 
250.8 
298.7 
300.8 
298.7 

145.7 
133.5 
160.6 

55.3 
81.4 

114.6 

29 
29 
29 

"29 
29 

17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

I 

6 700.5 
6 715.7 
6 738.6 

I 
6 793.0 
6 105.7 

1

2 486.6 
3 1U.5 
3 917.5 
3 902.4 
3 926.0 
3 942.3 
4 007.5 I 4 ooo.9 

i 1 851.7 
2293.3 
2 782.2 
2 798.1 

1

2 789.7 
2 796.3 
2785.5 
2 804.8 
2 855.8 

I
i 

4 147.2 
4 185.8 
4210.4 
427So9 
4 327.3 

1 603.4 
2 025.6 
2 493.3 
2 518.3 
2 554.5 
2 567.0 
2 631.1 
2 663o2 

1111.0 
1 436.5 
1 610.0 
1 628o9 
1 631.3 
1 643.4 
1 644.8 

I 
1 664.1 
1 674.6 

3 525.3 
3 554.9 
3 618.0 
3 691.9 
3 7~7.4 I 

601.2 
863.5 

1242.1 
1 660.0 
2 081.2 
2129.7 
2150.4 
2 210.1 
l 248.0 
2 281.4 

494.1 I 
676.8 
929.6 

1 172.5 
1 382.2 
1 395.6 
1 404.5 
1 407.9 
1 443.9 
1H6.0 
1 459.2 

183.6 
297.7 
342.0 
341.0 
382.1 
358.5 
373.1 
326.0 
351.9 
350.4 

117.7 
181.9 
221.9 
228 •• 
177.8 
180,2 
170.6 
176.5 
137.0 
140.6 
143.2 

83.:1 
86.5 
89.9 
95.1 
98.9 

63.0 
63.0 
63.0 
63.0 
63.0 

2 143.6 
2 077.7 
2 057.8 
2 010.8 

I 1 955,3 

Private Bausparkassen 

11.6 
24.6 
30.0 
30.1 

30.3 1 30.9 
31.2 
31.4 

45.6 
42.4 
47.3 
46.2 
45.5 
45.5 
•H,5 
45.5 
H,5 
45.5 

694.4 
931.7 

1217o2 
1169.2 
1 128.8 
1 120.3 
1 103.9 
1 057.0 

öffentliche Bausparkassen 

29.S 
35.2 
50.0 
B.1 
56.2 
59.0 
63.9 
67.S 
72.2 

16.8 
16.7 
18.0 
17.8 
17.5 
17.S 
17.5 
17.5 
17,S 
17.5 
17.4 

529.7 
697.S 
992.4 
974.4 
948.9 
937.5 
906.9 
898.3 
923.3 

:1.9 
0.9 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

72.9 
77.1 
84.6 
95.9 

112.7 
124.8 
143.7 
149.7 

94.3 
94.2 

119.5 
152.7 
167.5 
166.6 
181.7 
191.5 
204.7 

6 014.4 
6 026.7 
6 042.6 
6 068.7 
6 o52,1 I 

1

1 259.3 
1 729.7 
2 217.8 
2 835.0 
3 545.2 
3 517.3 
3 524.9 
3 539.1 
3 592.6 
3 5!0o3 I 

I 
9l0.5 

1 289.0 
1 621.0 
2 019-4 
2 469.4 
2 497.1 
2 501.8 
2 503.5 
2 476.1 

I 
2 482.4 
2 536.1 

Kapitalzusagen 
Kapitala uszab I ungen 

sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 
Neu
abse· 

schlos
sene1) 
Bau• 
spar• 

-----.,-!, ---;--;Z;;-u-~~-~---I---------,-----Z-u_t_e_i_l_u_n_g_e_n ____ -,--N-eu-ge_w_i_b.-r-te-1 
sagte insgesamt 

Zwi- I Bauspareinlagen Bau~rleben Zutei· tchen· elnschl. ausschl. 

Elnfe· 
zah te 
Bau· 
spar· 

vertrige 
') 

5 n1.1 
6 776.6 
9 390.0 

453.4 
386.0 
n8.o 
565.9 
3n.9 

ins ... 
setamt 

3 281.9 
3 723.4 

526.6 
335.8 
~63.5 
365.2 
351.1 

3 l;J.O 1 : 
4 186.1 1 957.0 
5 708.1 2 136.9 

191.4 410.5 
238.4 129.1 
359.6 320.0 
393.3 199ol 
244.8 238.6 

2l38.7 
2 590.5 
3 681.9 

262.0 
147.6 
151.4 
172.6 
131.1 
174.4 

1 324.9 
1 516.5 

116.1 
206.7 
l43.5 
166.0 
tll.S I 
152.2 

lunsen kredlte dar. zur ~r. zur ') I und der zur Ablösung I ins- Ablösung Ins· Ablösung 

2 409.6 
2749.7 

448.6 
JS5,2 
453.2 
230.3 
246.5 

524.3 
864.4 

I 081,4 
1 376.5 
1 484.3 

357.5 

79.91 :153.2 
103.7 
169.1 

1 033.1 
1 265.4 

91.1 
17M 
200.0 
126.6 
77.4 

106.7 

10jj:~!" Zwilch:krediten gesamt v~:h~:.i- 1 gesamt v~:h~:..l· 
darleben dienenden BetrAge krediten krediteu 

872.3 2 902.3 
973,7 3 293,5 

78.0 I 288.5 
80.6 227.8 

110.3 362.8 
134.9 I 344 •• 
104.6 313.1 

580.5 
652.6 

53.0 
49.2 
66.8 
95.5 
69.5 

291.1 
321o1 

25.0 
31.4 
43.5 
39.4 
35.1 
45.5 

1 763.4 
2 010.8 

199.9 
135.8 
252.3 
185.1 
204.2 

1131.9 
1 l82o7 

88.6 
92.0 

no.5 
159.7 
108.9 
116.3 

I Im:~ 
1 975.1 
2 313.9 
2 611.9 

220.3 
190.7 
270.2 
270.3 
253.5 I 

591.51 874.4 
1 099.0 
1 338.0 
1 542.6 

B9,4 
117.8 
165.5 
163.2 
155.0 

I 499.5 
687.4 
876.1 
975.9 

1 069.3 
80.9 
72.9 

104.7 
107.1 
98,J 

101.9 

Bausparkassen insgesamt 

1 213.6 
1 433.6 

uo.3 
106.61 190.4 
151.6 
137.9 

352.4 
396.8 
42.0 
20,S 
S2.5 
41.8 
35.4 I 

1 032.8 
1146.2 

102.7 
74.8 

122o4 
120.2 
107.6 

I 

Private Bausparkassen 

610.8 
784.1 

250.5 
269.1 

626.91 
703.5 

18.6 37 .o 72.0 
S6,l 1.8 47,2 

124.9 49.2 I 93.0 
67.8 11.3 64.6 
84.4 29.0 72.6 

236.0 
284.8 

26.2 
16.6 
40.1 
32.7 
J4,l i 

174.9 
199.1 

23.5 
9,l 

37.6 
10.6 
20.2 

öffentliche Bausparkassen 

532.8 
649.5 
41.7 
50.4 
65.5 
83.1 
53.s 
S9.l 

101·9 
ll7.7 

s.o 
11.7 

3.3 
30.5 
6.4 
9.0 

405.9 
442.7 

30.7 
27.6 
29.4 
55.6 
35.0 
33.3 

61.1 
15.7 

lo7 
7.4 
2.5 

l2.t 
4.0 
J,4 

Zwl· 
Sehen
kredite 

638.1 
683.3 

S0.7 
42.6 
46.4 
61.0 
62.6 

I 

sonstige 
Bau• 

darlohen 

17.8 
30.4 
~.8 
3.8 
3.6 
6.0 
5.0 

botrille 
I) 

1 323.0 
1 658.2 
1 852.8 
l 225.0 
2 553.3 

Ü3.7 
125.3 
216.l 
190.8 
129.4 

447... I 
514.8 

I 
716.1 
919,2 

1 048.4 
8.3 1 283.8 
8.4 1 459.2 

39.0 
32.2 
34.1 
Sl.l 
46.9 

190.7 
168.5 

11.7 
10.4 
12.3 
14.9 
15.7 
18.1 

0.3 63.6 
Oo2 66o6 
0.3 141.6 
0.6 127.7 
0.3 65.4 

9.5 
22.0 
4.5 
3.6 
3.3 
5.4 
4.7 
5.8 

606.9 
739.0 
804.4 
941.2 

1 094.1 
70.1 
51.7 
74.6 
63.1 
64.0 

115.9 

14.0 
14 •• 
17.5 
16.4 
u.o 
B.3 
10.3 
10.5 . 
11.6 
17.2 
18.6 

7.7 
8.1 
7.3 
8.6 
9.9 

12.8 

1

·298.4 
298.9 
299.1 

1~t~ I 
129.4 
133.3 
153.7 
155.1 
155.8 
155.1 
1H.6 
157.7 

64.1 I 67.9 
110.:1 
117.5 
145.0 
145.7 
142.9 
143.3 
143.3 
141.4 
137.1 

Rnd<
zah-· 

Zi 
lunsen 

nsgut.. von 

157.7 
157.0 
165.4 
165.5 
164.8 

67.3 
69.7 
80.2 
81.7 
n.2 
83.2 
82.3 
83.2 

' 

71.4 
63.1 
80.4 
76.0 
73.8 
82.2 
83.2 
81.6 
82.6 

113.1 
117.9 
120.0 
121.9 
122.5 

33.2 
50.7 
73.8 
71.6 
76.4 
76.6 
78.3 
78.4 

22.1 
30.7 
40 •• 
41.5 
41.s 
43.4 
43.6 
44.1 
47.1 

Zins- und 
Tilgungseinslase 
auf Baudarlehen 

schriften Bauopar-
auf einlagen 1-----.---1 

Bauspar- aus nicht 
ein· 
lasen 

107.S 
140.4 

Sol 
0.3 
1.1 
1.4 
1.6 

zuge· 
teilten 
Ver• 

trlgen 

70.5 
80.9 
6.4 
5.7 
7.7 
9.3 I 6.4 

Ins· 
11esamt 

~~t~ I 
328.1 

darunter 
Til

gungen 

471.3 351.3 
648.6 480.6 

46.6 } 
59.6 122.6 
59.6 
67.3 
66.7 

60.3 
80.5 

I 
88.3 

126.0 
166.7 
249.1 
355.9 

113.3 
262.3 

0.1 
o.1 
0.8 
o.8 
1.0 

47.2 
59.9 
5.1 
0.2 
0.3 
0,6 
O.t\ 
0.7. 

30.4 
36.2 

3.0 
2.0 
4.0 
5.1 
2.9 
2.5 

21,2 } 

n:: I 
63.6 

40.0 
36.3 

80.4 
117.7 
161.4 
2l2o2 
292.7 

25.4 
26.8 
26.0 
:17.3 
30.4 
30.7 

161.0 
211.3 

} 59.0 

Quelle: Verband der Privaten Bausparkauen und Deutscher Sparkassen· und Giroverband e. V., Geschlftsstelle Offentliehe Bausparkauen e. V. - *) Verladerungen gegen· 
Ober frilber ver!lffentllchten Zahlen sind auf·nachtrislich eingegana;ene Korrekturmeldungen zurlld<zufnhren. - 1) Ab )uni 1956 eintchl. Deckungsforderungen It. Altsparer
setetz. - 1) Einschl. Postsched<gutbaben. - 1) Einlchl. Landeszentralbanken. - ') Grund· oder Stammkapital bzw. G01chlftsgutbabea, RDd<lagen. - ') Nur NeuabschiDsse, 
bei denen die. Abschlu8gebßhr voll einsezahlt Ist: Vertrasserhöhunsen gelten ab Neuabtchlßsse. Bei .Offentliche Bausparkaosen" bi1 Dezember 1956 auch Neuabsd!IOsse, bei 
denen die Abschlu8gebßbr nod! nid!t oder noch nicht voll eingezahlt Ist, Jedoch ohne Vertragserhöbunsen. - 1) Bausparsumme {ohne I. Hypothek). - ') Nur Netto-Zuteilun
len. d. b. die von den Berecht111ten angenommenen Zuteilungen. - 1) Reine Bauspareinlasen einsd!.l. gutgeschriebener Wohnungabauprlmien: bei .Offentllche Bauoparkassen" 
bis Dezember 1956 auch elnschl. eina;ezahl• Abschlußsebßhren. 
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V. Kapitalmarlet 

15. Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen *) 1) 

(ohne Sterbekassen, Krankenversicherungsunternehmen und die kleineren Schallen· und Unfallversicherungsunternehmen) 

Mio DM 

Hypotheken-, Darlehen 
Jahres- Vermögens~ Smuldsmein- und Voraus~ 

bzw. Zahl der G rundsmuld- forderungen Wert- Beteili- zahlungen · Grund-erfaßten anlagen und Vierteljahres~ ]nstitute Rentensmuld· und papiere gungen . auf Ver- stücke 
ende insgesamt 

f('lrderungen Darlehen sidterungs-
scheine 

Alle erfaßten Versicherungsunternehmen 2) 

[ 951 394 5 934.6 676.4 723.3 319.3 34.4 76.9 453.8 
1952 442 7 150.9 919.0 1 079.1 462.5 37.9 n5.o 558,9 
1953 452 8 717.6 1 244.0 1 594.1 766.9 49.3 154.5 782.8 
1954 471 10 307.9 1 545.8 2 190.5 1 201.6 78.2 174.5 951.0 
1955 476 11 830.3 l 847.4 2 686.6 1 604.9 107.3 197.0 1 158.2 
1956 477 13 417.7 1 210.7 3 375.1 1 938.9 169.8 225.2 1 401.1 
1957 475 15 492.1 1 672.8 4 198.8 2 439.5 275.9 258.4 1 590.7 
19~8 

1958 1. Yi. 424 16 007,0 1 770.4f: 4 280,8 2 669.2 283.7 2)8,9 1 612.6 
2, 422 16 431.4 2 838.4 4 340.2 2 873.7 290.9 261.8 1 662.6 
3," 422 17 074.2 2 942.0 4 526.1 3 138.2 297.3 266.7 1 727,8 
4, 422 17 771.8 -~ (lli1,6 4 758.8 3 F4.2 306.7 270.8 1 830.3 

1959 1. Yi. 422 18 489,3 ~ IO'i .o 4 977,8 3 781.1 293.7 274.2 1 829.1 

Lebensversicherungsunternehmen 

1951 92 3 313.0 565.5 441.5 156.1 2.1i 76.8 264,0 
1952 92 3 933.9 747.2 639.0 208.2 4.5 114.6 323.5 
1913 93 4 927.9 1 1..108.4 996.7 317.5 9.3 152.6 472.6 
1954 92 5 790.6 11n.o I 405,3 453.6 26.1 171.5 544.7 
1955 94 6 774.5 I 494,0 1 844,7 619,7 36.6 191.9 657.4 
1956 96 7 794.7 1 784.8 2 318.0 7JS,8 49.6 220.1 803.5 
1957 95 9 062.7 1 166.2 2 851.2 969,6 62.7 245.6 907,5 
1958 93 10485,8 1 462.1 3 283.1 1 345.7 89.1 2)6.0 1 061.4 

1958 t. Vi. 94 9 381.8 1 248.6 2 902.3 I 040,9 69,3 246.1 922.6 
2 ... 93 9 581.9 2 300,3 2 920,9 1 127.5 76.6 248.8 953.6 
3, 93 9 981.6 J 386.2 3 058.5 l 238.2 81.5 2n,3 993.2 
4, • 93 10485,8 1 4ol.l 3 283.1 1 345.7 89.1 256.0 1 061.4 

1959 1. Vi. 93 10 920.0 1 506.1 3 470,7 I 510,9 73.9 H8.9 1054.5 

Pensionskassen 3) 

1951 172 1 570.0 61.5 159.5 44,8 ') ') - 18.7 
1952 220 1 870.3 94.1 222,3 71.8 ') ') - 25.7 
1953 226 2 098.7 l32.S 337.7 106.1 ') ') - 33.8 
1954 243 2 439.8 182.7 502.2 139.2 'l 'l - 49.3 
1955 241 2 661.3 233,4 532,5 166.2 ') ') - 72.8 
1956 238 I 2 885.0 284.6 686.1 231.2 ') ') - 10S.3 
1957 237 3 2SS.4 346.0 893.5 230,9 3,5 o.o 125.1 
1958 

1958 LVi. 188 3 270.3 356.3 903.3 244.8 3.7 o.o 118,8 
2. " 188 3 350.2 367.8 92€.3 253,5 3.7 o.o 120.9 
3, • 188 3 419,2 381.0 957.1 273.2 2.7 o.o 127.7 
4, .. 188 3 481.3 406,4 969.7 289.2 2,6 o.o 133.4 

!959 L Yi. ISS 3 520.3 412,4 978.1 320.6 2.6 0.0 140.1 

Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen 5) 

1951 103 

II 

817.0 41.8 79.4 91.9 16.6 0.1 142,1 
1952 103 1 044.6 65,3 131.9 143.0 16,8 0.4 176.5 
1953 105 1 310,5 86.0 l'i8.4 252.5 19,8 1.9 239,1 
1954 107 1 574.6 94.9 170.0 432.6 22,9 3.0 312.4 
1955 111 1 825.2 99.5 190.1 590.4 36,7 5.1 376,9 
1956 111 

II 
2 079,0 120.4 244.9 710.4 70.0 5.1 423.9 

1957 111 2 373.7 137,9 305.2 891.9 115,7 12.8 476.9 
1958 111 

il 
2 860,0 161.2 347.7 1 239.3 121.5" 14.8 539.7 

1958 I.Vi. 111 2 525.0 142.3 32".8 1 007.9 117.3 12.8 485.7 
2. 111 'I 2 647.4 149.3 342.8 1 094,5 118.1 13.0 498.8 
3, .. 111 

Ii 

2 760.9 1<4.1 350.8 I 179.8 119,9 13.4 514.8 
4, .. 111 2 860.0 161.2 347.7 I 239.3 121.5 ]4,8 539.7 

1959 1. Vi. 111 3 060.1 164.9 369,7 I 430,5 123,1 15.3 535.5 

Rückversicherungsunternehmen 

1951 27 234.6 7.6 42.9 26.5 15,3 - 29.0 
1952 27 302.1 12,4 85,9 39,5 16,6 - 33.2 
1953 28 380,5 17,1 101.3 90,8 20.2 - 37.3 
1954 29 502.9 17.2 113.0 176,2 29.2 - 44.6 
1955 30 569.3 20,5 119.3 228,6 34.0 - 51.1 
1956 32 659,0 20.9 126.1 281.5 50.2 - 68,4 
1957 32 797.3 22.7 148.9 347.1 94.0 - 81.2 
1958 30 944,7 21,9 158.3 480.0 93,5 - 95.8 

1958 !. Yi. 31 I 829.9 23.2 149.4 375.6 93.4 - 85.5 
2 ... 30 

: 
851.9 :n.o 150.2 398,2 92.5 - 89.3 

J. 30 912.5 20.7 159.7 447.0 93.2 - 92,1 
4, .. 30 

' 
944.7 21.9 158,3 480,0 93,5 - 95.8 

1959 1. Vi. 30 
I 

988.9 21.6 159,3 519.1 94.1 - 99,0 

Ausgleichs-
forderungen 

3 650.5 
3 978.5 
4 126.0 
4 166.3 
4 228.9 
4 096.9 
4 056.0 

4 131.4 
4 163.8 
4 176.1 
4 199.4 

4 228,4 

[ 806.6 
I 896,9 
I 970,8 
1 938.4 
1 930.2 
1 902,9 
1 859,9 
1 988.4 

1 952,0 
1 954.2 
1 970.7 
1 988.4 

2 045.0 

1 295.S 
1 456.4 
1 488.6 
1 566.4 
1 6S6,4 
1 577.8 
1 659.4 

1 643.4 
1 678.0 
1 677.5 
1 680.0 

I 666,5 

445.1 
510.7 
552.8 
538.8 
526.5 
"04.3 
433.3 
435.8 

433.2 
430.9 
428.1 
435.8 

421.1 

113.3 
114.5 
113.8 
122.7 
1H.8 
111.9 
103.4 

95.2 

102.8 
100.7 

99,8 
95.2 

95.8 

Quelle: Gesmäftsberimte und Veröffentlimungen des Bundesaufsimtsamtes für das V ersimerungs- und Bausparwesen. - •) Veränderungen gegenüber früher veröffent-
limten Zahlen sind auf namträglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) 195'1 und 1952 Vermögensanlagen im Bundesgebiet ohne Berlin, ab 19B 
einsml. Berlin, ab 1956 aum einsml. der Vermögensanlagen im Ausland. - 1) Alle Lebensversimerungsuntemebmen, alle Pensionskassen (bei den Vierteljabresendstln-
den jedom nur die größeren Kassen), die größeren Smaden- und Unfallversimerungsuntemehmen und alle Rückversimerungsuntemehmen. - ') Die Jahresendstäncle sind 
bei allen Pensionskassen erfaßt, die Vierteljahresendstände nur bei den größeren Pensionskassen, auf die rd. 99 vH der Vermögensanlagen aller Pensionskassen entfallen. 
- ') Bis 1956 sind die Beteiligungen in den Wertpapierbeständen enthalten. - 1) Nur die größeren Unternehmen, auf die rd, 95 vH der Vermögensanlagen aller auf-
simtspflimtigen Smaden- und Unfallversimerungsunternebmen entfallen, 
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VI. ö{feHtliche FinaHzeH 

Zelt 

Remnunaslahre 
1950/Sl 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
19S5/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 

1951/52 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

195llS3 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19S6/57 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19J7/51 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1951/ff 1. bl. 
2. . 
3. . 
4. . 

I 1959/60 1. Rvi. 
1956/57 APril 

Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
~eot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jen. 
Febr. 
März 

1957/51 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 
)an. 
Febr. 
Mirz 

1951159 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Mirz 

1ts9/6o APril 
Mai 
Juni 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Kassenmäßige Entwicklung des Bundesbaushalts 
MioDM 

Kumulativer I Zunahme(+) b:nr. 
ObersmuS (+) Abnahme(-) 

Kassen .. 
bzw. Fehl- I Kassen- Kusen.- nbersmuß ( +) betrag (-) einnahmen ausgaben bzw. -fehl- jeweils vom der Kuoen- der Kredit· 

') ') betrog(-) Beginn de1 mittel markh'er-
I) 

Remnungs- I '} omuldung 
jahres 

. 
- 619 - 619 + 178 + 921') 

16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
lO 734 19179 + 155 + 855 + 1237 + 383 
ll 042 lO 301 + 1741 + 1741 + 1436 - 304 
23 566 ll 563 + 1003 + 1003 + 1063 + 61 
26 726 23 167 + ~ 159 + 2159 + 2441 - 411 
21710 28 403 + 307 + 307 + 79 - 217 
29 911 32 704 -2793 - 2793 -3084 - 307 
31614 34 640 - 3 026 - 3 026 - 2 788 + 179 

3211 36J5 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 517 4 J03 + 214 - ::157 + 33S + 26 
4 616 4 794 - 171 - 435 - 330 - Hl 

4 670 4 592 + 131 + 131 + 237 + 99 
5 293 4 167'> + 426 + !64 + 476 + 50 
5 514 !313 + 271 + lU + 61 210 
5117 5 167 + lO + 1n· + 462 + 442 

5 204 5 462 - 251 - 251 - 254 + 4 
5671'> 4 612') + 919 + 7U + 912 - 77 
5 679'l 4110 + 169 + 1600 + 743 - 124 
5 4U'l 5 347 + 141 + 1741 + 34 - 107 

5375 5 on•> + 292 + 292 + 259 - 33 
5 900 5 7291) + 171 + 463 + 359 + 189 
6 313 5 6921) + 621 + 1014 + 634 + 13 
5 979 6059 - 10 + 1004 - 188 - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - J61 
6 720 5 195 + 125 + 1075 + llJ -
7 001 6 014 + 994 + 2 069 + ... - 6 
7 001 6211 + 790 + 2159 + 739 - 51 

7 006 6 Ul + 611 + 611 + 627 - 54 
7 165 6174 + 291 + 979 + 221 - 56 
72U 7136 - 553 + 426 - 556 - 11 
7 2J6 7 375 - 119 + 307 - 213 - 96 

7111 7 155 - 737 - 737 - 722 - 0 
7 230 I 410 -1110 -1917 - 1211 - 0 
7 900 I 221 - 321 -2 231 - 700 - 399 
7663 1211 - J55 -2793 - 451 + 92 

7 626 7612 + 14 + 14 + 140 + 126 
1 no 7 797 + n + 67 + 111 + n 
I 250 • 172 + 78 + 1H + 46 -
7 888 

I 
11 059 

I 
- 3 171 - 3 026 - 30U -

8 208 8935 - 727 - 727 - 257 + 536 

2 236 2 020 + 215 + 215 I + 251 - 5 
2115 2 007 + 101 + 323 + 22 - 43 
2655 2 291 + 365 + 611 + 354 - 6 

2 339 2 226 + 113 + 101 + 15 - 20 
2 169 2 341 172 + 629 - 164 - 10 
2657 2 307 + HO + 979 + 300 - 26 

2212 2 269 - 57 + 922 I - n - 5 
2109 2 586 - 477 + 445 - 428 - 2 
2 962 2981 - 19 + 426 - 73 - 4 

2 577 1989 + S88 + 1 014" + 509 - 95 
2052 2 335 ~ 213 + 7n - 239 - 0 
2 621 30S2 - 424 + 307 - 483 - 0 

2213 2 526 - 243 - 243 - :lU - 0 
2 056 2 366 - 310 - UJ - 211 - 0 
2779 2 963 - U4 - 737 - 201 - 0 

2 261 2 171 - 617 -1H4 - 625 - 0 
2113 2126 - 64J - 1997 - 636 - 0 
2 717 2707 + 10 - 1917 + 49 - 0 

2601 2 570 + u - 1179 + 56 - 0 
2 210 2 617 - 407 -2 216 - 755 - 391 
1012 2964 + 41 -2231 - 2 - 7 
2 754 2 44o'l + 314 - 1924 + 345 + 29 
2 040 2 689 - 649 -2 571 - 619 -
2170 1 0901) - 220, -2793 - 177 + 63 

2 503 2411 + 22 + 22 + 7 -
2 301 2559 251 + 229 - 2U -
2115 2 5721) + 241 14 + 146 + 126 

2 607 2 SOl + lOJ + 119 + 62 -
2 345 27061) - 161 - 242 - 261 + n 
2 191 2 Jl9 + 309 + 67 + no -
2 6J4 2 591 + J6 + 123 + 41 -
24H 2 571 - H6 u - 142 -
3 181 I 003 + 171 + 145. + 147 -
2 934 2 537 + 397 + 542 + 450 -2109 2 724 - 615 - 73 - 607 -
2 845 5 798 -2953 - 3 026 -2 928 -
2 684 -2931 - 247 - 247 - 231 + 59 
2 442 2 806 - 364 - 611 + 6 + 349 
3 082 3 198 - 116 - 727 - 32 + 128 

I Nadtridotlidr: 

ObersmuS ( +} 
Einnahmen bzw. Fehl-

ana betrog(-) 
Mnnz- nam Abzug 

gutsdlr!ften der Mnnz-
gutsmr!ften 

234 - 669 
312 + 543 

14 + 1 657 
35 + 968 
36 + 2 823 
16 + 221 
76 - 2 869 
79 - 3 105 

114 - J51 
69 - 17J 
il + ::176 

4J - 221 

105 + 3~ 
91 + Jll 
67 + 204 
4::1 - 22 

36 - 294 
26 + 961 
12 + 157 
10 + 131 

1l + 210 • + 162 
I + 613 

' - 16 

• + 246 
10 + lU 

I + 916 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
JJ - 588 
14 - 133 

16 - 753 
23 - 1203 
30 - 351 
7 - 562 

9 + 5 
u + 40 
49 + 29 

B - 3179 

I 10 - 737 

6 ... 209 
5 + 103 
4 + 361 

5 + 101 
5 - 177 

10 + 340 

u - 10 
11 - 488 
11 - 30 

2 + Sl6 
I - 291 
4 - 421 

s - 241 
5 - UJ 
6 - 190 

9 - 626 
7 - 650 
1 + 71 

10 + 21 
I - 41J 

12 + J6 

0 + JU 
4 - 6U 
J - 223 

2 + 20 
1 - 252 
6 + 237 

6 + 99 
4 - J6J 
3 + J06 

26 + 30 
11 167 
12 + 166 

2 + J95 
4 - 619 
2 -2955 

1 - 248 
2 - 366 
7 - 123 

1) Eina;inge auf den bei der Deutsmen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegeuwert- und Steg-Konten) abzllglim der Ein· 
ginge aus Smuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. ') genaanten Beträge. - 1) Ausginge aus den bei der Deutsmen Bundesbank 
unterhaltenen Konten des Bundeo (ohne Gegenwert· und Ste:,·Konten) abz6glim der Aufwendungen fllr Smuldentilguna; (elnoml. R6ckkauf 
von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 1) genannten etrageo. - 1) Die seit April 19J6 zu beobamtenden Untenmiede zwlodlen der 
Verlinderung der Kassenmittel und den Kassenüberamt111en bzw. -fehlbetrigen ergeben tim auo der Weiterleltuna; der Lastenauogletmsabga-
ben Bber das Konto der Bundethauttkuse. - ') Von dem Getamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung du 
Kuoende&ztu, 10ndem fllr die A dedcung von De&ziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 1) Zur Finanzierung des Kuoenfehlbetrago 
standen außer dem Rllckgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarkh'eramuldung 106 Mlo DM aus der Rllcbahlung de1 unter 
') genannten Betrages zur Verfllgung. - ') Etnadtl.!e8lim der Zahlungen an den lntematlonalen Wlhrungtfondo und die Weltbank in H~he 
von 183 Mto DM (August 1952), 18 Mlo DM (Aueun 19J3), 175 Mto DM (Mal 19S4), 14 Mto DM (Nov. 1954), 29 Mio DM Gon. 1958), 
63 Mlo DM (Mlrz 19U), 126 Mlo DM Ouni 1958) und 53 Mlo DM (August 1958). - ') Elnsml. der beim ERP-Sonderverm~gen aufgenom-
menen Kredite: Auguot so Mlo DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 12S Mto DM; Mirz H Mlo DM. - 1) Darunter 255 Mlo DM fllr 
den RDckkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermllgen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durm Runden. 
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2. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Zelt 

Steuer- I 
einnahmen -
von Bund 

Rundeseinnahmen Lindereinnahmen !I Einzelne Steuern 

und 

I 
Ländern 
gesamt') 

Gesamt 

Bundes~~-,ß-n u-,:-~~-.t:~- ---~~~;::-1 Sonsti:-:.·~:~---- ·-- -·-- -~~FJ;h~~~~s-;-e-u-ern---~~ --· ·-----N-o-topfe_r_l ;trm_6_re_n--i 

eigene Einkommen· Gesamt Einkommen- Länder- Lohn- Veranbete \ Körper- 1 Kapital- lkr]ln ,I steuer 
1 Steuern!) stcucr- neuer- I[ steuern !.I Gesamt 1 lteuer Einkommen-! schlft- I ertrag

9 593.7 I 

ertragl,~),_\-~~~-7-_::•:..:rt::.r::c•K~_:_-~~~:---~~~-~'-~~~-'1~-"-e_~_r~-7-1 ~•-•e_~~' --'~':..c'.:..eu:ce:..cr~.;-~~~-,-~~~~ 

I 
6 ;;Jo.s r s 174.7 1 135.8 :: 5 374.7 1 806 ~ 2 087.1: il, 1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1958 
19H 1. VI. 

2. -
3. -
4. -

1956 1. VI. 
2. -
3. .... 

19J7 1. VI. 
1. -
3. -
4. -

1958 t. Vi. 
2. 
3. 
4. " 

1959 t. Vi. 
1957 Juli 

Au&. 
SeN. 
Olo:t. 
Nov. 
Dez. 

19H !an. 
Febr. 
Mirz 
Aorll 
Mai 
Juni 
Jult 
Aua. 
s .. t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai7) 

Juni 7) 

16 104.2 
n 670.4 
26 999.3 
29 H6.3 
30 792.0 
H 175.1 
n 416.0 
40923.5 
42 881.6 

I 221.5 
I 061 .I 
' 660.0 
9 232.5 
9 269.7 
9 111.3 
9 752.2 

10 282 .• 

10 114.5 
9 161.1 

10 199,4 
10 641.5 

10 312.4 
10 120.2 
10 761.1 
11 687.9 

11 213.9 

2 87i .2 
1 •n.< 
4 451.7 
l 852.6 
2 924.1 
4 864.1 

3 321.6 
1 574.5 
4 416.1 
2 693.8 
2 767.9 
4 651.5 
2 969.2 
3 026.~ 
4 765.6 
3 249.7 
3 H4.6 
5 191.6 

3 762.7 
2 744.9 
4 706.3 
3 047.3 
3 231.0 
5 063.0 

9 593.7 
14 616.4 
II 737.4 
20 444.0 
21 297 .o 
23 795 .I 
16 103.4 
16 963.4 
28 179.0 

5 722.9 
5 576.5 
6 Oll.O 
6 481.4 

6 364.0 
6 212.9 
6 641.3 
6 181.2 

6 675.6 
6 511.7 
6 707.4 
7 061.8 

6 751.8 
6 746.f 
7 089.0 
7 591.7 

7 371.0 

2 OH .6 
1 991.6 
2 656.2 
2 IH.5 
2 115.1 
2 830,5 

2 399.-1 
1 7H.6 
2 596.9 
1 996.1 
1 932.8 
l 117 .J 
2 173.6 
2 1H.I 
2 760.3 

2 354.8 
2 304.9 
2 9H.9 

2 H7.0 
1 8t'i4.'i: 
2 749.5 
2 2,0,4 
2 2'3 .o 
2 984.0 

13015.71 1l 112.6 
16 007 5 
16 815.8 
19 510.3 

~~ m:; 1 

22 26o.5' 1, 

4 527.1 
4 60!.3 
5 002.6 
5 445.3 
5 261.6 
5 101.9 
5 454.5 
f 556.1. 

f 289.9 
f 226.2 
f 374.7 
5 687.5 
5 389 I 
5 399.1 
5 586.2 
5 885.4 

5 819.8 
I 762.7 
1 739.1 
1 872.1 
1 867.1 
1 189.0 
1 931 4 

2 051.7 
1 523.9 
1 107.3 
1 751.4 
1 688.1 
1 9~1.6 
1 1!4.9 
1 888.5 
1 812 8 
2 014.0 
2 011.4 
1 S'i9.9 

2 360.3 
1 613.7 
1 845.8 

1 945.5 ! 
I 971.0 
2 016.0 

1 600.7 7 01' ! 

11

1 5 ISS.2 1191,7 11 

10
7 4

4
5
75

5 .. 09 
1 

l 796.! 2 302.7 
3 624.8 8 261 S 6 150.2 I 411.6 1 3 651.1 3 925.4 

: m:~ ~ m:6 ; ~:n ~ r:t~ !:.1· g m:~ ~ :~~:: : m:: 
4lH.< 10 379.3 7 9904 2 HS.9 12 205.9 4 402.1 4 351.7 
4 721.3 1l ll2.6 9 4!7.0 2 ISS.6 H 1!5.3 5 402.1 4 721.0 
5 315.2 1l 960.1 10 770 4 3119.7 I' 16 155.6 5 2U.O 5 179.2 
5 91S.5 14 702.6 11 186.0 3 516.6 ~~ 17 104.5 5 932.3 5 473.3 

1 ~;u ~ ::::~ ~ m:l m:~ ! ~ ~~n 1 ~:~:~ ~ m:~ 
10lc.4 2645.0 2024.7 620.3 ! 3037.1 1137.5 1006.1 
1 036.1 2 751.1 l 072.3 678.1 3 108.4 1 236.1 971.2 
1101.4 2 905.7 J 202.9 702.1 3 304.3 1185.3 1 047.2 
I 111.0 2 898.4 J 222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 1 H2.l 
1190.1 3 106.9 J 311.7 7JL2 3 572.5 1 393.2 1 198.2 
1 Jl5.1 3 401.6 1 650.3 751 3 3 975.4 1 112.0 1330.2 

1 385.7 3 538.9 J 771.4 767.5 4 157.1 1 417.3 1 499.4 
1 292.' 3 349.4 J 515.1 764.3 3 177.6 1112.9 1 565.3 
1 332.7 3 492.0 2 665.5 126.5 3 998.2 1 367.6 1 421.3 
1 374.3 3 579.7 2741.5 131.2 4 122.8 1 391.1 1393.2 

1 362.0 3 560.6 2 724.0 136.6 4 086.0 1 372.0 1 325.6 
1 347.4 3 373.7 2 502.3 871.4 3 .... 7 1 lll.l 1 207.2 
I <02.g 3 672.1 2 N0.9 881.2 4 293.7 1 617.8 1 315.8 
1 706.3 4 096.2 3 168.8 927.4 4 875.1 1 631.2 1 624.7 

1 551.2 3 842.9 2 880.8 962.1 4 432.1 1 191.6 1 674.0 
2Q2.Q 
255".8 
714.1 
241.4 
226 I 
199.1 

H0.7 
l31.7 
719.6 
237.7 
:l-44.7 
164.9 

218.7 
2t.t-.6 
.... , .Ii 

340.8 . 
29~.5 1: 

1 07: --' 

i 
! 

;~~:~ I 
9t-S.0 I 

818.6 585.7 B1.9 878.6 432.4 224.9 
877.9 511.6 366.3 767.4 489.5 163.1 

1 795.5 1 568.1 227.4 2 351.2 446.7 1033.3 
737.1 496.7 I 240.4 745.1 462.1 163.5 
101.3 45~.5 I 354.1 610.3 439.8 119.7 

2 034.3 1 791.3 236.0 1 691.4 419.2 1109.9 

922.4 .681.5 i 240.9 1 022.2 614.1 177.7 
118.9 463.4 355.5 695.1 417.7 108.> 

1 8]9.2 1 579.2 240.0 2 361.8 340.3 1 039.4 
697.7 441.5 256.2 679 1 316.0 112.2 
IH .1 454.5 310.6 699.2 456.0 13.1 

1141.0 I 606.3 234.6 2471.2 469.2 1011.9 
79<.6 536.1 259.4 114.9 5ll.l 1&..! 
171.2 49<.1 376.1 761.5 <39.0 97.3 

2 005.3 1 7S9.7 24S.b 2 707.2 5'44.9 1 114.4 

894.9 632.8 262.1 973.6 575.3 191.2 

2m:; 1 1 ~~b:~ ~~~:~ 3 ~;t~ ~~::~ I m:~ 
1005,7 I 736.7 426194 .. ()-7 I l 133.4 514.8 279.9 

8!0.4 465 7 716.5 360.4 192.4 
I 916.8 I I 678,4 278,4 I 2 582.1 256.5 I 201.7 

816.9 : 529.2 287.7 , 814.1 349.0 2~N-9 

2 6;~:g I 1 j~g:g ~~6:g I 2 ~~;:g I !~t~ 1 1~~:~ 

I 449.0 
l 272.6 
2 710.3 

~ ~;g:~ I 
3 110.9 
3 637.4 
4 S06.1 
5 189.6 

103.0 
707.0 
7!0.0 
150.1 

llt.J 
122.7 
153.1 

1 072.0 

1 132.5 
1 041.1 
1 050.'8 
1 281.7 
1 294.3 
1 156.2 
1 207 .o 
1 532.1 

1 422.2 
100.2 

87.3 
l63.i 
103.7 
101.0 

1 069.9 

193.3 
136.6 
964.4 
136.3 

69.2 
950.7 

90.1 
89.3 

1 027.6 
183.5 
122.2 

1 226.4 1 

204.8 
143.5 

1 073.9 
176.1 
106.2 
959.0 

31.8 
84.0 

111.2 
151.1 
259.7 
341.3 
417.8 
411.3 
509.3 

74.7 
73.0 

143.5 
50.1 

12.3 
1 46.5' 
127.9 

61.1 
107.9 
1H.2 
158.5 

56.7 
94.1 

17!.0 
153.1 

87.1 

144.3 
121.0 

27.6 
9.9 

15.7 
12.7 
21.3 

37.0 
32.3 
24.7 
44.7 
90.9 
39.4 
96.9 
36.0 
10.3 
23.6 
13.4 
50.1 

73.9 
20.2 
50.1 
59.1 
75.0 

160.0 

358.1 
579.4 
767.1 
975.7 

1 082.0 
1 268.4 

1 
1 m:~ 

228.! 

311.5 
3oo.1 
316.6 
340.2 

352.9 
346.0 
368.1 
222.1 

148.1 
144.3 
121.9 
138.9 
139.] 
123.2 

- 41.6 
8.0 

58.5 
17.0 
14.3 
90.6 
15.3 
16.1 

106.1 

22.4 
15.7 

101.2 
16.9 
ll.l 
93.J 
11.3 

7.S 
- 61.4 

- 9.1 
o.3 

16.8 

H.3 
16.5 
26.7 
27.5 
17.0 
12.5 

129.6 
142.-1 
177.6 
40!.4 
620.1 
534.3 
751.0 
8!1.0 
888.4 
112.7 

99.7 
128.9 
193.0 
191.9 
159.5 
197.3 
209.4 

196.3 
U9.4 
206.1 
225.8 

20!.4 
229.4 
209.0 
244.6 

263.2 
21.3 

110.7 
30.1 
21.9 

159.3 
37.6 

26.3 
151.3 

27.1 
31.6 

167.9 
29.9 
ll.l 

162.5 
18.3 
28.1 

174.6 
41.9 

35.8 
187.1 

40.3 
41.7 

1) Im Gegensatz zu den 1m Bundesanze1ger veroffenthdncn Zahlen ohne Emnahmen aus Umsatzausgletchstcuer und Zöllen fur Rustungsemfuhren. - 'l Ohne die der Bundesbahn 
1953/54 und 1954/55: 38 vH: 1955/56 bis 1957/58: 31''• vH; 1958/59 und 1959/60: 35 vH. - ') Einschl. Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. August 1952: Allgemeine 
Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

3. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen *) 
MioDM 

I Stand am 
Monats~ 

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 Mirz 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1957 Mirz 
Juni 
Seot. 
Dez, 

1958 März 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Bund 

I Prämien
Anleihen I Schatzan

weisungen 

- 33.8 
146.0') 37.2 
500.2 37 .• 
500.2 li.J 

5oo.l 
SOO.l 
500.2 
500.2 

5oo.l 
500.1 
500.1 
5oo.2 

500.2 
soo.2 
5oo.2 

31,1 
31.3 
31.3 
31.3 

31.J 
31.3 
13.9 

5.0 

3.6 
J.1 
2.1 
0 

Lastenausglehilsfonds Länder Gemeinden 

----- ----,---;-;---:--;-l---·-----

1 

Kasst!n- I Verzins]. 
Anleihen') obliga- Anleihen Schatzan· 

200.0 

200.0 
200.0 
450.0 
450.0 

450.0 
450.0 
450.0 
450.0 

HO.O 
450.0 
+50.0 
450.0 

450.0 
HO.O· 
sso.o 
550.0 
sso.o 
550.0 
550.0 
sso.o 
750.0 
750.0 
750.0 
750.0 
750,0 
750.0 

tionen1) weisungen 

95.0 
95'.0 
95.0 

126.0 
295.1 
291.1 

5.1 
313.0 
619.0 

619.0 
619.0 
150.0 
150.0 

900.0 
111.7 
902.2 
966.9 

1 016.0 
1 on.5 
1 101.1 
1191.7 

1 311.0 
1 293.1 
I 51l.2 
1 513.2 
1 474.9 
I 549.6 
l 549.6 
I 539.5 
1 568.5 
1 568.5 

1

1 598.5 
1 798,5 
1 795.1 
I 794.1 

15.0 
ll9.3 
255.0 
250.1 

131.2 
237.0 
237,0 
237.4 

49.1 
47.0 
45.0 
29.3 

29.3 
56.1 
56.1 
5!.4 

55.4 
u.t 
H.9 
35.9 
35.9 
35.1 
31.3 
32,0 

31.7 
31.3 
30.4 
30,3 
30.3 
30.3 

Anleihen 

20.4 
70.1 

70.2 
70.1 
70.2 
79.2 

10.1 
70.1 
70.2 
73.0 

110.5 
1-!7.4 
212.4 
171.0 

172.0 
217.0 
311.0 
~11 .0 
~Tl.O 

306.0 
316.0 
316.0 

316.0 
316.0 
313.8 
310.9 
310.9 
310.9 

Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost 

---~-;.,---;--;--;-:-;~- -----------
: Verzinst. I Kassen· , Verzinsl. 

Anleihen 

500.4 
451.5 
165.4 
402.4 
552.4 

552.4 
552.4 
552.4 
552.4 

552.4 
552.4 
552.4 
552.4 

552.4 
552.4 
552,4 
552.4 

552.4 
802.4 
802.4 
802.4 
802.4 

1 202.4 
1 202.4 
1 202.4 
1 202,4 
1 302,4 
1 302.4 
I 512,4 
1 512.4 
1 112.4 

Schatzan- obliga- Anleihen I Schatzan-
, Weisungen tionen j weisungen 

I : 
77.1 

100.1 
114.8 
104.7 
97.0 

133.7 
1395 
119.9 
IH.9 

179.5 
lr3.3 
113.2 
lll .0 

231.1 
253 9 
2 ~ Q 0 
]QQ.4 

n6 .c; 

344.5 
315.4 
H5.4 
346.3 
347.7 
349.1 
350.5 

351.9 
353.3 
354.7 
350.3 
1'n.7 
353.1 

-. 

100.0 
150.0 
150.0 
150.0 
150.0 
150.0 

125.0 
125.0 

125.0 
125.0 
125.0 
125.0 

125.0 I' 
125.0 ·' 
125.0 
205.0 

285.0 
595.0 
595.0 

.620.0 
645.0 
770.0 
795,0 
795.0 
795.0 
795.0 
795.0 
795.0 

; g~g:g ! 

60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
60.0 

60.0 
60.0 
60.0 
60.0 

60,0 
60.0 
n.4 
51.4 

51.4 
H.4 
42.8 
42.8 

42.8 
42.1 
34.2 
34.1 
34.2 
34.2 
H.l 
34.2 
34.2 
34.2 
34.2 
34.2 
34.2 
34.2 

Insgesamt 

637.! 
660,4 
7SS.< 

1 693.5 
l 317.2 

l 412.1 
2 416.7 
2 923.0 
2 931 • 

2 924 9 
2 9l"'~S.l 

2 !9) .S 
2 .971.2 

l 147.2 
3 223.0 
3 301.1 
l 075.7 

l H5.1 
3 950.8 
4 187.1 I 
4 212.1 
4 200.7 
1 795.7 
4 828.6 
4 819.6 

5 244.7 
s 395.7 
5 424.0 
5 8H.6 
6 249.7 
5 850.1 

') Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 3 .Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren" mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Auf
stellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihe
betrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. 4 .. Umlauf an Schatz
wechseln, unverzinslichen Sdlatzanweisungen und sonstigen Ge1dmarktpapieren• nadJgewiesen werden. - 1) Von der Lastenausgleichsbank begeben. - B) Gesdtätzt. 
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Vl. OfleHtlld!t FIHIJHZtH 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Einzelne Steuern Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Kraft-
V erbrondloteaena un• Zlllle 

Ver- Hypodae- Kredit- Zoll Um1atz• fohrzeq-

I 
dorunter GellBit möeen11- kengewiDD· rewlnn-

steuer') 
~teuer GellBit I Tobok- I Koffee- I Zacbr- I Bier- Branntwein· Minenllll· abeobel) abgobe ........ 

Zlllle tteaer 1teaer lteaer MODer moaopol ~teuer 
') 

I 

I 4 745 .I 349.4 4 60tl.9 617.~ 21S9.1 H0.1 113.2 ~4t.6 496.~ 72.7 - 1950 
6 120.6 409.5 5 564.7 121.5 2404.1 431.7 425.2 276.1 U7.5 462.5 1 623.5 - 1951 
I 380.6 469.1 5 939.8 1 OJ4.4 2Uf.O J35.3 379.6 n1.2 521.9 Jl9.9 1 107.9 1 374.6 4~1.9 1.4 1952 
I 165.3 H0,7 6 l90.7 I 271.8 2 326.2 513.J H0.1 362.1 542.1 733.1 l 010.1 1 U1.4 452.1 61.9 19>3 
9 59~.0 591.6 6 ~62.5 1 486.1 2 ~03.9 ~01.J 374.7 U6,0 H4.2 710.9 2 111.~ 1 591.~ 5H.4 J4.6 1954 

11117.7 721.1 7 410.7 1 792.5 2 J59.7 345.~ 371.2 440,5 577.7 11H.9 2 401.0 1 699.5 61S:O IM 19H 
12113.5 136.9 I 132.7 I 912.7 2 711.0 405.2 222.6 413.5 613.6 1 415.2 24U.O I 769.1 5U.o 110.9 1956 
12 597 .I 967.1 I 704.5 2 030.1 2 932.1 447.9 153.9 561.4 777.1 1 641.7 2 071.9 1 616.~ 3J4.1 107.1 1957 
12 962.6 1 082.4 9 130.4 2 09~.6 3 093.4 4BJ.7 162.3 604.9 IJ7.4 1 664.6 2 072.2 1 606.0 348.9 117.3 1958 
2624.7 165.7 1 637.7 420.8 517.2 71.9 17.7 92.4 131.6 189.1 H7,1 391.3 140.4 11.4 19H 1. VI. 
2 6H.5 186.9 1 712.7 440.9 608.0 1],4 10,9 96.6 139,5 220.2 523.6 346.2 151.2 lJ.2 2 •• 
2 107.1 114.9 1 937.4 439.5 671.9 17.7 109.1 127.2 124.1 J35.5 509.3 3S7.6 1:M.2 27.5 3 .• 
~ 042,5 190.6 2 123.0 491.3 692.6 96.4 100.4 124.3 111.1 391.1 111.0 597.4 198.2 1S.3 4. " 
3 003.9 203.6 19J8.9 477.7 652.0 101.1 19.6 106.7 164.9 ~09.1 109.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VI. 
2908.9 220.2 1 194.5 465.2 665.2 95.~ 4S.5 105.9 171.9 n~.9 593.7 416.4 148.7 21.7 2 •• 
3 070.0 204.3 l 011.6 496.7 721.9 91.5 44.1 139.0 149.7 391.7 410.3 371,6 7t.4 23.3 3, " 
3 200.7 201.8 2 197.7 J43.1 741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393.5 5H.I 411.1 109.1 27.S 4. " 
3 096.5 237.1 2 100.3 501,8 616.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 H0.7 433.2 89.5 u.o 1957 1. VI. 
~ 063.0 247.0 2 012.5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 H7.0 H3,1 409.7 115.4 11.7 2 .• 
3 121.2 237.9 2205.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 1S6.3 431.7 461.1 361.2 68.3 25.3 3. " 
3 31o.o 244.4 2316.1 529.7 769.6 121.4 311.8 149.11 211.4 441.9 532.5 405.2 101.6 25.7 4. " 
J 200.9 263.7 2 122.1 410.5 713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.1 507.9 403.7 75.0 29.2 1958 1. VI. 
3 090.3 279.3 l 181.1 494.1 745.3 117.2 :M.9 1H.2 244.2 313.5 523.5 406.3 111.4 15.1 2. " 
3 217.2 264.1 2 402.8 535.6 113.4 119.6 47.4 169.2 180.6 499.4 479.9 374.2 74.1 30.9 3 •• 
~ 454.1 274.5 2 416.0 582.7 121.0 128.0 43.6 163.2 230.9 407.0 560.8 421.7 107.7 31.4. 4. " 
3 3S1.6 291.6 2 396.1 525.3 744.S 132.7 37.5 138.7 232.8 532.1 648.8 444.1 92.9 111.1 1959 1 . .VI. 
1 023.3 85.7 740.7 177.7 2H.2 31.9 U.6 45.1 52.3 147.0 87.2 29.0 32.S 25,7 1957 Juli 
1 041.3 73.3 7-14.0 160.8 242.6 37.1 16.9 56.5 49.1 lll.l 335.2 319.4 14.3 1.5 Au. 
1 063.6 71.9 750.9 152.9 274.6 35.4 15.5 59.1 54.] 116.0 39.4 19.8 21.5 -1.9 s •••. 
1 017.2 13.1 793.7 192.9 249.4 39.1 13.5 56.1 63.1 165.5 87.7 13.5 411.1 24.4 Okl. 
1 126.2 76.3 767.4 190.5 253.8 31.5 U.l 45.6 72.0 141.6 316.0 360.9 25.6 -o.5 Nov. 

' 1 096.6 14.3 7H.O 146.3 266.4 43.1 u.1 41.2 82.5 141.1 51.7 30.7 26.2 1.1 Dei. 
I 300.0 97.2 756.0 117.9 253.0 Jlol 12.2 43.0 65.1 139.7 91.6 27.1 31.9 25,6 1951 Ion. 

97J.4 72.0 566.1 U9.7 201.2 31.4 16.6 52.2 59.3 43.9 34!.8 U4.S 9.1 1., Febr. 
927.6 94.4 799.9 152.9 259.5 43.7 17.5 42.0 77.4 191.2 70.6 42.2 ]6.3 2.1 Mln 

1 OH.J 99.1 706.7 174.9 237.9 40.0 5.4 43.4 ·14.2 107.6 90.1 16.9 46.9 26.3 Awll 
990.7 91.11 704.5 163.4 249.8 37.1 11.7 44.6 80.9 108.4 361.3 349.8 21.6 -3.1 Ii 

I 044.1 18.4 777.7 156.5 257.7 40.1 9.1 47.3 79.2 167.4 65.1 39.5 ]3.0 2.6 Juni 
1 057.6 94.0 109.5 193.0 265.1 40.9 13.1 H.2 62.6 166.1 14.1 25.3 32.7 26.1 Jnli 
1 104.6 79.4 769.~ 173.3 265.6 39.4 H.4 52.9 56.8 154.5 339.5 322.9 14,5 2.1 Aua. 
1 OH.O 91.5 823.11 169.3 282.7 39.2 11.9 61.1 61.2 171.7 56.~ 26.0 27.6 2.7 SePt. 
1 160.6 94.5 861.2 217.1 

I 
266.2 42.0 13.7 59.3 70.3 178.8 96.4 19.6 ~o.o 26.1 Okt. 

1 Ut.9 12.1 123.1 179.1 279.5 40.1 15.3 H.3 69.8 171.2 385.3 359.3 24.0 2.0 Nov. 
1 108.6 97.2 731,7 186.5 275.2 45.1 14.6 48.6 90.1 57.0 79.1 42.8 33.7 2.6 Dez. 
I 383.3 104.7 944.9 208.2 280.3 42.3 13.1 41.1 75.2 2~6.7 122.5 ~0.1 44.8 27.6 1959 Jan. 
I OOO.S u.o 605.1 147.6 203.6 

I 
43.1 12.2 H.6 f6.4 ~8.2 385.8 344.3 14.8 26.7 Febr. 

967.8 104.9 845.9 169.5 

I 
260.6 H,4 

I 
12.] 42.<) 91.2 !07.1 14('1.~ 10.4 33.3 56.8 März 

1 119.0 120.2 789.1 197.0 255.9 

I 
52.1 9.9 •fl.l" 81.9 136,6 122.3 25.2 55.5 41.6 APril 

I 1140.0 .. . 814.0 166.0 2!13.0 51.0 12.0 53.0 77.0 159.0 393.5 . ' ... . . Mal') 
1108.0 ... 886.5 203.0 279.0 51.0 13.0 51.0 92.0 176.0 64.8 ... . .. . .. Juni') 

kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Errechnet nach den fOr die einzelnen Redmungojahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 1951152: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Berlin. - 1) Bil elnsdU. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne Berlin. -' ') Nach den Ereebni11en der 

I 

4. Umlauf an Schatzwedtseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren 1) 

MioDM 
Bund Und er Bunde1bohn BundeiJ!OII 

darunter: 
Sdlotzanweleuneen Schatzanweisungen Geldmarkt-Stand am Schatz- Geld- I .... c~c. Schotz- Schotzan· SteuerJUt• Schatz· Geld- I zweclc- Schatzan· Jno&ellmt 

poplere Monat10nde wech10l markt- eebundene wech10l weiiUDJeD 1chelne ') wechoel markt· gebundene weisuneen 
poplere / Popl:r• 

1
) papiere I. Papi;re ') (Sp.U.J .Jof.9) 

1 2 4 5 6 7 8 10 11 12 

1950 Dez. 498.7 -

I 
- 260.2 l.l 50.0 571.5 127.6 19.5 - 1 H0.3 1510.1 

11151 Dez. 601.2 697.1 - 137.1 44.9 163.6 641.1 149.1') 54.7 - 1 498.3 2 443.6 
1952 Dez. 110.6 751.0 - 66.3 102.4 162.0 528.3 549.11) 51.4 150.0 2 471.1 2419.7 
1953 Dez. 71.7 529.9 145.0 24.3 128.3 147.6 519.6 553.2') 16.1 295.1 2 509.2 2277.4 
1954 Dez. 65,0 400.0 142.0 16.1 111.2 193.5 551.1 394.7 114.7 311.1 1351.1 2 091.1 
1955 Mln 7.4 3n.5 131.0 15.1 93,6 227.9 H9.7 363.5 95.2 451.1 2 ~05.0 2 071.1 

Juni - - 131.0 12.5 129.9 112.7 346.4 348.9 121.4 457.7 I 717.5 1 471.1 
Seot. - - 138.0 10.6 149.5 169.4 396.1 282.2 130.1 404.7 1 611.3 1 412.5 
Dez. - - 138.0 30.6 149.5 141.1 472.1 216.5 U5.6 +M.3 1611.7 1 415.1 

1956 Mln - - 94.0 6.5 319.4 136.2 431.4 31.1 154.2 451.5 1 631.3 1 384.1 
Juni '"'" - 94.0 6.4 374.3 123.0 432.0 JJ,] 161.9 485.9 1 712.7 1 456.1 
SePt. - - 114.0 6.3 311.0 114.2 460.5 44.5 174.11 411.1 1 756.5 I 417.6 
Dez. - - 94.0 - 409.7 131.0 432.9 102.1 113.0 500.0 1 IS9.7 1 582.7 

1957 Mirz - - - 25.0 460.7 160.7 435.11 173.6 221.l 499.7 1 976.1 1755.6 
Juni - - - - 592.9 198.1 U9.3 334.4 236.4 499.9 2201.0 1 1164.6 
Seilt, - - - - 614.11 209.9 l79.9 424.0 248.9 526.1 2 303.7 2 054.1 
Dez. - - - - 661.3 236.5 320.1 531.9 251.9 439.1 2449.2 2 197.3 

19U Mirz - - - - 597.3 251.7 374.9 U9.9 30l.f 439.3 l 555.6 22U.1 
Juni - - - - 461.9 241.1 J84,l 517.6 289.2 385.1 2286.8 1 997,6 
Juli - - - - 414.9 244.6 297.0 517.6 331.4 376.7 2182.2 1150.1 
An1. - - - - 391.7 237.1 215.1 542.6 ns.3 397.1 2196.6 1 861.3 
Sollt. - - - - 397.2 233.1 374.2 546,1 344.2 360.4 22H.9 t 911.7 
Okt. - - - - 317.7 231.0 295.1 514.0 348.9 302.3 2 009.0 1 660.1 
~ov. - - - - 317.2 234.6 338.1 528.4 3J3.0 300.0 2 071.3 1 718.3 

ez. - - - - 311.1 234.5 398.6 590.0 312.4 ~00.0 2 216.6 1 834.2 
1959 )an. - - - - 311.1 239.9 ~92.9 589.0 390.6 283.4 2 206.9 1 816.3 

Febr. - - - - 311.6 251.9 200.1 58,,0 390.6 252.7 1 995.9 1 605.3 
Mirz - - - - 301.9 261.7 121.~ 556.1 408.1 244.6 1 901.4 1 493.3 
Aoril - - - - 267.1 264.8 116.4 5311.6 406.1 227.7 1 821.7 1 415.6 Mal - - - - 265.1 267.7 132.5 538.6 407.6 218.6 1 830.1 1 422,S 
Juni - - - - H0,4 269.3 350.3 sn.8 420.2 196,9 2 020.9 1 600.7 

') Ohne die IUI der Umwoudlune YOD Aaorleich•forderun&en eatotandeneD Geldmarktpapiere und ohne Vorrotntellenwech10l. - 1) Filr Zweclco eiDtl Soaderllnons· 
oUielelch• :nriadlea BUDd ud LIDdem berebea. - 1) Land Boyem; oderdem bia 111111 31. Mln 1955 olidl Borliaar SchaldYendlreibDDIOD. :... '> Filr die Slchtrlllll 
von lnvestltlontkrediren. - 1) Einadll. der navenlnllichen Schotzoaweleuneen Son.errelbe S (au •er vorOberplleD•ID'Umwoa~DDJ voa Anle!ht~tllclceD). 
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VI. Ö{fcntliclre Finanzen 

Stand 
arn 

Monats
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
195l Dez. 
1953 Dez. 
1951 Dez. 
1955 März 

!uni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1958 März 
JunJ 
luli 
Auo. s .... 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Gesamte 
Inlands
verschul-

dung 

7 219.1 
I 220.2 
9 049.7 
9 342.1 
9 S4t.3 
9 515.1 
9 1S6.5 
9 172.3 
9 196.5 
9 1Sl.9 
9 019.0 
9 072.0 
9 071.9 

11 U8.4 
11 587.5 
11 U2.9 
11 089.0 
11 101.6 
11 391.9 

11 911.9 

5. Die Verschuldung des Bundes 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

Inlandsverschuldung 
------------------------------

V erpfbdJtungen aus I 
Ausgleichsforderungen ') I 

-----~-davonfu Z~eck-;de; 

I I ----"''l!ewandelt '~" _ 
r Offemnarktpoliuk I 

Gesamt I I Unvcr-

6 lll.7 
6 180.4 
7 Sl1.5 
7 867.8 
I 005.1 
I 017.7 
I 019.3 
I 105.1 
I 1l9.J 
I 129.7 
I 06L8 
8 073.2 
• 081.9 

10 693.8 
10 693.4 
10 619.1 
10 698.2 
10 618.4 
10 714.3 
10 7U.4 
10 716.0 
10 767.0 
10 769.0 
10 769.0 
10 856.0 
10 856.0 
10 8>6.0 
10 924.0 
10 924.0 
10 924.0 
10 967.0 

Schatz- ~~ zmsliche 
eh I 

Schatz- 1 

anwri-we se 

1

, I 
; sungen 

457.0 
303.0 
264.0 
282.0 
211.0 
312.0 
366.2 
3l8.l 
313.1 
609.0 
292,5 
294.] 
199.1 
31l.3 
394.5 
494.5 
761.9 
435.7 
364.4 
900.0 

~i;:} 
577.7 
460.3 
359.8 

977 .s 
1 021.5 

784.3 
1 293.6 
1 237.6 
1 139.] 
1 062.9 
2 309.3 
3 135.1 
4 631.~ 
3 949.1 
5 237.7 
! 906.6 
6 332.1 
6 HS.6 
6 181.1 
5 948.5 
! !7S .9 
4 050.1 
1 276.6 
1 054.8 

I

I 4 152.2 
4 995.1 
4 799.5 
4 672.8 

4'/o Ab

lösungs-~ 
schuld 

von 1957 
') 

I 

68.1 

237.2 

I 
Gesamt I 

') 

1 077.1 
1 339.1 
1 ll1.2 
1 474.6 
1 536.2 
1 -f28.1 
1 067.] 
1 067.2 
1 067.2 
1 023.2 
1 023.2 

998.1 
990.0 
194.6 
194.1 
193.1 
39o.s7J 
413.2 
609.2 
609.1 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 

I 
I 

661.7 I 
720.3 

1 069.9 
I 197.6 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 

Kredite der 
Deutsdtcn 

Bundesbank 

für den 
Gesamt
haushalt 

') 

578.4 

58.6 
408.2 
B5.9 

'für Einzab-
1llungen an 
internatio
nale Ein-

i richtungen1) 

183.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
483.2 
609.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661,7 
661.7 

Schatz
wechsel 

491.7 
60t.1 
110.6 

71.7 
65.0 

7.4 

I z~n:r;che 
I Schatz-

anwci-
i sungen '} 

I 
! 

697.1 
751.0 
674.9 
542.0 
491.5 
131.0 
131.0 
138.0 

I Anleihe 
1 von 19521

) 

1 
und Prä-

l
miensch~tz-

I 
anweJ- I 
sungen 

94-0 I 94.0 
94.0 
94.0 

33.8 
183.6 
538.0 
538.5 
n8.5 
538.5 
B8.5 
B8.S 
538,5 
538.5 
S11.1 
505.2 
503.8 
503.3 
503.0 

o'l 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

Auslands
ver

scbuldung 
') 

7 745.6 
• 004.1 
I 071.1 
I 021.1 
I 071.9 
I 111.7 
I 1l4.6 
I Oll.? 
I O!J.I 
I 07! .6 
I 060.1 
7 971.9 
7 911.5 
7 993.~ 
7 911.1 

7 791.7 

7 791.0 

7 781.4 

I 

Gesamte 
Ver· 

schuldung 
(einschl. 

Auslands-
ver

schuldung)l 

1 17 286.9 
17 520.2 
17 227.9 
17 194.5 
17 275.4 
17 101,6 
17 113,6 
17 100.7 
17 127.7 
19 664.0 
19 641.0 
10 5!4.1 
19 070.! 
19 094.9 
19 373.0 

19 457.6 

19 709.9 

19 939.7 

1) Vgl. hierzu Tab. Vl/7. -Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Berichtigung der Umstellungsrechnungen, durch Tilgungen und- ab Januar 19H 
- durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche 
Bundesbank bedingt. - ') Gemäß Angaben der BundessdJU!denverwalrung. - 1) Ohne Berücksichtigung der seit November 19H vorgenommenen Anleiherück
käufe (Betrag bis zum 31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - ') Buchkredite (vgl. § 20 Abs. 1 Ziff. 1 <les Gesetzes über die Deutsche Bundesbank). - ') Zinslose 
Darlehen für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den lntemationalen Währungsfonds und die Weltbank (vgl. § 20 Abs. 1 Ziff. 2 des Gesetzes über 
die Deutsche Bundesbank). - ') Elilsd'Jließlim der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - ') Klei
nere Beträge an fä11igen Prämien~Sdtatzanweisungen sind noch nidlt zur Einlösung vorgelegt. 

I 
Stand am Verp8im-

Monatunde 
Geoamte tungenaus 
Inlands- Auoglelmo-

ver· forderun1en 
omuldun& ') 

1950 Dez. 12 738.8 12 107 .l 
19Sl Dez. 13 154.3 12 37!.0 
1952 Dez. 13 537.1 12 481.0 
1953 Dez. 13 993.0 12 563.l 
195-4 Dez. 14 299.5 12 HO.! 

1955 März 14 411.1 ll 561.3 
Juni 14 439.2 12 5,54.1 
SePt. 11 641.4 12 564.8 
Dez. 14 743.4 12 561.3 

1956 Mirz 14 683.3 12 597,5 
Juni 14 674.1 12 S34.1 
SePt. 14 725.1 12 515.9 
Dez. 14 827.5 ll 486.9 

1957 März 12 483.4 9 934.8 
Juni 12 648.2 9 903.5 
SePt. 12 718.2 9 180.7 
Dez. 12 970.2 9 835.3 

1958 März 13 5o7.o 9 839.0 
Juni 13 265.8 9 675.0 
Setlt 13 549.1 9 675.0 
Dez. 13 so3.5 

I 
9 611.0 

1959 März I 3 958.5 9 614.0 
Juni . . . 9 559.0 

6. Die Verschuldung der Länder 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

lnlandnerocbuldung 
--------- ··- ··---~----

Neuverschuldung seit der Wlhrun1neform · 

: I I Kauen- I i Un't'tr· I Verilno-kredlte I Steuer-
der ! Smatz-

I 
zinsliebe pt-

I 
l!me 

Getamt Deutscheu wemsei Scbats- scheine Smatz-

Bundeo- anwei· ') anwei· 
bank 

I 
suneeo SUDieD 

I I i 
I 

I 631.6 161.1i I l60.l 

I 

l.l JO.O -
779.3 161.0 

I 
137.1 44.9 I 163.6 H.O 

1 016.1 50.3 66.3 102.4 162.0 229.3 
1 429.1 41.6 24.3 i ll1.3 

I 

147.6 2!5.0 
1 759.4 60.1 16.1 ! 19.2 193.5 250.1 

' ! 1 842.8 29.0 U.1 93.6 227.9 231.2 
1 IH.1 14.0 12.5 ll9.9 112.7 I 237.0 
2 076.6 10.6 10.6 149.5 

i 
169.4 J37.0 

2 179.1 105.8 30.6 149.5 141.1 237.4 
2 085.8 - 6.5 319.4 136.2 49.1 
2 140.0 11.3 6.4 374.3 123.0 47.0 
2 209.2 44.1 6.3 381.0 I 114.2 45.0 
2 340.6 101.1 - 409.7 I 138.0 29.3 
2 5-48.6 14.7 25.0 460.7 

i 160.7 29.3 
2 744.7 34.5 - 592.9 191.1 

I 
56.1 

2 837.5 61.5 - 614.9 209.9 56.1 
3 134.9 83.8 - 661.3 236.5 55.4 
3 668.0 46.0 - 597.3 

I 
251.7 

I 
55.4 

3 590.8 !2.0 - 461.9 248.1 35.9 
3 874,1 30.0 - 397.2 233.8 35.9 
4 189.5 09.1 - lll.l I 2H.; ! 32.0 
4 344.5 4-0 i - 308.9 

I 
261.7 

I 
30.4 . . . 15.8 - ! 250.4 269,3 30.3 

--------------~ 

Getamte 
Ver-

I ! Auolondo- omnldunJ 

Obri&e 
Ytl· (einldll. 

i omuldunz Anoland1-
! An- Kredit- •er· 

I 
leihen markt- ocbnldunl) 

') schulden 

I ') 
I 

I 
- HO.e - 250.0 

5.1 440.0 

I 
313.0 JJO.O 
619.0 S30.0 178.1 14 478.3 

619.0 610.0 171.0 14 589.1 
619.0 690.0 171.1 14 61?.3 

I 719.5 610.0 177.4 11 818.8 
714.7 670.0 179.2 11 912.6 
894.5 610.0 192.1 11 875.4 
858.0 720.0 201.4 14 876.5 
868.6 750.0 199.1 14 924.9 
931.8 730.0 113.6 15 011.1 

1 058.2 790.0 204.5 ll 617.9 
1 033.1 830.0 117.4 12 835.6 
1 04S, 1 HO.O 113.2 12 901.4 
1 137.9 960.0 113.1 13 153.3 
1 327.6 1 390.0 110.6 13 687.6 
1 242.9 1550.0 110.3 13 446,1 

I 

1 417.2 1 730.0 179.6 13 728.7 
1 512.8 l 030.0 179.! 13 982.8 
1 5H.1 

I 2 166.4 . '. I ' .. 
1 768.6 . .. . .. ... 

') Vgl. hierzu Tab. VJ/7, -Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und - ab Januar 
1957 - durch den -Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche 
Bundesbank bedingt, - ') Einschließlieb Berliner Schuldver.scbreibungen. - 1) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI, 3 ohne die Im eigenen Bestand der 
Emittenten befindlidlen Anleihestücke. - 4) Zum überwiegenden Teil bei Banken und in gewissem Umfang bei Vcrsidterungen aufgenommene Ditektkredite. 
Beträ e teilweise eschätzt. g g 

J I 4 



1. ZuJeteilte Ausjlelduforderungen 'l 

2. Bestanc!Jmlnderungen 

a) lineare und vorzeltlee Til&uneen 

b) RDd<klufe der Schuldner ') 

3. Saldo 1 ·/. l 

4. Gliubleerwechsel 

a) Verkäufe an den Fonds zum Ankauf 
von Auogletchoforderungen 

b) vorObergehende V erkiufe an die Deutsche 
Bundesbank (abzngltch ROd<kiuf~) 

c) Saldo der Kiufe und Verkäufe zwischen 
anderen Gliubigergruppen 

s. Bestand Ende Juni 1959 

uadortdrtlldr: 
davoH IH GeldHfarkttittl uOHgewaHdtlt 

1. Gliederung nach Zinstypen 

a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen 

b) 3 1/olge . 
c) 3 1/o 0/olge . 
d) 4 1/t 1/olge . 
e) 3 °/oige Sonderausgleichsforderungen 

f) unverzintllcbe Scbuldverscbreibung 0) 

2. Gliederune nacb Schuldnern 

a) Bund 

b) LIDder 

3. Geoamt (Ia bio 1f - 2a + 2b) 

Hadrrtdotltdo: 
davoH IH GeldJHarltttittl UHigewaHdelt 

VI. öffentliche Finanzen 

7. Ausgleichsforderungen *) 
MioDM 

Alle 
Gllublger 

Deutsche 
Bundesbank 

Kredit· 
Institute') 

V enlcherungo
untemehmen Bausparkassen 

I. Die bisherige Entwicklung 
21 325 I 674 ') 7 S46 I 5 039 I 66 

I 715 - 444 268 3 

84 - 83 I I -

20 526 8 674 I 7 019 

I 

4 770 63 

- - ·I. 195 ·I. 43 ·1.! 

- + 104 ·I. 104 ·1. 0 I -

- - + 52 °) I ·I. so 1) I •1. 2 1) 

20 526 8 778 ') 6 772 I 4 677 56 

5 032 5 032 7) -
I - -

II. Der Bestand Ende Juni 19 59 

gegliedert nach Zinstypen und -Schuldnern 

I I 
67 - 59 - -

14 579 8231 6213 - -
4 825 0 54 4 666 S6 

497 - 446 - -
II - - 11 -

547 547 - - -
I 

10 967 B 674 461 1783 -
9 S59 104 6 311 2 894 56 

20 526 8 778 '> 

I 
.6 772 4 677 56 

5 032 5 032 '> - - -

I 
I 

I 
I 
I 

I 

; 

I 

I 

I 

Fonc!J zum 
Ankauf von 
Ausgleichs-

forderungen 1) 

-

-
-
-

+ 243 

-

-
243 

-

I 

135 

49 

n 

-
-

49 

194 

243 

-
') Die Zahlen beruhen im wesentlichen auf einer Sondererhebune zum n. 10. 1957. deren &gebnlsoe oowelt m.:Sclicb (1. Amn. 1)) auf den derzeitigen Stand fort
geschrieben wurden. - 1) Elnscblle8llcb Postscbed<- und Post1parka11enlmter. sowie im Gegenntz zur Monatlieben Bilanzstatiotlk elnschlle8lich der kleineren 
lindlieben Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme Ende 1953 weniger als soo ooo.- DM betrug. - 1) GemiJI § 8 ff. de1 Geoettel Ober die Tilgune von Aus· 
rletcboforderunren vom 14. 6. 1956. - 1) Elnscblle&llcb der Auogleicboforderunaen. dir doo ln•tiruten aa<h de111 Stand Ihrer Umstellunrorecbnunren nocb zu· 
zuteilen sind. - ') Elnsdllleßllcb un•en:loollcbet Sdluld .. rscbretbunr: •rl. Anm. 1). - ') ROd<klufe durch elnlre Llnder. lberwlerend zur Flnonzlerunr von 
lnvestitlon•prorrammen. - 1) Stand n. 11>. 1957. - ') Der Im Auawels der Deutseben Bundesbank vom 30. 6. 1959 (Tabelle II B) ausgewiesene Bestand von 
3 746 Mio DM ergibt sieb aus der Differenz zwischen dem unter I. 5. und II. 3. angegebenen Betrag von 8 778 Mlo DM und dem fnr Zwed<e der Offenmarkt· 
polltik in Geldmarkttitel umgewandelten Tetl der Auorlelduforderunren ln Höhe von 5 032 Mlo DM. - 8) Unverzindicbe Scbuldverocbrelbung des Bundes wegen 
Geldausstatrunr Berlins. 
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VII. Au~eHwlrtsdsaft 

Ländergruppe und Land 

Alle Länder 

I. EW A-Länder 1) 

davon; 
A. EWG-Linder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Frankreich 1) mit Saarland 

Italien 

Niederlande 
(einschl. Nied.-Neu-Gulnea) 

übrige Länder 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Indien 

Irak 

Australis<her Bund 

übrige Sterling-Liader 

C. Andere Und er 

davon: 

Dänemark 

Griechenland 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Sdtweiz 

Türkei 

übrige Under 

VII. Außenwirtsmatt 

1. Warenhandelsbilanz nacb Ländergruppen bzw. Ländern· 1 

MioDM 

l--19_5_3 _ _c_l __ l9_57~ ___ 1 19Hinsg~samt 1956 I 1957 

1 

1958 I--M--.-i----c-j--:u-9:-:----c-j-J-a-n.-/J_u_n __ 
1

_1 Ja~~~:~i 

Einfuhr 116 010.~ I 19 337.1 I 24 ~72.~ I 27 963,9 I 31 696,9 I 31133,1 I 2 861,9 I 2 846,3 I 16 211.0 I 14 988,2 
Ausfuhr 18 525,6 ll OH.l 25 716,8 30 861,0 35 968,0 36 998,0 3 385,8 3 369,2 18 959,3 17 585,9 

s-:J~, + 2 n5.~

1
, + 169s,1 I + 1 2~.-t I + 2 897,1 + -t 271,1 I + 5 8M,9 I + 523,9 

1

, + ~22.9 1 + 2 748,3 I + 2 597,7 

Einfuhr 10 556,4 12 260,6 H 465,6 16 809,-t 11 273,8 18 859,9 1 864,4 1 880,6 I 10 359,4 8 959,1 
Ausfuhr 13 224,2 15 767,8 18 538,2 219H,9 25 236,5 25 387,1 2 211,2 2 295,3 12 950,3 12 369,7 

Saldo I + 2 667,8 ] + 3 507,2 I + 3 072.6 I + 5 165,5 + 6 962,7 I + 6 527,2 I + 346,8 I + ~14.7 1

11 

+ :

5 

5~9:03_.:_9~-~-+ 3~-4~1:0:,:6~ ~~!fuhhr ! !~~:~ I ! ~~~:~ I ~ ~~~:~ : i~~:~ 1~ ~~:! 1~ ~~::: :!~:! ::::! ' - ' _ 
~-, + 1 288,9 ,I + 1 575,9 ! + 868,1 I + 2 325,1 + 2 952.5 I + 2_029.5 ,-+---'-'-7"'3.-'0----;I-+;---5-2'--,5-,-----::-:+--6-98,6 I + I 151,9 

Einfuhr 1036,1 I 028,4 1 530,9 1 500,7 1 476,8 1 57~,5 147,1 168,8 ! 868,6 761,8 
Ausfuhr 1 364,0 I 1 665,9 1 821,1 2 211.3 2 535,3 2 554,5 198,7 222 0 I 1 255,6 1277,0 

sild.o-, + 327.9 I + 637;5-~-+ --:!9o.2 I + no.6 + 1 o58.5 

1

. + 98o.o 1-'- 51,6 I + 53~2-~ +. 387,o -~-~~15.2-

~~!f':hr ~ ~:;:; i ::::: ! : !~~:~ i :!~:~ i :;::~ i !!~:! ;:~:; ;:;:~ i !;!:! i ~~:; 
s;;JJ.;; I + 55.9 ~- 93.8 ,I_ - -t65,1 I' + 306.9 + 458.6 

1 

+ 397,,. ,- 22.2 

1

_ 31,8 

1

_ 10.2 

1 

+ 218.5 

Eiufuht 743,8 843,1 1 ~3.5 1 222,9 1 H2,8 1 697,6 166,1 181,6 935,7 808,9 
Ausfuhr 1 240.4 ; 1 340,5 1 ~33.8 1 656,1 1 999,4 1 853,4 171.2 170,7 1 002,3 920,6 

Einfuhr 1 2H:t 1 527:7 ! 1 774.0 2 006,1 2 262.0 2 503,7 235.8 248,8 1 349,5 1139,9 

Saldo I + ~96 6 I + 497 4 : + 390,3 I + 433,2 + -t46,6 I + 155,8 I + 5.1 I' - 10,9 I + 66,6 I + 111,7 

Ausfuhr 1 659,2 1 061.3 2425,7 2 879,4 3 249,3 2997,8 2_73,1___ _ 290,8 1 633,7 1 445,5 
Saldo ,-T--407,-t 1-+ 533,6 --~-+- 65Li-~ + -873.3-~+-987-;~~ + 494--;1-~-+·- 38,1 

1 
+- 42,0 --i + 284-.2 ~-+- 3o5,6 

Einfuhr 0.1 1. 0,0 0,0 1.8 1 0,3 0,0 0.1 ! 0.1 I 0,2 0,0 
Ausfuhr 1,2 1.2 1.7 , 2,9 1,8 2,2 0,5 0.1 1.2 0,9 

:~:;:hr--,+~:!:~-~~~-+ ~-:::: _1_+_3_6_8:::-! + 4 07::: I + 4 32::: I + 01::: I + 44::: II + 40::: 1'. + 1 ~4::: I +-2 04:::-

Ausfuhr 2 236,1 1 662,1 3 316,2 ' 3 956,5 4 782.0 5 105,5 445,5 449,4 2 574,2 1463,9 

:~~;:hr 1- ::::: I_ - 1 ::::: 1- 1 ::::: i,· - 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1, + 2 :::: I + 19::: I + 1:::: i + 1 ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 1 079,7 1 ISS.~ 1 390,2 1 677,0 , 1 872,6 1 965,6 186,7 202,6 1 040,4 968,6 

;;;;;,r+--;;;;;-: - !;;;~ I + ~;;;; I + ~~;:; I + 1 ;;;;; r- 1 ~;~;; 1- ;;;; I + ;;;; 1- 5;;;;_1_+_. 5~;;~ 
;~;;uhhr I + :;;;; I + :;;;; I + :;;;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;~;; -T+ ;;;; I + :;;; -I + :;;;; I + ~;~·:; 
~;;;;] - ;;;;; 1- ;;;;; 1- ;;;;; 1- ~;;:; 1- ~;;:; 1- ;;;;; 1- ~;;; ,- ;;:; 1- ;;;;; 1- ;;;;; 
;;;;.hhr [_~ ;;;;;_!- 1 ;;;;; 1- 1 ;;;;; ,-! ;;~;; 1- ~ ;;;:; 1- ~ :;;;; 1- i~;;; 1- i;;;; ,- ;;;;; ,-__ ~;~~ 
s:lfdo-,- 342.2 ~- 333.5 --~-- 5o1.1 ~- 391.6 ~- 307,1 I + 11.1 ~- 25,6 ~- 10,1 I + 4.5 -~-:._ 28,5 

Einfuhr 3 629,9 ~ 16-t,1 5"057,7 5 752,6 6 148,:1 6l17,8 603,7 575,5 3 330,2 2 913,3 
Ausfuhr 5 336,0 6 ~78,0 7 629,5 S 707,7 9 697.7 9 925,8 874,3 897,0 4 993,9 ~ 757,1 

Saldo I + 1 706,1 I + 1 313,9 ~ + 2 571,1 I + 2 955,1 I + 3 S49,5 I + 3 708,0 I + 270,6 I + 321,5 ' + 1 663,7 I + 1 843,8 

Einfuhr 436,8 ~98 .9 723,0 844,1 905,9 1 ~2,3 106,7 93,1 i 603,5 506,3 
~A:.::uc.s,f:.:u.c.h_r--i----:--7:c6-:c0-'-,5~- 9l3,0· 887,3 1021,5 1055,5 1109,6 128,3 110,9 ____ 655,2 5-~~--

:~:::hr I + ::::: ~ ::::: ~~ + ::::: I + ::::: 1,1 + ::::: I + 2::~-~· + 2I:-6-~-+ -17-;s I + ::.: ,- 9::: 

Ausfuhr 155,5 1 239,9 251.2 335,9 415,:2 -t67,1 ~;:~ !~:~ 193,8 231,2 

;;;f;hr I + ;;i~; i + !;;~; I + ~;~~; I + ;;;~~ I + ;;;:; I + 1 ~;:; ~--;;;~ I + ;;:~ I + ~;;:; I + ;;;;; 

Saldo I + 325,2 I + 323,1 I + 250,7 I + 390,2 I + 400,1 I + 586,4 -~--+ 40.5~- + 47~1-~ + m~7-~--+-2_4_6_.s'_ 
Einfuhr ~07,3 I 565,3 'I 696,9 780,5 902,3 915,8 81,3 83,8 460,7 431.2 
Ausfuhr 667,9 1 034.2 1 359,1 1 H6,5 1 761,3 1 8~7.2 159,7 , 157,4 902,1 850,0 

:~~~:hr I + 260,6 1. + 468,9 I + ::::: I + ::::: I! + ::::: I + ::::: I + 78,4 I + :::: I + ::::: I + ::::: 

Ausfuhr ~~!:: ;~!:; I 335,8 393,9 440,4 451,3 ;;:! i 36,7 206,9 228,8 

s;Ido I + 25,0 I + 115-.9T-+ 127,3 I + 165,4 ! + 229.7 I + 207,0 I + 15.1 ! + 22,9 I + 96,9 I + 

Einfuhr · 810,8 ,1, 903,6 i 1103,4 
1

1 1 275.5 1 486,2 1 H0,8 131,6 ' 125,2 682,8 621,3 
Ausfuhr 1 172,7 1 -175,6 1 779,3 1 956,4 1 2168,7 2 265',9 180,6 1 177,9 1 031.2 113S,2 

98,9 

:~:~:~~~--+:~::: r+::::: : + ::::: I +- :::::-~r + 1 :::: I + 1 ::::: I + 1:::: I + 1:::: I + ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 1 082.3 1 250,7 1 525.5 1 871.5 2 206,-t 2 062,l 190,1 200,3 I 084,6 988,0 - ~~~~~c-~~~~--~~~--~--T-~~~-1 

Sa'l~, + 497 .~ i + 556,5 I + 679,2 I + 912.9 I + 1 16~.8 I + 89~.9 I + 83.1 I + 82,6 I + 421,2 I + 460,0 

Einfuhr 327.~ 1 301.:l 282,7 281.9 205,4 223,3 45,9 38,8 193,1 91,9 
Ausfuhr 427.~ 331.3 513,3 391,5 266,7 277.5 31,5 37,4 231.1 146,3 

----~-.~~~~·~·-~---,-----·~~~--~-~~--~-7----~~----~~-~~----~~~~-1 
Saldo I + 100,0 1 + 30,1 I + 230,6 + 109,6 I + 61.3 I + 5-t,:l ~- 14.4 ~- 1,4 I + 38,0 I + 54.4 

Einfuhr ~94.8 I 559,2 659,7 I 730,1 690.5 s~... 48,2 36,2 259,3 256,0 
Ausfuhr 281,5 1 2-:-9-:-2:--.c-8---c ___ 3--c7_9_,5_-,-1 ___ ~.,..92-=',-c6---'c-----5_3_o-'-,:lc:--'----'3-'-7~8.'-'.7-i---3"3-',_2__,_0 __ 39,0 --:----'--17_occ._s__,.---1-7-,-9-'-,7-l 
S:;'ldo'-I---=-20.~--=-... 6M I - 280,2 I - 237,5 I - 160,3 I - 125,7 I - 15,0 I + 2,8 ! - 88,5 I - 76,3 
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Ländergruppe und land 

II. Dollar-llnder 1) 

davon: 
A. Ver. Staaten von Amerika 

(einschl. abhlne. Gebiete) 

B. Kanada 

C. Lateinamerikanioche Länder 

darunter: 
Cbile 

Mexiko 

Venezuela 

0. Andere Dollar-Under 

IJI. So111tl1e LIDder 1) 

davon: 
A. Ooteuropäiscbe Under 

davon: 
Albanien, Bulcarten 

Polen 

Ruminien 

Sowjetunion 

Techechoslowakei 

Unearn 

8. Ubrige nropllscbe LinJcr 

davon: 
Finnland 

Jugoslawien 

Spanien') 

C. Lateinamerikan1ocbe llnder 

D. Afrikanild>e llnder 

E. Asiatisd>e läader 

IV, Schiffsbedarf und nicht 
ermittelte Llnder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern •) 
MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

~~3 I ___ 19_5_4_---'--~-~1_9_ss __ 1_ns-·g-'-~,-.-m-t19_5_6_---'-l __ 1_9_57 _ _cl __ 19_5_8 __ ,_ M-.~--~--;::: _
1

_ Jan./Juni I Ja:~:r~l 

Einfuhr I 2 949,0 I 3 752,1 j s 576,4 I 6 892,3 I 9 018,0 I 7 657,2 I 596,5 l 530,9 ~~ 3 430,8 I 3 749,6 
A~~u~sf~u=hr~---2~32~3~·~8-+-~2~78~8~,2~+-~3~43~7~·~3-+---4~20~2~·~1-+--~5~l3~S~·~7-+---'~07~2~·~8-~--~5~4_9,~6--~! ____ s~1~8~,7~~--2~8~5~9~,8--~~2_3~2~9~,8c-
Saldo ~-

1 6

6:

8

5 •• 

0

2 ~- 963,9 ,- 2 139,1 ~- 2 690,2 ~- 3 882,3 ~-2 584,4 ~- 46,9 ~- 12.2 ~- 571,0 ~- 1 419,8 

Einfuhr , 2 236.8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 4 219,0 307,9 291.0 1 854,4 2 182,0 
~A~u~sl~u=hr~--~1~24~8~,9~7-~1~23~6~,8~7-~1~62~5~,7~7-~l~09~0~,7~7---=2.~5~2~3~,1c__~~2~7~0~2~,5~~--~3_4~7,~3--~~-3_0~6~,8~~~1_7_0_6~,9~~--1-1~8~8~,4~l 
Saldo ~- 409,1 ~- 1 ooo,o ~- 1 58J,9 ~- 1 907,2 ~- 3 148,5 ~- 1 516,5 I + 39,4 1 + 15,8 ~- 147,5 ~- 993,6 

Einfuh1 466,9 395,4 492,7 670,4 759,6 964,7 44,4 I 59.S 328,2 386,4 
Ausfuhr 126,4 173,2 229,6 3 61.0 396,0 437, 5 .----'-5c:c2:.:' 3_:--__ __:5__::2.:c,6~:----~2:..:.5--=:4:.:' 5--:----~1:..:9_5.:._, 1,...-l 

:;;:•::;i:C.:u:.:0h=r'---+I----~:=-:::..::_:_:---+I----1-:'~:'2 ::-'·=-:---+I-----1-C':=-::'"':=-:---+I----1-=:-:-::-':=-:---+I----l-=:~:::':=-:---+I----2--:::'::~":-:-:-+J--c+ 22::: ~~ - 16::: ~- 11:::: ~- 1 ::::: 

~A~us~f~u:.:hr-7----~83:-'5-'-,2~+-~1~12:..:3:..:.:1~+-~1~33~9;_:,3~+-__:1~58~5_,_,7~+-__:1~8~4~7-'-,6~+-~1:.:7~3~0;_:,8~+-·----'1;_:3.:._9:.:,2~:----~1~4::_7~,1~c-----'7-'-8c:c1':.:9 __ :--__ -8:.:3__::3~,0~l 

:;:::hr I(<T 1:::) l<cT :::::> Iee- :::::) 1'<<- :;::;> Iee- ::::> Iee- :::::> Iee- ::::> ~(- :;::> lc- :::::) Iee- :::::> 
t-_usfu:.:h::_r_C':--:-_.:;11:.:8::.:'7C:)-+'------'1c:3.::L::,7:--) -+-:---=.:16:_:0-",7::0)--+'c-----'1-:-57;-.:•-:;l):-+-+-- 215,2) 173,3) 12.0) I ( 11,3) I ( 69.1) 77,3) 

~;~;~7f;.~\~~--+'I;~+----':~~;~;~;;:-;.-I~;-___ ~~;=;~;;7;~1~;--__ -::;~;;~;:~1;-+J~~(-__ ~;~~=;~~~~~~~;-__ ~;~;9~:;~;,__;~\~;-__ ~;;~;~;;~;_J~;~---~;;~;o~:;-+l~;-~---=i=~~;;~;~l~;-~~;;~~~;~~;-+17;-~~:~;~;~;;~; 
~;7;;7;.~\"c~-:~~;7+ __ 1~:::,;=;;~;~~~;-__ ~2~;~;:=·;,__~~~~;-~~;=~~;;=~~;+1~;-c_~;~;~;;~;;~l~;-~~:~;;:..:;~;~+l(~:-~~:~;;~;~~~~;~+---4~~~;;~;-+li~(+~~!;~;~~-T.J;~+--~;~=;"";;~;~I;~+--~;;~;"';~;_I 
Saldo I(+ 65,6) I(+ 16>1,8) I(+ 191,3) I(+ 159,8) I(+ 221,8) I(+ 40,3) ~(- 7,1) I(+ 33,8) f(- 1,7) I(+ 19,8) 

Einfuhr 77,2 11 U 160,2 lH,1 329,5 280.8 16,3 11,8 I 102,0 157,7 
Ausfuhr 111. 1 2H, 1 242,7 ,'------'1'-:;64:='-', 7;--:--,--~3'-:6"'9~,0o-;----'l0~2,_,,o:-I-------"J'0-0''-:8~:--,---'1'-:2'-''2:-\--I -.---'1:01-'06'::, 5~:----~1'-:1;:3_,., 3;-l 

Saldo I + 36,1 1 + 142,3 I + 82,5 ~- 90,4 I + 39S ~- 78,8 ~- 5,5 I + 0,4 1 + 14.5 ,- 44,4 

'Einfuhr 2 H4.1 3 303,4 3 405,8 4 223,0 4 371.7 4 584,9 398,~ 430,2 I' 2 403,3 2265,3 
Ausfuhr ] 901.< l 345,8 3 H8,5 4 453,3 5 354,3 6 336,0 ---,---=-600=·~0--.;--;---'-5.:_3.:::8•c:4---T--:--3::_.:_04_:c6:_:,.:.5---T-.,...::.2__::7,:_90::',C:4-

~~1- 417.0 Ii" 42.4 I + \52.7 I + 230.3 I + 982.6 I + 1 751.1 I + 201.5 I + 108.2 I + 643.2 I + 525.1 

Eiofuhr 279,0 359,0 ;36,0 894,0 1 054,2 1199,6 99,9 104,8 618,9 503,5 

5~Aa~~~~~=-uh=r-+~-----=2;~·;~:8~J-+1
-___ ~3~~:~::~+~----~5~:.:~~:~~+-~ +~~9~~~~:~:-+~----~9:c:~~:o~2-+

1 
__ __,1~1:~:6~ •. ·o86~+~-+,---1~~=~~:~~+~-----=104=-0~:o.:.8 -;.1 

____ ~~~:.:~::,::~+~-+~-=5o~~c::~:-l 
Einfuhr 20,8 JS.4 l7,6 33,0 37,2 , 2,9 I 4,6 22,7 18,5 
Ausfuhr 11.7 17,9 20,9 28,4 61,6 58:.c,1:__;-;----=1c:3:.:,8~-:--i -.,---~1~6:.:.•4.:_-;-,-----=7~4-",1:_.;-~~2:.:7~,1=--l 
s;;w;;--

1

_ 9.1 

1

_ 17.5 I + 3.3 

1

_ 4.6 I + 24.4 I + 1.3 I + 10.9 I + 11.8 : + 51.4 I + . 8.6 

Einfuhr ?<t.4 58,0 117,6 240,6 198,4 298,1 28,0 19,5 I'. 167,5 108,5 
Ausfuhr 64,5 78 ,o 11 5, 8 -;--=2-:-98:''-':-7---+-:---=2-.:-7::.:5 '-:'1---+-:---=3-:-31:-:,=-1-+~---3:.:5"-!-'-:-8 ---+-.,----=19::''::.,7---c-----=-1 :.:3 6c:•.:_2 --.;-.,----=1-=57:-''::.,9_1 
Saldo ~- 9,9 I + 20,0 ~- 1,8 I + 58,1 I + 76,7 I + 33,0 I + 7,8 I + 0,2 ~- 31.3 I + 49,4 

Einfuhr 7,2 44.7 44,7 59,5 98,7 122,6 5,2 8,6 48,3 58,0 
:;;A~u~sf~u~h:.:r~-~---=41~,-=1-c-----4-=9~,~4-c~---5~5~,~7-c----~50~·~4_, _____ 7~1:..:'.:.3-c-----'~3-=''~:------~4~,7~+-------'6~,4~+------=3-=3:.:,9~+-----4~4~,8~ 1 
:~:::hr I + :::: I + 9::: I + I:::: 1- 22::: 1- 4:::: 1- 3:::: 1- 3::: II - 3::: ~- 1:::: ,- 1:::: 
Ausfuhr 7 ,o 52,8 111 ,9 --=2-:-88:;'.:.9-;.-----::2-.:-50:-''-=1---+-----=3-:-03:-''=-2-;.~---1~7~,~9 ---+----...::.2~1 ''-'4--,' ____ ....::;890 1,-=9-+----~99:-''':-1-
Saldo ~- 58,7 ~- 40,3 ~- 39,0 I + 65,4 ~- 159,0 II, -

20

83

7 

•• 2

4 

~- 18,2 ~- 16,3 j - 106,0 ~- 69,9 

Einfuhr 65,7 61,6 118,4 194,0 205,2 16,6 19,0 102,8 96,4 
Ausfuhr 32,6 42,6 63,2 160,0 230,9 257-'-,2---;-,---2-,-3~,6--,--,---2_5-'-,6---:--l-:-__ 1_1_4.:._,7 __ -;-,---1_1,--;-'-,8-:-

::~;:hr ~- :::: ~- :::: ~- :::: ~- 1:::: I + 1:::: II + 1:::: I + 1::: I + 1::: 
1 

+ :::: I + :::: 

Ausfuhr 6 8 ,o 98,7 14!i, 7 ----Q-:'8::·1~+-----=1 0~3~,2~+----=12:::1::•.::.1 -7--:----'1:.:4.:.,8:_+-----=-14~·.::.5 -.' ____ _:6:.:4.:.,0:_-;--,---.:6:.:4.:., 2:_\ 

Saldo I + 22,8 I + 32,5 I + 58,9 ~- 15,0 ~- 2.4 ~- 7,2 I + 3,7 ~-- 0,9 ,- 17,7 I + 11,1 

Einfuhr 677,1 742,7 936,3 981,0 1 072,8 1102,5 81,7 84.5 528,8 567,2 
Ausfuhr 781,3 766,1 932,1 1 086,7 11n,7 1284,4_+--,---.:.12::;6::''::-3---+--,---=1-:-H:-:•,:-4--,-.,-__ .:.67c.:0:.:.,5=:---:-~-=6::.10:-''-:-2-

~~ + 107.2 I + 23.4 

1

_ 4.2 I + 105.7 I + 100.9 I + 181.9 I + 44.6 I + 30.9 , + 141.7 I + 43.0 

Einfuhr 196,5 238,7 363,0 327,1 354,6 3SS,3 28,8 34,1 
1

: 170,8 142,3 
~A~u~·f-=u~hr~:------=15~;:..:.,8~-:-------=18~6-.7~-:-------=31_1-'-,1~-:---,---4-=2~6-=,5~-:----:--1~2::;1::'1~-:----:--4~8c5_,,,3_~:--,----=52::;'c.5 __ ~~---'4::,9~,1~~---=2-=7:..:8,--'6~~~--=2=2-=-2,~3--
Saldo ~- 40,7 ~-

18

5

9

2 •• 

0

o I - 51,9 I + 99,4 I + 66,5 ,. + 100.0 I + 23,7 1 + 15,0 1 + 107,8 I + 80,0 

Einfuhr 146.2 I 157,6 210,0 
1 

236,4 206,7 14,4 I 15,1 1' 87,3 101,6 
Auslu hr 290,1 --: __ __:2.:__U:.:•c~2--,-,--=-2.:.B:.:'.::0---+----=1.:c96: ·•:_c7 __ ! ~---=3=-2:.:5 ·-=6--:--.,----=3~39:.:':::6---+--:---_:.:32",,.::_6 ---T-.,---=32:::'C:9-';--,--.:_17:.:80-'':..7_ -';--;--..::1.:63~~·_::0_ 
Sald;--~+[43;9-~ + 69,2 1-t- 75,1 ~- 13,3 I + 19,2 I + 131,9 I + 18,2 I + 17,8 I + 91.4 I + 61,4 

Einfuhr 334,4 
1

1 315,0 415,7 443,9 481.8 510,1 38,5 35,3 270,7 323,3 
Ausfuhr 331,4 321.2 388,0 463,5 127,0 459·.:_'7-5-7-;·---4":1~,2~+-----~33;-:'-:-4-+----'2~1~3cc,2~+----=22~4::.,9':--l 

~:~:hr I + 72::: I + 1 34::: .II - 9:::: I + 12:::: II -1 1:::: 1- ,:::: I + 9::: 1- 9::: 1- 4:::: ,- 5:::: 

Ausfuhr 97:-3 ,":7,..-;!'---'-1--:0:':2-':-3'-:,6:-i'-----:7::7--:0':,2---j------:8-:-1~2 _,':9---j----'-1 ~0':8--:0,':7:-ic--;~1-:2:':3'::0,':1-\--;---1-:-21';;-,-:-5 -\,..-;---"1':1'::3 ,':7-\-:----'6.:_:02:',~6 -';-.,--~5~74.::'c:3_l 

~~::hr 1~!::: 1
1 - ::::: I ::::; I '::::: 1- 1:::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + 

1

;::: I + :::~ 
~A::u:::sf:u::::h:r_ +-~-=-2.:.65'-''--'4---+--:---=-2.::.l6:',.:__9--+-:---~2-=-63:-',,:-4__ 306,9 Hi, 5 342,7 36,1 32,8 177,4 157,4 
SaiJo I + 76,7 I + 47,5 I + 69,7 ~~· -:+;:-~1:-;1~8':,9:-f-l-+"~1;-;9::;2:':,9:-:-l--;-+--;1;:9;:4'-;,l:-ll---;+,---:2-:;:0:-;,o,-j-l-+,-_:~3~.o:-J-I ~+,-_.:_:8~4.~6"1:--+,-...::..::6~1:::,7c_ 
Einfuhr 613,0 672,1 713,3 908,4 976,7 1 149,9 108,6 117,6 677,6 567,6 
Ausfuhr 652,9 979,8 I 1 079,6 1 322,0 1 759,2 2 314,2 205,5 172,5 1 083,2 942,6 
Saldo I + 39,9 i + 307,7 i + 336,3 I + 413,6 I + 782,5 1 + 1164~,3~~i----;+-=96'-'-,':-9-+l-+~-=-5::-=4:.:,9:.__cic.~+·--=-=40:_-,:.::,6:_1 + 375,0 

~~!f:hr ~~; ~ I 1; ~:~ l 1 ~~:: 1-: __ -=:2~~~:;;'-::~--+-:---=:2.:.; ~::';-'-~---+~-:---=:20::'3 ~::':_:_: --'o--:-----'2:_:;=-':~':----i---,---.::1 !::':=-:--+i --:---.::1 ~:.:;.:.: ;, _ _,_--:-__ 9::
1 !'-':=-~-I 

_______________ s_.I_d~o~~~ + ss,o 1 -t1u.4-l----:tlil~l + 191,5 1 + 208,1 1 + 111.o 1 + 22,; 1 + 12,2 1 + 85,2 1 + n,8 

') Spezialhandel: Einfuhr auo Hentellungtlindern, Auofubr nach Vetbrauchslindern. - 1) Zueehörigkelt der Und er zu den Undergruppen nach dem neueJten Stand. - •) Eintchl. 
der Gebiete in Übersee. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Vll. Außenwirtschaft 

2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz 
MioDM 

---·----~ --- ~-~==------,-
1 

Saldo des Waren- und 

I. Leistungs· und Kapitalbilanz 

Saldo der Kapitalloilfungen (eigeoe: -,fremde:+) 1) 

1954 
J91)c;: 
19'it-
19S7 
19S8 

Zeit 

I957 1. VJ. 
2. • 
3. • 
i .. 

1958 1. VJ. 
2 .• 
3. • 
4 •• 

1959 1. VJ 
2. 

I958 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aulit. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Junii'J 

Saldo 
der I 

Dienstleistungsv~rkehrs_ 

I 

Dienst- unent-

Ins- Waren- Iet· geltliehen 
handel I stungs- Lei· 

gesamt 1) verkehr stungen 

I +3 982 
'+2 948 

-:-5 497 
+7 699 
+s 827 
+1 564 
+2 039 
+I 958 
+2 138 

+1 769 
+2 386 
+2 178 
-i-2 494 
+t 970 
+I 856 

+ 810 
T 858 
+ 688 
.,. 646 
+ 735 
+ 797 

+ 932 
+ 790 
+· 772 
+ 4I5 
+ 974 
T 58I 

507 
+ 669 
T 680 

I
! +2 )33 
+I 061 
+2 666 
+4 088 

; +5 609 

: + 691 
! +1 147 
I +1 02) 
I +I 225 

I :L ~~~ 
I!~ ~~6 
+t 251 
·-i-1 371 

+ 558 

! t ~~~ 
i + 458 
'+ 5H 

i: !~~ 
I :t :~~ 
~ 209 

'+ 627 
i + 4I5 

i t ~~; 

1) (eigene: -) 

+I 449 
+I 887 
+2 831 

. +3 t>l1 
'+J 2I8 

i t :;~ 
i + 9:;3 
'+ 913 
,+ 
+ 
+ 
+ 
+ ,+ 

I+ 

lt 
I+ 
'+ 
'+ 
.+ ·+ 
+ 

906 
759 
639 
914 
71 ') 
485 

282 
251 
226 

188 
220 
231 

329 
363 
222 

+ 206 
+ 347 
+ I66 
+ 142 
+ ]07 
+ I76 

- 389 
- 814 
--I I05 
-I 646 
-I 649 

343 
424 
46I 
418 

476 
454 
386 
333 
558 
604 

177 
13I 
146 

106 
163 
117 

132 
97 

I04 

114 
I23 
321 
IS:;; 
H9 
272 

Saldo 
der 

~es amten 
Kapital

lei
stungcn 

- 431 
- 451 

__;__ 116 
-.::612 
-3 ~86 

- 780 
- SOS 
+ 501 
-1 485 

-1 406 
717 

- f1.:! 
-- ~'11 

I -~ 't-9 
-1-+0o 

198 
62 

4'i'7 

-- l')S 
:03 
4i7 

HO 
1-l"'!. 
13>) 

-~ ~1~ 

- ::'-4' 
-l SS5 

Saldo der 
langfristigen Kapitalleistungen 

Ins
gesamt 

720 
530 
557 
730 

-I 763 

110 
1>6 
293 
191 

I94 
479 
412 
f--:'8 

-~1 2'15 
-1051 

132 
4 

343 

7 
209 
196 

8S 
···- .2'i3 

H7 
276 
272 
747 

Privat 

+ 

+ 
"-

+ 

66 
30 
29 
29 
28 

11 
24 
35 
4I 

40 
6I 
• 

-·- ''Hl 
10 
68 

68 
+ 7 

00 

9b 
41 
64 

'iO 
>1 
77 
2S. 
79 
03 

76 
ll 
59 

I 
Offent· 

lieh 

- 454 
- 300 
- 686 
- 859 
-1235 

-- 12I 
- I60 
- 428 
- I50 

- 234 
- 3I8 
- 403 
-·- )SO 

64 
11 

- 243 
-- IOl 
- 168 
- 132 

18 
2 

- 260 

48 

I = 6!! 
85 
93 

I - 306 1 + 504 
1-----·-'-----------------.. - .... --

Saldo der 
kurzfristigen Kapitalleiotungen 

!no
gesamt 

+ 289 
+ 79 
+ 673 
-1 902 
-1-423 

-- 670 
- 732 
+ 794 
-1 294 

-1 272 
- 238 
- 200 

I + 28':" 

--:! 974 

Privat 

+ 314 
+ 168 + 893 

2 
- 731 

+ 19 
- 153 + 928 
- 796 

1- 736 
- 120 
- 236 

- 354 l 

+ 361 
~-1 35'7 
-- 408 

66 
58 

- 114 

+ 205 
- 124 

I
' - 281 

I
+ m 
+ 467 

-I 263 
- 573 
-tl:tS 

- 551 
+ 253 
- 56 

+ 14 
- 35 
- 99 
+ 198 

81 
- 353 

- I87 
+ 49 + 499 
-I 276 
- 219 
+ 138 
- 528 
+ I66 
- 46 

Offent· 
u.n 

- 25 
- 89 
- 220. 
-1900 
- 692 

- 689 
- 579 
- 134 
- 498 

- 536 
- 118 
+ 36 

74 
-l 617 
~ 54 

+ 

80 
23 
H 

7 
43 
72 ,+ 

- I05 
63 
32 l.:t: 

I -!- 13 
- 354 
-1276 

+ 
23 
87 
10 

Saldo 
der 
Lei

stungs
und 

Kapital
bilanz 

+3 162 
-+I 683 
+4 508 
+3 421 
+3 991 

+ 441 + 747 
+1998 
-+- 235 

- 173 
+I2H 
+I 180 
+1 ~70 

-2 85:-' 
- 154 

+ 465 + 665 
+ ss 
:tm 
-'- 203 

+ 420 
+ H2 
+ 798 

-1238 
+ 6 
-1 625 

- 588 
+ 647 
- 213 

I 
II. 

Saldo 

I 
De~;sren-

bilanz 
(Zu-

1 

gang:-) 
') 

I 
-2 772 
-1852 
-5 087 
-5121 
-3188 

- 844 

I

I ~~m 
+ 52 
-1 293 
- 975 

I - 972 
-t-2 94-:; 
-- 423 

- 370 
- 570 
- 353 

- 491 
- 308 
- 176 

- 250 
- 376 
- 346 

+ 856 + 359 
+I 728 
+ 748 
- 553 
+ 228 

III. 
Saldo der 
nicht er· 
faßbaren 

Posten 
und der 
statisti-

schen 

1 I 
Ermitt
lungs

fehler 1) 1) 1 

390 
+ 169 + 579 
+I 700 
- 804 
+ 403 
+ 711 
+1 385 
- 799 
+ 121 
+ 78 
- 205 
- 798 

86 
- 269 

- 95 
- 95 + 268 

- 247 
+ 69 
- 27 

- 170 
- I76 
- 452 
+ 382 
- 365 
- 103 

- I60 
94 
H 

1) Spezialhandel nach der amtlichen Außenhande!sstatistik: Finfuhr rif. Ausfuhr ob; ohne die Ausfuhr von Schiffs· und Flugzeugbedarf, die dem Dienstleistungs· 
verkehr zugerechnet wird; einschl. Erg5nzun.gt-n (d<d"utnn Tr:.wsithandel. der hier von Anfang 1959 ab wegen Änderung des statistischen Erhebungsverfahrens für eine 
Übergangszeit nicht erfaßt werden kann). - Z) Ohne: die iu1 ,~if-\VC'~t Ger Einfuhr enthaltenen Ausga~en für Frad"Jt- und Versid1erungskosten (vgl. außerdem Anm. 1)). 
- ') Für die Aufgliederung der Kapitalleistu:Jgen iil "J'riY<~t"' nnd .. öffentlich• ist maßgebend, welchem der beiden Sektoren die beteiligten inlindiscben Stellen 
angehören. - ') Veränderung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen und -Verpflichtungen der Deutschen Bundesbank; ab Januar 1959 einsml. der Veränderun
gen auf den Akkreditivdeckungskonten sowie einschl. dn Veränderungen der Verpflidltungen aus .. Einlagen ausländiscber Einleger• bei der Deutschen Bundesbank. - 1) Als 
E.est aus dem Saldo der Devisenbilanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz errechnet; bei günstigerer Devisenbilanz: +. bei ungünstigerer Devisenbilanz: -.-
6) Hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 

----------------------------------------------------~ 

3. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank 0
) 

MioDM 
,-------·---.--------~ ... --------------.. -----------------------------------; 

Goldbutand und uneingetdlränkt ver~ 
wendbare Auslandsforderungen (netto) Befrhtete od-er nur beochrlnkt verwendbare Auolandsforderungen (netto) 

Jahreo
bzov. 

Monatlende 

1952 
I953 
I954 
1955 
I956 
1957 
1958 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

I956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S9 Jan. 
Fcbr_ 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

--~- ---.. -~----- ·-· d~~~~"' 
~-~---~-

1 

Insgesamt 

+ 1750 
+ 5 330 
+ 8 274 + 9 958 
+ 14 169 + 16 587 
+ 18 990 

+ I 692 
+ 9 003 
+ 9 323 
+ 9 958 

+ IO 443 
;- 11 81: 
+ 13 201 
+ H 169 

+ 14 903 + I6 Oll 
.,. 17 576 
+ 16 '1'87 

+ 16 674 
+ 17 348 

+ 18 283 

+ 18 550 
+ 18 800 
+ 18 990 

+ IS 446 
18 091 

+ I6 656 
+ I6 I09 + 16 694 + 16 842 

Gold
bestand. 

+ 58~ + 1 36" 
+ 2 628 
+ 3 86:1 
+ 6 l?S + 10 674 
+ 11 OH 

+ 3 000 + 3 197 
+ 3464 
+ 3 862 

+ 4212 
+ 46H + 5 436 
+ 62H 

+ 7 379 + 8 521 
+ 10 077 
+ 106H 

+ 10331 
+ 10 815 

+ 10 907 

+ 11 057 
...J_ 11 ORij 
+ 11 085 

+ 11 24S + 11 ~4~: 
+ ]] 248 

+ 11 24S + 11 272 + 11 35< 

US-$ 
(elnochl. 
can. f) 

+ 2 088 
3 54S 

+ 5 4B 
+- ~ 78•:0 
+ 7 Bl 
+ 6 1-tS 
+ 7 Hl 

+ 5 567 
+ ~ B9 
+ 5 638 
+ 15 719 

+ 5 182 
+ 6 6-48 
+ 7 253 
+ 7 lll 

"' 6 123 
+ 6 6-46 
-/- 6 M-J 
+ 61H 

+ 6 H5 
+ 6 10I 

·- 7 26< 
7 181 

·- 7 ~9'l 

7 4-11 

+ 7 :26) + 6 qq:; 
_:_ :; 766 

+ 'i 142 
-~ 5 618 
-+ .c; 661 

In1genmt 

+ 1185 
+ l 828 
+ 2 656 
-1- lCH 
+ ~ 700 
+ 6 403 

7 188 

+ l 578 
~- J 774 
+ l 907 
+ lll4 

+ 2 952 
T 3 128 
+ 3 445 
+ 3 700 

+ 3 810 + 4 160 
+ 5 978 
+ 6 403 

+ 6 164 
+ 6 883 

+ 6 923 
~ 6 906 

?on 
+ 7 ISS 

+ 6 647 

~1= ~ ~~b 
+ 6 149 
-'-6117 

5 741 

darunter 

Bilaterale Zweck· 
Forderungen gebundene 

früh~~en Smuld- ~::h::.:n 
KrE-diten venduel· 1ändisdlen 

an die EZU bungen Banken 
(bis Ende Weftbank und zwed<-

I9 58 : gebundene 
Kredite an Geldmarkt-

Konooli
dierungo

kredite 
an au•

lindiocho 
Zentral
banken 

dieEZU),_~-------------.----•~n~l~ag~e~n~--,-------------l 

-,1-;+dm 
2 036 

+ 2 123 
+ 2 2H 
+ 2 187 

+ 2315 
+ 2 !02 
+ 2 579 
+ 2 890 

+ 3 218 
+ 3 571 + 4 028 
+ 4 242 

+ 4 202 
+ 4 447 
+ 4 28i' 
+ 4 H2 

4 448 
_L 4 597 

+ 4 IS6 
+ 4 182 

4 121 

+ 3 921 
+ 3 912 
+ 3 SJ3 

+ 73 
-t- 801!1 
+ 1 2l9 

+ 73 
+ 73 

+ 73 + 7l 
+ 493 
+ 108 

+ 808 
+ 1!23 

+ 132l 
+ 1 H9 

1 21Q 
+ 1 239 

+ 1 37S 
~ 1 378 
+ 1 378 

+ 1 378 + 1 378 
+ I 378 

-+ 240 
+ t o:n 
+ 971 

+ BI 
+ HO 

+ 7C 
+ 171 
+ 9H 
+ 1 Oll 

+ 197 
+ 9H 

+ 1001 

+ 1 000 

1 ""' 971 
~-

+ 
+ 
+ 
+ 

971 
96l 
707 

+ 707 
+ 706 

44I 

+ 146 
+ 304 
_,_ 403 
+ 314 
+ 265 

+ I46 + 176 
+ 161 
+ 304 

+321 
+ 28I 
+ 354 
_,_ 403 

+ 38~ 
+ l5J 
+ 317 
-+ 114 

+ 349 
+ 303 

+ Jl3 

+ 283 + 183 
+ 265 

-+- 245 
+ 241 
+ 240 
+ 236 
+ 224 

223 

O) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des lnt~mationalen WAhrungsfonds filr die AuhteJlung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprin::ip und tür das laufeude Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den VerpBimtungen gewisse Untersmiede in Btzue; auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels statistischer Unterlagen ü!:rer die Umsätze noch nicbt alle in der Position .. Einla)!en ausländischer Einleger"' des Bundesbankausweises erfaßten Ver
pflichtungen berücksichtigt werden: von Anfang I959 ab ist jedoch der größte Teil dieser Verpflichtungen einbezogen. 
1

) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und Ausländer-DM-Konten sowi..- befristete oder nur besduänkt verwendbar~ Forderungen; abzüglidl der ent
sprechenden Verpflid1tungen. 

'-----------------~-----------------

llS 



.I 

i>) 

VII. Außenwlrtsdiaft 

4. Kurzfristige Forderungen und Verpßichtungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland 
Stand am Ende des Berichtszeitraums 

MioDM 
Forderun1en V erpßlchtunren 

Saldo der Guthaben bei auslln· 
I 

~ 

Kurzfrlstlie Einlagen 
Forderuo· Jahres- bzw. genund 

diochen Banken Kredite von Auslindern 
Monatsende ----· 

I 
Geldmarkt· I I Verp8ich· Insgesamt Tlgllch Termin· anlagen Auslln· Insresamt Auslind I· 

tuna:en flllire geider d!oche 1 DM oche I DM 
Gelder Wihrung 1 Wlhrunr 

19H -1399 S24 312 7 1 3S I 169 1923 62 1413 
1956 -2 310 7H 362 1J 4 35 I 301 30l5 52 2 063 
1957 -2287 1 320 307 20 H8 22 S23 3 607 50 2602 
1958 -1 S60 1 919 431 128 481 H 824 3 479 91 2 811 

1957 März -2 336 768 362 14 4 16 372 3104 108 1 967 
Juni -1168 986 396 1l 0 29 549 J U4 107 llll 
Se~t. -3089 7l3 269 20 0 21 413 3 812 38 279S 

·Dez. -2217 1 320 307 20 

I 
448 22 523 3 607 so 2 602 

1958 Mirz - 1526 lOH ! 342 26 610 I 31 1046 3581 I 82 2741 
Juni - 1413 2 102 407 35 474 I 40 1146 35U I 90 2 693 
Se~t. -1211 2 263 491 112 493 53 1114 3 474 112 2 751 
Dez. - 1560 1 919 431 128 481 H 824 3 479 91 2 811 

1959 Jan. - 310 2 721 520 815 611 U1 624 3031 110 2424 
Febr. - 61 2954 522 979 713 151 589 30U 111 2413 
Mlrz - 208 2 747 486 916 620 143 582 2 9S5 96 2 403 
A~r!l + 182 3 292 469 1213 823 152 635 3 110 116 2 H1 
Mai + 5 3 123 503 1 035 817 170 598 3 118 HO 2615 
JuniP) + 148 3 396 674 1 099 898 161 564 3 248 203 2 713 

Vorläutig. 

5. Bilaterale Forderungen der Bundesrepublik Deutschland aus früheren Krediten an die EZU 
MioDM 

Stand nach Tilgungen I) 

Länder Durchfllbrunr I I 

der Liquidation Februar 1959 
I 

März 1959 April1959 
I 

Mal 1959 i Juni 1959 Insgesamt 
der EZU 

! 

Beltrien-Luxtmbura 251 i ! I 
! 

- - I -
I 

- - -
Dlnemark 205 - I 

6 6 - - -
Frankreich 

I 

I 
Forderunaen ohne Sonderkredit 703 4 31 - - : 

35 70 
Fordtrunaen aus dem Sonderlo:rtdlt S2S - - - - ! 

- -
Griechenland 46 - - I - 2 2 4 
Großbritannien 1125 - - ' - - - -
lsland 17 - - 0 - -

i 
0 

Italien 178 - - 178 - - 178 
Niederlande 261 - - - - -

I 

-
Norweaen 220 - 6 - 7 9 22 

Österreich 59 - 24 - - 5 29 

Portoaal so - - 7 - 6 13 
Schweden 229 - - 9 - - 9 
Schweiz 226 - - I - - 38 38 
Türkei 61 - - - - I 4 4 

~--

I 

I 

' 

----

' I louresamt 4186 4 61 200 I 9 99 I H3 
' 

I 

1) Die erste Tilruoeszahlung erfolgte Im Februar 19S9. 

ll9 

Kurzfristire 
Kredite 

Autlln· I 
dilche DM 

Wibruoe 

448 

I 
0 

904 6 
930 lS 
537 40 

1007 21 
923 11 
949 30 
930 lS 
7l1 I 37 
702 30 
580 31 
537 40 
447 so 
43l .. 59 
398 58 
385 SI 
318 35 
299 33 

Stand am 
30. 6. 1959 

251 
199 

633 
525 
42 

I 125 
17 

-
261 
198 

30 
67 

220 
188 

57 
~~----

3813 

I 



Vlll, Produkrlo11 u11d Markte 

VIII. Produktion und Märkte 
1. Index der industriellen Produktion 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland: arbeiutä~~:lim, Originalbasis 1950 =- 100 umba1iert auf 1936 = 100 

1

------ I Grundstoff- und 

I 
Gesamt Berebau Produktionsgüter- In vesti t io n sgüterind ustrien I 

Verbrauchogüterinduotrlen 
ohne Nahrungs- und 

GenuSmittel industrien 

j z~lt einschl. ohne dar- darunter 
I Bau- Bau- unter Eisen 

haupt- Bau- haupt- Steine schaf-
ge- haupt- ge- Gesamt Kohlen- Ge~amt und fende 

werhe ee- wcrb~ I 
und i werbe , und berg- Erden lndu-

Enrrgic Enrrgie bau') strie 

-fm --.~~-lU lii li~ I l~ ~if I 1ii liT jf 
1053 IH 154 !51 !2B 1!3 IF ll7 101 
1954 172 17J 169 IB 115 116 HB IH 
1H5 191 191 195 141 119 111 16B 142 
1956 2B 21l 210 141 123 194 177 155 
1 ." 225 226 222 152 124 204 177 ]62 
1958 232 2ll 229 H2 122 210 ISO 148 

1956 Juni 214 . 2!3 210 147 122 201 222 I <5 
Juli 101 207 204 1H 120 199 216 154 
Aua 207 206 203 144 119 197 218 154 
SePt. 222 221 ! 2tB H6 120 202 201 t<S 
Okt. 224 221 219 147 120 199 202 151 
Nov. 237 237 233 BB 112 204 180 165 
Dez. 21S 219 214 149 125 187 141 155 

l9P )an. 208 210 205 154 117 181 107 162 
Febr. 216 211 211 155 126 197 134 163 
März 2B 215 211 15'2 124 :201 17J 161 
APril 229 229 226 1<4 128 209 199 lU 
Mai 233 2B 2lO 1S7 128 214 20B 163 
Juni 229 228 225 1H 125' 210 194 161 
Juli 215 215 211 HB 119 202 201 153 
Au~. 213 213 209 1"'5' 114 201 199 1~6 
SePt. 231 232 228 144 115 211 196 164 
Okt. H6 237 211 152 112 211 19• 166 
Nov. 248 249 245 162 1H 214 183 174 
Dez 211 233 22S 1n 121 195 1!4 160 

1958 )an 219 222 217 H7 121 196 99 165 
Febr 220 223 21B 153 122 199 105 163 
März 223 225 220 I B 122 200 124 HS 
Arril 214 2H 231 155 126 212 111 153 
Mai 232 232 229 155 126 213 201 151 
Juni 236 236 2H 155 125 218 212 112 
Juli 224 223 220 HO 120 211 222 141 
Au•. 219 21~ 211 145 114 207 216 140 
Seot. 238 238 234 149 119 21.:; 222 139 
Okt 248 248 244 152 121 211 211 139 
No\·. 2~8 2S9 254 158 127 2.:01 205 144 
Dc::. 238 239 23-4 1-46 116 20~ 15"8 BO 

1959 )an. 218 220 215 1st 120 i 196 106 136 
Fel._..,r_ 226 228 223 151 11811 

2Cito 116 139 
M.:ir:: 240 240 236 150 118 • 22~ HO H~ 
,\pril 2-IS 24o 242 147 114 2~" 2]6 1:::9 
Mai!') 252 2'il 248 150 120 ::!-41 226 168 
hmi 11 ! )49 249 245 145 11~ '"~4-t ."?37 lf..; 

i S:ahl-
G , bau 

esamt l einseht. 

I I Wa;:· 

1 
! gonhau 

I 
I 

S6 
86 

113 
147 
164 
171 
205 
252 
214 
2BS 
306 
284 
261 
253 
283 
273 
293 
278 

26< 
2B4 
277 
295 
lOO 
299 
264 
2<7 
297 
289 
308 
lOO 

28< 
295 
100 
311 
306 
321 
287 
277 
315 
320 
337 
l19 

290 
310 
121 
n7 
ll6 
~n 

ll 
51 
!I 
64 
70 
11 
84 
96 

107 
109 
10B 

106 
105 
109 
112 
lOS 
119 
117 

103 
108 
103 
109 
111 
114 
100 
102 
114 
111 
115 
123 

105 
103 
102 
109 
105 
115 
105 
106 
109 
107 
114 
119 

90 
91 
96 
98 

1 (11 
100 

Quelle: Statistisches Bundesamt.- 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie.- ") Vorläufig. 

darunter, _--~- - J;~nter--

: ; ~:d~~~ 1 . 
Ma- 1 Fahr- i Elektro- i nik unJ , G t, Schuh- ; Textil-

sd1inen- zeug- 1

1

.• tecbnik Optik I esam indu- i indu-
bau bau 

1 
~ einsd!l ! strie strie 

52 
B9 

116 
11§"5 
180 
177 
198 
243 
26< 
274 
277 

282 
263 
245 
276 
2m 
2H 
27B 

247 
2H 
269 
284 
289 
299 
261 
H5 
275 
267 
286 
298 

254 
274 
2B6 
292 
2B3 
299 
262 
250 
275 
269 
291 
295 

244 
268 
.?fl3 
~S8 
l03 
~!);l) 

48 
93 

144 
181 
2H 
231 
l01 
396 
430 
454 
543 

462 
391 
:17'5" 
4lS 
H6 
444 
390 
444 
449 
461 
494 
505 
482 
381 
l91 
474 
.. i9 
4B1 
445 

521 
527 
534 
555 
5<7 
<71 
471 
4H 
586 
597 
590 
538 

571 
S99 
609 
650 
630 
661 

101 
1H 
200 
274 
291 
319 
396 
491 
<41 
581 
667 

556 
<21 
493 
557 
540 
587 
563 

B7 
577 
545 
<83 
<91 
591 
514 
526 
624 
602 
657 
624. 

606 
626 
618 
649 
650 
701 
61\ 
601 
693 
720 
783 
ilS" 

657 
714 
713 
709 
747 
714 

Uhren 

ss 
90 

123 
161 
184 
205 
235 
275 
293 
291 
294 

289 
293 
269 
106 
310 
334 
lH 

254 
284 
287 
311 
304 
lOB 
279 
771 
314 
319 
327 
316 

259 
210 
298 
301 
291 
303 
271 
2<7 
301 
319 
325 
H2 
2 ~7 
283 
303 
109 
31 s 

52 
16 

113 
129 
HO 
H2 
166 
114 
199 
211 
209 

18B 
115 
119 
213 
221 
2l2 
205 

203 
210 
206 
2H 
217 
195 
192 
195 
225 
226 
2.0 
212 

210 
206 
209 
216 
203 
199 
195 
190 
2U 
227 
2B 
204 

193 
203 
217 
2::!1 
219 

I ~14 

43 
70 
79 
B2 
89 
9< 
97 

109 
117 
121 
125 

86 
97 

... 118 
126 
131 
136 
111 

127 
133 
BO 
139 
144 
102 
102 
128 
139 
135 
144 
116 

so 
•o 

121 
130 
132 
157 
168 
182 
193 
202 
190 

186 
182 
181 
204 
210 
11B 
193 

208 
211 
200 
203 
207 
181 
181 
18~ 
212 
211 
220 
194 

206 
193 
181 
194 
110 
181 
114 
169 
195 
200 
204 
1BO 

IBO 
1B5 
187 
193 
186 
193 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonallichl 

Energie 

137 
162 
182 
lll 
232 
244 
27< 
HO 
H4 
3M 
374 

311 
312 
301 
H7 
l<9 
379 
386 

395 
381 
3H 
350 
l<4 
337 
330 
316 
U9 
315 
406 
419 

415 
390 
314 
372 
346 
343 
lH 
339 
361 
380 
414 
411 

401 
40B 
l91 
374 
381 
174 

V erbra udtse-ü ter i nd ustrien 

Bau
haupt

~te

werbe 

H 
111 
122 
129 
H3 
169 
191 
200 
196 
201 

135 
236 
231 
234 
224 
221 
114 

11! 
147 
114 
221 
226 
236 
211 
210 
214 
208 
211 
169 

112 
117 
128 
210 
236 
241 
2H 
232 
237 
233 
243 
202 

122 
125 
220 
239 
274 
259 

I ___ G_~s~~te In~-~-1 t_:_i~~-J---~~n-1d~toff~~dustrien l!~\'cstitionsi:Ütrrindusrrien I 
' ' darunter: Masdtinenb;u -- I i darunte-r: T~-~~lindustri; 
:Auftra11•· Auftrags· Auftra111- 'Auftrag•-
. eingang c1ngang eingang A~hrars- 1 eingang ~Auftrag•· 

~ l in vH Aultraes·: in ,-H A l in vH emgang I A f in vH ; I eingang 

'e~n!~·:;- Umsatz ~j~~~~f.' eingang Umsatz !i~:~~;r e~n!r::;-· Umsatz i~~~~:f.' ~~~!~~g;· Umsatz ije:~~g., e~n~~~;- Umsatz i~~~~:f.' ~~:~:·:;·!Umsatz. je:~~~g. 
; Umsatz ' Um!'atz Umsatz monatl. Umsatz ' monatl. 

1-------------~------------~----~------~-------------~---------------------------------~U~m~sa~t~z~·------------~-------------~------~U=m~sa~t~z 
1955 126 120 105 127 I 121 10< 136 125 : 108 147 12< 118 112 I 111 1 101 11' 109 1M 

~m m m , 1~~ m ! m 1 ~~ 1~~ 1~ , ;g; 1~~ i~! ~~ m m 1 ~~~ m m 1~~ 
1958 142 147 : 97 117 142 ·~ 163 166 99 154 162 95 119 12B ' 94 102 lll 90 
1956 Fcbr. 124 115 108 122 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 i 102 127 109 117 

März HO 132 105 133 130 103 161 144 112 163 i 142 115 117 121 97 11< 114 101 

t~~il m m ' ;gi m m 1 ;g; I m 1~~ ~ ;~ ::b m 1 ~~ m n~ i~: gj :gg g; 
Juni 144 136 106 141 ' 139 1 101 153 149 102 156 154 101 !37 114 121 120 110 109 

)\l~ m , m 1 ~ m 1· m 1 ~ g~ m :g~ ;;: 1 m ;g~ iM g~ ;~ ;~ m ~~ 
Seot. 135 139 97 134 !37 98 H7 146 94 1l5 14> 93 132 133 "' !l2 127 1<'4 
Okt. 149 148 101 14B 146 101 154 147 104 I 1H 148 104 144 150 oo 145 1<1 103 
Nov. I 157 146 108 146 141 10l 161 150 107 I 179 1 144 124 167 146 114 175 137 121 

1957 P.~z.. ~!! ~:~ ~~~ g~ ~:: ~~~ ~~~ ::~ 1~: ! ;~~ ~:! ' :~; :;: ;;; 1~: i!i :!~ ~~~ 
Febr. ll7 133 103 ll4 133 101 149 140 107 153 119 110 12l 124 •• ll7 121 tB 
März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 154 112 131 1H •• 123 127 97 
April 141 141 100 116 HO 97 153 149 102 153 147 ! 104 131 129 101 129 llB 109 
Mai 152 146 104 147 147 1 100 160 H5 103 160 151 101 HS 131 111 141 121 117 
]uni 134 130 I 103 1H 1H j 101 HO 145 97 141 155 91 124 lOS 11' 103 98 ll>S 
Juli 147 145 101 160 152 ' ll'6 ts2 155 91 153 163 94 121 123 ,, 109 1ll oo 
Au•. !36 143 95 141 151 1 94 155 146 1 106 156 149 !OS 103 129 ,,, 93 124 75 
SePI. 142 151 94 143 146 I 98 150 161 93 Hl 155 9J 1l1 144 "1 120 136 BI 
Okt. 157 159 9S 155 156 99 160 163 91 l<O 165 91 ISS lU ." 141 141 95 

195B r.~;.. m m =~ m m , :: m m 1~~ m : m ~ :n m m , :~ :~~ m ~~ 
Febr. 110 115 97 123 110 ! 95 1<7 141 106 154 147 105 103 124 ~" 91 :i~ ;: 
März 138 150 92 131 142 92 160 168 95 1B 170 90 117 137 I ~o 104 122 15 
APril 142 144 99 139 141 08 160 160 ·

1 
100 170 H9 107 120 125 I •r 106 101 08 

Mai 139 ' 141 91 1H 140 95 153 160 96 · 131 162 i 85 1J9 117 111 110 99 111 

!~ri m ~ g~ ~g~ ~:: 1 m Jgl l*~ i~~ 16~ ! 1:~ i~~ :f m i~~ 1 ~; :z 1n ~~~ 
Au•. 12B 142 90 llO 1 144 , 90 151 154 i 91 1 142 153 93 92 , 120 , ; 71 107 73 

~k:.- m 
1 

w i :~ m 1 ;;~ :~ Jg m · 1bJ 1 m i~~ ~~ m 1 m ,I ~- 1~1 m :~ 
Nov. 147 ISO 9B 133 I HO 9< 167 171 98 I 164 H9 103 140 134 10" 114 11B n 
Dez. 141 i 148 1 95 134 j 131 lU1 166 186 90 i 160 186 86 115 123 i ~4 94 108 87 

19'i9 hn. 13~ 136 i 102 128 

1 

128 lN 165 154 107 I H2 139 lOQ 11-4 121 1 9-1 l 103 113 91 
Fcbr. 141 t3B. 104 133 tn h'4 178 161 111 170 1 152 112 109 119 i 92 106 107 99 
Mar::: 161 i 149 ~- lOS 149 144 104 19B 172 115 179 i 163 110 118 1::!9 

1

1 99 ! lB 112 103 
ANil 180 163 110 170 I 160 h1l' ]()5 182 107 185 175" 106 ,-:-:; 13S 11'\ 181 118 15"3 

---=--~·~M~o~i1~')~~21~6~o--~i~l24~1--=-21~124~~212;~o--~~124~1--~1 ~1~0~'--~-1~7S~~-~1~6~1 _____ 1u1u1~--~~E~,5~--~~~S6~--~1~D~6--~~~~4~9 ____ u1~1L2 __ ~~1~3~3--~'~1~40~----~q4~~~1~49 
Quelle: ßundesmmisterium für Wtrucbaft. - 1) Ohne Bere-bau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuSmittelindustrie und Ener2"ie. - P) Vorllufie-. 
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I 

VIII. Produktton und Märkte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; in Tsd 

Beocbiftlgte Arbeitslose I Arbeitolose Arbeiter, Angestellte und Beamte Unoelb- in vH der Haupt-

Zelt 

I 

I darunter: 

I 

ständige unselbst. betrags- Offene 
davon: Beochiftigte 

davon: Erwerbs- Erwerbs· 
empfinger Stellen 

Gesamt Gesamt 

I 
personen ')') 

Minner I Frauen ln der Männer Frauen 
personen 

Industrie 

1950 D. I u 127.0 9 6~8.9 4 168.1 4 796.9 1 579.8 : 1126.1 453.7 1S 406.8 1 271.7 115.8 
19Sl . 14 1<6,] 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980.3 4Sl,O 15 988.5 1 193.2 116.5 
195l - 14 994.7 10 336.9 4 657.8 5 SI 7.8 1 379.2 916.3 462.9 16 373.9 1157 .o 114.7 
1953 - 1S 582.7 10 669.7 4 913.0 5 751.1, 1 258.6 I 845.8 412.8 16 841.3 1 067.4 123.0 
1954 - 16 286.0 '). 11 072.0 'l: 5 214.0 'l 6 061.6 1 220.6 806.5 

' 
414.1 17 507 .o ') 1040.9 137.1 

1955 . 17 175.0 ') 11 590,0 1 )1 s 58~.0 ') 6 576.2 928.3 I 570.6 357.7 18 103.3 I) 786.7 200.0 
1956 . 18 056.4 12 074.4 i s 982.0 6 991.0 761.4 469.1 291.6 18 817.8 629.6 218.5 
1957 . 18 611.~ 1J 326.2 6 285.3 7 221.1 662.3 415.8 246.5 19 273.8 540.8 216,6 
1958 1J 139.6 12 383.4 i 6 456.l 7 272.7 613.1 459.3 223.1 19 522.7 578.8 215.7 
1957 Dez. lS 185.5 11 8H.l 0 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 282.8 19 398.4 6.3 651.2 125.2 
lYSI Jan. 7 208.5 1 432.1 1133.6 298.5 1 HR.2 167.3 

febr. 7 198.5 1 324.9 1 032.2 292.7 1179.0 208.3 
Min 18 319.8 II 974,0 6 345.8 7 211.5 1 108.2 833.7 274.5 19 428.0 5.7 1 144.7 222.1 
APril 7 302.4 589.7 344.0 245.7 653.9 224.1 
Mai 7 306.7 469.9 250.6 219.3 417.7 228.4 
Juni 19 201.2 12 694.2 6 507 .o 7 305.7 401.3 204.1 197,] 19 602.5 2.0 349.1 247.0 
Juli 7 318.7 356.1 182.2 173.9 307.6 256.9 
Aue. 7 324.3 332.6 165.9 166.7 277.9 259.3 
SePt. 19 364.6 tl 792.9 6 571.7 

! 
7 322.4 327.6 160.7 166.9 19 692.2 1.7 261.7 258.7 

Okt. 7 306.4 356.8 171.1 178.0 269.2 224.4 
Nov. 7 279.9 426.2 228.0 198.2 307.9 170.5 
Dez._ 18 760.3 12218.3 i 6 472.0 ' 7 187.9 931.1 666.6 

' 
264.5 19 691.4 4.7 585.2 117.9 

1959 !an. 7 134.9 1 343.5 1 067.7 275.1 1 211.2 162,] 
Febr. 7 128.9 1 107.1 844.2 262.9 1 274.0 228.0 
Män 19 088.9 12 590.3 6 498.6 7 156.1 587.9 372.3 215.6 19 676.8 3.0 654.7 270.5 
APril . 7 250.3 396.4 215.3 181.1 385.3 276.5 
Mai 7 269.9 320.9 172.6 148.3 293.0 293,3 
Juni 19 590.4 12 923.9 I 6 666.5 i 255.4 135.8 )19.6 19 846.0 ],3 232.0 319.5 

-Quelle: Bundeoanstalt !ur Arbe!toverm1ttlung und Arbeitslooenverncberung .. - 1) In der ArbcltslosenvelSicberung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 19H treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fille, für die in der Zahlperiode, in die der 15. deo Bericbtsmonata fillt, Unterstlltzung gezahlt wurde. 
- •) Geschätzt. 

Förder-

I ung 
Zelt 

I 
arbeits-
tlelicb 

I 

1950 D. 364.3 
1951 . 392.5 
••52 - 406.8 
1~53 - 410.8 
oH4 - 422.5 
L95S - 431.4 
1~56 . 443.6 
.957 . 441.4 
•918 

Nov. 
440.5 

1957 413.1 
Dez. 438.1 

1958 ]an. 460.7 
Febr. 440.5 
März 444.3 
APril 464.2 
Mal i58.7 
Juni 455.8 
Juli 426.4 
Auo. 405.2 
Sept, 424.4 
Ob. 433.9 
Nov. 463.9 
Dez. 415.2 

1959 Jan. 437.6 
Febr. 431.3 
Mär. 437.4 
APril 420.4 
Mai 441.3 
Juni 408.9 

I 

4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Steinkohlenbergbau Stahlindustrie Bauwirtschaft 
----------

Geplanter Bauaufwand fGr 
Halden· I Einfuhr i Auofuhr Rohstahl-~ Walzstahlindustrie Goieistote I 

I Arbeitsstunden I genehmigte Hochbauten 
bellAnde I 

erzeugung Auftrags· Lieferun· I Auftrags· 
bei den einginge 1 gen bestände ------;-:-:r.~~;;re;- Ins- I Wohn-

I Obrlge 
Steinlcoble 1) ') arbeits- , I Hocb-Zechen 1) I tlglicb I gesamt ; Wohnungs- i gesamt gebiude I I I monatlieb 1) , bauten l bauten 

Tsd t Tsd I Mio MloDM 

I I 
I 

77 319 1011 39.9 150,9 70.3 622.5 436.9 

I 
185.6 

99 121 1 963 44.6 733 725 6 793 155.1 70.0 690.5 444.1 241.7 
96 1 019 194S 52.1 809 825 4 375 158.2 69.7 807.8 518.0 289.1 

3 736 SH 1 940 50.9 669 8B 2 165 181.6 86.7 947.5 655.0 292.5 
2 079 730 2 222 57.4 1 263 942 5 379 181.5 93.3 1 114.6 7H,J 

I 
359.4 

217 1 377 2 037 70.4 1 298 1168 6 l70 201,1 98.0 1 290.6 538.6 452.0 
269 1 628 1 984 76.5 1 345 1 288 6 302 212.6 100.0 1 Hi.1 838.4 505.7 
71! 1 840 1 969 81.3 1 340 1 348 5 420 198.3 92.5 1 367.0 171.6 495.4. 

13 065 1 37i 1 H1 7~.8 1139 I 259 3 162 195.4 90.6 1 578.5 1 020.3 551.2 
628 1 754 

I 
1 892 87.1 1 362 1423 5 622 211.3 97.0 1 380.9 919.2 461.7 

753 1771 1 865 82.8 1 123 1 21-> 5 420 159.8 70.1 1 210.7 712.9 497,8 
1162 1 727 I 1 992 15.4 1 181 1418 5 189 113.1 46.9 1 095 .s 652.2 443.6 
2 HO 1 367 1 605 82.5 1 079 1 294 .. 902 110.1 47.8 1155.6 724.3 431.3 
3 829 1 351 1 717 79.3 1125 1353 4 551 130,2 55.5 1 374.9 863.2 511.7 
s Soll 1 360 1 572 78.3 12n 1238 4 419 195.8 93.1 1 509.4 972.1 537.3 
6 599 1 110 1 694 18.1 1 047 1 245 4 191 219,3 103.8 1 558.8 1 062.4 496.4 
7 425 1157 16H 80.1 1200 1 207 4 115 221.7 105.8 1 753.8 

I 
1127.1 626.7 

I 721 1 572 1 813 71.1 1 204 1 309 3941 242.1 114.4 1 735.7 1 155.3 SB0.4 
9 451 1 395 1 737 71.9 1 045 1 259 3 689 228.9 107.5 1 821.0 1 218.2 602.8 

10 359 1 515 1754 68.6 1030 1 320 3 344 234.3 110.7 1 924.3 1 274.4 649.9 
11 69• 1 H4 1 854 69.9 1 180 1 256 3 227 237,5 111.8 1 946.4 1 220.6 721.8 
12 762 1 206 1 800 77.4 1034 1 125 3 106 2H,8 101.2 1 578.1 1 041.5 

I 

536.6 
13 065 1 202 1 819 67.1 1 195 1 083 3 162 190.5 88.1 1 487.9 932.3 555.6 
13 736 1 263 1 938 71.9 1077 1127 3 034 116.9 50.3 1 224.3 819.0 405.3 
14 460 1 403 

I 
1 706 72.4 1243 1 114 3 094 112.2 47.7 1 260.3 803.6 456.7 

15 107 937 I 
1 661 76.0 1 322 1 191 3 149 195.8 92.4 1 521.4 1 007.0 

! 
514.4 

15 790 8>2 1777 82.7 1 675 i 1 381 3 371 129,2 109.0 1 873.3 1 269.7 603.6 
16 0'1 693 I 1 841 91.2 1 533 1 }39 3 634 224.0 106.5 I 883.7 I 244,7 ! 639.0 
16 430 767 I 1 890 85.7 1 714 I 1 404 I 3 868 P) 23],0P) ' 

' ' 

i Hypo-

I thelr.en-
zusagen 
für den 

Wohnunga-
bau') 

I 

432.3 
329,2 
390.3 
52i.7 
415.9 
424.9 
425.9 
399.2 
549.9 
515.1 
500.1 
506.1 
692,3 
441.1 
521.0 
623.0 
535.~ 
587.4 
601.7 
729.8 
655.9 
902.4 
670.6 

1) Stand jeweils am Monats- bzw. Jahreoende. - 1) E!nscbl. Koks. - 1) Durch Kap;talsammelstellen ohne Lebensvenicberungen. - ') Einscbl. Berl!n. - P) Yorllufig. 

Gesamt 

in jewe!l!gen ,. prefo· 
Zeit Preisen bereinigt 

19s~ vH') 1954 I vH') = 100 = 100 

1955 I 111 111 I 110 i 110 

I 1956 123 112 121 110 
1957 133 108 126 I 104 
1958 139 105 130 

! 
103 

1957 Mai 127 107 122 

I 

106 
Juni 122 103 116 101 
Juli 134 114 126 111 
Aue. 129 109 122 106 
SePt. 120 109 113 

I 

106 
Okt. 138 110 130 106 
Nov. 146 105 137 101 
Dez. 200 104 188 101 

1951 Jan. 125 111 116 107 
Febr. 115 106 107 104 
Mln 137 111 127 108 
APrfl 136 99 126 95 
Mai 141 111 131 107 
Juni 124 102 114 98 
Juli 141 105 130 

I 
103 

Au1. 127 98 119 98 
Sel>t. 125 104 117 104 
Okt. 146 106 136 105 
Nov. 142 97 133 97 
Dez. 212 106 197 105 

1059 Jan. 130 104 120 103 
Febr. 117 102 109 102 
Mln 142 104 Ul 104 
APril 140 103 130 103 
Mai 139 9t 129 99 
TuniP) 135 100 126 111 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

II Nahrungs- und GenuSmittel II Bekleidung, Wiacbe und Schuhe HauJTat, Wohnbedarf 

I in jeweiligen I preiS· I in jewe!ligen preio- t;;J;weillgenJPril;--
! Prellen~-~ bereinigt Preisen bereinigt Preisen I bereinigt 

[ 1954 I H') 1954 I vH') 11954 I vH') 1954 I vH') I 1954 I vH') 1954 I vH') -100 v = 100 = 100 -100 1 -100 = 100 

I 109 109 I 107 107 110 110 I 110 I 110 115 115 I 113 113 
! 120 .]JO 115 

I 

108 

I 

123 112 123 111 U3 116 128 113 
128 107 122 106 135 110 129 105 146 110 134 105 
135 105 127 104 136 100 121 98 155 106 139 104 
124 110 120 110 127 99 122 95 133 111 122 105 
123 103 118 103 122 113 117 108 118 91 108 B8 
128 111 120 110 134 118 129 113 140 111 128 107 
132 111 125 108 112 107 107 102 146 111 133 106 
120 104 114 102 107 119 102 113 140 110 127 105 
U2 110 125 108 143 109 136 105 159 110 144 105 
133 108 126 106 162 99 153 94 172 108 156 104 

i 168 104 159 103 234 102 221 97 I 234 106 213 103 
122 111 115 108 125 112 117 106 us 111 123 109 
120 109 112 107 99 101 93 97 127 lOS 114 105 
136 109 127 106 129 112 120 107 148 112 133 109 
138 105 . 128 102 128 85 120 83 136 98 122 96 
136 I 110 127 106 150 118 140 115 141 106 127 104 
126 102 117 99 

I 

110 90 102 87 uo 110 117 108 
135 105 125 104 140 104 130 101 152 109 136 106 
132 100 125 100 104 93 97 91 146 100 131 99 
121 106 121 106 102 95 95 93 153 109 '137 108 
138 105 132 106 150 105 140 103 171 108 153 106 
129 97 122 97 

I 

154 95 144 94 i 173 101 155 99 
179 107 168 106 240 103 225 102 

I! 
251 107 225 106 

I 128 105 120 104 130 104 122 104 137 101 122 99 
I 124 103 115 103 

Ii 

95 96 90 97 1: 129 102 115 101 

I 140 103 131 103 138 107 130 108 146 99 132 99 

II 
137 99 129 101 131 102 124 103 149 110 134 110 
137 100 128 101 139 93 132 94 144 102 130 I 103 
136 108 127 109 120 1o• 114 112 I 146 112 131 112 

1) In vH der gleichen Zelt du Vorjahre•. - Quelle: Statiatlscb .. Bundesamt. - P) Yorllu&r. 

121 

I Sonstiges I 1-----
, in jeweiligen I prell-
I Preisen bereinig_t_ 

1954 I vH') 1954 I H') = 100 ~ 100 V 

II 
114 

i 

114 1U 113 
127 111 124 110 
137 lOS uo lOS 
147 107 136 105 
135 115 129 112 
124 99 118 97 
142 114 134 110 
134 108 127 105 
128 109 121 107 
135 110 127 107 
141 109 131 106 
207 106 193 103 
128 109 119 106 
112 107 113 104 
149 116 138 112 
144 105 133 102 
141 104 130 101 
137 110 127 108 
153 108 142 106 
138 103 128' 101 
139 109 129 107 
146 108 134 106 
142 101 130 99 
225 109 207 107 
132 103 121 102 
131 107 120 106 
154 103 141 102 
156 108 144 108 

I· 
142 

! 
101 132 I 101 

148 108 137 I 108 



\'IIl. Produktion u11d Märkte 

6. Großhandels- und Erzeugerpreise 

i Bundugehiet außer Berlin und Saarland Weltmarkt 

1

- - --·------- --- .. ----------- ------·--- ---- ------- -- ·- --------- ~· ---~~-- --·-·- -------··~~~---~-------~---

Zeit 

I 
I 

I 
1-

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

119<7 Febr. 
. März 

I APril 
Mai 

I Juni 
Juli 

I 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 

I Nov. 

I Dez. 
1958 Jan. 

Fcbr. 
März I APril Mai 
]uni 

I Juli 

I 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mail•) 
Juni I') 

Preisindex Index der Erzeugerpreise 
ausgewählttr Grundstoffe industrie ller Produkte 

-

gesamt davon gesamt darunter 
---

land-, 
Verän~ forst-
derung und 

I in vH plan-
·1950 I zum tagen- 1950 
= 100' Vor- Wirt- = 100 

monat schalt-
bzw. licher 
-jahr Her-

kunft 

100 
+ 19.5 

100 100 100 
119 117 122 119 
124 + 4.1 117 133 121 
122 1,9 110 135 118 
123 + 0,5 113 133 116 
12S" + 2,1 114 137 119 
129 + 3.0 119 140 121 
132 + 2,1 1 120 145 124 
132 + 0,0 119 146 125 

130 0,7 116 145 124 
130 0,5 115 145 124 
131 + 1,1 118 145 124 
130 (1,8 117 145 124 
BI + 1.1 119 145 124 
133 + 1.5 123 144 124 
133 0.3 122 144 124 
133 0,3 122 144 124 
133 + 0,3 122 145 124 
133 + 0.4 123 145 125 
134 0.6 123 146 125 

134 0,1 122 147 126 
133 0,6 121 147 126 
132 0,5 120 146 126 
132 0.1 120 146 125 
132 0,2 120 145 125 
132 0.3 119 146 125 
131 0,4 118 145 125 
131 0.3 118 145 125 
BO 0,2 117 145 121 
131 + 0,4 118 145 125 
J 32 

I~ 
0,6 119 145 125 

132 0,1 I 120 145 125 

131 0,2 119 145 124 
132 

I~ 
0,2 119 146 124 

132 0,3 llB 146 124 
131 I! 0,6 117 145 124 
B~ 0,7 i 119 146 124 
13ü 0.4 117 145 124 ________ _! 

Verän-
derung 
in \'H 
:um 
Vor-

monat 
hw. 
-Jahr 

:2,6 
j + lS.o + 2,3 

- J,O 
1.6 

+ 1 1 

:::!,0 
+ ::!.J; ... 0.7 

0.1 
..)._ ,, 
+ \,."\,0 

0.1 
...... 1 

..)._ 0 
I o.o 

Ii 0.1 
\."1,5 

+ .._.,,l 
+ (."1,4 

+ \.', ~ ..,. 0.1 
0.1 
('1,1 
~, .:2 
0.0 
0.2 

+ 0.1 
(l.l 

..;. 0,! 
0.1 
0.1 

0.2 
(1,0 
0.1 
o.; 
l,,Ü 

o,c 

I 
I 
I 

und~ ; 
off-

Gr 
SI 
u nd 

I lnvestl-
I 

~~~~-I uter 

Pro 
ti 

00 
27 
38 
32 
29 
36 
37 
39 
39 

39 
39 
39 
39 
39 
38 
38 
38 
38 
38 
39 

39 
39 
39 
39 
39 
39 
38 
39 
39 
39 
39 
38 

38 
38 
38 
37 
37 
F 

tions-
güter 

100 
117 
127 
125 
122 
12i 
128 
132 
1H 

132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
133 
134 
1H 
lH 
134 
134 
134 
134 
134 
lH 
134 
134 
134 
134 
133 
133 
133 
133 

Ver-
• braud>s-

güter 

100 
122 
105 

I 
97 
96 

I 96 
98 

102 
101 

101 
101 
10J. 
102 
102 
102 
102 
102 

I 102 
I 102 

I 102 

I 102 

I 
102 
102 
102 

I 
101 
101 
100 

I 100 
I 100 

I 99 

I 

99 
99 

98 
I 98 

I 
98 
98 
98 

I 98 

lndex der Erzeugerpreise 
landwirtsd>aftl!d>er Produkte Index 

der 

gesamt_! darunter Ein· 
--- kaufs-

preise 
', Verin- für 

derung I Aus-
in vH Pßanz- Tie- Iands-

1950/51! zum I lid>e risdJe güter 
= 100 Vor-

I 
Pro- Pro-

monat dukte dukte 1950 
I bzw. I = 100 
I -jahr 

I I 

100') 7.1 100 

I 
100 100 

116 + 15,6 134 107 128 
113 - 1.9 137 

I 
103 112 

112 - 1,5 126 105 103 
116 + 4,0 139 I 106 103 
123 + 5,6 144 ! 113 103 
127 + 3,8 147 118 107 
132 + 3,3 157 ' 120 106 

i 
100 

125 - 1.7 146 116 108 
124 - 1.1 141 i 116 107 
128 + 3.3 143 121 107 
126 - 1.4 141 ! 119 108 
130 + 2,9 149 

I 

121 106 
138 + 6.3 172 123 105 
134 - 2,9 154 125 104 
133 - 1.0 151 124 104 
130 - 2,1 145 123 103 
lll + 0,8 148 123 102 
131 + 0,8 151 123 103 

133 + 0,6 157 122 102 
133 + 0,1 161 120 101 
134 + 0,9 169 118 100 
136 + 1,6 181 116 101 
135 - 0,5 179 116 102 
132 - 2,1 165 117 102 
131 - 1.3 157 119 101 
127 - 2,4 139 122 100 
126 - 1.1 129 125 99 
128 + 1,4 133 125 99 
131 + 2.2 141 126 99 
133 + 1.8 148 126 98 

135 i+ 1.3 158 124 96 
135 •+ 0,6 159 125 96 
134 1- 0,8 156 124 96 
133 1- 1.1 152 124 97 
133 0,2 148 126 98 
134 I ~;:- O,o !55 124 

Quelle: Statifillschet Bundesamt. - 1) lndu der Weltmarkeprelle I r .• Volkrwirt" (Schulze). - ') 1950/51. - P) Vorlitufig. 

7. V erbraucherpreise und Löhne 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Lebenshaltung I Index der 

Index 
·der Weltmarktpreise 1) 

gesamt i davon 
-·- I. -------

Verän~ i 
derung i Ge-in vH I Nah, werb-

i 1950 zum I 
lid>e 

I =100 
Vor- I 

rungf~ 

monat 
mittel Roh-

bzw. ! stoffe 

-jahr 
I ; I I 

100 + 15.0 100 100 

il 

120 + 19.8 lOB 125 
98 -17,8 105 97 
95 - 3.3 103 93 
97 + 1.8 10i 94 
98 + 1.3 102 98 

100 + 1.8 103 100 
I 99 - 1.3 101 99 
.I 

.I 

94 - 5,2 99 93 

101 - 1.8 105 101 
101 - 0.9 102 101 
101 + 0,3 102 102 
100 - 0,5 101 102 
100 - 0.4 101 101 
100 - 0,4 101 100 

98 - 1.3 99 99 
97 - 1.4 99 97 
95 - 2.3 98 95 
94 - 0,4 98 94 

i 95 + 0,3 99 94 

94 - 0,8 98 9J 
93 - 0.6 97 9J 
93 - 0,4 98 92 
93 - 0,1 99 91 
93 + 0,4 100 92 
93 + 0,1 99 92 
94 + 0,4 99 93 

I 94 + 0,2 98 93 
94 - 0.4 99 92 
94 + 0,6 99 93 

:I 

95 + 0,5 99 94 
94 - 1.0 99 93 
93 

Ii 
0,2 98 9J 

:I 94 0.2 98 9J 

i[ 
94 0,6 98 94 
96 1.8 98 96 
97 0,8 98 97 
96 1- 1.1 97 96 

I Löhne der Industriearbeiter. I .. 
rreisindeJ für die 

mhtlcre Verbr auchergruppe Einzelhandelspreise ) 
1 einsml. Bergbau 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Zeit 

1957 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Fehr. 
März 
Avrll 
Mai 
)uni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
MaiP) 
JuniP) 

--~~-~~t __________ l_ -- --

100 
108 
110 
108 
108 
110 
113 
ll5 
119 
1H 
lli 
114 
1H 
115 
116 
116 
116 
117 
117 
118 
119 
119 
119 
119 
120 
119 
120 
t\9 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
119 
119 
120 

Verän
derung 
in vH 
zum 
Vor-

monat 
bzw. 
-jahr 

- 6.3 
+ 7.8 
+ 2.1 
- 1.8 
+ 0.1 + 1.6 
+ 2.6 
+ 2.3 
+ 3.1 

·- o.1 
-0.2 
+ 0.3 + 0.3 + o.1 
+ 1.6 
-0.2 
-0.1 
+ 0.9 + 0.3 
+ 0.1 

+ 1.0 + 0.2 
+ o.o + 0.3 
+ o.1 
-0.2 
+ 0.2 
- 0.7 
-0.3 
-0.2 
+ 0.6 
+ 0.3 
+ o.1 
+ o.o 
+ 0.1 
-0.3 
+ 0.1 + 0.3 

Er
nährung 

100 
109 
114 
112 
lH 
116 
119 
122 
126 
120 
119 
119 
120 
120 
124 
123 
122 
124 
125 

'125 

127 
126 
126 
127 
127 
126 
126 
124 
124 
123 
124 
125 
125 
lH 
126 
125 
125 
126 

Heizung 
und 
Be

icuötung 

100 
108 
116 
120 
127 
130 
132 
136 
113 
B5 
135 
IH 
BI 
P!' 
ll6 
136 
ll6 
138 
B8 
1!9 
140 
Hl 
112 
Hl 
1+2 
142 
Hl 
143 
IH 
145 
145 
lH 
115 
IH 
145 
1H 
143 
1H 

----~---~--~-----------

darunter: 
----~---

I 
' I I 
. Reinigung 
I und Hausrat Be-

Körper- Verkehr 
kleidung 

I 
I pßege 
I 
I 
i I 

100 
' 

100 I 100 100 
111 

I 
111 108 112 

110 103 107 li7 
104 

i 
98 104 118 

IOl 97 103 119 
103 97 106 119 
105 97 108 111 
110 101 111 120 
112 104 !Ii 133 
108 99 108 118 
108 100 109 119 
109 100 109 120 
109 101 110 120 
110 101 111 121 
110 101 111 121 
110 102 112 121 
110 102 112 121 
110 103 112 121 
111 103 lll 122 
111 103 lll 122 
111 104 113 122 
111 104 113 131 
111 104 I 113 132 
1\l 105 

I 
114 tU 

112 105 114 134 
112 lOS 114 134 
112 lOS 114 135 
112 lOS 114 135 
112 105 114 135 
112 104 115 136 
112 104 IIS 136 
112 104 llS 136 
112 

I 
104 115 

.I 

136 
112 104 115 136 
112 lOi 11S 136 
112 104 115 136 
112 104 115 137 
112 I 104 lH 137 I ! ---~~----~----~--------------------

Quelle: Statistisches Bundesamt. - P) Vorläufig. 
-

122 

--- ----
gesamt I 

i 

1 

Durm- Durch- Durd>-Verin-
! sdmitt1 iche smnittlidu ismnittlld>e 

I derung 
I Bruuo- : bezahlte I Brutto-I I !11 vH '1 Stunden- Wochen- Wod>en-zum 19SCI 

Vor- IVerdienstt arbehszeit verdiensh' 
= 100 

monat 

Ii 
hzw. 

19<0 = 100 -Jahr 

I 
100 -9,8 II 100 100 

I 
100 

109 + 9.3 11S 99 114 
109 -0.5 

1: 

124 99 123 
104 -4.1 130 100 129 
104 -0.6 133 100 134 
105 + 1.0 143 101 144 
106 + 1.6 

II 

156 100 155 
109 + 1.6 170 97 163 
111 +2.1 182 95 174 
108 + 0.2 I 
108 

I 
- o.1 I 

108 + 0.1 

I 
108 + 0.4 Jt'9 I "" I 162 
109 + 0.2 
110 + l.S 
110 -0.4 172 96 164 
110 - o.2 
110 + o.J 
110 + o.J 174 97 168 
111 + 0.1 
111 + 0.6 

I 

I 
111 + O.l 178 93 175 
111 + o.1 
112 + 0.3 I I 112 

I 
+ 0 

I 
181 9i 171 

112 + o.o 
Ul + 0.3 I 

111 -1.1 

I 
184 ! 9'> 173 

111 -0.3 
111 + 0.1 
111 + o.-t I 184 9<- 175 
111 + 0.3 i lll + o.1 

.I ' 112 -o.o r•6 I 94 171 
111 - o.o 
111 - O.i 

\ 
111 + o.o 

1\ 111 + 0.1 I 



Vlll. Produktion und Miirkte 

s. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Positionen 

I. Entstehuna des Bruttosozialprodukts 
Landwirtschaft. Forstwirtschaft und Fischerei 
Bergbau 
EnergiewirtsChaft 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Naduichtenübermittluu 
Banken und Privatversidterunaen 
r[~~tnun.asverm ietung: 

Sonstige Dienst] ei stuneen 

Summe der Wertschöpfung aller Wirtschafts
bereiche 

Scheingewinne (-) bzw. ·Verluste t+l 
und statistische Fehler 

NettoinlandsProdukt zu Faktorkosten 
± Saldo der Erwerbs~ und Vermögenseinkommen 

zwischen ln· und Ausland 

NettosozialProdukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

+ Indirekte S'teuem ') 
- St~bventionen 

NettosOzialprodukt zu MarktPreisen 
+ Abschreibungen 

Bruttösozialprodukt 

II. Verwendung des Bruttosozialprodukts 
1. Privater V erbrauch 
2. Staatlicher Verbrauch 

Ziviler Aufwand 
Verteidigungsaufwand •) 

Staatlicher V erbrauch insgesamt 
3. Bruttoinvestitionen 

Ausrüstungsinvestitionen 
Bauinvestitionen 

Bruttoanlageinvestitionen 
Vorratsinvestitionen 

Bruttoinvestitionen insgesamt 
4. Saldo der War~n- und Dienstleistunesbilanz') 

Ausfuhr 
Einfuhr 

1950 

8 518 
28H 
1 071 

27 769 
4 693 

10 607 
5 5H 
2 171 
1 007 
7 128 
4881 

in jeweiligen Preisen 
MioDM 

1951 

10 333 
3 507 
1 285 

37 291 
5 283 

12 669 
6 480 
2 698 

728 
8 160 
5 608 

1952 

11 161 
4 121 
I 618 

37 902 
5 754 

13 160 
7 238 
2931 

722 
9 469 
6 284 

1953 

11 184 
5 122 
1444 

40 263 
6 802 

13 499 
7 738 
3 227 
1 094 

10 294 
7051 

1954 

11 398 
5 391 
1 731 

45 369 
7 401 

14 386 
8 550 
3 714 
I 335 

11 079 
7 778 

19H 

12140 
5 627 
I 973 

51 855 
9 300 

17 516 
10179 
4523 
1 484 

12 180 
8 979 

1956 

12 893 

8 H3 

55 953 
10 315 
19 653 
11 235 

5254 
I 820 

13 729 
10 222 

1957'> I i 
I 
i 

14 346 1 

9 340 

60 118 
10 291 
21 074 
12 032 

6 099 
2 024 

15 008 : 
ll 003 

19581) 

___ 7_6_2_5_5--~1 ---9-4_04 __ 2~~~~1-oo---;-6-o~1~-1o-7~71-8--~~---1t-8~t3-2~~~~1-3-5-7-5-6--~~--~-4-9-6-2-7--~,~~61 335 

-1 800 -2 900 + 900 +1 050 - 650 - 800 ! -1100 ! - 500 ! 

-~ ~;; 91 ~2- _1_0_1_2_6_0~:--1-08~7-6-8 ~~,--1-17~4-8-2 __:~---13-4--9-56- _1_4_8_5_2_7--'-1-1_6_0_8_3_5_: __ 1_6_9_3_00~-l 

_+~~4_9___,--+~_6_4_.-_+ __ 18_o~;-l _+~_14_4~7-----4_5_7--+_-__ 6_8_2~--~-6_2_6_-,:--- 578 1 - _ _!_()()__ 

74 504 
13 091 

490 I i~ m J~~~ m 1 1 ~~ m J~~i ~~! 1. 1_~_:_HLl_1 i_i JfL_l ~!~ m_j. 
-~~~---'---~- -~~~---~---~--~~ - --·~--~ I I 

87 105 107 560 1 120 883 130 287 ll9 958 160172 175 795 189 516 
1 

10 095 I 12 040 -I 13 317 ll 463 13 992 15 428 17 60S 20 084 I 

97 200 119 600 

61 845 

9 970 
4 380 

72 108 

11 580 
6150 

134 200 

79 111 

_ __IlEtl 

143 750 

86 067 

15 060 
6 320 

153 950 

92 328 

16 400 
5 950 I 

175 600 

102 340 

17 880 
6 040 

193 400 

114 460 

20 120 
5 350 

209 600 

123 000 

21 650 
6 Ho I 

168 900 
32 600 

1 400 

200 100 
22 200 

222 300 

130 000 

23 800 
6 200 

14 HO I 17 730 21 060 21 380 22 350 23 920 --;-5-470 --;;~~-30 ;;;;---

9 410 
9045 

18 455 
3 721 

: 11 86o 13 8oo 14 745 : 16 96o 21 us 23 4oo 24 1oo I 

1 ~~ ~~ ~} ~;g ~~ :~~ , ~~ ~~~ ~: m ~~ jgg ! ~~ m 1· 

25800 
23 400 
49 200 

4 200 I 5 243 5 122 2 129 1 724 5 306 2 590 I 4 200 ' 

22 176 1- ;~--3-0592--l----ro794'-- 33 929 -:~-4-5 076---4~-ll- 50 300 ~-5-3_4_00~-l 

11 828 19 308 23 084 26 311 31 720 37 363 44 564 53 OH H 400 
12 999 I 17 049 19 647 20 802 26 377 33 099 37 984 44 735 46 500 --

---- _ ____ -1-171 +2 259 I +3 437 I +5 509 I +s 343 : +4 264 +6 580 I +8 ;oo I :!:'!.?()() 
____ B_ru_t_to_s_o_zi_a_lo_r_od_u_k_t_z_u_M_a_r_kt_o_re_i_se_n ______ !...;._9_7_2_oo __ lc__1_19_6_oo_ ! 134 200 1 143 750 1 153 950 

1 
175 600 1 193 400 I 20-;-~ \ 222 300 

Außenbeitrag 

Quelle: Statistisches Bundes•mt. - 1) .Vorliufige Ergebniue. - 1) Erste vorläufige Ergebnisse. - 'l Einsdtl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der 
Belträlle zur gesetzlichen Unfallversicherung. - ') Bis S. S. 1955 Besat~ungskosten. - ') Mit dem Ausland, West·Berlin und der sowjetisch besetzten Zone. 

Bruttolöhne und 
-gehälter 

--------- --
Verände-

rung 
Zeit gegenüber 

entspre.-
MioDM d!endem 

Vorjahrs-
zeitraum 

vH 

1 2 

t9;o 39 807 
1951 48 362 + 21.5 
1952 53 824 + 11.3 
1953 59 154 + 9.9 
1954 64 882 + 9.7 
1955 :n 771 + 13.7 
1956 82 905 + 12.4 I 1957 89 509 + 8.0 
1958 96 400 + 7.7 

1957 I. Vi. 20 408 + 9.6 
2. Vi. 22 332 I + 7.3 
3. Vi. 22 892 + 7.2 
4. Vi. 23 877 + 7.9 

1958 1. Vi. 21 8SO + 7.1 
2. Vi. 24 100 + 7.9 
3. Vi. 24 800 

i 
+ 8.3 

4. Vi. 25 650 

i 
+ 7.4 

1959 I. Vi. P) 23 380 + 7.0 

1) Nach Abzug direkter Steuun. - P) Vorläufig. 

-

9. Masseneinkommen 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Abzüse Nettolöhne und Beamtenpensionen 
-gehälter (1 ·/. 3) netto 1) 

---~~------- ~-~~---~- ~--- ---~~-----

Verände· Verände· Verände· 
rung I rung rung 

gegenüber gegenüber gegenüber 
entspre· ' entspre• entspre.-MtoDM ehendem MioDM ehendem MioDM 

ehendem 

I 
Vorjahrs- Vorjahrs-

I 
Vorjahrs· 

zeitraum zeitraum zeltraum 
I vH vH I vH 

·---·- --~~- --- --- ~---~- ---· -- ·- ------
3 I 4 s 6 1 8 

I 
5 067 

I 
H 740 2 065 

6 825 + 34.7 41 537 + 19.6 2 375 + 15.0 
7971 I + 16.8 45 853 + 10.4 2 974 + 25.2 
8 534 

I 
+ 7.1 50 620 + 10.4 3 324 + 1!.8 

9 112 + 6.8 55 770 + 10.2 3 6H + 9.9 
10 527 + H.5 63 244 + 13.4 3 967 + 8.6 
12 092 

I 
+ 14.9 70 813 + 12.0 4 363 + !0.0 

12 7H + 5.5 76 754 + 8.4 4 661 + 6.9 
14 420 

I 

+ 13.1 81 980 + 6.8 5 020 

I 
+ 7.6 

2 483 3.0 17 925 + 11.7 1 120 + 10.6 
3 151 + 4.3 19 1 SI + 7.8 1 111 I + 5.3 
3 369 + 7.3 19 523 + 7.2 1 178 + 10.8 
3 752 I + 11.4 20 125 + 7.2 1 255 I + ],9 
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20. 11. 58 4.5 11. 8. 58 Schweden 1.5 ' 3. 5. SB 5 11. 7. 57 

Guatemala "J 6 ' 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Schweiz 2 26. 2. 59 2.< I 15. 5. 57 
' SPanien ' 22. 7. 57 4 .. H I 10. 9. 56 

Indien 4 i 16. 5. 57 3.1 15.11.51 Sowietunion (Ud8SRJ 4 I. 7. 36 8 I 22. 3. l7 
Jndonesien 3 i 1. 4. 46 - - Südafrikanische Union 4 s. I. 59 4.5 29. 9. H 
Iran 4 23. 8. 48 s 23.12.47 I 
Irland 4.25 28. 11. SI ~.5 2. 9. 58 Thailand (Siam) ") 7 21. 2. H - I -
lsland 7 2. 4. 52 i 0 1. I. 41 Tschechoslowakei 2.5 2S. 10. 45 l.S ; 

1. 10. 40 
Italien 3.5 7. 6. 58 4 6. • <0 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 I 28. 6. H 

lapan 6.935 4) 19. 2. 59 7. 3 4 } 5. 9. 51 llnurn 5 i I. II. 47 1 1. 8. 46 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 l-.1! I. I. 47 USA 1New Yorkl 3.5 I 29. ;, 59 

I 
3 I 6. 3. 59 

! 
I 

~ 
Kanada 6 ) 5.66 24. 7. 59 ~.·H ' 17. 7. 59 Vene:=uela •) 1 I 8. 5. 47 2.; 

i 
4. 11 41 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tratten. die bet einer Bank domiztliert otnd und fOr Lager· 
scheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handel111'echsel. -: ') Flezibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 0) Mindest4iskontsatz. - ") Rediskontsatz. 

___ Am_~·~·~- -I- __ Brüssel 1) I --------

I Schatz· Schatz· 
1 

wtchsel 

2. Geldmarktsätze 
Tagesdurchschnitte 1) 

0/o p. a. 

London 

i 
Schatz- Schatz· 1 

wechsel wechsel , 

New York Ottawa Paris Zarich 
--- ---~--

I 
Schatz· Tagesgeld ') I 

Erst- gesichert I wechsel 

-

Monat I wechsel Bank· klassige durch I i 
(3 Mo- (3 Mo· (3 Mo- Bank- (3 Mo· : Bank· (3 Mo- Tig- 1 Drei· 1 Prlnt-

bzw. Tlg- Tages- akzepte~) Tages- b: e') Han-! nate) nate) nare) akzepte nate) i• ept dels- nate) 

I öffentl. 

liehet I monats- i diskon ... 
Woche liebes geld1) I (bio zu 4 geld (3 Mo· : <3 Mo· ' papiere Geld geld I ten 

Geld (1 Tag)' Mo- •) Emis~ nate) Markt- , nate) (4 bis 6 Emis- private "> ' 11) I ") 1 
Markt- Markt-

naten) 
sions~ diskont I sions- Titel I I Monate) , Titel 

I diskont j diskont satz1) 1) sat%1) I I 1 

I i I I ! 

I I 

I 

I 
! I I 

I 
1957 I an. 3.38 3.58 1.70 - I 4.06 4.69 4.84 3.11 I 3.38 3.63 3.70 3.92 3.17 1.50 1.64 

Febr, 2.85 3.47 1.70 -
I 

3.66 4.30 
' 

4.44 3.11 3.38 3.63 3.76 3.52 3.21 1.50 1.75 
März 

I 
3.50 3.61 1.70 - 3.55 4.07 4.2S 3.08 I 3.27 3.63 3.71 4.10 3.H 1.50 1.75 I 

APril 3.50 3.62 1.70 - 3.59 4.01 

! 

4.18 3.06 I 3.20 3.63 3.7l 4.61 3.H 

I 
1.5o 1.75 

Mai 2.88 3.59 1.70 - I 3.48 3.84 4.04 3.06 3.25 3.63 3.77 5.19 3.03 1.75 1.75 
Juni I 2.70 3.60 1.70 -

I 
3.45 3.87 4.08 3.29 

I 
3.36 3.79 3.80 5.78 2.85 1.88 ' 2.50 

Juli j 3.08 3.81 1.70 - 3.45 3.85 4.06 3.16 3.38 3.81 3.81 7.82 2.88 1.92 2.50 
Aug. 3.51 4.45 I 1.70 - 3.60 3.97 4.17 3.37 

I 

3.78 3.98 3.97 7.94 I 2.93 2.00 2.50 
Sept. 3.64 4.86 I 1.70 - 4.33 5.42 I 5.40 3.53 3.83 4.00 3.93 5.77 I 3.26 I 2.00 2.~0 
Okt. 3.75 4.87 1.70 - I 

5.53 6.60 6.81 3.58 3.75 4.10 3.84 4.94 I 3.10 2.00 2.>0 
Nov. 3.3S 4.66 2.05 3.2s"J 5.6J 6.54 i 6.77 3.29 3.50 4.07 3.65 4.87 3.04 2.00 2.>0 
Dez. 3.33 4.64 2.25 3.40 

I 
5.67 6.43 I 6.67 3.04 

I 
3.35 3.81 3.65 5.72 ! 3.34 2.00 i 2.50 

195& ]an. 3.50 4.43 2.08 3.75 4.31 5.56 6.27 6.11 2.44 3.06 3.49 3.54 5.17 3.42 1.88 2.4l I 2.50 
I I i 

Febr. 3.26 3.SS 1.80 3.75 4.31 5.57 6.02 6.17 1.54 2.30 2.63 2.99 ;.25 3.58 1.72 2.14 2.50 
März 2·77 3.14 l.H 3.71 4.27 

i 
S.ll 5.78 5.96 1.30 

I 
t.8o l.H 2.44 5.96 3.52 1.59 2.00 2.50 

APril 2.93 3.18 1.51 3.50 4.06 4.71 5.28 5.47 1.13 1.52 1.90 1.67 6.78 3.58 1.06 1.61 2.50 
Mai 2.39 2.97 1.49 3.38 4.06 4.53 5.02 5.24 0.91 

I 
1.30 1.71 1.56 10.04 3.43 1.00 1.42 2.50 

Juni 2.34 2.90 1.29 2.87 3.85 3.95 4.45 4.64 0.83 1.13 1.54 

I 
1.75 7.51 3.45 1.00 1.l3 2,50 

Juli 2.50 2.87 1.25 2.52 3.50 3.62 4.15 4.31 0.91 I 1.13 1.50 1.31 6.85 3.51 '1,00 1.25 2.50 
Auo. 2.08 2.62 1.22 2.47 3.11 3.36 3.81 3.98 1.69 

I 
1.65 1.96 1.19 6.97 3.47 1.00 1.25 2.10 

Sept. 2.16 2.62 1.20 2.25 2.96 3.17 3.65 I 3.8l 2.44 2.39 2.93 2.02 6.46 3.59 1.00 1.25 2.50 
Okt. 2.50 2.83 1.20 2.25 2.94 3.19 3.65 3.80 2.63 

I 
2.75 3.23 2.48 5.50 3.63 1.00 1.25 2.10 

Nov. 1.79 2.40 

I 

1.20 2.25 2.94 2.97 3.46 
I 

3.67 2.67 2.75 3.08 3.00 ;.26 3.61 1.00 1.1J 2,!0 
Dez. 1.so 2.26 1.11 2.02 2.94 2.70 3.16 3.34 2.77 

I 
2.75 3.33 3.46 6.07 3.70 1.00 1.13 

' 
2.50 

I I 
1959 Jan. 1.58 2.04 1.02 

I 

1.88 2.74 3.tl I 3.28 2.82 .2.75 3.30 3.34 4.39 3.63 1.00 1.13 2.50 2.84 I 

I 

I Febr. 1.26 1.74 1.02 1.85 2.81 2.73 3.09 3.22 2.70 2.75 3.26 3.70 ~.23 3.67 0.95 1.13 2.50 
März 1.42 1.68 1.03 1.81' ' 2.81 2.65 3.30 I 3.41 2.80 2.88 3.3S 4.16 4.36 3.74 o.ss 1.06 i 2.24 
APril 1.50 1.61 1.00 1.85 2.Sl 2.69 3.25 

I 
3.40 2.95 2.98 3.42 4.57 4.1l 3.56 0.88 t.ll 2.00 

Mai 1.34 1.63 1.00 1.85 2.!1 2.67 3.13 3.43 2.84 3.17 3.56 4.98 3.88 3.61 0.88 1.14 2.00 
Juni !.45 P) J.82P) 1.00 1.85 2.$1 

I 
2.74 3.44 3.54 3.25 3.31 3.84 s ,J5 3.66 I 3.43 1.05 ].30 ' 2.00 

Woche I I I ! I 
endend am: 

J.SOP) ~ I 
i i 

27. Juni 1.81 P) I 1.85 2.$1 

I 

2.72 3.45 3.56 3.24 3.38 3.88 s.n 3.94 ! 3.66 1.13 1.35 2.00 1.00 

I 
i 

4. Juli 

I 
!.50P) I 1.84 P) 1.00 1.85 1.$1 2,7'; 3,41j 3.56 3.17 3.38 3.88 5.01 4.44 ' 3.97 1.06 1. 3 5 2.00 

11. 1.50 P) I !.SI P) 1.00 J. 85 2.81 2.84 3,41j 3.56 3.27 3.38 3.88 5.06 4.35" i 3.63 1.06 1.3~ 2.00 
1$. !.50 P) 1.80 P) 1.00 1.85 2.$1 2.80 3.4< i ~.56 ~.37 3.48 3.88 5',19 4.38 

! 
3.71 1.00 1.35 2.00 

25. " 
J,50 P) 1.78 "ll 2.79 3.56 3.14 I 3,50 3.88 5,41 3.6! 3.30 1.00 !.35 2.00 

I I 
1) Arbeitstigliche Dutchschnitte. soweit nichts anderes vermerkt. - 1) Kalendertlgliche Durchschnitte, - 1) Sitze außerhalb des Clearlnfb.:arkter (.horr compensatloo"). 
- 'J Sötze. zu denen das Institut de Ri!escompte et de Garantie grundsitzlieh auf belgisehe Francs lautende. von der Belgisehen Nation• bank vidierte uod bet einer in 
der Chambre de Compensation de Bruxelles vertretenen Bank domizilierte Importwechsel ankauft. - 1) Durchschnitt aus dem in The Times tlgltch notierten nledrlilltn 
und höchsten Satz für day-to-day money. - ') Monate: tingewogene Durchochnttte der bei den Schatzwechselemissionen Im Berichtszeitraum erziehen durdlochoinllchen 
Emissionssätze; Wochen: Durchsdmittlidler EmissionsSatz io der Bt>richtnroche. Sdu1t2.wedlselemissionen in London jeweils am Freitag. in Onawa jeweHs am Donntnug.-
7) Berechnet auf Grund der täglichen Schlußkurse für Geld (datly closing bld prices).- ') Abgabesitze der Bankak:ept-Hindler. - 1) Eröffnungs-Sitze. - 10) Monoie: 
Durchschnitt der an 4 Stidttagen (7 .. ts .. 23. und Ulrimo) gemeldeten Sitze; Wochen. Stand am jeweils letzten bankwöchentlichen Stichtag im Berichtszeltraum.- 11 ) Drei· 
monatsdepotsbei Großbanken in Zürich. - ") Seit 12. 11. 1957. - P) Vorllufig. 
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